
Verlag Langgasse 27,
„Tagblatt -Hnns " .

Echalter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgen-
bis 8 Uhr abends.

26,000.Momenten.
Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 50 Pfg . monatlich durch den Verlag Langgasse 27, ohne Bringer - ..
lohn. 2 Mk. 50 Pfg . vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalren, ausschließlichBestellgeld. — '
Bezugs -Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die 5 Zweigstellen, sowie die
13l Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 36 Ausgabestellen und in den
benachbarten Landorten und im Rheingan die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzeigen -Runahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

2 TagesauZgaben.
Fernsprecher:

Verlag (Expedition) 2953 , Redaktion 53,
Druckerei 2366.

Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Mnzeiaen .Prcis für die « eile : is Pfg , für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicherSatzsorm: 2» Pfg . In davon abweichender Sabaue-führuna, sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen; 30 Pfg . für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mk. für lokale Reklamen; 2 Lik. für auswärtige
»ietlameu. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Bercchltung. —
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischeurännren cntjprechel-.der Rabait,

Für die Ausnahme Ipät-r eingercichter Anzeigen in die nächsterfchcinende Ausgabe wird leine Gewähr übernommen.

Nr . 23.

Morgen -Ausgabe.
_1 . MsLL . _

Die Aussichten zum FrühLmZ.
Das türkische Parlament hatte am Mittwoch

den ersten „großen Tag " seit seiner Eröffnung zu ver¬
zeichnen, und nicht nur die Ottomanen können mit
seinem Verlauf zufrieden fein, sondern nicht minder
das ruhebedürftige Europa , welches in der gegenwär¬
tigen Weltlage mit dem Türken Parlament  als
einem b e d e u t f a m e u Faktor  zu rechnen hatte.
Die eigenartige , bnntznfammengewürfelte Stambuler
Volksvertretung hat die Hoffnungen der europäischen
Diplomatie nicht getäuscht, sondern, indem sie dem
Großwefir Kiamil - Pascha ein rückhaltloses Ver¬
trauensvotum erteilte , ihre Zustimmung zu dein zwi¬
schen der österreichisch-ungarischen und der türkischen
Regierung abgeschlossenen Vergleich,  der für die
Pforte im Grunde genommen durchaus kein magerer
ist, zum Ausdruck gebracht. Das türkische Parlament
hat damit eine erfreuliche Mäßigung  und zugleich
Staatsklugheit  bewiesen . Die abbröckelnde,
die zerfallene Türkei war das ganze letzte Jahrhundert
hindurch eine ebensolche Gefahr für den Friedeil Euro¬
pas , wie es in früheren Jahrhunderten die. zur Groß¬
macht aufsteigende Türkei gewesen war . Starke Ent¬
täuschungen und schlimme Erfahrungen haben die
Mächte zu der Erkenntnis gebracht, daß Ruhe und Ord¬
nung auf der Balkanhalbinsel nicht im Kampfe gegen
die Türkei , sondern nur im Einvernehmen mit ihr zu
erzieleil sind. Dies Ziel wird , wie auch das jüngste
Verhalten des türkischen Parlaments gezeigt hat , in
der „neuen Türkei ", in der konstitutionell gewordenen,
weit leichter zu erreichen sein, als es unter dem alten
Kurse der Fall war.

Freilich wenn die Einigung zwischen Österreich-
ilngarn und der Türkei so weit gediehen ist, daß das
Zustandekommen endgültige  r Abmachungen als
eine Frage der allernächsten Zeit gelten kann, so ist da-
>nit nur ein Teil  der orientalischen Frage gelöst, die
seit geraumer Zeit die Ruhe Europas stört. Die Ver¬
handlungen zwischen der Türkei und Bulgarien sind,
wie auch der Großwefir Kiamil -Pascha in seinem
Erposck betont hat , ergebnislos verlaufen , so daß,
wenn nicht noch diplomatische Wunder geschehen, die
Lösung der t ü r kisch - b u l g a rischen Streit¬
frage  nun doch der anscheinend unvermeidlichen
Balkank o n f e r e n z überlassen bleiben wird . Es
gibt ängstliche Gemüter , welche meinen , daß bis zum
Zusammentritt der Konferenz die Gewehre von selber
losgehen und alle Bemühungen der Diplomatie zu
Schanden machen könnten. Diese Befürchtungen

leitüfefw.
(Nachdruck verboten.)

Berliner Stimmungsbilöer.
Von Paul Liudenbcrg.

Tanz und Spiel. — Öffentliche Feste und private GeseAig-
Veit. — Der Rückgang unseres gejellschaftlichrn Lebens. —
Allerhand Gründe. — Unsere De.menwcit. — Neue Ziele und
Bestrebungen. — Zwei Borträgs. — Adolf Harnack und
Friedrich Delitzsch. — Die Schaffung eines Schiller-Parkes.
— Aquarium und Stadion. — Nochmals die Bilder im

Reichstags-Sitzungssaale. ■— Aus dem Tl,caterleben.
,,T a n z u n ö Spiel,  und Spiel und Tanz , Ball-

MMirt und Fcstesglanz " — die bekannten Weisen durch-
tönen ja stets mit Hellem Schall das gesellschaftliche Loben
zu Beginn eines neuen Jahres . Vorläufig aber will die
Sache bei uns noch nicht in Gang kommen, es fohlt, wie
man in Berlin sagt, der „rechte Mumm " dazu, die fvvg-
ilvs-frohe Stimmung , die nötig ist, wenn ein Fest gut
gelingen soll. Wohl fanden schon ein paar größere
öffentliche Festlichkeiten  statt und erfreuten
sich starren Besuches; der „Verein Berliner Presse" hatte
eins seiner vornehmen und fesselnden Promenaden-
jstvnzerte in den Wandelhallen des Reichstages veran¬
staltet, und die Direktion des Mctropol -Theaters konnte
mit dem Ausfall ihres ersten Balles recht zufrieden sein,
über von besonderen Ereignissen in der privaten
Geselligkeit  ist noch nichts zu berichten. Es hapert
damit überhaupt in den letzten Jahren und man vermißt
neue, anregende Einflüsse ; mit der Ausführung des be¬
rühmten „Schemas F ." ist man nicht mehr zufrieden und
verzichtet mehr und mehr ans den Genuß , immer von
neuem praktisch: „der Lachs, die Pute , das Eis " zu
dekliniere ».

Auch mancherlei andere Gründe sprechen mit, daß
das 'winterlich - gesellschaftlich « Leben  bei
uns eingedämmt worden ist. Bei den: allgemeinen Hang
nach Luxus wurden die Kosten immer größer , und wer
nicht absolut 'ran mußte mit seinen Pflicht-Gesellschaften,
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können, nachdem Österreich-Ungarn und die Türkei sich
geeinigt haben, wohl als übertrieben bezeichnet wer¬
den. Zwar ist auch jetzt wieder von einer kleinen
S chi e ß e r e i mn der türkisch-bulgarischen Grenze be-
richet worden, aber die Tragweite der Gewehre reicht
weder bis Konstantinopel noch bis Sofia . Derartige
Zwischenfälle werden auf dem Balkan , wo Blut kein
besonderer Saft ist, nicht tragisch genommen. Und die
Meldung , daß der bulgarische Minister des Auswärti¬
gen, Paprikow , „ernstlich erkrankt " ist und voraussicht¬
lich durch den Finanzminister Sallabaschew ersetzt wer¬
den wird , klingt sehr verheißungsvoll , denn wenn der
Geist des F i n a n z Ministeriums in das bulgarische
Kriegsmi  n i st e r i u m einziehen wird, . kann man
vielleicht darauf rechnen, daß sich auch bei den Ver¬
handlungen zwischen der Türkei und Bulgarien die
Machtfrage, in eine Geldfrage verwandeln wird.

Bleibt auch dann immer noch eine Balkanmacht,
welche die Ruhe Europas zu gefährden droht , „und die
dritte , ack; die dritte " ist Serbien.  Die Herren in
Belgrad sind mißvergnügt über die friedliche Wendung
in der Balkansrage , denn damit schwindet ihre Hoff¬
nung , im trüben zu fischen. Die Meldungen über die
Kriegsstimmung in Serbien sind, mag dabei auch viel
Renommisterei und Übertreibung unterlaufen , immer¬
hin beunruhigend , und auch in Österreich-Ungarn be¬
ginnt man deshalb nervös  zu werden. Man braucht
es zwar gerade nicht als Stimmungszeichen anzusehen,
wenn soeben im niederösterreichischen Landtag , wie
mitgeteilt , ein nicht ernst zu nehmen'-'''" ewEZvertreter
den König Peter als „gemeinen Mordbruder " und den
Kronprinzen Georg als „rotzigen Lausbub " bezeichnet
hat , aber die Gefahr liegt immerhin vor . daß , wenn
die Großmächte allzu lange mit der endgültigen Er-
ledigung der Orientsrage , nsit der Einberufung der
Konferenz zögern, d're kleinen BÄkangrößen Serbien
oder am Ende auch Montenegro beim Beginn der
Schneeschmelze von den Reden zu Taten übergehen.

Eben deshalb tut es not , daß die Diplomatie
schnelle Arbeit macht, und diese Hoffnung wird dadurch
gestützt, daß sich bei der -Einigung Zwischen Österreich-
Ungarn und der Türkei die freundschaftliche. Inter¬
vention Deutschlands , Italiens und Frankreichs be¬
währt hat , und daß auch das Zarenreich keinen Zweifel
an seinem durch die Umstände gebotenen Willen zum
Frieden gelassen hat . Nun redet man sich freilich
nicht nur in Belgrad , sondern auch anderswo ein, daß
England  die Nolle des Hechtes im Karpfenteich zu
spielen gesonnen ist, aber diese Rechnung ist ohne den
Wirt gemacht. Auch wenn man den: bevorstehenden
Besuch des Königs Eduard in Berlin  keine
einschneidende politische Bedeutung beimessen will , kann
man sich doch jenseits des Kanals nicht verhehlen, daß
ein Weltkrieg , zu dem ein Balkankrieg sich leicht aus-
wachsen würde , in einer ganzen Reihe englischer Be¬

suchte sich unter irgend welchen Gründen möglichst davon
gn drücken: ferner ziehen jetzt zur Jahreswende viele
Familien , die es können, tu die Weite, um dem Fest»
trübel Hier zu entgehen und ein paar Wochen im Harz,
in Thüringen , im Riesengebirge , in der Schweiz zuzu-
örrngen , Erholung suchend und findend beim Winter¬
sport. Kehren sie zurück, so ist ihr Vergnügungsbedürf-
nis — denn bei jenen Fahrten werden meist ausge¬
schnittene Toiletten , Smoking und Frack mitgenommen
— gestillt und sie machen sich wenig daraus , im Ballsaale
gnm tausendsten Male die Walzerklänge der „Dollar-
prinzcssin" zu vernehmen . Und schließlich ist das Tang-
Lodürfnis selbst bei vielen unserer jungen Damen —
von den Herren wollen wir aus triftigen Gründen ganz
schweigen! — nicht mehr so stark wie früher . Die
Interessen eines HcirächMcheu Teils unserer
jünger cit Damenwelt  sind andere , ernstere ĝe¬
worden , der Drang nach positivem Wissen, nach wissen¬
schaftlicher Fortbildung und einer Betätigung derselben,
nach Ausübung eines geeigneten Berufes hat von Jahr
gir Fahr zngenommen . die Zukunstspläne sind sehr ver¬
schieden gegen ehemalige Mädchentränme, die nicht mehr
allein beherrscht werden von Tanz und Spiel und Spiel
und Tanz . Ja , auch für unsere jungen Damen hat das
Löben ein anderes Gesicht gewonnen , statt in die
Konditoreien — es soll zwar auch noch Vorkommen! —
.wandern sie in die Hörsäle , und statt sich in Kränzchen
gn versammeln , halten sie „Cowfsrences" ab, bei denen
diese und jene Teilnehmerin einen kurzen Vortrag über
irgend ein modernes Thema hält , wobei Ziele und Anf-
.gaben der Heutigen Frau nicht an letzter Stelle stehen
und gelegentlich Probleme erörtert werden , von denen
sich feMst unsere Schulweisheit nichts träumen ließ!

Den Hier nur kurz gestreiften Umschwung gegen
früher zeigt auch die ausfallend' große Zahl von Zn-
Hörerinnen bei wissenschaftlichenVorträgen,  die
noch vor einer knappen Zeitspanne fast ausschließlich von
dem sogenannten stärkeren Geschlecht besucht wurden,
falls hei diesem überhaupt ein tieferes Interesse dafür
vorhanden war . So sah man kürzlich nn zwei Abenden
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sitznngen, in Indien , in Ägypten, in Südafrika und in
Afghanistan , das Signal zu Verwickelungen von un¬
absehbarer Tragweite geben könnte.

Auf diesen: Ruhebedürfnis aller  e u r o -
p ä i s che ii  M ä cht e beruht die Hoffnung ans die Er¬
haltung des Friedens , mag auf dem Balkan auch nach
der neuen Wendung der -Orientpolitik noch nicht jede
Gefahr einer kriegerischen Verwickelung beseitigt sein.
Bis der Frühling die kleinen Balkanvölker mobilisiert,
kann die Diplomatie noch tüchtig arbeiten , und wenn
nicht alle Anzeichen trügen , wird die orientalische
Frage bis dahin ebenso ihre Schrecken verloren haben
wie vordem die nicht minder gefürchtete Marokkofrage.

Girr Mrnrsch dsr- Richter.
In der Berliner Richtervereinigung waren am

29. Dezember 1908 die „Geheimen Personalakten der
Richter" Gegenstand eines Vortrags des Landgerichts¬
rats Kode und einer lebhaften Besprechung. Der Vor¬
tragende verlangte für Preußen eine Vorschrift, wo¬
nach den Richtern , entsprechend 8 102 des bayerischen
Beamtengesetzes, der wesentliche In halt  der über sie
erteilten Zeugnisse aus Verlangen bekannt zu geben
sei und ihnen das Beschwerderecht zustehe. Er be¬
gründet seine Forderung u. a. damit : Den dienst¬
lichen Vorgesetzten der Richter müsse ein nur irgend¬
wie für Beförderung . Versetzung oder sonst in Betracht
kommendes Urteil über deren richterliche Tätigkeit
entzogen sein. Sonst würde die im Artikel 83 der Ver¬
fassung und im 8 i des Gerichtsverfassungsgesetzes fest¬
gelegte Unabhängigkeit der Richter wieder ans dem
Umwege der Personalakten beseitigt werden. Über
Richter dürfte es nicht noch andere Richter geben, d. h.
nicht im Dienstaufsichtswege. Die Besprechung ergab,
daß die Durchführung des Kadeschen Vorschlages ge¬
eignet sei, die Unabhängigkeit  der Richter zu
g e w ährleiste  ii und damit auch die Rechtspflege
zu fördern . So berichtet die „Deutsche Juristenzeitung ",
die sich einer weiteren Hinzufügung zu dieser inter¬
essanten Mitteilung enthält . Eine naheliegende Be¬
merkung hätte das angesehene Fachblatt sogleich machen
können. Warum das nicht geschehen ist, vermögen wir
nicht zu sagen. Die Bemerkung nämlich drängt sich so¬
fort aus, daß die billigenswerte Forderung zwar gestellt
werden konnte und auch mußte , daß man aber keine
Möglichkeit sieht, wie ihr ein Erfolg beschieden sein
könnte. Wer glaubt wohl daran , daß das Justiz¬
ministerium dem in der Berliner Richtervereinigung
geäußerten Wunsche nachgeben werde? Niemand glaubt
es, und dieser in den Tatsachen und in der ÜbcrliefL-
rung leider allzu gut begründete Pessimismus darf

im lDaal der Sing -Akademie eine Fülle von Damen , die
mit gespanntester Aufmerksamkeit den Ausführungen
zweier unserer verdienstvollsten und 'bekanntesten Ge¬
ilehrten lauschten und zum Schluß auf das lebhafteste in
den Beifall einstimmten, sich nachher regsam an den Er¬
örterungen Wer das Gehörte beteiligend . Profe ss o r
Dr . A b o 'l fHar  n a ck sprach über B o l ks r e li g i o n
und W el t r e l i g i o n , in feiner die religiösen und
sozialen Strömungen knapp und eindringlich zusammen-
fassenden Art den Entwickelnngsgang der christlichen
Religion vom Auftreten Jesus an bis zur Höchsten
-Macht der römischen Kirche schildernd und fesselnde
Schlaglichter werfend auf die großen Epochen geschicht¬
licher Entwickelung des römischen und germanischen
Volkes . — Gleich Harnack ist auch P r o f ef 's o r F r i e d»
r i chD el i tzs ch kein Redner im eigentlichen Sinne des
Wortes ; schlicht und sachlich ist feine ganze Ausdrucks-
lweife, er versteht, ohne oratorisch Nachdruck darauf zu
legen , gut , den Kern der Sache hevanszuschälen und von
dein Wichtigsten seiner wissenschaftlichen Entdeckungen
.und persönlichen Erlebnisse ansprechend zu berichten.
Sein diesmaliger Vortrag über H a n ‘b e l u n d Wan¬
del in Altbabylonien,  der uns abermals reiche
Einblicke gewährte in die hochentwickelte Kultur des
babylonischen Volkes , von der sich die wichtigsten Ein¬
flüsse nach dem -Orient und später dem Okzident ergossen,
war belebt durch vorzügliche Lichtbilder, die uns die be¬
deutsamen Funde der neuesten Ausgrabungen vergegen¬
wärtigten.

Vergleicht man an der Hand dieser Darstellungen
das Bild Altbabyloniens mit dem unserer jüngsten Welt-
ftaidt, so fallen uns bei letzterer noch verschiedene Lücken
aus , die sich Hauptsächlich auf öffentliche Anlagen , Bäder,
Stätten gymnastischer Übung ufw. erstrecken. Aber auch
hierin sucht Berlin Versäumtes nachzuholen, mit beson¬
derer Berücksichtigung der Jugend und der arbeitenden
Bevölkerung . So soll jetzt im Norden der Stadt ein um¬
fangreicher, schönheitsvoll gestalteter Schiller-  Pa r k
erstehen, dessen Zukunftsbild Bürgermeister Dr . Ne icke
in dem von ihm herrührenden Bericht zur Magistrats-
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nicht verschwiegen bleiben, weil anderenfalls die schüch¬
terne Erwartung rege werden könnte, daß die Richter-
öereinigirng bloß zn wünschen braucht, um etwas Nütz¬
liches gleich auch verwirklicht zn sehen. D.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten, über das Befinden

des früheren NeichstaLsprästd-enten Grafen Ball  est r ent,
der bekanntlich vor einigen Tagen btm einem « chlagansall
betroffen wurde, erfährt die „Germania » daß man Pue
gänzliche Wiederherstellungerhofft. Das AllgemeinbefindenW -'veichältnismäßig gut.

'A Das Ergebnis der RcichstagSersatzwahl im
»icgerlande wird den Christlich-Sozialen nicht sonderlich
viel Freude bereiten . Es bedeutet trotz einer Wahlbe¬
teiligung , die entgegen den Erfahrungen » die man sonst
bei Ersatzwahlen macht, selbst die starke Beteiligung vom
Januar 1907 noch übertrifft , einen Rückgang  der
christlich-sozialen Stimmen um rund 2000; und es be¬
deutet vor allem die Herabdrängung des Kandidaten in
4«ne noch nicht einmal völlig sichere StichwaHlposition.
Die Aussichten für die Stichwahl hängen für die Christlich-
Sozialen völlig vom Wahleifcr des Zentrums  ab,
das vermutlich Parole für Mumm ansgeben wird . Falls,
was aber nach der Stimmung im Wahlkreise durchaus
noch nicht sicher ist, sämtliche Zentrumsstimmen aus
Mumm fallen würden , so gäbe es immer nur einen
Knappen Sieg für die Christlich-Sozialen mit rund 16 MO
gegen reichlich 15 000 Stimmen . Denn es ist anzu¬
nehmen, Laß alle übrigen Stimmen sich im wesentlichen auf
den nationalliberalen Kandidaten Berghauptmann a. D.
Vogel  vereinigen werden. Bei weiterer nachdrücklicher
Agitation und Unterstützung des nationalliberalen Stich¬
wahl-Kandidaten durch alle Gegner der Stöckerischen
Antisemiten ist eS also durchaus noch nicht ausgeschlossen,
daß schon diesmal das Wahlergebnis nicht bloß einen
Pyrrhns - Sieg  der Christlich-Sozialen , sondern ihre
vollkommene Niederlage bedeutet. Die Freisinnigen
werden jetzt in der Stichwahl Mann für Mann für den
nationalliberalen  Kandidaten eintreten.

* Die Stelle des Husumer Bürgermeisters wird,
nachdem die Regierung in Schleswig sich mit der Amts¬
niederlegung des Bürgermeisters Dt.  Schücking ein¬
verstanden erklärt hat, einstweilen kommissarisch
durch -einen Regicrungsassessor verwaltet . Nach einem
Beschluß der städtischen Kollegien soll die Stelle sofort
zur Ausschreibung gelangen , und zwar mit einem Gehalt
von 6000 bis 7200 M., sowie 1000 M. Wohnnngsgeld-
zwschnß.

* Aufhebung des „Matrn "-Verbotes in Elsaß-Loth¬
ringen . Das 1904 roegen eines Artikels über das
P r iv at l e b en d e s Kaisers  verhängte Verbot des
Pariser „Matin " -in Elsaß-Lothringen ist ab gestern auf¬
gehoben.

* Unterstützung des Deutschtums in Prag durch die
deutsche Burschenschaft. Auf Antrag der Burschenschaft
„Teutonia " zn Freiburg hat die deutsche Burschen¬
schaft mit großer Mehrheit beschlossen, vom kommenden
Sommerfemestcr ab jedes Semester zehn  ihrer Mit¬
glieder mit einer monatlichen Unterstützung  von je
50 Kronen zum Besuch der deutschen Hochschule nach
Prag zu senden, um auf diese Weise zur Stärkung des
Deutschtums beizutragen.

* Bon der Güterwagengcmeinschaft. Im Sitzungssaal
der Generaldirektion der württembergischen Staatseisen-
bcchnen in Stuttgart  begann gestern eine Beratung des
Wer-tstättenaustansches der pveußisch-hessischen Eisonbahn-
aemeinschaft unter Leitung des Präsidenten Hoff vorn Eiscn-
bcchnzentra-lamt in Berlin. Außer den Vertretern der ge¬

nannten Gemeinschaft nahmen Vertreter der bayerischen,
sächsischen, württembergischen, badischen ltnlb mecklenburgi¬
schen Eisenbcchnverwaltun-gen und der Reichseisen-bähnen an
den Beratungen teil. Den Erörterungen einer Reihe von
technischen Fragen, bctr. die Unterhaltung des Wagenparks,
soll eine Besprechung von Maßnahmen vorangobcn, die zur
Durchführung des Übereinkommens, bctr. die Bildung des
deutschen Staatsbahnwagenverbarides auf dem Gebiete des
Werkstättenwesens von den einzelnen deutschen-S-taatseisen-
bahnverwaltungen, zu treffen sind. Der Werkstättenausschuß
wird berufen sein, zur Regelung dieser Fragen wesentlich
beizutragen. Er wird zu diesem Zweck vom 1. April dieses
Jahres ab zu einem Verbandsausschußerweitert.

— Deutscher Tabakllcrein und Tabaksvcrbrauchssteuex-gesetz. In Berlin fand eine außerordentliche Mitglieder¬
versammlung des Deutschen Tabawereins statt, welche von
reichlich 400 Mitgliedern aus allen Gegenden Deutschlands
besucht war. Syndikus Schloßmacher aus Frankfurt a. M.
erstattete namens der Vereinsleitung Bericht über die seit¬
herige Wwehrtätigkeit in der Tabarsteuerfraae. Die Ver¬
sammlung genehmigte schließlich nach einer Aussprache ein¬
stimmig die nachstehende, namens des Ausschusses des Tabak-
vereinS borgefchlagene Erklärung: „Die heutige General¬versammlung des Deutschen Tabakvereins verwirft wieder¬
holt einstimmig die dem Reichstage zur Beschlußfassungunterbreitete Vorlage eines Dabaksvervrauchssteuergesetzes;
sie spricht der Leitung des Tabak-Vereins volles Vertrauen
aus und unterläßt nicht, nochmals mit größtem Nachdrucke zubetonen, daß eine stärkere Besteuerung des Tabaks ohne
wirtschaftliche Schäden für das Tabakgcwerbe und ohne be¬
klagenswerte Folgen in sozialpolitischer Hinsicht nicht mög¬
lich ist."

X X Gründung eines technische» Komitees in Berlin.
Die Fragen der Reform der innern Verwaltung werden
nicht nur in juristische» Kreisen, sondern auch ganz besonders
in denen der Technik mit lebhaftem Interesse verfolgt, um
so mehr, da Vevwaltungsreformen im Gebiet der Berg-
Verwaltung, der Eisenbahn-Verwaltung und schließlich des
auswärtigen Dienstes leibhafter in Fluß zu kommen scheinen.
Um mit dem letzten Punkte anzufangen, so scheint bisher
noch gar nicht einmal erwogen zu sein, warum bisher so
wenig (etwa 5s Techniker als technische Attaches den Bot¬
schaften und Gesandtschaften beigeaebcn werden, obwohls. Z.
gerade mit technischen Sachverständigen der Anfang gemacht
worden war. Wir haben Militär -Attaches, Handels- und
landwirtschaftlicheSachverständige in verschiedenen großen
Staaten , eine Einrichtung, die sich aut bewährt hat. Ein
großer Industriestaat wie Deutschland kann aber gar nicht
das Studium der technischen Entwicklung anderer Länder
in Zukunft außer acht lassen. Was die Eisenbahnverwaltungbetrifft, so wird hier das Steigen des Betricbskoesfizientcn
vielfach zum Teil falschen  Maßnahmen der Verwaltung
zu'ässchbbcn. Daß unsere Verwaltung im allgemeinen
modernisiert werden und etwas mohr die bureaukratische
Schwerfälligkeit abstreifen muß, -darüber herrscht -vollste
Eiligkeit. Wan wird die leitenden Köpfe auch außerhalb der
engen Grenzen der -Staatsbeamten suchen müssen. Es bleibt
ferner zu erörtern, inwieweit gerade die Technik zu den
höchsten Aufgaben der Staatsverwaltung , z. B. denen der
Leitung großer technischer Staatsbetriebe, in verstärktem
Maße herangezogcn werden kann. Erfreulich ist, daß zur
Erörterung dieser Fragen hochangeschene technische Persön¬
lichkeiten die Gründung eines technischen Komitees in An¬
griff genommen haben zum Zweck der Förderung der wirt¬
schaftlichen und sozialen Interessen der höheren Techniker¬schaft. Ganz besonders verdient tzervorgchooen zu werden,
daß sich Nord- und L-ü'd-deutsckland in -der Verfolgung dieser
Bestrebungen eins wissen. Dem technischen Komitee sindbereits zahlreiche Förderer entstanden, ein Zeichen, daß das
neue Unternehmen großen Sympathien begegnet. Ein Auf¬
ruf des Komitees unter näherer Darlegung seiner Ziele ist
bereits -vorbereitet und wird demnächst zur Versendung ge¬
langen. Dem Komitee sind organisierte Fachgruppen ge¬
schlossen beigetreten.

MavIamsntkwrschsS.
Veränderungen im Reichstag 1988. Im Laufe Des

verflossenen Jahres sind zehn  Mitglieder des Reichs¬
tags aus dem Hause ausgeschicden, davon durch Tod:
die Konservativen Fürst zu Inn - und Knyphausen,
Zindler , v. Winterfeldt -Meukin , v. Gersdorff ; der
Natron-alliberale v. Kaufmann ; der Sozialdomokrat Eyr-
hart ; der Fraktionslose Kaller ; durch Mandats-
n i ed c r l e g n n g: der Nationalliberale Schwabach; der
Christlich-Soziale Stöcker; der Pole v. Chlaporoo-Chla-

vorlage schwungvoll darstcllt , -nachdem er hervorgehoben,
welcher Wagemut u'rfö welch' selbstbewußte Kraft dazu
gehören, auf einem der unbozwinglich wuchernden Groh-
st-a'öt Mühsam abgerungenen , von Häuserblöcken um¬
gebenen 'Sandgelündc einen mit Schillers feierlichem
Namen -verknüpften Park zu schaffen: „Dieser Schiller-
parck sei vor allem der so nötigen -körperlichen und seeli¬
schen Erholung des Großstadtmenschen gewidmet, er gebe
Gelegenheit zu Spaziergängen in frischem Grün , -zum
Spiel , zur sportlichen Betätigung ^ zum Genüsse der
häufig entbehrten Natur , er biete aber auch dem danach
Verlangenden die Möglichkeit ernster Beschaulichkeit,
stiller Feierlichkeit -und zuletzt und nicht äls Geringstes
volle Freude an erlesener pflanzlicher Pracht und Schön¬
heit. So ergaben sich für die Lösung der Ausgabe vier
Hauptersordernisse, die Harmonisch in Verbindung zu
setzerr mären . Es sind zunächst nötig große, gr'ün-
uinsHlosscne Spiel - und Festiwiesenflächen, dann aus-
gickbkge Spaziergänge in divsein Grün , sodann scheint
ein dtzm erhabenen Dichter geweihter , dem großen Ver¬
kehr nicht so -leicht zugänglicher Platz amgemessen, und
-cnlülich-in Verbindung damit ein städtischer, -köstlich aus-
gostatteter Blumen - und Zierstrauchgarten ." — Ein Teil
des Gartens -soll -als „Schillevhain" aus -gesta'ltet werden,
mit prächtigen Ausblicken nach verschiedenen Richtungen:
„Feierlicher Errrst und stimmungsvolle Ruhe wird einst
in den grünen Hallen dieser Höhe herrschen, -einen
„Tempelban " wird die Natur im Laufe der Jahrzehnte
hier entstehen lassen, eine wunderbar geeignete Örtlich¬
keit zur Abhaltung von Feierlichkeiten , die dem An¬
denken des geliebten Dichters geweiht sind. Ein -Schillcr-
deUVmal, einzig in seiner Art !" — Der Park wind etwa
10 Höktar nmsassen, seine Kosten sind ans 660000 M . ver¬
anschlagt.

Hoffentlich -erfüllt sich auch die Erwartung , daß
unsere Stadt das Aquarium,  dessen Tage bekannt¬
lich an seiner bisherigen Stätte gezählt sind, übernimmt
und es in würdiger Weise an einer geeigneten Stelle
neu erstehen läßt ; seitens der Stabtverordneten ->V-er-
lamntlnng dürfte ein solcher Voesch' » gewiß sympathische
Ausnähme finden . Soll doch unsere städtische Vertretung
auch bereit sein, nach dem sehr anzuerkcnnenöen Vor-
bÄde CHarlottemburgS das im Grunewald geplante
Stadion  materiell -zn unterstützen, welchem Beispiel
andere große Städte folgen dürften , um ein geeignetes
Zentrum für sportliche Übungen , Spiele und Wettkämpfe
kür ganz Deutschland,, zu -erhalten . Auch der Stqat steht

«diesem Vorhaben syurpathisch gegenüber und ist bereit,
einen entsprechenden Beitrag zu bewilligen , trotz des
-knappen Säckels -und der stets wiederholten Mahnung
zum Sparen.

Ilm letztere scheint sich unser Reichstag  nicht zn
-kümmern, wenigstens was feine eigenen Ausgaben an¬
belangt . Denn sonst wäre man wohl vorsichtiger gewesen
bei der Annahme der genugsam erörterten Angelo
Jankschen Bilder  für den Sitzungssaal , die vor
kurzem in aller Stille entfernt wurden und nun ein
beschauliches Leben in den Dachkammern des stolzen
Palastes fristen können. Natürlich müssen sie bezahlt
und ebenso natürlich muß für einen Ersatz gesorgt wer¬
den , was ein hübsches Stück -Geld kosten wird . Die
Kunstkommission des Reichstags hat sich hier nicht mit
Ruhm bedeckt, und man kann es den Münchener Künst¬
lern nicht verdenken, wenn sie für den so bös behandel¬
ten Kollegen energisch eintreten -und einen an Lajuva-
rifcher Deutlichkeit nicht -zu knappen Protest in die Welt
senden, auf den wie auf den ganzen Vorfall im Reichs¬
tag selbst noch die Sprache kommen wird . — Mit Kunst
an sich hatte die Mittwoch-Debatte im Abg c ordne¬
te nh ans  e nix zn tun . Die viel zu erregten Aus¬
führungen verschiedener Redner widmeten den hier schon
-mehrfach geschilderten .Vorführungen des Vereins
,/Sch v n -h e -i t" viel zu viel Beachtung, man sollte im
„Hohen Hause" seine Zeit wahrlich -besser verwenden.
Olga Dcsmond , der verführerische Star jener so leiden¬
schaftlich erörterten Vorstellungen , hörte -höchst vergnügt
auf 'der Tribüne -den Rödekämpsen zu; wie schon in an¬
deren Fällen besorgten ohne Absicht die Herren Volks¬
vertreter kostenlos eine brillante Reklame, denn die
-schöne Olga tanzt alläbeitdlich -auf der Bühne des Winter¬
gartens , ihre schlanken Gliedmaßen mit einem lustigen
Schleier umhüllend!

Ans dem The ater leben  nichts Neues , unsere
-Bühnen behelfen sich mehr schlecht wie recht mit drama¬
tischen Ausgrabungen rtad Wiederholungen der paar
-Neuheiten, die Kasse machen. Es sind wenig erquickliche
Zustände , das schlimmste dabei, daß keine Aussicht auf
eine durchgreifende Änderung -vorhanden ist. Bei der
bisherigen Suche nach „dem" neuen Dramatiker -kam man
vorläufig nur auf Irrwege , wie es auch die mutigen
und selbstlosen Veranstalter der im Lessing-Th-eater er¬
folgenden Aufführungen einer „A £a demi s chc n
Bühne" betrüVsam erfahren . Denn die als Einsüh«
pustK gerväWe Tragödie von Joha n n Raff : er

powski. Bet den hierdurch erforderlich gewordenen Er¬
satzwahlen fand nur e-i n Wechsel im Besitzstand der Par-
teten statt: das Mandat für Norden -Emden fiel an den
Freisinnigen  Feglcr . Die übrigen Mandate blieben,
tat Besitz der vorher siegreichen Partei.

Die Jankschen Neichstagsbilder . Die Ans,
schmückungskommission des Reichstags entscheidet
definitiv am 21. Januar über das Schicksal der Jankschep
Reichstagsbilder.

Hsev «nd Flotte.
* * *  Die Verstärkung unserer Marinegarnisonen,

Eine in der Presse verbreitete Meldung über eine beab¬
sichtigte Verstärkung der Marinegarnisonen und Küsten¬
befestigungen an der Nordsee erweckt den Anschein, als
ob die Marinebeh -örde jetzt die Absicht hege, besondere
Maßnahmen zu treffen , die sich auf einen verstärkten
Küstenschutz beziehen. Wie uns von unterrichteter Seite
mttgeteilt wird , liegt hierzu kein Anlaß -vor. Wenn
allerdings eine geringfügige Verstärkung des Mann-
schaftsbestandes vorgesehen ist, so handelt cs sich lediglich
um eine planmäßige Ausgestaltung der Marinetruppech
was wiederum mit der ebenfalls planmäßig vorgesehenen
Verbesserung unserer gesamten Küstenbefestigung (also
Nord - und Ostsee) unmittelbar znsammcnhängt . Im
ganzen ist nur vorgesehen, daß 122 Mann , mit D-eckoffi-
zieren und Unteroffizieren 102 Köpfe»hinzutreten . Wenn
man bedenkt, daß diese kleine Zahl auf alle vierMatrosen,
artilleric -Abteilungen sowie auch das Detachement auf
Helgoland verteilt werden , so wird man zngehen»daß es
sich hier um eine ganz unwesentliche Vermehrung des
Mannschaftsbestandes handelt , wie sie sich fast in jedem
Etat ergibt . Bezüglich der Küstenbefestigung in der
Nordsee kann nur darauf hingewiesen werden , daß der
letzte Etat eine erste Rate -zur planmäßigen Verbesserung
der Befestigungen an beiden Küsten aufweist. Auch hieb
kann von besonderen anßeretatsmäßigen Maßnahmen
nicht die Rede sein.

:= Kriegsmäßige Kleinarbeit. Im VoAahre sind beim
Gcfechtsexcrzieren, bei Felddienstübunqen-und schließlich auch
im Ka iF e r m an ö v e r versuchsweise rote Helm -,
b and er  zur Unterscheidung der gegnerischen-Parteien der¬
gestalt im Gebrauch gewesen, -daß die blaue Partei mit ge¬
wöhnlichen schilfleinen Helmüberzügcn ausrückte, während
die rote Partei zum Helmüberzua ein von vorn nach hinten
lausendes, inehrere Zentimeter breites rotes Band führtet
Nachdem jetzt -im Kriegsmintsterlum die abschließenden lund
durchweg der Neuerung überaus günstigen) Berichte der'
Generälkommandos über jenen Versuch vorliegen, steht —,
>vie wir hören — im Wege der kaiserlichen Verordnung eins
AmeNdicrung der neuen Feld'dienstovdnungim Sinne dev
roten Unterfchei-dungsbänder zu erwarten. In der kommen¬
den Felddienstperiode werden also die Truppen grundsätzlich
nur noch mit dem Helmüberzug s-der auch für Tschakos,
Tschapkas imö Pelzmützen eingeführt bleibt), ausrucken und
können sich somit schon im Frieden an die Über-winldung
kriegsmäßiger Schwierigkeiten bei der Unterscheidungvon
Freund und Feind gewöhnen. Eine hannoversche Militärs
efsÄtenfirma hat ein Patent aus einen Helmüberzua ange.
meldet, der auf der einen Seite die gewöhnliche'dunkelgrün«
Farbe der -bisherigen Bezüge mit der Regimentsnummer^
auf der anderen, gewendeten Seite das rote Band dazu zeigt.
Dies neue Modell hat Aussicht zur allgemeinen Einführungin die Armee.

Derrtschs KsloKierr.
tan . über die BeWäfscrnngssrage in Dcmtsch-Süo»

westasrika und die Stellungnahme des Staatssekretärs
der Kolonien zu einzelnen der Ltolonialverwaltung dazu
vorliegenden Projekten sind aus einer Berliner Korrc-
spondenz unzutreffende Nachrichten in einen Teil der
Presse übergegangen . Die Korrespondenz meldete, es sei
-die Herstellung einer großen Bewässerungsanlage ge¬
plant , welche die Niederschläge -der Regenperiodc aufzn-
speichern bestimmt wäre, eine Talsperre würde sich unten
günstigen Bedingungen errichten lassen, Staatssekretär

-letzte Streich -der Königin von  N a v a r r -a"
brachte uns eine arge Enttäuschung und ließ uns die
-daran g-ewend-cte Mühe und Kosten hedäuern . Stück
-uiiü Darstellun -g versagten , kein Wunder , baß sich das«
Puibl'iknm, das zum Teil mit -gespannten Erwartungeir
.gekommen, anschloß!

Aus Kunst und Leben.
* Elektrische Schneebcseitignng. Wie man weiH

stellen die Kosten der Schneeabfuhr in Großstädten antzer-
-ordentliche Ansprüche an Len Stadtsäckel. Außerdem
geht es dem Verkehr damit noch immer nicht schnell
-genug, da dieser, je -größer er ist, desto mehr unter der
allmählichen Verwandlung des Schnees in Wasser und
Schmutz leidet. Die -Beschleunigung und Verbilligung
der Schnecabfuhr ist also eine Frage von erheblicher
Bedeutung . Aus beiden Gründen sind Versuche gemacht
worden, die Abfuhr des Schnees durch seine Ableitung

'in der Form von Wasser zu ersetzen. Zu diesem Zweck
-mutz der Schnee selbstverständlich zuvor geschmolzen!
werden , und man hat verschiedene darauf abzielende Ver¬
sah rcn ausgeprobt , bei denen alle möglichen Vrennsto-fse
benutzt wurden . Das -Resultat blieb aber bisher unbe¬
friedigend. Nun Hat, nach einem Bericht des Elektro-
technischen Anzeigers , Dr . H eine (Berlin ) einen elek¬
trischen Sch n e e schm e lzappa  r a t nach amerika¬
nischen -Vorbildern und unter Anlehnung an die Muster
der elektrischen Heizv-o-rrichtnngen geschaffen. In einer
Großstadt mit elektrischem Straßenverkehr und elektrischer
Beleuchtung ist der Strom immer zur Hand. Der ge.
schmolzene Schnee wird dann sofort in die Kanalisation
qbgeleitet . Für jedes -Kubikmeter Schnee soll diese Art
der Beseitigung 80 Pf . bis 1.80 M . kosten, während sie
bisher 3 M- erforderte . Dr. Heine empfiehlt auch die
Verwendung einer fahrbaren , durch einen -Benzinmotor
angetricbeuen Dynamomaschine, die das Verfahren von
der Gelegenheit anderer Stro -mzuführung unabhängig
machen würde.

K. Ein verschwenderischesOpcrnbndget . Ans Nerv
A o r k wird -berichtet: -Eine unerhörte Gcld-verschwen-
bnng tat Budget «der Metropolitan -Opera «deckt«der iratq
Geschäftsführer «der Oper Dillingham auf, indem er -bts
unter Conrieds Direktion gezahlen Gagen auf Grund
der Geschäftsbücher veröffentlicht. Irl der vorjähvlgcn
Saison wurden 240 000 M. an Sänger gezahlt, .-die nicht
quftraten : in «dic-je'm Jahre ist hie S umme  poH xjH
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Dernburg stehe Sen Projekten günstig gegenüber ustv.
Den Plan zur Errichtung einer Talsperre bei Naute
hatte seinerzeit bas Naute -Syndtkat erwogen, Hessen Rech-
nurrgsführerin die Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
ist, die Untersuchung und Prüfung des Projekts lag in
den Händen des Geh. Oberbaurats Schmeck, der der
Kolonialverwaltung auch ein Gutachten eingereicht hat.
Wie wir Hören, hat die Kolonialverwaltung nicht in Aus¬
sicht genommen, Len Projekten näher zn treten.

~ Geologischer Bericht über das „Tantalit " in Deutsch¬
südwest. Über die Feststellung des außerordentlich seltenen
Minerals Tantalit in Deutschsüdwestafrika ist kürzlich eine
Notiz (die auch wir brachten. D . Red.) durch -dre Presse
gegangen. Hierzu erfahren wir an zuständiger Stelle , daß
tatsächlich in kurzer Entfernung von Swakopmund in . nicht
allzuweiter Entfernung vom Bett des Swakop Tantalit ge¬
funden worden ist, daß nunmehr jedoch das Vorkommen nach
sachverständiger Begutachtung eine , größere Be¬
deutung wohl kaum  erlangen wird und eine ertrag¬
reiche AuÄ>eute kaum verspricht.

Arrslsmd.
GstervLich-Ungar-rr.
Wie tschcchifiert wird.

Die Tschschisierungsmaßregeln in der Prager Post-
Sirertion treiben immer mehr einem für die Deutschen
einfach unhaltbaren ' Zustand zu. Wieweit die Tschechistc-
nnng bei Ser Prager Post vorgeschritten ist, kann man
daraus ersehen, daß nunmehr deutsche Parteieneingaben,
welche aus dem rein deutschen Sprachgebiet herrühren,
bei der Postdirektion tschechisch bearbeitet werden. Das
deutsche Publikum kann überaus zahlreiche Fälle bestäti¬
gen, in denen deutsche Adressen bei der Post durchge¬
strichen und durch tschechische ersetzt werden . Die
Schnelligkeit der Abwicklung des Verkehrs leidet bedeu¬
tend unter diesen Verhältnissen . Die Zentrale plt ihre
nationale Tschechisierungsmisston für wichtiger, als die
Erfüllung dep Berkehrspflrcht . Dabei sind nachgewiese¬
nermaßen Wer 50 Prozent deutsche Sendungen.
Die panslawistische Agitationsreise des Tschechen Klofac.

Klofac, der dieser Tage in St . Petersburg eintreffen
soll, wird hier nrit den slawophilen Führern private Be¬
ratungen abhalten , wie der „Bewegung der Deutschen
nach dem Balkan ", die eine Gefahr für das ganze
Slawentum sei, entgegenzutreten sei — zu öffentlichen
Agitationsversammlun -gen ist einstweilen keine Erlaub-
-rris erteilt —, wird dann in Moskau die gleiche Arbeit
verrichten und sich schließlich nach Warschau begeben, wo
die Ergebnisse seiner Reise auf einer besonderen Kon¬
ferenz " behandelt werden sollen. Verschiedene Mitglieder
der Reichsduma und zahlreiche Teilnehmer des Slawen-
Aongresses in Prag im Sommer werden zu der Konferenz
Eintreffen, ebenso Kramar und der Laibachcr Bürger¬
meister Hribar . Es soll für die Stellungnahme der
Slawe » zu den Ereignissen auf dem Balkan , die im
Frühjahr zu erwarten seien (gemeint ist jedenfalls ein
Kosschlagen Serbiens und Montenegros ), eine Art
Parole ausgegeben werden. !-

Fn Teplitz, Bodenba-ch, Karbitz, Aussig, Schönpricßen
und anderen Orten Nordb-öhmens finden Massen-
kündignngen tschechischer Arbeiter  statt,
auch kündigen deutsche Hausbesitzer in diesen Orten
tschechischen Parteien die Wohnungen.

Mrrsmervk.
In Dänemark setzt man die Bemühungen um die

Wiedergewinnung der schwedischen
Freundschaft fort. Die Kopenhagener Stud en-

größer . Die großen Stars erhielten folgende Gagen
für ein einmaliges Auftreten : Caruso 8000 M., Emma
Eames 6000 M ., Marcella Sembrich 6000 M., Bonei
4000 M., die Farrar 8200 M ., die Destinn 3200 M., die
Fremstad 3200 M., Frau Homer 1600M., Scotti 1400 M.
Biele der Kontrakte verpflichteten zu , vierzigmaligem
Auftreten , und zwar zweimal wöchentlich für 20 Wochen.
Wenn das Repertoire das Auftreten eines Stars in einer
dieser Wochen nicht erlaubte , so mutzten ihm dennoch die
Gagen gezahlt werden , und wenn er dafür in der nächsten
Woche dreimalanftreten sollte, mußte das drittemal extra
bezahlt werden . Das ist auch jetzt noch so. Mme. Eames
ist verpflichtet, zwanzigmal anszutreten : sie spielt die¬
selben Rollen wie die Farrar und die Destinn und hat
in dieser Saison nur achtmal gesungen. Caruso ist für
fünfzig Abende verpflichtet, ist aber nur sechzehnmal aus¬
getreten . Die Geldverschwendung ist erstaunlich. Die
Namen einiger der höchst bezahlten Säuger sind dem
Publikum fast unbekannt , so selten singen sie. Die Oper
besitzt zwei -Orchester, z-wet vollständig besetzte Chöre und
vier Kapellmeister, die eine Gesamtgage von 300 000 M.
für den Abend beziehen. Einer der Kapellmeister hat
bisher erst einmal in dieser Saison den Taktstock ge¬
schwungen. Die Löhne der Theaterarbeiter sind in der
letzten Zeit um 20 bis 100 Proz . erhöht worden.

* Wo Goethes Mignon-Lied entstand. Im „Wiener
FremderMatt " finden wir folgende Schilderung : Trotz
allen Ungemachs, das Goethe in Messina  traf,
Hat er Hier eines seiner schönsten Lieder gedichtet, das
zu den Perlen der Weltliteratur zählt und noch zählen
wird in den fernsten Zeiten . Wenn man von der Bia
idel? Universita in Messina zum nahen Corso Cavour
geht, passiert man den Palazzo Brnnaceina , der der alten
ölöelssamilie ,-dei Brunaceini , Principi di San Teodora"
gehört . Uber denr Torbogen sieht man noch heute ein
ziemlich weitläufiges Wappen mit der bourbonischen
Lilie . In diesem Hause wohnte im Jahre 1787 der er¬
wähnte Gouverneur , von dem Goethe erzählt , daß er
aus einer großen Familie stamme, wegen Ernstes und
Tüchtigkeit geschätzt und verehrt sei, jedoch im Rufe un¬
begrenzten Eigenwillens , zaum'loser Heftigkeit und
ehernen Starrsinns siche: und er hasse alle herumziehen-
den Leute, da er sie durchaus für Spione halte . Hier
hat Goethe den alten Herrn besucht und auch bei ihm
gespeist. Er kam zu spät zur Tafel , worüber der Alte
sehr knurrig wurde , so daß der Dichter sich mit der „Weit-
läuffskert der Stadt " erMchuWsen mutzte. WeUpicht ist

WiosdttSenrr TaMrM»
t Ln s cha f t hat eine Resolution gefaßt, in der ange¬
regt wird , die gegenseitigen akademischen Besuche zwi¬
schen der dänischen Hauptstadt und der südschwedischen
Universitätsstadt Lund wieder aufzunehmen ', ob man
dort auf diesen Vorschlag schon jetzt eingehen wird,
könnte, nachdem man sich, wie bekannt, in Kopenhagen
über die norwegischen Vorgänge von 1908 so schaden¬
froh gezeigt hat , allerdings fraglich erscheinen. ^ Dazu
kommt noch, daß die dänische Presse _anläßlich der
Kopenhagener Ausstellung von Einrichtungen zum
Arbeiterschutz die schwedische  Ausstellungs¬
abteilung als die Krone des Ganzen verherrlicht . Die
Ironie will dabei, daß für die einschlägigen schwedi¬
schen Einrichtungen die d e u t s che n das Vorbild ge¬
wesen sind, wenn auch natürlich Schweden vieles Be¬
sondere geschaffen hat.

W WriWsetz in Set KMMMMWn.
g-, Berlin , 14. Januar.

Die Weinkommissiön erörterte nach Erledigung des
unerheblichen 8 10 die Vorschriften des 8 ll über die Be¬
handlung der Auslandsweine . Die Vorlage ermächtigt
den Bundesrat , für diese, soweit sie den in ihrem Ur¬
sprungsland geltenden Vorschriften entsprechend hergc-
stcllt sind, eine Befreiung von “ö« t Vorschriften des Ge¬
setzes über die Kellerbchanöluug zuzugestohen. Diese
Bestimmung wird durch einen von einem Vertreter
Unterfrankens gestellten Antrag bekämpft und verlangt,
daß ausländische Weine, die einen Zusatz von Alkohol
oder Zucker erhalten haben, nicht unter einer Bezeich¬
nung feilgchalten oder verkauft werden, die auf Reinheit
des Weines schließen läßt . Manche ausländischen Weine
Müssen alkoholisiert werden , um die Nachgärung zu ver¬
hüten . Das Gesetz habe keineswegs die Tendenz , die
Konkurrenz des Auslandes auszuschlietzcn. Ans diesen
Standpunkt stellt sich auch der Vertreter Bremens : eine
solche Bestimmung würde einfach die Einfuhr dieser
Weine unterbinden . Trotzdem wird dieser Antrag auf¬
rechterhalten und noch verschärft durch die Forderung,
daß ' auch der Zusatz von W e t n ste i n sä u r c deklariert
werden soll. Schließlich wird , nachdem von sotten der
Regierung noch einmal auf das dringlichste vor der An¬
nahme des Antrags gewarnt wurde , da sonst kein Tropfen
ausländischen Weines mehr über die Grenze kommen
würde — denn die a u s l ä nd i sche K c l le r b eh a n d -
lu n g können wir nicht beeinflussen und kontrollieren —
der Antrag mit 14 gegen 8 Stimmen avgelehnt und 8 11
in der Fassung der Vorlage angenommen. In 8 12 wird
die bisher fakultative Bestimmung über die Ermäch¬
tigung des Bnnöesrats zum Erlaß von Vorschriften zur
Durchführung des 8 11 in eine obligatorische umgewan¬
delt. 8 13 wird nach der Vorlage angenommen. Es ist
eine Folgebestimmung zu 8 11. Nach 8 14 ist der Bun-
desrat ermächtigt, die Verwendung bestimmter Stoffe
bei der Herstellung von weinhaltigen Getränken , Sch-aum-
wetn oder Kognak, zu beschränken oder zu untersagen:
nach einem Beschluß der Kommission ist dazu die An¬
hörung von Fachmännern  aus den Kreisen des
Weinbaus und Weinhändels erforderlich. § 15 ist der
Sch a u m w e i np ar a g r ap h. Schaumwein , der ge¬
werbsmäßig Verkauft oder feilgehalten wird , mutz eine
Bezeichnung tragen , die das Land erkennbar macht, wo
er auf Flaschen gefüllt ist. Boi Schaumwein , der nicht
mittels Flaschengärung hergestellt ist, muß die Bezeich¬
nung die Herstellungsart ersehen lassen. Ein von
pfälzischer Seite gestellter Antrag , der die Umgärung von
Wein zwecks Gewinnung von Kohlensäure nur mit
besonderer Genehmigung gestatten will, wird abgelehnt,

die Vermutung gerechtfertigt, daß Goethe auf seinem
-ersten Spaziergänge durch die ampchithoatr-alisch aus-
gebaute Stadt sich bis hoch Hinaus zur Kirche San
Gregorio « erstieg und dort , von der zauberhaft schönen
Aussicht über Kalabrien und" die Straße von Messina
Hingerissen, länger verweilte , als es sich mit seiner An-
stattdsPflicht -als Gast des Gouverneurs vertrug . Und
-rm Vorhofe dieser Kirche Hat Goethe sein herrlichstes
-Gedicht: ,„K c n n st budasLand,  w o d i e Z i t r o -
» e n b l ü h'  n" gedichtet . Schon der Ausstieg zur
Kirche San Gregorio mit dem wunderlichsten GLocken-
turm , der je in einer christlichen Stadt gesehen wurde,
bietet die grandiosesten Eindrücke. Eine Marmortrcppe
führt zur Kirche Santa Anna , dann weiter Kwei'und-
neunzig Stufen zum Borhos von San Gregorio . Gang
unbeschreiblich ist der Ausblick von dieser Höhe hinüber
ins kalabresischc Festland , Hinüber in die Berge und ins
Meer, , am prächtigsten, wenn die Sonne des Morgens
-am Horizont -a-ustancht, und dann wieder , -wenn sie nach
.getaner Tagesatbei -t zur Rüste -geht, mit ihren: schönsten
Purpur diese Welt des Schönen weithin überstrahlend.
Im Banne dieses mächtigen Eindruckes stand ich vor
etlichen -Jahren im Vorhose der Kirche von San Gregorio
-mit der windschief verdrehten Kuppel, die eigentlich einen
-komischen Eindruck machen würde , wenn nicht das ganze
ergreifend -schöne Bild ringsum selbst den blasiertesten
Besucher zur Andacht zwänge. Stumm stand ich in diesem
Kirchenhof, wo vor hunderteinundtzwanzi -g Jahren — in
der Lokalgeschichte Messinas steht es eingeschrieben —
Goethes unvergleichlich schönes Mignvnlied entstand.

Theater und Literatur.
„H c r r -u n d Frau Biederweie  r", eine neue

Operette des Wiener Komponisten Ziehrer,  Text von
Ster ?, hatte bei der Uraufführung im Münchener Lust-
spielhans einen lebhaften Erfolg.

Maurice  M a e t e r I i tt ck hat jetzt sein neues
Drama vollendet, das den Titel „Marie Maöe-
leine"  führt . In einem Briese an einen Freund be¬
stätigt der Dichter der „M-onna Vanna ", daß sein neues
Stück an Hand einer vornehmen , spannenden Handlung
eine Parallele zwischen der Moral Jesu und der Philo¬
sophie Senecas zieht. Das Drama wird eigentümlicher¬
weise nicht in Frankreich seine Uraufführung erleben,
sondern in Rußland , und zwar in Moskau,  noch ehe
die Veröffentlichung in französischer und auch in
deutscher mib  englischer Sprache « rfofet
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nachdem der R-egierungsvertreter aussührte , daß damit
die ganze Sektfabrikation unter die Genehmigungs-
Pflicht gestellt würde . 8 16 ist der K o g n a kp a r rt.
graph.  Trinkbranntwein , dessen Alkohol nicht aus¬
schließlich ans Wein gewonnen ist, darf im geschäftlichen
Verkehr nicht als Kognak bezeichnet werden . An Stelle
der Bestimmung der Vorlage : „Trinkbranntwein , der
neben Kognak Alkohol anderer Art enthält , darf als
Kognakverschnitt bezeichnet werden ", -wird folgende Be¬
stimmung beschlossen: „Trinkbranntwein , der neben einer
Mindestmenge von 10 Proz . des Alkoholgehalts an Wein¬
destillat Alkohol anderer Art enthält , darf als Kognak-
verschnitt bezeichnet werden . Kognak und Kognakver-
schnitte müssen mindestens 88 Proz . Alkohol haben." Dia
Regierung wollte keine Mindestwerte einsetzen, weil sie
sonst bald Normalzahlen werden . Der von der Kognak-
industric -gewünschte Begriff „Fassonkognak" wurde von
koiner Seite beliebt. (Siehe Letzte,Nachrichten)

Luftschiffs nnb  AermMne.
hd. Rom, 15. Januar . Die erste Fahrt des von dem

Ingenieur Pacioli  in Turin erfundenen Aeroplans
na-hm ein unglückliches  Ende . Nach gutem Anlauf
hob sich das Fahrzeug 7 Meter hoch, stieg dann plötzlich
noch höher, drehte sich um sich selbst und sank kraftlos auf
die Erde herab. Der Aeroplan ist schwer beschädigt, der
Führer , ein Sohn des Ingenieurs , blieb merkwürdiger¬
weise unverletzt.

Kreß und Wright . In der Wiener „Urania " hielt
kürzlich, wie berichtet wird , Herr Philipp Spandow
-aus Berlin einen Bortrag über „Die Eroberung der
Luft", in dem er n. a. betonte, daß Wilhelm Kreß  der
eigentliche Erfinder des Drachenfliegers sei und nach¬
wies , daß -die Gebrüder Wright die Erfindung Kreß' aus-
nahmcn und daraus weiterbauten . Der weltumwäszenbe
Gedanke des Deutschen Kr-eß habe in den Wrightschen
Neroplanen feine wundervolle Vollendung gesundem
Man möge -dem greisen Erfinder die Möglichkeit ge'- en.
seine Erfindung praktffch -zu verwerten . Nach dem Vor¬
träge unterhielten sich der Erzherzog Franz Salvator
und dessen Familie längere Zeit mit Kreß, an dessen-Ge¬
schick auch der Kaiser persönlichen Anteil nimmt . -

Aus Stadt und Fand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  16. Januar.
Armenwesen und unterhaltspflichtige Verwandte.
Nach dem öffentlichen Recht ist der Armenverband.

verpflichtet, Personen , die in Armut geraten und unter¬
stützungsbedürftig sind, vorläufig zu unterstützen . Er
hat allerdings das R-ccht, sich seine Aufwendungen even¬
tuell von unterhaltspflichtigen Verwandter ! zurück-
erstatten zu lassen. Das Bundesamt , für Heimatwesen
hat sich in seiner neueren Rechtsprechungauf den Stand¬
punkt -gestellt, daß es zu den Obliegenheiten des Armen-
verbandes gehört, diese Verhältnisse genügend aufz-n-
klä-ren und auf das Eintreten der nnterhalispflich-
irigen Person hinzuwirken . Ein Armenverband -, der
dies verabsäumt , kann die, Erstattung seiner Aufwands-
kosten nur beanspruch-en, wenn er nachweist, daß auch
ein pflichtgemäßes Vorgehen einen Erfolg nicht geh-abt
haben würde.

Die Materie wird geregelt durch die §§ 1601 bis
1603 des BGB . Dort heißt es : „Verwandte in gerader
Linie sind verpflichtet, einander Unterhalt zu gewähren,

Bildende Kunst und Musik.
Wie die „Deutsche Wochenschrift für die Niederlande "'

meldet, beschwert sich Joseph Jsras ls  bitter Wer de»
Schwindel , der in Amerika  mit seinen G em ä l -
d e n getrieben wird . Kürzlich wurde ihm ein Gemälde
zur Beurteilung vvrgclegt , das mau in Amerika als eine
Kopie erkannt hatte. Aber das Original war auch nicht
von ihm. Niemals hatte er den betreffenden Vorwurf
behandelt gehabt.

Wie der Brüsseler „Patriote " mitteilt , beabsich¬
tigt der >Kö n ig , sämtliche Bilder und Skulpturen
der Königl . Schlösser von Lacken und Brüssel den
M u s een in Brüssel -zu schenken. Deshalb sei vor
einiger Zeit die vielerörterte Inventarisation erfolgt.
Die königlichen Sammlungen enthalten eine Anzahl
Prachtstücke, so einen vorzüglichen Rubens und gute Bil¬
der der holländischen Schule , jedoch auch viele minder¬
wertige Schaustücke aus der Zeit des Kunstversallö aus
dem vorigen Jahrhundert . D-er „Patriote " bemerkt zu
der Schenkung, die Entschließung des Königs wird natur¬
gemäß die Folge haben, daß die Wände der königlichen
Paläste leer sein werden und daß der Thronerbe , nach¬
dem er König geworden sein ivird, zahlreiche Bestellun¬
gen machen muß, worüber sich die Künstler freuen
werden.

Wissenschaft und Technik.
Wie die Stuttgarter naturwissenschaftliche Monats¬

schrift Kosmos " meldet, hat der amerikanische Chemiker
Will -ard  eine große Anzahl Austern  verschiedenster
Herkunft auf ihre Zusammensetzung Hin untersucht und
dabei regelmäßig Kupfer  im Weichkörper dieser
s-chmäckhaften Schalentiere anfgefunden . Der Kupferge¬
halt ist aber so geringfügig , daß jede Bcrgiftungsgefahr
aus -geschlossen erscheinen mutz.

-Eine gut erhaltene a l t j tt d i sche Kupfermünze
aus vorchristlicher Zeit ist in Südafrika  gesunden
worden. Der Fundort Südafrika gibt dem Fund eine
besondere Wichtigkeit. Die vielumstrittene Frage nach
dem Charakter und der Herkunft der südafrikanischen
Rninenstätten tritt mit diesem Fund möglicherweise in
ein ganz neues Stadium.

Unter dem Namen „Prähistorische Zeit»
s chr i f t" ist die Gründung eines Zentralorgans für
Vorgeschichte beschlossen worden. Zn seiner Herausgabe
haben sich die Deutsche und die Berliner Gesellschaft für
Anthropologie , Ethnologie und Urgeschichte mit der
Generalverwattmig dev preußischen Museen vereinigt.
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Uirterhaltsberechtigt ist nur , wer außerstande ist, sich
selbst zu unterhalten . Ein minderjähriges unver¬
heiratetes Kind kann von seinen Eltern , auch wenn es
Vermögen hat , die Gewährung des Unterhalts insoweit
verlangen , als die Einkünfte seines Vermögens und der
Ertrag seiner Arbeit zum Unterhalt nicht aüsreichen.
Unterhaltspflichtig ist nicht, wer Lei Berücksichtigung
seiner sonstigen Verpflichtungen außerstande ist, ohne
Gefährdung seines standesgemäßen Unterhalts den Un¬
terhalt zu gewähren . Befinden sich Eltern in dieser Lage,
so sind sie ihren minderjährigen unverheirateten Kindern
gegenüber verpflichtet, alle verfügbaren Mittel zu ihrem
und der Kinder Unterhalt gleichmäßig zu verwenden.
Diese Verpflichtung tritt nicht ein, wenn ein anderer
unterhaltspflichtiger Verwandter vorhanden ist."

Die Armenverwaltungen haben keine Veranlassung,
sich den gewichtigen Inhalt dieser Paragraphen nicht zu¬
nutze zu machen.

Da das aber mitunter recht schwierig ist, wird es oft
Unterlassen, zum Schaden der Gemeinde, die „vorläufig"
Unterhaltskosten leistete. Sie kann diese später selbst von
der eigentlich pflichtigen Gemeinde nicht zurückbekommen.

Weiter aber : Wenn z. B . die Kinder eines Vaters,
deren Erziehung ihm aberkannt worden ist, in Not ge¬
raten , und der Vater unterstützungsfähig ist, genügt es
nicht, sich darauf zu verlassen, daß der Vater seiner Pflicht
genügen werde, sondern die Avmenverwaltung muß die
Unterstützung im Notfall auf ihre Kosten durchführen und
darf die Armenpflege nicht ohne weiteres ausheben, weil
der Vater in einen anderen Verbandsbezirk übersicdelt.
Sie muß „vorläufig " unterstützen, und später zuschen,
wie sie ihr Geld von dem unterstützungsfähigen Vater
oder dem unterstützungspslichtigen Verband bekommt.
'Die Verhältnisse des Vaters aufzuklaren , bleibt immer
Pflicht des Armenverbandes , selbst auf die Besorgnis hin,
daß der Vater durch Aufgabe der Arbeit oder Wechsel der
Arbeitsstätte ein zwangsweises Vorgehen vereiteln
könnte. r.

Personal-Nachrichten. Landwirt Friedrich Laun-
hardt  in Anspach sKreis Usingen) und Tüncher WM.Weimar  in Haintchen (Kreis Usingen) erhielten das All-
cmeine Ehrenzeichen. — Baurat Krücken  ist von Weil-
urq nach Duisburg und Baurat Winkel  ma n n von Lhck

nach Weilburg versetzt worden. — Die Anlegung des ihm
verliehenen Ritterkreuzes des Großherzoglich Mecklen-burgsichen Greifenordens ist dem Oberleutnant Haß im
Füsilier-Regiment v. GerSoorff (Kurhess.) Nr. 80, Adju¬tanten an der Kriegsschule nr Metz, gestattet worden.
i — Die Einwohnerzahl unserer Stadt betrug nach
chen Ermittelungen des städtischen Statistischen Amts
am 1. Januar d. I . 107 459. Die Bevölkerungsabnahme
belief sich im Monat Dezember auf 69 Köpfe (gegen
eine Abnahme von 22 im gleichen Monat 1907).
Todesfälle sind 452 (121) und Geburten 203 (176) zu
verzeichnen. Zugezogen sind 1274 Personen (1144)
und fortgezogen 1394 (1221).

— Das neue Fünfnndzwanzigpfennigstück . Der zur
Gewinnung eines geeigneten Entwurfs für die äußere
Ausstattung des durch die Münznvvelle vom 19. Mai 1908
.geschaffenen Fünfundzwanzigpfennigstücks vom Reichs¬
schatzamt ausgeschriebene Wettbewerb für deutsche Künst¬
ler hat, wie wir erfahren , den bedeutenden Erfolg ge¬
habt, daß über 500 Entwürfe  an zuständiger Stelle
eingegangen sind. Die je mit einem Kennwort versehe¬
nen Entwürfe , liegen als Gips - oder Wachsmodelle von
23 Millimeter Durchmesser nebst entsprechender Zeich¬
nung , bezw. Photographie vor,' sie sind nach der Farbe
der Nickelmünzen abgetönt und so durchgearbeitet, daß sic
eventuell für Herstellung des Prägestempels verwendet
.werden können. Am Samstag tritt das Preisgericht un¬
ter Vorsitz des Reichsschatzsekrctärsim Reichsschatzamt zu¬
sammen, um einen Beschluß über die Zuerkennung der
Preise zu treffen. Die Preisjury besteht aus dem Gene¬
raldirektor der König!. Museen Geheimrat Bode, dem
Direktor des König!. Kunstgewerbemuseums Professor
v. G-aKc , dem Direktor des Münzkabinetts Professor
Menadier und den Professoren Manzel und Tuaillon.
Von Wichtigkeit für den Spruch des Preisgerichts wird
die leichte Unterscheidbarkeit von dem 10-, 50-Pfcnnig-
und 1-Markstück sein. Ob das Preisgericht bei der Fülle
von Entwürfen bereits heute zu einem definitiven Be¬
schluß gelangt , erscheint noch fraglich.

— Die Stiftung des Flnrschüstcnan'.ies in Wies¬
baden 1709. Die Wiesbadener Flurschützen feiern in
diesem Jahre ihr 200jähriges Stiftungsfest . Vor dem
Jahre 1706 hatte man in der Stadt auch schon Flur¬
schützen, die jedes Jahr von dem Gericht gewählt wurden.
Bet diesem Verfahren kam mancher Bürger zu einer
Würde und Bürde , die ihm Scherereien und Plackereien
verursachte und nichts einbrachte: denn das Schützenamt
war Ehrenamt . Es wurde daher allseitig freudig begrüßt,
als man 1709 mit dem alten Herkommen brach und das
Schützenamt an bestimmte Personen verlieh . Das Ein¬
kommen der vier Schützen mußte von der Bürgerschaft
aufgebracht werden, die von dem gedachten Zeitpunkt an
,/Schützengelü" zu zahlen hatte . Die Schützen damaliger
Zeit hatten im wesentlichen zu tun , was ein Flurschütz
auch heute noch zu leisten hat : Felder , Wiesen und Gärten
zu hüten , die Frevler zu notieren und an den Feld¬
rügetagen bekannt zu geben. Der Rügetag war für die
Schützen ein Schmaustag , erhielt doch jeder an dem Tage
ein Viertel Wein und zwei Dreiling an Brot . Außer
der Flurhut lag den Schützen noch manche andere Ver¬
pflichtung ob. Sie hatten die Feldbrunnen zu fegen, so
den Wiesborn (das spätere „Wiesenbrünnchen", aus dem
„die Kinder kamen". Die Red.) , welcher sich vor dem
alten Kurhause befand, den heiligen Born , Weidenborn
und Kaltenborn , letzterer in der Kirchgasse. Bei Eintritt
eines Gewitters mußten die Schützen in den frühesten
Zeiten läuten , sicher in dem guten Glauben , der Schall
der Glocken breche die Gewalt der Blitze. Die Schützen
hatten ferner die Viehweide zu beaufsichtigen, totes Vieh
fortzuschaffen und auch Frauenzimmer von zweifelhaftem
Ruf über die Grenze zu bringen . Längst find die meisten
der Nebenbeschäftigungen gefallen, und der Schütz ist nur
noch Flurhüter . Wenn er da seinem Dienst vollauf
gerecht werden will, hat er in den Zeiten, in denen das

WieslrKderrrx Taghlstk.
Land voller Früchte steht, gerade genug zu tun,' sind doch
die Felddiebstähle Heutzutage mehr im Schwung wie
ehedem.

— Preisausschreiben für Tierschntzkalender. Der
Verband der Tierschutzvereine des Deutschen Reichs ver¬
öffentlicht zurzeit sein Preisausschreiben für den Tier¬
schutzkalender 1610. Jedermann ist berechtigt, sich an die¬
ser Preisbewerbung zu beteiligen , und zwar unter fol¬
genden Bedingungen : Der Text soll aus größeren und
kleineren Abhandlungen (auch Gedichten) bestehen, welche
in einfacher Sprache dem jugendlichen Verständnis ange¬
paßt, in erzählender Form durch Belehrung und
Beispiele ans dem Leben der Tiere , mit besonderer Be¬
rücksichtigung der Haustiere und einheimischen Vögel,
den Kindern Liebe zur Tierwelt nahelegen und ihnen
durch entsprechende Anleitung schonende Behandlung oer
Tiere empfehlen. Drei Viertel des Textes müssen selbst¬
gefertigte Arbeiten sein, ein Viertel desselben darf dem
deutschen Schrifttum unter Quellenangabe entnommen
werden , soweit dieses zum Abdruck freigegeben ist, jedoch
sind solche Stücke und Stoffe ausgeschlossen, die bereits
in Volksschullesebüchern abgedruckt sind. Der Gesamt-
nmfang der Abhandlungen ist auf mindestens 24 Druck¬
seiten in Form des Kalenders für 1909 zu bemessen,
darf aber 26 Druckseiten nicht übersteigen. (Die Druck¬
seite enthält 40 Zeilen mit annähernd 60 Buchstaben.)
Die Bewerbungsschriften sind ohne Nennung des Ver¬
fassers nur mit einem Merkspruche zu versehen und in
Begleitung eines denselben Merkspruch tragenden ver¬
schlossenen Briefumschlags , welcher den Namen und den
Wohnort des Bewerbers angeben muß, bis spätestens
zum 15. März 1909 portofrei an den Verbandsvorsitzenden
Herrn Otto Hartmann , Cöln a. Rh ., Große Witsch¬
gasse 32/34, einzusenden. Das Preisrichteramt wird von
bewährten Tierfreunden und Jugendlehrern ausgeübt.
Die nach dem Urteile der Preisrichter in ihrer Gesamt¬
heit als beste und zum Abdruck geeignet anerkannte
Bewerbungsschrift erhält einen Preis von dreihundert
Mark und geht dadurch in das alleinige Eigentum des
Verbandes der Tierschutzvereine des Deutschen Reiches
über . Sollten die Preisrichter von den eingegangcnen
Bewerbnngsschriften keine als in der Gesamtheit für
geeignet beurteilen , so soll der Verband berechtigt sein,
von den Originalarbeiten derselben einzelne Abhand¬
lungen unter Zugrundelegung eines AnLaufpreises von
10 M . für ' die Druckseite des Kalenders zu erwerben.
Die nicht angekauften Arbeiten werden den Bewerbern
bis 1. August 1609 portofrei zurückgesanöt. Die ver¬
hältnismäßig hohen Preise werden hoffentlich manchen
bewegen, seine Kräfte in den Dienst der guten Sache zu
stellen. Nähere Auskunft ist der Tierschutzverein zu
Wiesbaden E. V. (Neuöorser Straße 2) gern zu erteilen
bereit . lü

— Die kupierten PferdeschrvLnze. Wir erhalten fol¬
gende Zuschrift:

Die kupierten Pferdeschwänzc wirken nicht nur auf
jedes ästhetisch geschulte Auge beleidigend, besonders
wenn sie noch dazu von allen Haaren durch Abschneiden
oder Rasieren befreit , wie ein Stück Leberwurst in die
Luft starren , sondern sie sind für Pferd und Reiter ge¬
radezu eine Gefahr . Daß sie dem verstümmelten Tier
nicht gestatten, sich der namentlich im Sommer äußerst
lästigen Insekten zu erwehren , ist bekannt und wird
meist als einziger Nachteil betrachtet. Man übersieht da¬
bei aber ganz und gar , daß der volle Pferdeschweif, lang-
behaart , einen 6 bis 6 Pfund und darüber schweren Hebel
darstellt, welcher nicht nur für das beim Reiten ange-
strebte Verlegen des Gleichgewichts nach der Hinterhand
in Betracht kommt, sondern auch, je nachdem das Tier ihn
gebraucht, zur Erhaltung des Gleichgewichts nach der
Seite wesentlich beiträgt . Mancher durch Ausgleiten
oder Fehltritt verursachte Sturz eines Stnmpsschwanz-
pferdes würde durch einen Ausschlag des als Hebel
dienenden Langschweifes noch im letzten Augenblick ver¬
mieden worden sein. Man wird nicht fehlgehen, wenn
man annimmt , daß die häßliche Mode der Schwanzver¬
stümmelung ursprünglich durch Bequemlichkeit der
Pferdepfleger , welchen das Reinigen und Verlesen der
Langschweise zu viel Zeit in Anspruch nahm, herbeige¬
führt und endlich Mode geworden ist. Ich glaube aber
nicht, daß daran die Pferöeburschen und -knechte direkt
schuldig sind. Das sind vielmehr die Pferde - und Groß-
stallbesitzer, welche mit wenigen Leuten auskommen
wollen. Und gerade diese müßten durch eine Steuer,
welche mit der Zahl der abgehauenen Schweifwirbel zu
steigen hätte , getroffen werden . Die Quälerei des armen
Tieres , unseres so nützlichen und schönen, alle unsere Ge¬
fahren willig teilenden Kriegsgefährten , steht dabei nicht
in letzter Reihe. Daß auch noch immer einzelne Tiere
als Opfer dieser scheußlichen Operation fallen, ist auch
nicht nur im großen Publikum , sondern selbst in der
Reiterwelt noch allzuwenig bekannt. Anderenfalls würde
mancher Pferdebesitzer sich weigern , ein so verstümmeltes
Tier zu kaufen, und damit schon jedenfalls wesentlich
zur Beseitigung dieser Unsitte beitragen . Gießen,  den
14. Januar 1909. Spohr,  Oberst a. D.

— „Tagblatt"-Sammlungcn. Dem „Tagblatt"-Verlag
gingen zu: Für die Opfer der Erdbebenkatastro¬
phe in Süditalien:  von Frl . M. T. 20 M. (irrtümlich
war in Nr. 19 der -Betrag als von „Ungenannt" bezeichnet
worden), von Fr . H. 8 M-. von N. N. 5 M., von Wille, Luxem-
burqplal; 1, 4 M.. von Vl. H. 3 M. 70 Pf ., von F. W. S.
5 M.. von Much 6 M„ von K. W. 2 M., von W. V. 2 M .,
von Frau Emilie Freudentheil 20 M., von der Wildsau 1 M.,
von L. B. 2 M„ von E. I . L. 10 M.

— Eine Nacht auf dem Meeresgründe. Am Samstag,
den 23. Januar , abends 9 Uhr 9 Minuten, findet im Volks-
theater (Dotzheimer Straße ) zugunsten der Krankenkasse des
Künstlerheims eine Wohltätig keits -Veranstal¬
tung,  vevbimden mit Tombola und eigenartigen Über¬
raschungen, statt. Der Festsaal stellt, dem Charakter des
Festes entsprechend, den Meeresgrund mit allerhand Scc-
uvge'heuern, Seefischen, Muscheln usw. dar. Ein Scktzelt nebst
kaltem Büfett, eine originell ausgcstattete Matrosenschänke
wird den kulinarischen Genüssen der Festteilnehmer Rech¬
nung tragen. 11. a. sind einige originelle Vorträge und
humoristische Darbietungen vorgesehen. Besonders nennens¬
wert ist das Gastspiel des Niggers Mr. Crispul Howlona in
seinen unübertrefflichen bligger songs and dänce. Teil¬
nehmerkarten zu 3 27t., Zuschauerkarten zu 1.50 M. sind ab
16. Januar an der Theaterkasse und in den Zigarrenge¬
schäften des Herrn Cassel zu haben.

Morgen -Ausgabe , 1 . Matt . Nr » 88*
— Wiesbadener Karneval. Der Wiesbadener Karneval-

berein „Narvhalla" wird Sonntag, den 17. Januar , zugolge
einer Einladung der großen Cölner Karnevalgesellschaft der¬
selben mit seinem Gesamtkomitee einen Besuch abstatten. Wie
verlautet, wird die -große Cölner Karnevalgesellichaft dre
große Fremdensitzung der „Narvhalla" in der Walhalla mrt
einem Gegenbesuch beehren.

— ,Güterrechtsregister. Gütertrennung haben verein,
bart die Eheleute 'Kaufmann Richard Dönges  un»
Mathilde, ged. Uhr, zu Norken, Spcnglermeister Ernsi
Möller  unid Frau Marie, geb. Becker in Herborw Land¬
wirt Ludwig Kirsch  und Luise, geb. Philipps in Schwan¬
heim a. M„ Kaufmann Gustav Heinrich Kümmel  und
Clementine Josephine, geh. Elleser in Griesheim a. M.,
Apotheker Johann Joseph K r i bb en und Elisabeth Marra
Hubert«, geb. Weinand in Limburg, OberbähnassistentWrt-
heim Disselka mp  unid Käthi, verwitwete Duckert, gelb.
Dörr zu Nre-derlahnstein, Architekt Paul Alfred Jacob:  zu
Wiesbaden und Kairo Luise, geb. Claus, Taglöhner Wilhelm
K r i st und Margarete, geb. Staudt zu Biebrich und T«a-
lühner Wilhelm Bleuer  zu Wiesbaden und Maria , geb.
Schwenzer.

— Steckbrieflich verfolgt wird die Margarete Schmidt,
geboren am 21. Mai 1889 zu Dotzheim, wegen Diebstahls,
Besondere Kennzeichen: Tituskopf.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Im Hoftheater geht morgen

Sonntag „Die Walküre"  mit der Kammersängerin Frau
Leffler-Burkarld in der Titelrolle als erster Tag des
Bühnen-Festspiels „Der Ring des Nibelungen" in Szene.
Den Siegmund singt der noch in bester Erinnerung stehende
Herr Hofopernsänger Siegmund Krauß von: Hoftheater in
Dessau, welcher hier ein kurzes. Gastspiel gibt, das am
Dienstag , den 19. d. M., mit „S i e g f r i c d" seine Fort¬
setzung findet. In der „Walküre" singt Frau Müller-Weiß
die Sieglinde , Fräulein Heßlöhl die Fricka, Herr Schütz den
Wotan, Herr Braun den Hunding. Die Vorstellung ist bei
erhöhten Preisen im Abonnement C . und beginnt um
6V2 Uhr. — Die Abonnenten , welche noch mit dem Ab on ne-
mentsgeld  im Rückstand sind, wenden auf den Hinweis
Nr. 6 -der AbonnementÄbedingungen aufmerksam gemacht
und ersucht, die noch rückständigen Gelder alsbald einzu¬
zahlen. — Im Hoftheater findet -ain Mittwoch, den 20. d. M.,
als weitere K l a s s i ke r - V 0 r st e 11 u n g zu kleinen
Preisen  eine Wiederholung von Hebbels „Her ödes
und Mariamne"  statt . Die Vorstellung, im Abonne¬
ment L, beginnt um 7 Uhr.

* Kurhaus. Wir machen nochmals darauf aufmerksam,
daß das für Sonntag , nachmittags 4 Uhr, im großen Saal«
des Kurhauses anberaumte Sinfonie - und Orgel-
Konzert  im Abonnement unter Affernis Leitung statt»
findet. Da das Programm, welches wir bereits mitteilten,
ein sehr gewähltes ist, so dürste sich dieses Konzert eines
lebhaften Besuches erfreuen.

* Lichtbilber-Abcnd „Die neuen Hochstraßen in den Dolo¬
miten" im Deutschen und Österreichischen Alpenverein. Die
Dolomiten gehören schon seit langen Jahren zu den wich¬
tigsten Reisezielen des deutschen Publikums. ..Unvergleich¬
liche landschaftliche Pracht ist hier mit den größten klima¬
tischen Vorzügen und einem ausgezeichneten Hotel- und
Schutzhüttenwesenverbunden. Einen besonderen Anreiz hat
die hierdurch hervorgerufene Reiselust noch durch den in
jüngster Zeit fertig gestellten Ausbau eines geradezu groß¬
artigen Hochstraßennetzes erhalten, das eine technische
Sehenswürdigkeit an sich, den Besuch der Dolomiten unge¬mein erleichtert. Bon dem ganzen Gebiete, das zahllose
hochinteressante Mander- und Kletterpartien, sowie Hunderte
von entzückendenSommerfrischen enthält, um deren Er¬
schließung und Entwicklung gerade die reichsdeutscheAlp:,
nistenwelt die größten Verdienste besitzt, hat Herr Rudolf
Tirokd, einer der anerkannt ersten Amateur-Photographen
Österreichs, im verflossenen Jahre eine reiche Anzahl künstle¬
risch nahezu vollendeter Aufnahmen geschaffen. Diese Serie
von wirklichen Kunstwerken ist von kaiserlichem Rat Dr,
Mündl zu einem Vortrag vereinigt worden, der es versteht,
die gespannteste Aufmerksamkeit des Publikums von Anfang
bis zu Ende festzuhalten und den Eindruck der ungewöhnlich
schönen Bilder durch das gesprochene Wort zu vollster Wir¬
kung zu bringen. Eine besondere Anziehungskraft hat der
Lichtbilderabcnü durch Einbeziehung von einigen Dutzend
Farbenbildern erhalten, die nach dem ganz neu erfundenen
Lnmisre-Berfahren erst seit diesem Jahr von Herrn Tirold
hergöstellt wurden. Die Sektion Wiesbaden des Deutschen
und Österreichischen Alpenvereins hat Herrn Dr. Mündl  zu
einem Bortrag für Montag, den 18. d. M., gewonnen. Der¬
selbe findet pünktlich um 8 llhr im Saale der Loge Plato,
Friedrichstraße27, statt. Es steht zu erwarten, daß der Vor¬
trag, welcher in allen größeren Städten Deutschlands außer¬
ordentlichen Beifall gefunden hat, sehr leibhaft besucht wird.
Der Eintrittspreis ist für Mitglieder auf 50 Pf . und für
Nichtmitglreder aus 1 M. festgesetzt. Der . Ertrag wird nach
Abzug der Unkosten für das von der Sektion Wiesbaden er¬
richtete Madclenerhaus verwandt.

* Die deutsche Eisen- und Stahlindustrie und ihre wirt¬
schaftliche Bedeutung im Vergleich zu anderen Kulturstaaten.
Auf .Einladung des hiesigen Gewerbevereins hält am
Donnerstag , den 2l . Januar , abends 8 llhr, Rentner Joseph
:)!. VI'. H p seid  hier über das obige Thema in der Aula
der'Gewerbeschuleeinen Vortrag. Der Vortragende, als her¬
vorragender Fachmann und Kenner der einschlägigen Ver¬
hältnisse bestens bekannt, wird nicht nur den. stnfenweiscn
Werdegang der Eisenindustrie selbst, die alten Frisch- und
Rennfeuer, den Hochofenbetriebbesprechen, sondern auch die
Roheifen-crze.uguna aus alter und neuer Zeit sowie Halb¬
zeug- und Fertigfabrikate, ferner den neugebildeten Stahl-
werksvcrbanv. Zur Erläuterung veranstaltet er dabei eine
interessante Ausstellung von fremden und einheimischen
Eisenerzen, Halbzeug- und Fertigfabrikaten, Ansichten in¬
dustrieller Betriebe usw. Interessenten, die nicht dem Ver¬
ein als Mitglied angehörcn, wollen sich wegen einer Ein¬
trittskarte frühzeitig an das Bureau des Gewerbevereins,
Gewepbeichule, Zimmer Nr. 11, wenden. Für Mitglieder ist
der Zutritt frei. '_

Vereins -N achrichtcir.
* Der „Wiesbadener Zitherkranz"  veran¬

staltet am kommenden Sonntag , den 17. Januar , nachmittags
3y2 llhr , einen Familienausflng nach Erbenheim, Saalbau
„Frankfurter Hof".

* Der „B ä cke rg eh i I f e n - V c r e t n" (gegründet
1882) hält am Sonntag , den 17. Januar , von nachmittags
4 Uhr äb seine Nachfeier vom Weihnachtsball bei Mitglied
Hoffmann in der Friedrichshalle, Mainzer Straße.

Ans dem ÄMtSkreis LVicsbrrden.
* Zn Schiedsrnänncrn auf Grund des Vieh-

s c u che n -g c s etz e s sind nach einer Bekanntmachnng des
Landrats im letzten „Amtsblatt " für den Landkreis Wies¬
baden folgende Herren ernannt worben : H. Feiöt,
R . Schneider und L. Co-ridah -Biebrich , I . Preis und
L, Munk -Hochheim, PH. Rieser-Auringen , K. W. Bier¬
brauer , M. Schild, K. Wvrner 2. und F . A. L. Kaiser-
Bierstadt , H. SchäferEreckenheim , I . Bücher-D -elken-
heim, I . Krttckmann-iDieöenbergen, F . W. Winter¬
meyer 2.-Dotzheim, P . I . Raab -Eddersheim , W. Christ,
H.  Dreßler , H. Fischer und H. Born -Erbenheim,
I . Bank 4. und I . Flörsheimer -Flörsheim , P . Schnei-
der-Frauenstein , K. Mayer -Heßloch, I . G. H. Klein-
Igstadt , Ph^ Christ-Klopvenheim, K. W. H. Kahl 2.°
Massenh-enn, I . Bohrmann-Medenbach, G. Schneider-
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Naurod , CHr. 'Schleicher-Norö cnstadt, K. Zerbe 2.-Rauv-
öach, G. Kunz und 8. Rossel I.-Schierstein, I . Mt und
Ä. CHr. Dörr -Sonnenberg , I . PH. Born -Wallau,
N- Schleidt -Weilbach, I . Zeiträger -Wiüer und K. Ruf 2.-
Wildfachsen.

A Schrersteiu, 15. Januar . Der Ga sth o f
/Sonnen  eck", welcher erst vor drei Jahren errichtet
wurde, ist heute nacht nie der gebrannt.  Gegen
2 Ml&r wurde der auf dem Speicher ausgebrochene Brand
von Nachbarn entdeckt, welche die Bewohner des Hauses
weckten und die Alarmierung der Feuerwehr veranlaß-
ten. Diese rückte gegen 2%. Nhr an , zu welcher Zeit be¬
reits der ganze Speicherraum brannte und die Flammen
jchon am nördlichen und östlichen Giebel aus dem Dach
schlugen. Die Wehr griff den Brand , dem von außen
nicht beizukommen war , mit vier Schlauchlinien , zum
Teil auf Schiebeleitern , von außen an , und es schien, als
wenn er sich auf das oberste Dachgeschoß beschränken
würde. Der Mansardenstock und die tiefer gelegenen
Wohnräume konnten daher noch geräumt werden , ohne
daß viel Schaden an Mobiliar entstand. Das Feuer ver¬
breitete sich jedoch auch auf den Mansardenstock, und die¬
ser brannte teilrveife aus , so daß der gesamte Dachstuhl
tnö die Giebelmauern zerstört wurden . Das Haus hat
durch Wasser außerdem schwer gelitten . Die Entstehungs-
Ursache und Entstehn ngsstelle des Brandes sind rätselhaft,
da schon der ganze Speicherraum brannte , als das Feuer
entdeckt wurde . Bis heute morgen 10% Uhr war der
Brandherd immer noch nicht völlig abgelöscht; die Feuer --
wehr ritz zwar schon das Gebälk und die Giebelwände
nieder, mußte jedoch nochmals das Löschen beginnen.

l?j Dotzheim, 16. Januar . Die Wiesbadener Dampf¬
waschanstalt E. PI ü macher n. Ko., Inhaber Ing . H.
Löffler, ist mit allem Inventar in den Besitz von E.
Wümachern. Schermeng üvergegangcn. Die Anstalt führt
jetzt die Bezeichnung Dainpfwasch-, Bleich- und Plättanstalt„Schwan .

88 Erberrheim, 14. Hannar . Das vom „Männergesang¬
verein" im Saalbau „Adler" (Witwe Ulrich) veranstaltete
Konzert erfreute sich eines äußerst zahlreichen Besuches. Der
Chor, unter Leitung des Herrn Edmund Steinbruck-Wies¬
baden stehend, trug die Chöre „Freu dich Herz" von Möhring,
„Maiennacht" von Seiberth u. a., die wegen ihrer Schwierig¬
keiten gefürchtet sind, gut vor. Aussprache, Rhythmik und
Dynamik waren lobenswert. Herr Hermann Leskowitz hatte
mit sxinen Lickern einen durchschlagenden Erfolg, so daß er
sich ickesmal zu Zugaben -verstehen mußte. 'Rauschenden
Applaus erntete auch der Humorist Herr Franz Hener. Die
Opern-iBurleske „Dr. Quacksalber", die den Schluß der Pro¬
gramms bildete, setzte die Zuhörer geradezu in Erstaunen,
sämtliche Mitwirkende erledigten sich ihrer Ausgabe aufs
hefte und verdienen die Hauptdarsteller, die Herren Heinrich
und Ludwig Koch. Peter Flick, Karl Maurer , Wilhelm
Stautzenberger, ungeteiltes Lob. Mit Stolz könneri Chorund Dirigent auf die Veranstaltung zurückblicken. — Vor
einigen Tagen kam ein Einwohner aus Medenbach  mit
mg verletztem Kopfe zu unserem Kommunalarzt. SSte' man
nachträglich vernahm, war er mit seiner Frau und seinen
beiden Töchtern in Streit geraten und im Verlause desselbeii
ivg verhauen  worden . — Vorgestern abend hielt der

s„B n n d d er Landwirte"  eine Versammlung ab, welche,
-wie schon öfters,, sohr schlecht besucht war. Man sieht daraus,
daß hierorts kem fruchtbarer Boden für die „Bauernbnnd-ler ist.

er. Rambach, 16. Januar . Ein sehr eigenartiger
ünipall  passierte am vergangenen Dienstag. Der Sohn
des Landwirts und EiShändlers I . Deuz  war im Begriff,
eine Führe Eis nach Wiesbaden zu bringen. Als der Lenker
des Fuhrwerks eine Strecke gefahren war, kam das Gefährt
infolge der Eisglatte der ca. 4 Meter hohen Böschung' des
Woaes zur Kippelmuhle zu nähe und stürzte mit dem Pferd
m, die Tiefe. Der Fuhrmann, welcher das Unalück recht¬
zeitig bemerkte, konnte ,m letzten Moment vom Wagen ab-
springen. Verletzungen sind glücklicherweise nicht vorge¬kommen: auch Hai der Eiswagen nur unbedeutende Be¬
schädigungen erlitten.

Aus der Umgebung.
w. Frankfurt a. M ., 16. Januar . (Eigener Draht-

»ericht.) Heute morgen würbe in dem sogenannten Nizza
ein junges Mädchen tot  aufgefnnden . Die Unter-
suchnng ergab, baß sie sich mittels Zyankali
vergiftet  hatte . Nach einem bei ihr Vorgefundenen
Zettel Handelt es sich um die 32jährige Bertha D i r ck
aus Hanau.  Ms Grund des Selbstmordes wird in
dem Schreiben ein unheilbares Leiden  ange¬geben.

* Mainz, 14. Januar . Rheinpegel: 16 Cm aeoett
07 cm am gestrigen Vormittag. s 0

Sport»
* Hockey. Die Hockehmannschaftdes Sportvereins Wies¬

baden wird morgen Sonntagvormittag das fällige Retour¬
spiel  gegen die Frankfurter Germania in Frankfurt zum
Austrag bringen. Wiesbaden wird wie folgt antreten : Nobcky
Otto, T. Benficlld, Deuce, Ritter , Teschemacher, Hunter'
Blancharts, Niesten, K. Benfield, Grant . Abfahrt 8.30 Uhr!

Gerichtssrmi.
Znr Affäre Mme. Stcinheil.

In der Stetnhetl -Assäre werden in Ermangelung
neuer wichtiger Ergebnisse der schon seit vielen Wochen
goführten neuen Untersuchung immer wieder Sie alten
Märchen ausgewärmt . Eine Gräfin AID a Ghi¬
relli,  die eine Zeitlaug die Zellengenoffsin der Frau
Stetnihetl im Fvauengefängnis von Samt Lazare war,
hat dem ,/Matin " eine lange Geschichte erzählt , wonach
«die Steinheil ihr , der Ghirelli , am Aberld jenes Novem-
bertaaes , 'der zur Verhaftung der Steinheil führte,
G est ä nd n i fs e über die Mordtat gemacht hätte . Ans
'der umständlichen und verworrenen Erzählung geht
hauptsächlich hervor , 'daß die Steinhetl ihre alte Geschichte
gnfttschte,wonach Alexander Wolf oder sein Doppel¬
gänger der Mörder  Steinheils gewesen sei. Frau
Steinhetl hübe ferner bemerkt, sie habe die bekannte
Perle  zuerst in das Portefeuille ihres eigenen
Vetters  Ghabrier gesteckt, um den Mordverdacht aus
ihn fallen zu lassen. Sie sei vollkommen von Sinnen
uüd von der fixen Idee besessen gewesen, um jeden Preis
einen Schuldigen öder doch Verdächtigen finden zu
müssen. Frau Chavrier habe jedoch die List bemerkt und
sei, den Revolver in der Hand , zu ihr gekommen, um
ihr zu sagen: „Wenn du meinen Mann anklagst, so c r -
schieße  ich dich! Daraufhin hübe Frau Steinheil die
Perle in das Taschentuch des Dieners  Remy Couil-

land gesteckt, worauf die bekannten Szenen erfolgten.
Die Ghirelli will diese Erzählung der Sternhell 'brieflich
dem Untersuchungsrichter Andrss Mitgeteilt haben , nach¬
dem sie sich zuvor mit ihrem Advokaten Camille Drcyfus
hierüber beredet hatte . Es werden noch allerhand Einzel¬
heiten hinzugefügt , die aber nur -die maßlose, schon zur
Genüge bekannte Verlogenheit  der Steinhetl von
-neuem beweisen. Herr und Frau Chabrier , die ein Aus¬
frager des „Matin " anssuchen wollte, um ihnen die Ge¬
schichte zu unterbreiten , ließen sich verleugnen und ver¬
weigerten jegliches Interview.*

wb. Paris , 15. Januar . Der mit der Steinhetl-
Affäre  betraute Untersuchungsrichter Andre  beauf¬
tragte den Pölizeikommiffar von Menöon , dem So -mmer-
aufenthalt der Frau Steinhei -l, die Abschriften von -ver¬
schiedenen Telegrammen zu beschlagnahm -e n,
welche Frau Sternheil im Sommer vorigen Jahres aus
Biserta erhalten hatte . Diesen Telegrammen wird für
das Ergebnis der Untersuchung große B-eöeutnng bci-
gemesscn.

wc. Ein Hotelschwindler. Der Kellner L-z. von Leip¬
zig, anscheinend der Sprötzliwg einer besseren Familie,
der jedoch wegen feines Lebenswandels von den Seinen
verstoßen worden ist, kam im vergangenen Jahre , kurz
vor Weihnachten, nach Wiesbaden,  wo er sich in
einem Hotel mittleren Ranges einguartierte , auf
großem Fuße lebte und auch eines Tages auf Pump
feinen Freunden eine größere FZte gab. Auf seinem
Tische ließ er an einem der ersten Tage seines Hierseins
einen Schreibebrief an feinen Bruder wie durch Zufall
zurück, worin er meldete, er befinde sich eben aus einer
Spritztour , sein Herr , ein italienischer Graf , der eben
-in Mailand weile, H-abe ihn, indem er ihm einen 1000-
Markschein gegeben, mit dem nötigen Kleingeld aus¬
gestattet, ihm Urlaub gegeben und nebenher auch seine
Bezüge ans 180 M . pro Monat erhöht , an einem der
ersten Tage werde er dem Bruder einen längeven Be¬
such abstatten . Am Vorabend des -für die Abreise fest¬
gesetzten Tages -wurde dem jungen Manne im Hotel die
Rechnung ans den Tisch gelegt, dann entfernte er sich
aus dem Hause und wurde nicht wieder gesehen. Nur
durch Zufall kam man dahinter , mit wes Geistes Kind
man es bei ihm zu tun Habe, daß er in Bingen ähnliche
Schwindeleien verübt Habe, daß er wegen Betrugs be¬
reits mit neun Monaten Gefängnis vorbestraft war,
nsw. nfw. Gestern stand der Bursche abermals unter
der Anklage das Betrugs  vor dem Wiesbadener
Schöffengericht  und wurde dort mit drei Monaten
Gefängnis bssträft.

* Beleidignngsprozeß . Herr Dr. pan Niessen  -
Wiesbaden schreibt uns : „Die Redaktion des „Wies¬
badener Dagblatts " bitte ich ergebenst, zu dem mich be¬
treffenden Artikel beleidignngsprozeß " im Abendblatt
vom 18. d. M. folgende tatsächliche Ergänzungen im In¬
teresse meiner Rechtfertigung wiederzugeben. Es hat
sich nicht um eine Beleidigung , geschweige denn um eine
Beleidigungsabsicht meinerseits gehandelt , sondern um
Sie Feststellung, ob jene von einem Mitglied des Georgen-
borner Krieger - und Militärvereins , dem der Herr Land¬
rat v. Heimburg , Herr v. Münchhausen und Gras Rex,
der Schwiegersohn des Herrn v. Krauskvpf , als Mit¬
glieder angehören , dem Bürgermeister nach dem Zeug-
nis meiner Mutter vor vier weiteren Zeugen in den
Mund gelegte Äußerung wirklich getan wurde , und um
deren Ahndung in diesem Fall . Diese Absicht der Fest¬
stellung geht klar aus meinem Schreiben -an den Vcreins-
vorsitzenden Hervor, in welchem ich die Möglichkeit einer
„Verleumdung " des Bürgermeisters durch jenes Mitglied
angebe. Die Schreiben wurden vor Gericht verlesen.
Vor allem erhellt meine Absicht der Feststellung und nicht
der Beleidigung daraus , daß ich dem Bürgermeister eben¬
falls Mitteilung machte, daß ihm von einem Vercinsmit -.
glieö eine beleidigende Äußerung des betreffenden Ver¬
eins nachgesagt werbe. Der Bürgermeister hätte also,
wenn er nicht gegen mich aus hier nicht näher zu er¬
örternden Gründen eingenommen gewesen wäre , die
ihm von mir zur Rechtfertigung gelieferte Waffe gegen
denjenigen richten müssen, der ihm eine derartige Äuße¬
rung nachsagte, also gegen das betreffende Bercinsmit-
glied , dem ich auch von meiner Meldung an den Verein
vorher Mitteilung machte. Jenes Mitglied ist nicht für
seine Aussage im Interesse seines Vereins eingetreten,
hat auch nicht für nötig gehalten , sie richtigzustellen. Wes¬
halb der Vorsitzende nicht die entsprechenden Schritte
gegenüber dem damaligen Bürgermeister zur Feststellung
einer angeblichen Herabwürdigung seines Vereins tat,
bleibe hier ebenfalls unerörtert . Tatsächlich wurde
zeugeneidlich non zwei Seiten festgestcllt, daß der Bür¬
germeister ans abermals nicht zu erörterndem Grund
der Gründung des Vereins Schwierigkeiten bereitete,
und geäußert Hat, daß in dem Verein die Sauferei ge¬
fördert würde . Ebenso wurde festgestellt, daß diese Hin-
tertreibungsabsicht und Äußerung im ganzen Ort bekannt
und unliebsam von den Beteiligten empfunden wurde.
Goethe läßt zwar in seinem „Faust " saufende Studenten
singen: „Uns ist ganz kannibalisch wohl als wie sünf-
hundert Säuen ", allein auch die Bezeichnung „Saufen"
kann leicht der Ausfluß irrtümlich verallgemeinernder
abfälliger Kritik der Interessen und Tendenzen eines an¬
derwärts mit Recht geförderten ganzen Vereinswesens
werden. Ganz abgesehen von meinen sachlichen Diffe¬
renzen mit dem Bürgermeister a. D . hätte ich eine
Äußerung , wie die mir bekannt gewordene, auf keinem,
sei eS immer welchem Kriegerverein , schon ans korpo¬
rativen Interessen und militärischem Korpsgeist sitzen
lasten, und war ohne jede persönliche Animosität berech¬
tigt, durch den Verein fcststellcn zu lasten, ob jene kaum
glaubliche Äußerung geschah, resp. diese Feststellung dem,
welchem sie na-chgesagt wurde, im eigenen Interesse gegen¬
über seiner Gemeinde zu überlassen und zu ermöglichen.
Ich kann sonach weder sachlich noch in der gewählten Form
dieser Feststellung und Vertretung des Interesses eines
Vereins , der mit dem meinen zu einem gemeinsamen
Verband gehört , eine Beleidigung zugeben, und werde,
deshalb Berufung gegen das Urteil einrcichen. Hütte
der Bürgermeister , der Vereinsvo -rfitzende und das be¬

treffende Mitglied , ein „versagender Zeuge", gleich den
richtigen Weg eingeschlagen, nur diese üble Nachrede, die
nicht durch mich in die Öffentlichkeit kam, ans der Welt
zu schaffen, so wären diese unerquicklichen Auseinander¬
setzungen nicht nötig gewesen. Es war also nicht vom
Sauverein , sondern von Sauferei die Rede. Dies nahe¬
liegende Mißverständnis wurde von meinem zuverlässi¬
gen Gewährsmann auf wiederholtes Befragen , zuletzt
noch auf dem Sterbebett anszeschloffen. Hochachtungs¬
voll Dr. van Niesten."

h. Kieler Landesverratsaffäre . In der Kieler Ban-
desverratsasfäre verurteilte das Leipziger. Reichsgericht
die Journalistin  Johanna Petcrsen  wegen
Verrats militärischer Geheimnisse zu 4 I a h r e n Z u ch t-
haus  und 6 Jahren Ehrverlust . 3 Monate Untcr-
su-chnng wurden angerechnet. Die Angeklagte, die als
politische Agentin in ausländischen Diensten stand, hatte
bekanntlich ihren Geliebten , den Oberfeuerwcrksmaat
Dietrich zum Landesverrat verführt.

st. Hartes Urteil . Das Kriegsgericht der Komman-
dantnr Magdeburg verurteilte gestern den Kanonier
Wittkows 'ky vom 4. Fußartillerie -Regimeni zu drei
Jahren Gefängnis,  weil er am 30. September
v. I ., abends , aus dem Wege zur Kaserne in angetrunke¬
nem Zustand den Versuch gemacht haben soll, einen Un¬
teroffizier zu schlagen. Der Angeklagte bestritt entschie¬
den, einen solchen Versuch gemacht zu haben. Als Zeuge
kam nur der Unteroffizier in Betracht. Der Verteidiger
des Angeklagten beantragte Freisprechung. «Der Vertre¬
ter der -Anklagcbchörde hatte sogar 5 Jahre 0 Monat-
Gefängnis beantragt.

Ueezrzischtes.
* Eine reiche Bettlerin . Ein 79 Jahre alte?, Fräulein

nr Dresden , das seit vielen Jahren ein kümmerliches
Dasern von den ihm zufließenden milden Gaben fristete,
wurde unlängst wegen seiner Hinfälligkeit in ein
städtisches Asyl ausgenommen. Nach der Überführung
der Greisin in die Anstalt wurde ihr ärmliches Zimmer,
das sich in einem verwahrlosten Zustande befand, ge¬
räumt . Dabei machte man Sie Entdeckung, daß sie durch¬
aus keine unterstützungsbedürsng - Person , sondern :nr
Besitze eines recht ansehnlichen Vermögens war . ES
fanden sich nicht nur 0 Sparkassenbücher mit Ein¬
tragungen in verschiedener Höhe, von 1000 Mark und
darüber , vor, sondern es wgren auch arößere Summen
baren Geldes in -Kästen, Schachteln und Lumpen ver¬
steckt. In einem Kleiderärmel wurden z. V. die Betrüg-
eingenäht vorgefunden , weiche di? alte Person von
ernem Verein in vierteljährlichen Raten zu je 25 Mark
zur Bezahlung ihrer Miete seit etwa 20 Jahren erhalten,
aber niemals verausgabt hatte. Mehrere tausend Aig'-k
in alten , nunmehr verfallenen Talerstücken nnd ' entt
werteten Kassenscheinen, die zum Teil mit Schimmel
bedeckt waren , bef-andcn sich llnter dem Gellde, das die
Bettlerin zusammengescharrt hatte und das zusammen
einen Wert von weit über 20 000 Mark haben soll. Die
Hohe des vorhand -neu Vermögens '.äst: sich noch nicht
-feststellen, da die Zin ' .' n von den Betrügen , di? bei den
verschiedenen Sparkassen eingezahlt wurden , nie erhoben
worden sind, also zu den Beträgen hinzugczäHlt werden
müssen. Öffentliche Armenunterstützung hat die Alte,
wie man hört , nie in Anspruch genommen. Es ist daher
sehr fraglich, ob ihr -der Besitz des Geldes irgendwie
streitig gemacht werden kann. Ans jeden Fall ist wieder
einmal die Gutherzigkeit mildtätiger Menschen ansgc-beutet worden.

* Max und Moritz im Elsaß. Jugendstreiche nnv
chre Folgen , wie sie Wilhelm Busch in „Max und Moritz"
schildert, sind anscheinend unlängst in dem oberelsäffischen
Flecken Sulz -matt wieder auferstanden . Dort lebt, wie
dem „Tag " gemeldet wird , ein biederer Schneidermeister,
der oft die Zielscheibe des Spottes zweier Schulbuben
bildete . Je mehr er sich über die Jungen ärgerte , um
so kecker wurden ihre Streiche . Eines schönen Tages,
als 'der Meister wieder am offenen Fenster arbeitet '-,
warfen ihm die Jungen eine Streichholzschachtel mit
Papierschnitzeln an den Kopf. Da riß dem Meister die
Geduld : Behende sprang er ans dem Fenster , faßte den
Übeltäter am Kragen , trug ihn in seine Wohnung und
legte ihn dort auf das Plättbrett , ergriff das geheizte
Bügeleisen und bügelte dem jungen Missetäter die
Hosen, wobei der darunter befindliche Körperteil aller¬
dings arg verbrannt wurde . Die Verletzungen waren
so schwer, daß der Junge vier Wochen lang nicht sitzen
konnte. Sein Vater verlangte deshalb Bestrafung des
Schnoiderme-isters wegen Körperverletzung . " DaÄ
Schöffengericht, das sich mit dieser tragikomischen Ange¬
legenheit beschäftigen mußte, berücksichtigte, daß dev
Schneidermeister arg gereizt worden war , und erkannre
deshalb nur auf eine Geldstrafe von fünf Mark.

* Kampf eines Zugführers mit einem Adler . Ein
ungewöhnlicher Vorfall ereignete sich in diesen Tagcn-
im Schnellzuge der französischen Mittelmeerbayn
zwischen Chalons und Fontaines . Der Zugführer Le-
eonrt hatte in Dijon den Dienst übernommen und be¬
obachtete vom Fenster des Zugführerabteils aus die
Strecke, als er plötzlich einen großen Vogel neben dem
Zuge aufiauchen sah. Im nächsten Augenblick ging dis
Fenster -scheiSe feines Abteils in Scherben, und der Ein¬
dringling befand sich tm Wagen. Zn seinem Entsetzen
sah Leconrt, daß er cs mit einem Adler von mindestens
zwei Meter Flügelspannwcitc zu tun batte , der, nach¬
dem er den Wagen in wildem Fluge durchmessen und
unter den Gepäckstücken eine heillose Verwirrung an-
gerichtet hatte , sich wütend auf den Zugführer stürzte.
Durch einen raschen -Seitenfprnng entging er dem ersten
Angriff des rasenden Tieres , das ihn aber sofort von der
Seite anfiel und ihm mit seinen Fängen die Augen
auszuschlagen versuchte. Zwischen dem Adler und dem
Mann entspann sich jetzt ein verzweifelter Kampf, wäh¬
rend derZug in voller Fahrt dahinsauste und Leeourt
jedes Mittel , sich Hilfe zu verschaffen, versagt war . Nach
verzweifelten Anstrengungen gelang es dem Zugführers
endlich, den Adler zu überwältigen und ihn zu fesseln.
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Deutscher
fassen. (Heiterkeit .) Dieser Entwurf bietet eine durch¬
aus brauchbare Grundlage.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblattS".
— Berlin , 15. Januar.

Am Bundesratstisch : Staatssekretär v. Vethmanu-
Hollweg.

Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um
Ä. Uhr 15 Minuten.

Zunächst steht im  Beratung die erste Lesung de--
'Entwurfs für ein

Arbeitskammergesetz.
Staatssekretär v. Bethniann -Hollweg erklärt : Bei

Her Ausarbeitung des Arbeitskammergesrtzentwurfs
Handelt es sich insbesondere darum, . ob die Arbeits¬
kammern paritätisch  oder imparitätisch oder terri¬
torial zu gliedern sind. Ferner wäre die Frage , ob sie
einer bestehenden Organisation anzugliedern oder oo
sie selbständig ins Leben zu rufen find. Die diesem Ent¬
wurf zuteil gewordene öffentliche Kritik könnte den An¬
schein erwecken, als ob das Interesse daran , daß über¬
haupt etwas Positives  zustande komme, nachgelassen
hat. Es ist dabei eine große Skepsis zum Ausdruck ge¬
kommen, ob denn wirklich ein berechtigtes Bedürfnis nach
derartigen Organisationen besteht und ob nicht ihre Ziele
und Zwecke unerreichbar und phantastisch sind. Die
Ärbeitgebervertretnngcn  haben die paritätische
Arbeitskanrmer , welche der Entwurf vorschlug, abgelehnt
und gesagt, daß, wenn man etwas Neues schassen zu
müssen glaube, man imparitätische Arbeitskammern
gründen müsse. Auch die Arbeitneymerver-
tretungen  haben die paritätischen Organisationen
verweigert . Wenn ich das Bedürfnis nach Arbeit =
kammern nicht anerkennen würde , so wäre ich der erste,
!der die Vorlage zurückzöge, denn unnötige Gesetze,
namentlich unnötige sozialpolitische Gesetze, würde ich
nie empfehlen. Ich bin aber heute noch der Ansicht, daß
paritätischen und fachlich gegliederten Arbeitskammern
Aufgaben zugewiesen werden können, welche für die
Arbeiterschaft und ihr Verhältnis zu den Arbeitgebern
non größter Bedeutung sind und für deren Lösung es
gegenwärtig an Organen fehlt. Wenn man Arbeits-
kammern unter Weglassung der Arbeitgebcrvertrcter
gründen wolle, so würde man die Grundlage hierfür in
gewerkschaftlichen Organisationen zu suchen haben. Kein
Gesetzgeber ist aber imstande, mit dem Organisations¬
talent und dem rücksichtslosen Draufgängertum der Ge«
werkschaften irgendwie zu konkurrieren . Neben den Ge¬
werkschaften würden daher die Arbeitskammern von
vornherein nicht lebensfähig sein. Die Gewerkschaften
bedienen sich im wirtschaftlichen Kampf der schärfsten
Mittel , deS Boykotts , der Sperren , der Streiks , des
Koalitionszwangcs usw. Der Staat ist aber niemals eine
Bereinigungs -Organisation , deren Beruf es sein würde,
derartige Mittel anzuwenden , ebensowenig würde es
sich empfehlen, Arbeitskammern nur für die großen In¬
dustriezentren zu errichten. Dadurch würde man sich in
Widerspruch zu dem Prinzip der Kommuualversassüng
setzen, was wieder zur Dekomposition unserer gemeind-
sichen Organisation und gemeindlichen Lebens führt.
Diese Erwägungen führen zu dem positiven Schluß, daß
die Arbeitskammern paritätisch  u .nd fachlich ge¬
gliedert werden müssen und ihnen die Aufgabe zuge-
wiesen werden muß, die Gegensätze zwischen Arbeit¬
gebern und Arbeitnehmern auszugleichen. Wenn Arbeit¬
geber und Arbeitnehmer zu einer Aussprache zusammen-
xesüHrt werden könnten, so würde sich manches bessern
fassen bei beiderseitigem guten Willen. (Lebhafter Bei¬
fall. Zuruf des Abg. Ledebour : O h n e G e se tz.) Staats¬
sekretär v. Bethmann -Hollweg: Jawohl , ohne Gesetz. Auf
dieser Grundlage beruht dieses Gesetz, Ich bedauere
um so mehr, daß das große Uuternehmertum  hier
im Reichstag doch vielleicht nicht diejenige Vertretung
hat, die ihm nach seiner Bedeutung für unser gesamtes
Wirtschafts- und Staatsleben zukommt. (Sehr richtig!)
Man wird mir allerdings wegen dieser Äußerung wieder
Abhängigkeit vom Zentralverband deutscher Industrieller
vorwerfen , man wird mir R ü ck st ä n d i g ke t t und
U r b e i t e r f e i n dli chkei t vorwersen , ich bin aber der
Überzeugung, daß Airg' in Aug' sich zwischen Arbeit¬
gebern und Arbeitnehmern manches-Mißverständnis und
manche Differenz leicht ausgleichen läßt . Ein Schema¬
tisieren für das ganze Reich wäre verhängnisvoll.
Wir werden Arbeitskammern dort errichten, wo sich das

praktische Bedürfnis herausstellt.
Ich denke dabei an eine Bergarbciterkammer für Ruhr-
nnö Saargebiet und für Oberschlesten, an eine Metall-
arbLiterkammer für Rheinland und Westfalen usw., je.
nachdem sich eine industrielle -und wirtschaftliche Inter¬
essengemeinschaftkonstruieren läßt. Ich würde es für
falsch halten , diese Arbeitskammern zu klein  zu
machen, dann würde die Gefahr entstehen, in die indi¬
viduellen Interessen der einzelnen Betriebe sich -einzu-
mischen. Ich hoffe, Latz aus dem Entwurf trotz all der
setzt bestehenden Gegnerschaft praktisch etwas Gutes yer-
auskommen wird . Eine Verständigung  ist trotz
Mer Gegensätze möglich.  Diese Erfahrung habe ich
bei Besprechungen mit 'Arbeitgebern und Arbeit¬
nehmern gemacht, namentlich wenn die Sonne des
Journalismus nicht zum Fenster herein-
b lickte . (Große Heiterkeit.) Einigen wir uns zunächst
über die Richtlinien , über die Details werden wir dann
schon hinwegkommen. Die Arbeitskammern , wie sie der
Entwurf vorsieht, sind kein sozialpolitisches Symptom,
sondern realentw -icklungsfähig. Bon der rechten
Hand und dem rechten Herzen  geleitet , sind sie
ein Werkzeug, das die Gegensätze zwar nicht aus der
Welt schafft, aber helfen wird sie zu Überdrücken, zum
Wöhle des Ganzen . (Lebhafter, anhaltender Beifall ans
mehreren Seiten .)

Abg. Triwbvrn (Zentr .) : Schon im Januar 1904 hat
-Graf Posadowsky eine Vorlage in Aussicht gestellt, durch
die Arbeitskammern im Anschluß an die Gewerbegerichte
'errichtet werden sollten. Fünf Jahre sind darüber hin¬
gegangen, von einem Automobiltempo der Sozialgesetz¬
gebung kann man da doch nicht sprechen. Jetzt heißt es.
-Handeln und nicht reden. Deshalb werde ich mich kurz

Berlin , 16. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Die
Budgetkommission des .Reichstags nahm eine Zentrums-
Rescklntion an , betreffend die Einbringung eines Gesetz¬
entwurfs noch im Laufe dieser Session, durch den in
Abänderung des § 117 des Reichsbeamtengesetzes das
Wied er aufnalh m eversahrcn imDiszipl i-
narv erfahren gegen Reichsbcamte  einge-
führt wird.

Die Wcingesetzkommission.
Berlin , 16. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Die

Reichstagskommiission für das Weingesetz  erledigte
den R eft des Entwurfs mit unwesentlichen Abände¬
rungen . Die zweite Lesung soll am 26. Januar erfolgen.

Setzte Nach richten*
Investitur der neuen Ritter des schwarzen Adlerordens.

Berlin , 16. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Der
Kaiser  wird am 18. Januar , als dem Ordensfest des
schwarzen Äölevordens , die feierliche Investitur des Prin¬
zen Waldemar,  des Prinzen Ko ach i m, des Herzogs
von Sa -chs c n - A l i e nb u r -g, des Generals v o n
B i ss.i n g, des General -Adjutanten v.  K esse  l, des
Obcrjägermeisters v. Hei ntze - W eitzenrode,  des
Staatsministers v. K ö l l e r und des Generals Ritter
H e n sche l von  G i l g e n h e i m vornehmen . (Graf
Zeppelin  ist in der Wolfs-Meldung unter den neuen
Rittern des Vorjahrs offenbar vergessen. Die Red.)

Das Ende des aniiösterrcichischen Boykotts.
Konstantinopel , 15. Januar . (Eigener Drahtbericht .)

(Wiener Korrespondenz-Bureau .) Nach offizieller Mit¬
teilung der türkischen Regierung -werden die nötigen
Maßnahmen getroffen, damit die österreichisch-
u n gari s che n Schiff t  in die türkischen Häsen
ein- und auslaufen und ihre Ladungen löschen -können.
Mit Rücksicht auf diese Maßnahmen besteht die Hoffnung,
daß der Boykott in der nächsten Zeit beendet sein wird.

Ernst v. Wildcubruch 's.
Berlin , 15. Januar . (Eigener Drahtbericht .)

E r n st v. W.i I d e n b r u ch ist heute mittag g e -
st o r b e n.

Die Grubenkatastrophe von Fcszprem.
FcSzprem, 16. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Nach

den neuesten Feststellungen waren 200 Bergleute vor der
Explosion in die Grube bei Aj'kaer eingefahren . Ungefähr
144 Grubenarbeiter wurden gerettet , 14 von ihnen sind
verletzt. Außerdem wurden 4 0 Leichen geborgen.
Man befürchtet, daß die noch in der Grube eingc-
s chl o s f e n e n Bergleute sich nicht mehr am Leben be¬
finden . ^ _

Genna , 15. Januar . (Ei-gener Drahtbericht .) Gene¬
ral Ca nz io , ein Schwiegersohn Garibaldis,  ist
g e sto r b e n.

Zarskoje Selo , 18. Januar . (Eigener Drahtbertcht .)
Bei dem gestrigen Neujahrsempfang wurden der d eut-
s chc Botschaftsrat Graf v. Mirbach-Harff und der AtiachS
v. S -charffenberg dem Kaiser  norgestellt.

Konstantinopel , 16. Januar . ( Eigener Drahtb -ericht.)
Blättermelöungeu zufolge wurde der Grotzwesir KiamÄ-
Pascya mit dem Medschiüijc-Orden in Brillanten aus¬
gezeichnet. Ä-

Cöln , 15. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Heute
.nachmittag 1 Uhr verschied  der „CM . BolkWg ."
zufolge im Missivnsh-aus zu St -ey-l der Stiftsherr und
General der „Missionsgesellschas-i des göttlichen Wortes"
.Pater Arnold Jansen  im. 72. Lebensjahr.

Konstantinopel , 15. Januar . (Eigener Drahtbericht .)
Das vorzeitige Entzünden einer Dynamit -Patrone -bei
Arbeiten zur -Sprengung -eines Schiffswracks am Hafen-
ein-g-ang wurden 6 Pe r s o n e n getötet  und 3 schwer
verletzt. Das Gerücht von einer -Explosion einer Bombe
wird -als unwahr bezeichnet.

Astzto AMrdezsrmchrichre « .
Berliner Börse.

Berlin , 15. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Die
günstige Haltung der Wiener  Borbörse konnte im
hiesigen Verkehr nicht recht zur Geltung kommen ange¬
sichts der matteren Tendenz der gestrigen Pariser
Börse . Die Spekulation  war wieder -auf den
meisten Umsatzgebieten sehr zurückhaltend.  Die
Kurse neigten zum Teil zur Schwäche. Die Änderung
hielt sich jedoch fast durchweg in bescheidenen Grenzen.
Erheblicher waren Kreditaktien -auf Wien -gebessert, auch
österreichische Staatsbahnen notierten Yz  Prozent höher,
während Lombarden auf Privatmeldungen , daß mit
einer Unterbilanz von 8 Millionen Kronen zu rechnen
sei, uachgaben. Deutsche Bank uneinheitlich. Montan-
werte vorwiegend höher. Vorübergehend führten Reali¬
sationen zu einer -Abschwächung, der -aber bald eine Er¬
holung folgte. Elektrizitätsaktien , in denen zeitweise
regeres Geschäft entstand, behaupteten unter leichten
Schwankungen ungefähr den gestrigen Stand . Deutsche
Rei-chsanleihe fest, dagegen Muffen schwach auf Pariser
Ermattung .- Von Bahnen Baltimore bevorzugt und
über 1 Prozent gebessert auf Grund privater Mitteilun¬
gen über die günstige Verkehrscntwicklung . Kanada ge¬
wannen % Prozent . Zu Beginn der zweiten Bürscn-
stundc war die Tendenz bei geringen Umsätzen ziem¬
lich  f e st. Tägliches Geld 2 Prozent . Im weiteren Ver¬
lauf war das Geschäft sehr still und ohne nennenswerte
Kursänderungen . Pennsylvania besser (128,75) . Die-
Börse bleibt in Paris und London abwartenö-!3

Eisenbahn-Einnahmen.
wb. Wien , 15. Januar . Die Einnahmen der Staats-

bahn in der ersten Januar -Dekade betrugen 1 530 408 Kr.,
das sind gegen die definitiven minus 144 104 Kronen und
asaen die provisorischen minus 83 983 Kronen. _ .. _

wb. Wien, 15. Januar . Di-e Einnahmen der Sudbahn
betrugen in der ersten Dekade des Monats Januar 3 001961

Morgen -MnSgabe , 1 .

Kronen oder gegen den entsprechenden Zeitraum des Vor¬
jahres weniger 204603 Kronen . _

wb. Wien, 15. Januar . Dre Einnahmen der O r . e nt,
bahnen  betrugen vom 1. bis 7. Januar 188 *43 Frank , da,
sind weniger 88 125 Frank als im glerchen Zeitraum -des -e-or.
jahrcS. . . ..  .

SchLffs-Uachrlchien.
Deutsche Oiiatrita -Llnie . Bureau : m.  Rettenmayer.

Nikolassiratze 3. . F 326
Reichspostdampfer „Prinzessin ", Kaprtan Stahl , von

Südafrika nach Hamburg , 12. Januar ab Port >« ard.
„Admiral ", Kapitän Doherr , von Hamburg stach « udalmta.
14. Januar ab Swakopmund . „Feldmarschall , Kaprtan
Kley, von Südafrika nach Hamburg , 13. Januar , ab Kap¬
stadt. „Prinzregent ", Kapitän Gauhe , von Hamburg nach
Südafrika , 13. Januar ab Southampton . „Bürgermeister ,
Kapitän Fiedler , zurzeit in Hamburg . . „Kronprinz , Kapr-
tän Volkertsen, von Hamburg nach Südafrika , 11. Januar ab
Neapel. „Herzog", Kapitän Weißkam, von Südafrika nach
Hamburg , 6. Januar a „ ßoureiiQO Marques . „Konrg' , Kapi¬
tän Scharfe , zurzeit in Hamburg . ' „Gertrud Woerniann
Kapitän Carstens , von Südafrika nach KambuM - 9. Jan.
ab Tenerife . „Adolph Woermann ", Kapitän Jverien , zurzeit
in Hamburg . „Wind'hoek", Kapitän Meyer , von Hamburg
nach Südafrika , 12. Januar ab Daressalam . „Erna Woer¬
mann ", Kapitän Becker, von Hamburg nach Ostafrita , 10. ^an.
ab Rotterdam . „Khalif ", Kapitän Pens , von Ostafrika nach
Hamburg , 10. Januar an Majunga . „K'he'div-e", Kapitän
Kopplstätter , -von Ostafrika nach Hamburg , 9. Januar ab
Aden. „Markgraf ", zurzeit in Hamburg . „Sultan ' , Kapi¬
tän Ulrich, von Ostasrika nach Hamburg , 9. Januar ab
Noapel._ _ . . m _ ___

GmsendMgeu aus dem Leserkreise.
(Stuf Rücksendungober Aufbewahrung der uns für diele Rubra ftugefi.cubcn, nicht

verwendeten Einsendungen laiin  sich die Redaktion nicht eialasren.)
* Das amtliche Rollkontor  nimmt dank -der Be-

günstigung der Eisenbahn eine Dtonopolstellung ein.^dre es
zum Schaden der Güterempfänger weidlich. MSmidt . Die
von ihm verlangten Gäbü'Hren sind derart übertrieben , dag
-das Publikum endlich einmal daran denken muß, sich gegen

• das System zu wehren . -Es werden Gebühren verlangt , me
in gar keinem Verhältnis zum Objekt und zur Ba-bnfracht
stehen, und man kommt zur Überzeugun-g. da -, -gerade oti
Privatleuten gchöri-g über die Stränge geschlagen wird , denn
bei den Geschäftsleuten ist die Kourtrolle zu scharf. Zwei
Bersviele mögen öQs GesQgie evläutern : 1c.  oülcgrcnuTt
schwerer Koffer wurde vom Zoll-ariit ^zur Wohnung des
Adressaten gebracht und dafür die Kleinigkeit von I W. ver¬
langt . Die erhsioene Reklamation wurde 'einfach abgelevnt.
Dann wurden für einen 8 Kilogramm schweren leeren
Schließkorb 40 Pf . gefordert , während von der Post vre Be-
stcll-gsbühr nur 15 Pf . betragen hätte . Solche Übervomerlung
muß man energisch zurückweisen, denn sie ist in nichts be¬
gründet . So schreibt das Rollkontor ,chon die Abtraggebuhr
in den Frachtbrief , ohne daß es -weiß, ob, der Anpi -unaer
überhaupt das Gut abgetragen haben , will. Weyrt Mch
iemand , dann sind die Fuhrleute obendrern noch brutal,
Gütevllerwalt -uu-g sollte gegen diese Handlungsweise scharf
Vorgehen, denn da sie die Abfuhr monopoliiierte und dem
freien Willen der Güterem -Pfänger entzog, muß ite dafür ge¬
sorgt sein, daß diese nicht üüervorteilt werden .^ Jetzt sind
nur die Interessen deS Rollkontors gewahrt . W. A. tz.

* Die Direktion der „Elektrischen"  wird gebeten,
sich von dem schlechten Zustande des Gelei,es der Bahn auf
dem Michelsberg  zu überzeugen . Dw Erschütterung
der Häuser , besonders der rechten Seite , beim Borbersahren
eines jeden Wagens ist unerträglich , so daß -baldige Änderung
Not tut . E:n alter Abonnent.

.. m
wird

Briefkasten.
(Sie Red-Mon der „Wiesbadener Taqblatiz " beantwortet schriftliche Anfragen i
Briefkasten, wenn die letzte Bezutzsanittung beiliegt. Rechtzverbindlichc Gewähr wr

nicht zugestchcrt.)
Wiesbaden , W. K. Die Exlibris -Zeitschriftherscheint an

Komm.-Vcrlag von C. A. Starke in Görlitz. Der Sm des
Verbandes der Illustratoren ist unteres .Wniens Berlin,
ebenso des Schwarz - -und Weiß-Bundes . Nähere Adresse
können -wir Ihnen nicht angeben. Eine gute Zeitschrift ycr
graphische Kunst erscheint cm Verlage von Flemming in
^ Wegen des Vereins pensionierter Staats - und
ReichÄbcamten' in Wiesbaden wenden Sie nch am besten an
Herrn Rechnungsrat , .Hauptmann a. ,D . Joseph Schneider,
Herrngartenstraßc 9. . . , , . „ .

O. Die Sitzungen der Gemeindevertretung der Land¬
gemeinden sind -öffentlich. Ihnen können -als Zuqovcr alle
zu den .GemeinLecchgaben lhevangezogenen mannlrcyen .grotz--
iährigen Personen beiwohnen, die sich IM Besitze der bürger¬
lichen Ehrenrechte befinden und Gemerndeangehorige oder
StiMmbercchtigte sind. Für einzelne Gegenstände kann durch
besonderen Beschluß, der in geheimer « itzung gefaßt wird,
die OsfentHichkeit ausgeschlossen werden . „

B. M. C. 6 bedeutet Krankheiten , bezw. Fehler der Be.
wegungsovgane (Knochen, Muskeln usw.) .

E . A. Wenn nichts . anderes Vereinbart , kann , das
Dienstverhältnis des Gesindes jeden Tag mit vierzehntagi -ger
Frist gekündigt wetHen. Gesinde, das hartnäckigen Unge-
hor am oder Widerspenstigkeit gegen, die Anordnungen der
Herrschaft sich zuschulden kommen laßt oder olme ge-,ctzeS-
mätzige Ursache den Dienst vertagt oder verlaßt , hat aus den
Antrag der Herrschaft unbeschadet deren Rechts zu -emer
Entlassung oder Beibehaltung Geldstrafe bis zu la M. oder
Haft bis zu 3 Tagen verwirkt . Dieser An.rag kann nur
innerhalb 14 Tagest bei der Polizei gestellt werden Die
Geldstrafen fließen an . die Ortsarmenkasse . (Gefftz für
Hessen-Nassau vom 27. Juni 1836.,

SeschS-MchES.
-Wr zarte Krauen, blutarme
~ Mädchen, Nervöse ufw.
feas beste Kräftigungsmittel.

Niederhadamar,  den 15. Dezember 1908. __Ich
kann Ihnen Mitteilen , daß die Anwendung de» .»Bioson ,ber
Blutarmut einer jungen Frau von bestem Erfolg begleitet
und di°' Betreffende sehr befriedigt war . Das Körpergewicht
bat zuaenommcn und die Gesichtsfarbe hat sich bedeutend ge.
bessert Sochachtend Joseph Wies. — Bi .oson (st rin
Kraftsvendcr für alle Schwache und Elende , Kinder in der
Entwickelung usw.. dessen belebende, erfrischende Wirkung
auf Körper und Geist sich meistens nach wenigen Tagen be,
merkbar macht. Erhältlich ff- Kilo 3 Mark für emme
Wochen ausreichend , in Apotheken, Drog . usw. Man lese di«
Urteile der Professoren und Aerzte und beachte die Bi lligkeit.

Die Mor'ge«-A«sgl )be «msaßt 16 Seite«
suwre die BerillgSbeilagc» „Der Roman" und „Amtliche

Anzeigen des Wiesba dener  Tagb !aL1s" -i.
Leitung: W. Schulte vom

Verantwortlicher 3iebaftcur für Politik und Handel: A. Hegerborst : fü'r
Feuilleton, Svort und unterh . Teil : I . Kaisler ; für Wiesbadener Nachrichten:
C Rötberdt ; für NafsauifcheNachrichten. Aus der Umgebung und Berichts-
iaal:  H - Diefenbach ; für eie Anzeigen und Reklamen: H. Dornans .'

sämtlich in Wiesbaden. ' . .
Druck und Verlag der L. Schellenbsrgschen Hof-Buchdruckerer in Wiesdaden.
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bleibt unser Geschäft
Isis Oienstag , desa iS . d. W. früh

geschlossen.

J . Hirsch Söhne,
I/,aiJgg » SSe 41 . s&tmavzzmaswzam

Unter der glühenden , segnenden  S< des Südens

Gestern abend verschied sanft mein lieber Mann
und unser herzensguter Yater, Herr

Statt besonderer Anzeige.
Gestern abend gegen 11 Uhr entschlief im Alter von 60 Jahren nach kurzem, schwerem Leiden mein lieber

unser guter Vater und Grossvater , Herr

Gitter des Boten ÄdSerordens IV. Klasse

Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Marie Hoffmann , geb. Scholz,
Br . med . Bernhard Hoffmann.
Elsa Hoffmann.

Wiesbaden, Eltville, den 15. Januar 1909

'rauerfeier findet Sonntag, den 17. Januar 1909 , nachmittags 3 72 Uhr , in di
V die Bestattung auf Wunsch des Verstorbenen am Montag, den 18. Jam

Trauerkränze,
Palmwede!

in jeder Preislage, stets fertig
Ernst Wallt,

Wilhelmstr. 34 . Adolfs tr. 8.
Fernruf 903. Fernruf 9101910

Wir teilen hierdurch irrt, daß wir uns mit unserer Filiale Bleichstr »82
aus Wiesbaden zurückziehen und wird Herr Curl K&ürscH im selben Hause^
das Waffen - und Mnnitionsgeschäft für seine eigene Rechnung in bisheriger'
Weise weitcrführen.

^GZAWGZ ' ti «L
Gewehrfabrtt » Suhl i . Thür.

Das von mir bisher für die Firma Semjpert & Mrleg -IioSP in Suhl
te Waffen - und Munitionsgeschäft werde ich von jetzt ab ia*geführte Waffen

demselben Hause

Gartenbau -Bevern.
San,Stag , 1«. Januar , abends 8>- Uhr : Versammlung in: V-reinslokale.
_ _ _ _ __ __ _ _ Der Vorstand . F383

Israelitische Kultussteuer.
Einzahlungs -Termin der letzten Rate pro 1908/09 : vorn 15 . MdHI. Januar . P314

Israelitische Kultus kaffe.

Vleichftratze 22
für eigene Rechnung in bisheriger Weise weiterführen und bitte ich die verehrt»
Kundschaft das mir geschenkte Vertrauen auch weiterhin bewahren zu wollen.

^Wiesbaden , den 15. Januar 1909.

Mit Hochachtung

Cs &rl öüfscIb,
Büchsenmacher.

Danksagung.
Für die erwiesene grosse Teilnahme

während der Krankheit wie nach dem Tode
unserer lieben Schwester und Verwandten,

Fräulein ida Keck,
danken die tiefbetrübten Hinterbliebenen
von Herzen.

Wiesbaden, den 16. Januar 1909.

Wiesbaden, den 15. Januar 1909.

Babette Scheller , geb. stotz,
Otto Scheller,
Christof Scheller.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt. B 843



Von Samstag , den 16

Mmf 2  l *reise 2

früherer Preis his 1© Mark . früherer Preis bis Z4 Mark.

®i © wlederkehrend billige Ctelegenheit.
Wmf

-

zu aussergewöhnSich liiSIiyeo Preisen
clsiiert mir 1 kurze Zeit«

Tjsltiiqti * StrüDopf ©) Rindsr H Söckchen , ii ©i ,r ,©ii n «3oc c n
2n Klsera &as FesctseF ÜUistwabS usessi feeson ^ ei *® feiilifl«

Webergasse 1. Fm H 7  Sofa -lTg , Wcfecr Sasse L
Kerne Auswahl-Sendungen. - Verkauf nur gegen Barzahlung. mi

Seite 8. Samstag, 16 . F ,̂,»ar 1868 DßisslrMMTSV TagdlM. Morgerr-Llusgabe, 1. Blatt. ? ' v. 28.

Deutscheru. Oe. Älpen-Vereisi.
Seüctiors Wiesibaslen»

Montag , den 18 . .laimar , p sinkt 8 Ular , im Saale
der ILog © Plato , Eriedrichstrasse 27,

Wfirtpag
des Herrn Kaiserlichen Rats ©r . Miindl -Wien:

üfailiallia
Mente Sasnstag ', den US . «San . !

Grosser Maskenball.

Eintrittskarten für Mitglieder5 ® Pfg «, für Nichtmit-
pliede r 1 Mk . sind abends an der Kasse zu lösen . P 395

C3 . M . B . H.

Mozarfstr. 11. |

WZSLh - u.

o
©
©
©
©
©
©
&
S

deiner Finna ist unter Bä©* GGZ . 0in
Postsclaeefe -Mosato In Frsaiak-
f 'llFt A >» Me © F © filJI © t HUOPÄGW»

Einzahlungen auf dieses Konto können ¥00
Jedermann im ganzen Deutschen Reich ge-

Kirchgasse.

Eintrittspreis Mk. 1:60.
Karten im Vorverkauf a Mk. 1.— zu

haben an allen Büfetts des Restaurants , - w

leistet werden. Die eingezahlten Beträge
stehen an meiner Kasse ohne Abzug?
zur Verfügung. Ebenso bin ich bereit, hei
mir eingezahlte Beträge nach auswärts zu
Oberweisen. Ich bitte meine Vermittelung
recht häufig in Anspruch m nehmen.

Pani Sfrasistirger
Bankgeschäft,

Wiesbaden , Fi »iedpichstr . 3.

F91

jtsa Saniiel«
Inventur -"Verkauf

re?

aller Art zu extra billigen Preisen, um zum
Frühjahr zu räumen. 5140

”555? -

Eine Wocheasohriftmenglischer Sprach®.
SSÄ Verlag der
AZL.Sch eilen herrschen Hofbuchdruckerei
m  Wiesbaden , Langgasse 27.

Th0 Wiesbaden Weekly Review 1
A wird von den vielen in Wiesbaden g
lg wohnenden oder sich zur Kur auf- D
3 haltenden Engländern und Aineri-
H kauern gern gelesen, liegt in allen

besseren Hotels und Pensionen der
| Weltkurstadt,sowie in ca.300 anderen
a hervorragenden Kurorten Europas

auf. Den „EnglischenClubs“ des
ga&Hk ganzen Kontinents werden regel-

mäßig Nummern zugestellt.

MUWKÄÄW
U gewährleistet durch den Fremdenverkehr ^

InWiesbaden (jährlich ca . 2000ÖÜFremde ). 8

t mmm  ,Probenummern
gratis und .a «.

tranVo- AMGU 'H
r . » .fÄ ; : ■;

I

Wir empfehlen unsere neu eingerichteten

Wasserbehandlungen mit rassischem Dampf-
ind römisch-irischem Heisslnftzimmer.

Täglich geöffnet von morgens 7 his 7 Uhr abends.
Mittwochs nachmittags von 1 bis 7 Uhr abends ist diese

Abteilung für Damen reserviert . _ ,
Wir weisen noch auf unsere Moorbäder , FftngofceB * ^ *

lang , >Elektrische Hader und sämtlichen übrigen
Einrichtungen hin. l4oJ

fij , An«+‘,, t ’°t den ranzen Winter "Wr tilrrlieh geo ftner.Haarnetze billigst



Nr . ZZ.

Morgen -Ausgabe
2 . Blatt.

ChroM iiemeiliCMiiiertcr Grelgnlffe in 1908.
(Schluß.)

November.
1. Wahlrechtsdemonstrationen Her Sozialdemokraten

in Leipzig und Dresden wegen des Wahlrechts. —
Meuterei srrltansfreu redlicher Truppen in Korrstan-
tinopel.

2. Mit der Vertretung des erkrankten Staatssekrc-
tärs Schön wird der deutsche Gesandte in Bukarest Frhr.
v. Krderlen betraut.

8. Steuer Aufstieg des Grafen Zeppelin . — Bekannt¬
gabe der geplanten Stenervorlagen . — Präsidentenwahl
in Amerika ) der Republikaner Taft siegt.

5. Wiederzusammentritt des Reichstags . — Rußland
läßt verlauten , es wolle gegen die Annexion Bosniens
protestieren. — Kaiser Wilhelm beim Erzherzog Franz
Ferdinand in Eckartsau.

6. Kaiser Wilhelm besucht den Kaiser Franz Joseph
in Schönbrunn . — Der Abg. Stöcker legt sein Rvichs-
tagsmandat nieder.

7. Neue Erdstöße im Wogtlande. — Der Kronprinz
im Zeppelin -Ballon.

8. Ausbruch heftiger Unruhen in Prag , wo die
Tschechen die farbentragenden s- '.iw,,-., Studenten an-
grerfen. — Der Kaiser in Donanefchingen.

9. Zum Botschafter in Washington wird der General¬
konsul in Kairo Graf v. Gernstorff ernannt.

10. Deutschland und Frankreich einigen sich über die
schiedsgerichtliche Lösung der Casablanca -Affäre . — Das
Reich übernimmt den Zeppelin -Ballon . — Der Kaiser
verleiht dem Grafen Zeppelin den Schwarzen Adlcr-
orden. — Die Kaiser-Interpellation im Reichstag ) Fürst
Bülow stellt „Garantien " in Aussicht.

11. Einsetzung der Großherzogin von Luxemburg als
ständige Regentin.

12. Meldung von dem Aufsinden des angeblichen
Grabes Andres aus Labrador.

18. Prinz Eitel Friedrich aus der Radbod-Zeche. —
Frhr . v. Schorlemer -Lieser beim Papst . — Meldungen
über schwere Erkrankungen des Kaisers von China . —
Die Spannung zwischen Serbien und Österreich nimmt zu.

14. Minrsterkrise in Österreich. Das Ministerium
Beck demissioniert, der neue Ministerpräsident v. Bienerth
muß ein Beamtenministerinm bilden, da die Einigung
-mit den Parteien nicht zustande kommt. — Tod des
Kaisers von China.

18. Tod der Kaiserin -Witwe von China . — Ableben
des Chefs des Militärkabinetts Grafen v. Hülsen-
Haesoler in Donanefchingen.

16. Das 28jährige Bischofsjnbiläum und 60jährige
Priesterjubiläum des Papstes . — Revolverattentat eines
Steglitzer Kaufmanns auf die Richter in einer Reichs-
gerichtsverhandlung in Leipzig.

17. Die Konferenz des Reichskanzlers mit dem
Kaiser im Neuen Palais zu Potsdam.

18. Zum Chef des Militärkabinetts wird Genevar¬
leutnant Frhr . v. Lyucker ernannt.

20. Die Berliner Jahrhundertfeier der preußischen
Städteordnung . Kaiser Wilhelm im Rathaus . — Ver¬
öffentlichung eines gefälschten Kaiser-Interviews in der
„World".

21. Verschärfung der Lage im Orient . Österreich-
Ungarn wirft große Truppenmassen an die Grenze und
droht der Türkei mit Abbruch der Verhandlungen , wenn
der Boykott der österreichischen Waren nicht anfhört.

22. Der Schah proklamiert die Abschaffung der Ver¬
fassung.

Eine ganz ausserordentliche
Steigerung des Appetites

pflegt dem Gebrauche der

JLIL%̂
zu folgen. (B.Z.27679) 1t

fff Neu, ln flüssiger Form, süss und herb.
Erhältlich in Apotheken und Drogerien.

23. Prügeleien zwischen deutschen und italienischen
Studenten in Wien. — Ausbruch einer Revolution auf
Haiti.

24. Lord Roberts bringt im Oberhaüsc eine Reso¬
lution auf die größtmöglichste Verstärkung des englischen
Landheeres ein.

25. Der Schah zieht auf Ansuchen Rußlands und
Englands seine gegen die Verfassung gerichtete Prokla¬
mation zurück.

26. Der österreichische Botschafter Graf Pallavicln!
verläßt Koustantinopcl . — Verhaftung der Frau
Steinheil.

27. Neue Unruhen in Prag , wo die Tschechen reichs-
deutsche Studenten insultieren , die zum Jubiläum der
dortigen Lese- und Redehalle in Prag eintreffen.

28. Grubeuexplosion in Marianna in Pennsylvanien.
— Abschluß eines amerikanisch-japanischen Garantie-
Vertrages über die beiderseitigen Besitzungen im Stillen
Ozean.

29. Neue blutige Ausschreitungen der Tschechen tu
Prag , welche allmählich «tuen antrdynastischen und anti¬
österreichischen Charakter annehmen.

Dezember.
1. Neue Straßenkämpse in Prag ) das Militär

greift ein.
2. 60jähriger Gedenktag des Regierungsantritts des

Kaisers Franz Joseph . — Verfügung des Standrechts
über Prag.

3. Sieg der Revolution auf Haiti . — Bekanntgabe
der Portoermätzigung im Verkehr mit den Vereinigten
Staaten.

4. Der akademische Senat der deutschen Universität
Prag legt wegen des Verbots des Farbentragens sein
Amt nieder.

5. Protestv-ersammlung der Berliner Studentenschaft
wegen der Prager Exzesse. — Amtsenthebung des fran¬
zösischen Admirals Germinet wegen unliebsamer Ent¬
hüllungen . — Das schwedische Königspaar in Wien.

g. Bedeutsame Auslassungen Jswolskis über den
nahen Abschluß eines englisch-russischen-französischen
Bündnisses.

7. Rede des Reichskanzlers beim Etat des Auswär¬
tigen im Reichstag über die gegenwärtige Lage.

8. Das Ministerium Clemenceau erhält ein Ver¬
trauensvotum wegen der Maßregelung Germinets.

9. Veröffentlichungen in der englischen Presse über
Ambitionen des Staatssekretärs Dernburg aus die
Walfischbet.

10. Vertagung des preußischen Abgeordnetenhauses.
— Protesterklärung des Staatssekretärs Dernburg im
Reichstag gegen die englischen Unterstellungen.

11. Vertagung des Reichstags . — Verschärfung des
holländisch-venezolanischen Zwischenfalles) holländische
Kriegsschiffe gehen von Curagao ab.

12. Stapellauf des deutschen Linienschiffes „Posen"
in Kiel.

18. 50jähriges Militärdienftjubilänm des Prinzen
Leopold von Bayern . — Die Holländer kapern das vene¬
zolanische Küstenschisf„Alix".

14. Präsident Castro von Venezuela trifft , in
Berlin ein.

15. Aushebung des Standrechts in Prag . — Desertion
von 60 Fremdenlegionären in Algier.

17. Demission des portugiesischen Kabinetts Amaväl.
— Eröffnung des türkischen Parlaments.

18. Chinesisch-portugiesischer Zwischenfall in Makao,
wo chinesische Kanonenboote aus die portugiesischen Forts
schossen.

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Maas. 1781

Herrn . Stididorn , Gr. Bnrgstr. -2.

Samstag,

16 . Jarmar 1909.
87 . Jahrgang.

19. Starke Erderschütterungen im Vogtland.
22.  Vizepräsident Gomez von Venezuela erklärt der,

Präsidenten Castro für abgesetzt und schließt mit Hollar«
Frieden . , , r

23. Neues Anstauchen von Hottentottcrrbandcn rv
Deutsch-Südwestafrika . — Annahme der Artillerievor>
läge in der französischen Kammer.

25. Attentat aus den Präsidenten Fallreres.
96 Die große Duma rede Jswolski . — Ernennung

mwxtb  Rizas zum Präsidenten des türkischen Abgeord¬
netenhauses . — Neubildung des portngrschen Kabinetts
unter Campos Henriones.

28. Furchtbares Erdbeben aus Sizilien rrnd irr
Calavrien ) Messina, Reggio und eine große Anzahl
kleinerer Städte werden zerstört, 200 000 Menschen ge-,
tötet . „ . , ,

30 Einsetzen einer großen Hilssaktron snr Sndrtalren.
Russische, englische und deutsche Kriegsschiffe wetteifern
mit der italienischen Marine im Lisbeswer « für dt«
Opfer der Katastrophe.

Laudwirtschüft und Gartenbau.
Pflege der Baumschulen durch die Lehrer . Zu den

Ausführungen über den Wert der Gemerndebannffchulen
nüd ihrer Pflege durch die Lehrer (im 2. Blatt Ser Nr . 14
des „Tagblarts ") erlaube ich mir , eine andere Ansicht hier
vorzutragen . Wer den Zweck dieser Einrichtung durrn
sieht daß für die Gemeinden billige Baume beschafft
.werden, der hat recht, wenn er von den Gemeindebaum-
schitlen nichts wissen und vor allen Dingen ihre Pflege
nicht dem Löhrer als Pflichtarbeit aufgelegt haben will.
Gute und preiswerte Bäume kann man jetzt aus den
K>an!öelsbanmschUlen, die doch überall zu erreichen sind,
erwerben , und die Gemeinden Haben durchaus nicht
nötig , diesen Handelsunternehmen Konkurrenz machen
zu lassen, weder durch ihre Lehrer noch durch ihre Baum¬
wärter . Bei diesem Zweck der Baumschulen wäre es
verwunderlich , wenn die Königliche Regierung nrcht da-
kür sorgte, daß die Lehrer allenthalben von dieser Last
befreit würden . Die Regierung sicht es aber auch gar
nicht als Zweck der Baumschulen an , den Gemeinden
billige Bäume zu verschaffen, sie stellt dieser Einrichtung
die Ausgabe, in den Knaben das Inter es)  e a m
-Obstb an zu wecke  n und zu pflegen . Wenn dre
Innigen im Sommer wöchentlich eine -stunde rn der
Banürschüle beschäftigt und mit all den Arbertenbeikanrrt
gemacht werden , die im Interesse der Baumzilcht notig
iiüö wie Veredeln , Beschneiden, Dungen , Behacken,
W . » freilich « . *fUnm * * h * 9er erkennt doch vielleicht, welche große Mühe und Arbeit
rin Bäumchen macht, bis es seine Früchte bringen kann.
Vielleicht hat auch das Gemüt einen kleinen Schatz er¬
worben ' die Freude an der Natur . Soll dre Baumschule
<cher diesen Zweck erfüllen , dann müssen dre Geme-rrrden
doch mehr für sie answenden als bisher , miß auch nicht
Sen wenn die Anlagekosten nicht in bar heransgewtrt-
S werden Auch die Besdldnng des Lehrers müßteSKS « . *»« 1«*» *rnm **

«chrer nicht mehr den Erlös oder erneu Teil desselben,
isosidenr eine bestimmte Summe ,erhalte , wie das unseres
Willens im Obeuwesterwaldkrers berer .s erng-efiihrt ist.
- Das Ziel aller Bestrebungen aus diesem Gebiet wäre
sx r̂lich das , daß der Gomeindebaumschule eine erweiterte
FL ? gegeben würde , daß sie rrämttch als ^ Schul -
»ariett  eingerichtet wurde in dem die . n̂rder die
Natur kennen und beobachten lernten . W.-u.

iomatose erhältlich in der Taunus-Apotheke.

Telephon 3087.

l *fls§@iiep Urquell
Hünelieuer Xjöwenbjräu
ÄsiIsBitoclaei * Petzbrün

CJ er mania .br au
Va-Literflaschen und Siphons ä 5 und 10 Lifcer

empfiehlt

Emiä König,
Flnsciienbierhiiinlhnsg , Hexrnmühlgasse 7.

34 Gegründet 1879,

rrrtalfisn», ~- ——- -

Die Abholung von
FRACHT - und EILGÜTERN

zur Bahn
6' folgt durch die regelmässig fahrenden

RETTENMAYERS
ROLL - ’AGEPÄCKWAGEN

zu jeder Tagesstunde.
(Sonntags vormittags nur Eilgüter.)
rFrachtgut : binnen 5—6 Stunaen-j
(.Eilgut : » 3—4 ,, J

-—-- Bestellungen beim Bureau : --------
NIKOLASSTRASSE 3.

Röbiglichcr Hcf-speditcur
fettenmayer»

Wiesbaden = *

.•iMM- Biopfllsuse '“% iä
beseitigt schnell und gründlich «g>
Fluoos Parasitengeist Fl. 50 P . W
Otto Siebert, Drog., Am Schloss

mmnisehiihe,
bestes deutsches Fabrikat , sowie dio echten Petersburger,
bestes russisches Fabrikat , zu den alleruiedrigsten Preisen.

Garantie
für jedes Paar , alle Grössen für Damen, Herren und

Kinder sind in verschiedenen Formen auf Lager.
Ferner ohne Garantie , aber in schöner LVare:

Ein Gelegenheitsposten BUerren -Griimmi - ^
schulte mit Doppelkappe und Sporn für

„ KASSFür © sMssem in schönsten Formen . . . rsr ^

Wiesbadener Schub .waren-

11) Kirchgasse  Jf @f!S !ltfl Kirchgasse 13
nahe der Luisenetrasse. Telephon Sfflfc®.

Voranzeige!
Der diesjährige

grosse Preis-Maskenball
der Motel- u. Restaurant -Angestellten,
arrangiert vom Dentsehen Meilst CP*I?»nd,
findet am 4 . Febrnar in sämtlichen Räumen
des Etablissements

91 Wallaail@ a
statt. — Näheres in weiteren Anzeigen.

©er Festausschuss.



Sette 10. Samstag . 16 . Jamrar 1909. Wresvaserrer TagMatt. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. -kr . 33.

ZrbettMEüi des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Auzeigcu im „Arbcitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15, Pfa ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile

In diese Rubrik werden
mir Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

‘CTBBSPTOEI T̂ sstanssa

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Angehende Bertäuferin,
bevorzugt von auswärts , f. Kolonial¬
waren gef. Off . m. Gehaltsanspr . b.
'r . Stati on u. S . 701 an d. Tagbl .-V.

Lehrmädchen
für mein Delikatessengeschäft gesucht.
Aug. Kortheuer , Nerostraße 26.

tz'rewcrbliches Personal.

Tüchtige Rockarbeiterin
gesucht. Schmidt , Langgassc, 54, 2.

Junges Slähmadcheu
gesucht GÄbenstr af-2 2,Jp | ö._2 r ._ _

Zuarbeiterinneu fof. f. dauernd'
gesucht.  E . Sink, Nerostraß e 11.

Zuarbciteri » gesucht.
ßrawter -Dörr , Kirchgasse 25. 2 St,,

Büglerinnen gesucht.
Färberei Herrmann , , Emserstrabe 4,

Ein eins. Kindersrl . m. g. Zeugn.
gesucht Dotzheimerstraße , 11, 2.

Erfahrenes Kinbersräulein,
Nicht über 28 Jahre alt , muß etwas
nähen können/ zu einem Kinde ge¬
sucht AdolfSallec 12, 1. Morgens bis
si.1 Uhr, nachm, von 2_Bt§ %5 Uhr.

Erf . Kinberfräülei » sofort ges.
Mäh , im Tagbl .-Verlag ._ Xd

Ein tücht. Alleimnüdchen,
chas alle Hausarbeit versteht, in bürg.
Haushalt ohne Kinder gesucht. Au¬
stritt kann ev. gleich erfolgen . Vorstell,
chon 8 - 43 Uhr Gcisbergstraße 20, P.

Ein brav . Mädchen m. g. Zeug».,
bas gutbürg , kochen kann, nach aus¬
wärts gesucht Kaiser -Friedrich.
Ring 64, 2 S t._ _

, Küchenmäbchen zum 18. Jan.
gesucht Saal gasse 88, Par terre.

Roinl . einfaches Mädchen
gesucht für Haus u > Küche. Näh.
Schlachthausstraße 13,_ am Bahnhof,

Tüchtiges Alleinmädchen,
das gut kochen kann, zum 1. Februar
gesucht Ringki rche 8, PPart ._ _

Per sofort
zwci tüchtige Mädchen für Zimmer
und Haushalt gegen hohen Lohn ge¬
sucht Spiegelgasse 1, P . Et . _

Aclt . Mädchen, im Haush . erf .,
zu leidender Dame ges. Hcrmann-
straß e 21, 1 St . rechts. 8 763

Mädchen von 20—25 Jahren,
f. Hausarbeit ges. Moritzstr . 5, 1 r,_
Änst . sanb. Alleinmädchen 1. Febr.

ges. Näh . I . Herrchen, Goldgaste 19.
Ein fleißiges Mädchen

sofort^gesucht Adlcrstraßc 34, Laden.
Jüngeres eins. Mädchen

für bürgerl . Haush . p. 1. Febr . ges.
Demi , ist Gelegenh. geb., d. Bügeln zu
erf. Fr . Schmidt , Ein ., Langenbeckpl.

Besseres zuverlöss. Älleinmädchen
zum 1. Februar gesucht. Mit Zeugn.
melden Marli nstraßelO, ^Parterre ._

Dienstmädchen
für gleich oder später gesucht Kirch¬
gasse 49, 2 St . _ _____ _

Praves Mädchen vom Lande
bei gutem Lohn u. guter Behandlung
gesucht Roonstraß e 6,,Part,_ B 824

Tücht. Älleinmädchen. kinderlieb,
gesu cht Nikola sstraße 24, Part ._

Sofort
ein eins , selbständ. Mädchen, welches
kochen kann, gesucht Kaiser -Friedrich-
Ring  50.

Reinl . zuv. Mädchen mit g. Z7
für Küchen- u . Hausarbeit gesucht
Große Burgstraße 13, 2 St.

Saub . tücht. Mädchen"gesucht. '
G . L. n . Beh.  Ziet enrtng  4 , 1 rechts.

Junges kräftiges Mädchen
V. La nde p. soft ges.  Moritzst r . 10, P.

Eins , flettz. w. reinl . Mädchetl
für Haus - u. Küchenarbeit gesucht in
Pension F rankfurterstraße 6._ 5161
Saubl tücht. Mädchen für Haushalt'
u . Hausarbeit fof. gegen guten Lohn
gesucht  O rani enstratze 61, 1 St . r.
. Ein tüchlZ Mädchen sofort gesucht
Schiersteinerstr . 20, Metzgerei. 11906

Alleinmädchen, das kochen kann,
v. ält . alleinst . Ehepaar z. .1. Febr.
gesucht Erbachcrstraße 2, ft re chts. _

Sauberes junges Mädchen
zu 2 Kindern u. kl. Haushalt sofort
gesucht Langgasse 13, 1, b. Weber.

Tüchtiges sanb. Älleinmädchen,
welches gut kocht, zu kl. Familie geg.
hohen Lohn gesucht. Borzustellen von
9 bis 3 Uhr nachmittags Schenkcn-
dorfstraß^ !, 3, Eta ge.

Tücht. ev. Hausmädchen gesucht
auf 1. Februar oder früher Rossel-
straße 1, nahe der Geisbergstraßc ._
.Crb Mädchen zur Aushilfe ges.
Wellritzstraße 16,_ Kl.-Laden._ B831

Ehrliche Fra », zum ' Lädenputzen
sofort gesucht Moritzstraße 17, Hart.

Monatsfrau für morgens 2 Std.
gesucht Adelheidstraße 18.

Monats '!,ad üen "
gesucht Moritzstrage '. 8, 2 St . _
Sauberes Mädchen od. Monatsfraü
gesucht Luxemburgstraße 7, 1 r._

üchttges HauSinndchen
gesucht Web erga sse 45/47 , Part . ._

Ein Mädchen f. Küche u. Hausarb.
zum 1. Februar gesucht. Näheres
Stroh , Dotzheimerstraße 68.

Junges Älleinmädchen
mit gut . Zeugn . in kl. Familie ge¬
sucht' Bisma rckring 34, 1 r . 8 '840

Älleinmädchen
u kinderlosem Ehepaar gesucht,
achfragen Clarenthalerstraße 2, 2 I.,

bis nachmittags  4 __1Tf)r ._ B 846
Sauberes Mädchen,

das gilt bürgerlich kochen kann,
nur für die Küche gesucht Mühl-
gasse 9._ __ _

Tüchtiges Älleinmädchen.
tu, selbständig kochen kann, für kl.
Fam . ges. Vorzust. vavm. o. nachm,
nach 4 Uhr Luxem-bu vgplatz 3, 2 r.

Sauberes zuverl . Alleinmädchen,
w. bürg , kochenk., zu zwei Pers . ges.
z. 1. Febr . Kl.  Bu rgstr.  1 , 2 St . r.

Gesucht
z. 1. Februar zu einz . Dame Mädchen
mit gut . Zeugn ., das gut bürgerlich
kochen kann. Zu melden v. 9—11 u.
1—4 Ufjr Alexandrastrahe 1,_ 2. Et.

Gesucht zum 1. Februar
Hausmädchen m. g. Z. Zu meld. von
9—11 u. 1—4 Uhr Alexandrastr . 1, 2.wamati gm

Saubere Stundenfrau
oder Mädchen für 2 Stunden täglich
oder 2- bis 3-mal wöchentl. gesucht.
Meldung vormittags oder 8 Uhr abds.
Kaiser -Fri edrich -Ring 8L,_ 3 Tr.

Junges vrdcntl . Laufmädchen
gesucht. Schmidt , Langgasse 54, 2.

•-v*ntu*yi3s?}f3rr»~&it

Mlinntichs ffleefantiu
Kaufmännisches Personal.

Bon hiesiger Weingroßhandlung
zu Ostern ein Lehrling mit guter
Schulbild . aus anständ . Fam . gesucht.
Off,  u . I . 691  an den T ag bl.-Verlag.

Für sofort oder auch Ostern
suche ich einen Lehrling . Nach sechs
Monaten Taschengeld. Buchhandlung
Kraft, , Marktstraße 6._ _ _

Lehrling gesucht. Reinhard Stoib,
Eiscnwarenhandlung , Moritzstraße 0.

Hewerbliches Htersanak.

Tüchtige Leute
Besuch der Landkundschaft gesucht.

Of f, u. D . 702 an _d. Tagbl. -Per lag.
Ein jünger Sattler

gesucht Adelheidstraße 9. _ _ _
Leb. selbständiger Schn hm acher '

für dauernd gesucht von d. Evang.
Rettungsbaus , I dsteinerstraß l\ _
T . Grotzstückarveiter a. W. f. d. gef.
I . Schüler , _Scdanvlatz 7, 1 rechts.

'Zweiter ' .Hausdiener gesucht.
Nur s. m. g. Zgn. w. sich meld. Hotel
Reichspost, Nikolasstraße 16/18. 5164

Jg . braver Hausbursche ' lRads .)
gesu cht. Bäckerei, Wellritzstratze 20.

Junger braver Laufbursche
sofort, gesucht Grabcnstratze 34.  B 834

Zuverlässiger Kutscher
für Petroleum zu fahren gesucht
Adolfsallee 40. Kleber.

In diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hcrvortzeben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthasi.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Verkäuferin
der Kolonialw .-Branche sucht Posten,
eventl . auch in einer Bäckerei. Gefl.
Off . i>. F . 699 an den Tagbl .-Verlag.

Kerwerbkichesn»erfonak.
Junge ? Mädchen, im Schneidern

gut bewandert , sucht in einem Kon-
fektionS- oder Kurzwaren -Geschast,
wo es auch im Laden mithelfen
könnte, Stellung . Offert , u . M . 697
ariden Tagbl .-Verlag ._ __

Akademisch gebildete Schneiderin
sucht noch einige bessere Kunden.
Kar lst raße  30 , 1 rechts._

Acltere Näherin mit Maschine
für Wäsche, Schneidern u. Ausbess.
sucht  Beschäft . Nheinstraße 68,, Mans.

Geb. Fräulein , Shrachkenntn .,
wünscht Stelle bei einer Dame ans
Reisen . Adr. Neugasse 3._ L. C._

Französin sucht Beschäftigung
tagsüber bei Kindern oder Konversat.
bei Damen . Offerten unter V. 700
an den Tagbl .-Verlag .,

Einfaches Fräulein,
katholisch, 21 Jahre alt , m Küche
und Haus erfahren , sehr klnderlreü,
sucht Stelle zum 1. Februar als
Stütze oder ähnliches. Offerten u.
A.  219 an den  T agbl.-Verlag. _,

Ein anständiges Fräulein
sucht Stelle als Büfettdame . Off . u.
L. 103 an den Ta gbl. -Verla g. »825

Jung , gut bürg . Köchin, Thür .,
s. St . z. 1. Febr . Näh. Kath . Frscher,
Stellenvermrttlerin , Nerostr . 81, 2.

— gj ct.fcflc Mchjn
sucht Aushi lfsst.  Röderst r . 23, 3 Sh

Junges besseres Mädchen,
das keine Arbeit scheut, in allen häus¬
lichen Arbeiten , sowie im Nähen u,
Handarbeit erfahren , auch Kenntnisse
im Kochen besitzt, sucht Stelle m kl.
Haushalte zum 1. Februar od. spater,
'Nähe res im Tagbl .-Verlag . Xo

Zwei Hausmädch. s. sofort Stelle.
Näh. Frau Heinrich, Stellenvermrtt,
lcrin . Iah nstraße 29, Hth. P art.

Bcfs. Mädchen sucht Stellung
als erstes Haus - oder. Älleinmädchen,
Näh . Wellri tzstraße 19, SeitLnb . 1,  _

Weibliche Psefonen.
Kaufmänuisihes H'erlonak. _

Buchhalterin
WM baldigen Eintritt gesucht. Offerten
mit Zeugnisabschriften und Gehalts-
ansprsichen unter an den
Dagbl.-Verlaĝ_ _
Gebildetes FrZNen;

gesucht für Privatbnrean zur Bedienung
der Schreibmaschine und zum Vorlcsen.
Familienanschluß. Gefl. Offerten unter
BI. 748S an den Tagbl.-Verlag erbet en.

Für ein liiesiges 1. Butter - m »D
EierqcscltÄft wird eine tüchtige

Berläuferirr
mit guten Zeugnissen gesucht. Gefl.
Off, unter 8 . « r»i» n. d. Tagbl.-Bcrl.

Wr ein erstklassiges Handschnl,-
Gcschäft wird eine durchaus brainvs-
kundige, flotte lb'ri.. 4l9ü/1) § 103Verkamerin
nesirch:. Offerten mit Bild u.Zeugnis-
Abschriften sowie Gchaltsangaben erbeten
unter eo. € . w . an Rudolf
Mo ffe, Fr anks ,rrt a . M . _ _"SefttwobÄeSr
aus guter Tamilic verl. 8095

_Ä . Stritt , Wilhelmstr . 24.

Putzsirlicitcriuncu
für »nittl . rr. beffcren Genre-
Ferner : Lrhrmädcheu f . Butz,
Tochter achtbarer Elter,k , bei
äugen », dauernder Stell , ges.

«Fislirrs Bormass.

| Gesucht ein reinliches , zuver¬
lässiges , eiufitches

HsASmädchett
AdoifSalles 19. 2. 4 - 3 Ittir.

LehrmüdcheR
gesucht. Enril Siisi , Seidenhaus.

sanggaflc 6 '

Gewerbliches Personal.

«ür Wilmrdrilttln«
««sucht. Taunusstr . 9 , 1 rechts.

Suche per sofort : "'
Erste

Tmile ^ KrheiteriNUSN,
sowie Äockarvciterinnea nur erste
Kräfte geg. Hotz. Lohn auf dauernd.

EvK RtrthKN-
Wiairu , Schistetstratze 4L. (k 31

Modes.
Zweite Arbeiteriitncn gesucht. Off.
mit Gebaltsanspr . unter r». an
den Ta gbl.-Ve rlag._ _ _ _Modes.
Lehrmädchen sucht

« . S chäfer , Rheinstr. 89.

Friseuse.
2 tücht. Fräulein für Spezialgeschäft
in Karlsruhe sofort gesucht. Offerten
u. B. 266 an Haasenstein & Vogler
A.-G » Ka rlsruh e. _ F 63

Suche zuur 1. Febr.
oder 1» März ^eine

persckte Köchin mit nw  guten
Empfehlungen . Gute Bchaudlnttg
zugestchert . Loh »r 88 —40 Mk.

Offerten erbittet
Frau Amtssterichtsrat Levi,

Frailksurt a . M .,
Roonstr . kr.

ei:
Per 18. Januar

gewandtes, zuverlässiges
HattsmiiDchen

ge sucht Kaiser- Friedri ch-Ri ng 67, 3. Et.
ZllverlässigesWWd ch en,
welches bürgerl. kochen kann, für kleinen
Haush. 1. Febr. gesuchtMülle rstr. 8,  2.
^Fuir einen 'kleinen, seinen Haushalt
(2 Personen) ivird ein älteres, sauberes,
besseres Mädchen als

MämiUchr Urrfonru.
Kansmö.nnisches Personal.
Jmuger Mann,

nicht über 25 Jahre , zum ständigen Be¬
such aller Detailgeschäste in Mainz und
Wiesbaden gcs. Off. mit GehaltSanspr.
unter "ö' . iws » an den Tagbl.-Verlag.

Fräulein , 20 Jahre alt,
Iv. die höh. Töchterschule u. Schnerder-
akademie besucht hat , sucht Stelle zu
jüng . Kindern per sofort od. 1. Aprrl.
Familienanschluß Bed. Offerten u.
u , 700 an den T agbl.-Verlag . _

Emtzf. eins. u. bess. Kinbersräulein,
Kinderwärterin , spricht engst. Hardt,
Stellenburcau , DelaLpeestrabe ^O_

Gebildete Dame , Fünfziger,
evangel., tatkräftig , sehr erfahren in
Küche u. Hausbalt , lvorüber ff. Zeug¬
nisse, sucht pass. Wirkungskreis zur
Führung frauenlosen Haush . od. z.
Pflege u. Gesellsch. v. alt . Herrn od.
Dame . Off . u. D . 695 a. d. Tagbl .-V.

Witwe
bess. Standes sucht Stelle zur Führ,
des Haushalts bei einz. Herrn . Off.
unter A. P . 200 hauptpostla gernd.

Fräulein,
in feinen und häuslichen Arbeiten
erf ., engl. u . frz . spr.. w. St . zu H.
oder Dame , geht mit auf Reisen.
Of f, u. B. 696 an d . Tag bl .-Verlag .

Fräulein , 25 Jahre,
sucht p. sof. Stelle in bess. christl
Hause , wo Dienstmädchen vorhanden
und Gelegenheit geboten, das Kochen
zu erlernen , ohne gegens. Vergütung.
Gefl . Off . u . A. 220 a. d. Tagbl .-Verl.

Von alter , gut eingeführtcr Ver-
sichcrungsgeiellschäft mit allen neuzeit¬
lichen Versicherungsarten werden noch
einige tüchtige und

ßrkdsg«eMardeitcr
gesucht. Nichtfachleute werden angelernt
und unterstützt. Off. unter V»
an den Tagbll-Verlag.

m. guter Schulbildung
y gejuckt bei B807

W . sr . « ohl , Delikatessen,
Seerobenstraße 19._

Kostcnfr. StellonvermiLtelttNg für Prinzipale und Mitglieder durch den

¥ertai)d deutscher Handlungsgehilfen
gtt Leipzig . Offene SceVcn und Bcwerlmngen stets in großer Auswahl.

Eieschästsstelle: Frarrkfnrt a . M . » Gr. Eschen hei merstraße 6.  F6^

Ämulihcheu
zum 1. Februar gesucht, welches schon
in besseren Häusern gedient hat und in
jeder Hausarbeit gründlich erfahren ist.
Zu ertragen Sihein stras,« 75, Part. _
Packerinuett gesucht.

i Zigarcttcni«br.„McneS",Nheingauerstr.7.

'SeltLÄ günstige Vakanz
für einen in der Lebens-, Unfall- und Haftpflichtbranche erfolgreich tätigen Ver-
sicherungsfachmann, welcher

peEuuiüre Berhefferurtg und bessere
Eutwickeluttgsmöglichkeit seiner Fähigkeiten
anstrebt, bietet sich durch Uebcrnahme einer Positionals DberLNspettsr
bei großer Vers.-Akt.-Ges. ^ .. . .

Aufgabe desselben wäre neben der Verwaltung und Bcreiiung eines groben
und gut organisierten Bezirkes die

persZuliche Leituug
„lehrerer ihm zu ttntersterkendcn Utttcr -Jnspektorsr » im Bezirk '»ind an
seinen » Domizil . Der mit dem betreffenden Herrn zu schließende Direktions-
verlraa bietet durch Gehalt . PravisionSbeteüigmig am Gcsamtgeschäft, ikl»»rcch-
mtn,, ' der Leistnr »ge»r von Unter -Inspektoren «ls persönliche Resultate
Jahresgratifikation außer Spesen und Fabrkostenersatz2. Klasse, größte Gewähr
für einen großcil Verdienst. Bewerbungen von Herren, denen an Lauernder und
wie gesagt hochentwicklungssähigerStellung gelegen ist und denen strengste Dis¬
kretion zugcsichert wird, bitten wir vertrauensvoll zu richten unter so. 8 . A.
on lUmibir nrstzrankkrrrt «. M . (F. a. 4270) F104

AltmsMielies ffiert Der Sfentandic
BerLreter

für HLsirn -Naffatt.
Es wollen sich nur solche Herren melden, die mit der Branche voll¬

kommen vertraut und bei dcn Eisenwaren- und HaushaltungSgcschäften
bestens eingeführt sind. Ausführliche Angebote unter F '. © • A. Jisss
befördert EüanluSS' fa« «*:*, a . M . ( . a4265) F 104

Tücht. Mädchen sucht Stelle
«im-m^rinädchen in Hotel ad. best.

Wellritz stratze 19, Stb . i,
FAr 17j-ihriges Mädchen

w. leichte  Stelle geZ Jd steinerstr . 10.
"Mädch. T  sof. Stelle f. d. ganz. Tag.
Sedanstr aße 14, 2 r . 1- 838.

Gebildete junge Dame
sucht für einige Stunden in der
Woche Beschäftigung . Gefl . Offerten
unter E . 699 an den Tagbl .-Verlag.

I . sl. chrl . Frau s. Monatsstelle.
Blücker stratzc 5. Mtb . ’ r .__ B 847

Mädchen s. Monatsst . v. 8—10,
nahe d. Ringkirchc. Dambachtal 8, 1.

Männliche Personen.
Gemerbtiäses Werlonal.

Bautechniker,
flotter Zeichner und Rechner, durch¬
aus erfahren u . selbständig, sucht
Stellung im Baubureau o. Baugesch.
Off , u . G. 698 an d. Tagbl .-Verla g,

Tücht. Weisibinder u. Lackierer,
welcher im Wagcnlackiereu bewand.,
sucht sofort oder später Stellung.
Off , u. Z.  6 92 an den Tagbl .-Berl.

I . vcrh. Mann , gel. Spengler
ii. Jnstallat ., sucht aus Gesundheits¬
rücksichten andere leichte Arbeit,
w. a. gute Hausverwaltcrst . annehm.
Off . u. H- 607 an den Tag bl.-Verl.

Friseur s. Samstag u. Sonntag
Aush . Jahnstraße 5Bdb. D. B848

Stelle -Gesuch!
Junger Mann , 19 Jahre alt , sucht

Stellung als Hausbursche . Packer
oder irgendwelchen Posten . Gefl.
Off . u . W. 698 an d. Tagbl .-Verlag.

Mribliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Dicht. BerkäussriR
der Gold- und Bijouteriewarenbranchs
sucht Stellung zum 1. April in feinem
Geschäft. Gefl. Angebote unter Al. « s»i»
an den Tagbl .-Verlag. _

Gewandte junge Dame
aus gut . Fam ., der deutschen, franz^
u. engl. Sprache perfekt, sucht per
sofort od. spät. Engagement in ernem
Konfektions -Geschäft, event. auch in
anderer Branche. Prima Referenzen.
Gefl . Offerten unier O. 699 an den
Tagbl .-Verlag.

hewervliches Personal.

Friseuse
nimmt noch Stunde »» an.
_ _ H irschgrober » 8, 8.

heiteren Temperaments
{»UUllClll (22 3 .) sucht Stellung

zu Herrn oder Dame als Pflegerin. Off.
unter Chiffre ft.  a n den Tagbl .-Verlag.

Empfehle perf. Herrschaftsköchinnen,
Stützen, bessere Haus - u. Alleinmädchen'
m. g. Z. Frau ' Elise Laug , Stellen¬
nachweis, Moritzstr. 52. Teieph. 2363.

Würmiiche Personen.
Kewerökickes Personal.

Junger Mann (21 Jahre alt) aus
erster Mamicie , sehr gebildet, wünscht
P osten bei älterem H-rrr » als

GeseÄfchMfLer oder
ReisedealeiLer.

Gefl. Off. erb.u. A.  LE a. d. Tgbl.-Verl.



Nr . 23. Morgcn -AuZgabe , 2 » Biarr. Mieskadstter TagdlaLL« SamStag , 18 . Januar 1808. Seite  11.

Wshmmgr-Mzeiger der Mesbadeirer Tagblattr
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 30 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Kfg. die Zeile. —- Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

WWAMAM

Zn dieser Rubrii Verden
»nr die Straßen -Nmnen

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Aitnnzer '.

Rheingauerstraße 17, Hth., 1 Zimmer
und Küche zu vermieten . 368

2  Dimmer '.

Adlrrstr . 49 sch. 2-Z.-W. i. Vdh. z. v.
Lranienstr . 51, L>., ü J ., K. u . Zub.

L Apr il z. v. Näh. Bur . H. P . 10
jUellritzstraße 5 L̂ Z.-Wohn. zu ver¬

mieten . Näheres 1. Etage.

8 Zimmere.

dirsch graben 10 3-Z.-W. n. 1. Febr.
rleiststratze 3. SB., fifc 8-Z.-W. 1. Av r.

See roben straße 27, Bdh7,  8 Zrm., K.
Stiftstratze 21 8 schonêMm ., Küche,

Keller u. Mans . Näh. 2. St . 375
^ e, Ms. z. v.Wellritzstraße 8 637

4 Zimmer.
Helenenstraße 27 4-Z.-W. in. reichl.

Zub ., ruh . Haus , p. 1. April z. vm.

7 Zimmere.
Kaiser -Friedrich -Ring 54, 1, 7-Z.-W.

zu verm . Anzuseh. nachm. 426
K-idrn und Geschäftsräume.

Seerobenstraße 2!) ist eine Helle Werk»
statte , des. f. Tapez . geeignet, per
sofort zu vermieten . Wh . daselbst
Vorderhaus Part ., bei  Spi tz. 377

Zietenring 6 eine schöne Helle Werk¬
statt , zirka 180 Qmtr . groß, mit
Bureau , ebensoviel Kellerraum u.
Trockenspeicher per sofort od. spät,
zu vermieten . Näh. bei Metzger
Pauli , Rödersiraße 30. _ 313

' ; Filiale
für Wurst - und Fleischwaren an
lautionsfähige kinderlose Leute auf
gleich oder später zu vermieten . Wo?
sagt der Tagbl .-Verlag . 349 Vy

und Muser.

5 Zimmer.

Dambachtal 14, Gih . Part . u. 2.  Et .,
5-Zim .-Wohnungen m . Baik. u. r.
Zbh. zu vm. Näh. bei C. Philippi,
Damba chtal 12, 1 S t ._ 135

^raße 21 sch. 8-Zim .-Wohn. per
prrl zu verm . Näh. 2. St . 66

Mainzerftraße 86 a, Privatweg , herr¬
schaftliches Landhaus zu verm . o.
zu verk. Nah. Emserstr . 87, Part.

Wötziierre Mohunngcu.
Möblierte 3-Zimmer -Wohnung

mit Küche in fernem ruhigem Hause
auf Monate zu vermieten Pagen¬
stecherstraße 9, 1. Stock.

Möblierte Zimmer , Mansarden
cte.

Adellieibstratze 10, Parterre , elegant
möbl. großes Zimmer in feinem
Hause zu vermiet en. _ _

Ecke Adelhcidstraße u. Moritzstraße 13,
1. Etage , wird 1 elcg. möbl. Zun.
mit Schreibtisch u. elektr. Licht ab-
reisehalber zum 1. Feb ruar frei.

Adolfstraße 8, Stb/D ., mHT~8 . öill.

Albrechtstratze 14, 2, sch. mbl. Z^ frei.
Albrecht straße 18, 3, rö l Zrm. frei.
Albrechtstraße 30 mbl. Ms.' m. Kochof.
Albrechtstraße 88, P ., müblT̂ ammer

u. 2 möblierte Mansarden mit u.
ohne Pension zu vermieten.

Albrecktstr. 43T~%. 3, erh.  HS -Wt
Albrech tstr. 46, 2, g. m.  Balkz ., 20 M.
Babnhofstr . 6, S .,3 r „ sch, mblTZim.
Bleichstrahe 17. 37er h. j . M. scĥ Log.
Bleichstraße 33, 1, eins, m. Z., 2 Bett.
DötzheiMerstr. 29, 3 m.  Ps,
Eleonorenstraße 3, 2 r ., m. Z. billig.
Emserstraße 31, 1, gut mblTWohn- u.

Schlafz . in ruh . Hause cm anst.
Herrn od. Dame zu verm. _̂

Frankenstreßc 3, 1, m. Z. a. j. Manw
•ln: .:tenü -aüe 24, 1 r„ Logis m. Kost.
Friedrichstraße 14,, 2, rT' sch? m. Zim.
Friedrichstraß e 4S, 2 L m. 8 . m.  Ps.
Gnsisenaustraße Ist, 1 l„ elcg. möbl.

Balk.-Zim . nnt Kaffee, mtl . 20 Mk.
Gneisenaustr . 20, P ., jt ^ 16 Mk.
Göbenstraße 15, M . P . r .. m , Z. B405
Helenenstraße 30, 2 1., gut mbl . Z.
Hellmundstr. 12, 3 r ., a. 2 B,
Hellmundstraße 17, 1, möbl. Z. zu v.
Hellmundstraßc 30,1 . f. r̂ . Arb. Log,
Herderstr , 9. M. Z^ r ., g.,m . Z. zu v.
Hermannstraße 10, P ., si,-̂ K. u . L^ b.
Hermannstr . IS, 2 r ., gut möbl. gr  Z.
Hermannftr . Jt8 r UM « nt. Zim.
Kapellenstraße 12, 3 r .,_ tn.. 8, O7 15
Karlstraße 29, 1, fein möbl. Zimmer

mit guter Pension zu vermieten ^ ,
Karlsiraße 30, 1 r .̂ stz, möbl, Z, z.,v,
KirchqässeIU . g. möbl. Z. w, Pe ns.
Möcha affe 24. IT^kl. möbl. Z. zu vm.
Marktstraße 14, 2. 2 saubere schön

möbl. Zimmer mit Frühstück sofort
zu verrniet-en., 25 und 35 Niark.

Langgaffe 48, 2, hübsch, möbl. sepac.
Zi m.  per sofort oder später zu v.

Mauergasse 7, 2,  schön mbl. Zimmer.
Michelsbcrg 7, 1, mbl . Zim . z. vernü
Moritzstr. 54, 1, eins, m. Z. s. II113
Rerosträße 12, 2, schön  mbl . Zim . z. v.
Nerostratze 25, 1 I ., möbI.~gt nt., z.  v,
Querstraße 2 Zim. m. sep̂ Ging. P.

Alleinstehendes Fräulein
sucht zum 1. April 2 Zimmer , Küche,
Kell., Friedrichstr ., Lüisenstr ., Rhein»
ftraße od. deren Nähe. Off . m. Preis
unter F . 701 <tn  de n Tagbl .-Verla g,

Junge Eheleute
mit 7fähr . Kind suchen 2-Z.-Wolm.,
Vdh. B ., p- 1. Avril . Geschäft befindet
sich Mitte der Stadt . Offert , unter
N. 702 an den Tagbl .-Verlag ._ _Oranienstratze 3 gut möbl. Partcrre-

Zi mmcr _ntit separatem Eing . frei.
Öranienstraße 25, H. 1 I., f. A. Log.
Riehlstr . 11,1 L, nt. 8 . ö. M. nt.ö. o. K.
Riehlstr . 11, M. Z., W . 3,M.
Rrehlstraße 15, 2 l„ schön nt. Mans.
Roonstr . 8, P . l., m. Z. a. H. ö. Frl.
Roonstraße 17, 8. crh. anst. j. M . Log.
Schachtstraße 8 Stube înichBetchzu v.
Schiersteinerstraße 20, Part , links,

ein fein möbliertes Zimmer mit
od. o. Pens , z. 1. Fcbr _̂ II907

Schwalbnchersir. 7, § r ., sth. nt . B.-Z.
Schwalbacherstr. 10, 2, nahe Rhein¬

straße , g. m̂öbl., sep. W.- u. Schlfz.
Waterloostraße 5, 1, sch. m. Wohn-

u.  Schlafz . m. Pens . 70 Mr,, ev. o.
Horkstrnße 22, 1 r >, gut mö bl. Zi m.
Möbliertes Zimmer , mit , auch ohne

Pension , sofort zu vermieten . Zu
erfragen im Tagbl .-Verlag . Xa

geeve  Zimmru und Mansarden eir.
Bleichstr. 19 leer e helle gr . Ms. sof.
Goethestratze 1, 1, Nv .-Zim. per sof.
Lnxemburgstr . 7, 'P ., gr . Frtsp .-Zim

Zwei möblierte Zimmer
lRheinstr . od. Nähe) v. Alleinm . gef.
Off . u. F . 701 an den Tagbl .-Verlag.

Geräumige 3-Zimmer -Wohnung
mit Mans . od. kl. 4-Z.-W. sucht zum
1. April Pens. Beamter , kl. Familie-
Offerten mit Preis unter W. 700 an
den Tagbl .-Verl ag._ _ _

3—4-Zim .-Wohnuna , mod.,
mit i . gl. H. bef. bill. Bureau u. kl.
Magazin -Raum z. 1. Npril gesucht.
Off . u . B. 701 an den Tagbl .-Berlag.

Wohnungs -Gesuch.
7 Zimmer mit allem Zubehör , Bad,
event. Dampfheizung , 1. ober 2. Et .,
in modernem Hause in bewohntem
Stadtteil per sofort oder 1. April
d. I . gesucht. Event , eine kleine
Villa mit Garten zum Alleinbe-
wohnen. Offerten mit Preisan¬
gabe unter P . 6547 an D . Frenz,
Mainz. _ (Nr . 6547) F31

Direktrice sucht Zimmer
m. voll. Pension per sofort . Off . u.
O. 57 an die Tasbl .-Haupt -Agentur,
Wilhelmstraße 6._ 5165

Sonniges möbliertes Zimmer
mit Kaffee nahe Bahnhof v. jungem
Herrn gesucht. Offerten u . G. 701
an den Tagbl .-Verlag.

Eine Offi îersdame
sucht 3—4 leere Zimmer im Anschl.
an grüß. Pension oder Hotel. Off.
mit Preisangabe unter B. 702 an
den Tagbl .-Verlag.

8 Zimmer «nd mehr.

Neubau
Luiseustratze4

!nächst der Wilhelmstraße),
2. Etage, sehr geeignet f. Aerzte,
Zahnärzte , hochhcrrschaftliche, mit
allem Komfort der Neuzeit ver¬
sehene Wohnung von 8 Zimmern
und Salons , Badezimmer, reiches
Zubehör re., per 1. Avril zu ver¬
mieten. Lift, elektr. Licht, Sciz-
u. Kochgas, Dampfheizung. Skäh.
Bureau „ Hotei Metropole " ,
vormittags 11—12, anschließend
Besichtigung. 5011

"7MWWLLM 7; ■zaessaasm i-

LadeN.
Das Ladenlokal Friedrichstr. 31,

jetzt noch von der Elektrizitäts-
Gesellschaft Wiesbaden, vormals
Lahmeyer & Ca ., benutzt, ist auf
sofort od. später ariderweittg zu
vermieten. Näh. bei äi'räeäi -.
Harburg , Neugasse1. 4551

Köder, « nd Geschäftsraum - .

Kirchsiaffe 2&
-in Laden auf 2 Monate sofort zu ver¬

mieten. Näh. bei »1. dn IFais.r=

mit 4 Schaufenstern in der Langgaffe
zu vermieten. Offerten unter M.
an den Tagbl.-Verlag.

Mr itkmi  it Mm
ist

Webergasie8
der mit 2 großen
Schaufenstern, besonders für AuS-
»erkaufszweckc geeignet, billig zu
vermieten. Nähere Auskunft in

]Ven «taiIi ’!i Schnsttzatts,
Langgaffe 9. 477

sch
Schweinemetzgerei,
Eckhaus, in pr . Lage, p. 1. Stjfrtl

oder sof. zu venu ., ev. zu verk. Nah.
Mainz , Kaiser - Wilhelm - Nrng 46

, od MailandSgaffe 2, Bäckerl. X31

'" ^ MöbU - vte Wostnnrrgen.

^ I . d. K d. S4ai »t*rIiraCs ge - <&
C legene , beliaglich eingerichtete <9

| möblierte Wohnung|
bis zu 6 Zimmern a . Zubehör H,t wegen Keise nach dem Südensofort oder für später zu verm . 9

^ j . Meier , Agentur , Taunusstr . 28. j

USbUertr Zimmer , Mansarden
eie.

BiSmarchring 14, 1 links , schön
möbl. Zimmer mit separatem Ein-
gang sofort zu ver mieten. _
Kmsdrichstr. 5, 1,

elcg. möbl. Salon u. Schlafzimmer per
sofort, eventl. noch drittes Zimmer.
Für Arzt  geeignet._ _

Wörtvsteatze 8, 1 Mn inöbl. Zimmer
mit Pension frei.

Zw. sch. möbl. Zim., auch einzeln,Sonnens.
m. fr. Auss., p. sof. o. fp. z. v.

«sil , Blücherstr. 29. » 728

ssn guter Geschäftslage im Zentrum
der Stadt wird ein (Ao. 380) » 104

schöner Laden
mit einem Schaufenster, Magazin und
großem Keller nebst größerer Wohnung
von 4 bis 5 Zimmern für ein Geschäft
der Lebcnsmittelbranchezn tnieten ge-
strcht. Off. unter M. ©. «LZ » an
Rudolf Messe , München.

4-Zimm.-Wohmlng
(Neustadt ) im Preise v. 800 Mk.
per sofort gesucht. Wusf. Offerte«
u. 8. rree» an d. Tagbl.«Verl»erb.

ELee;. möbl. Zimmer
mit vorzügl. Pension für Dauermieter
frei geworden. Näh. Hainerweg 12.

vorrätig im
Tagblatt -Verlag , Laaggassa 27.

L

Renommierte auswärtige Exportbrauerei wünscht
zw. Errichtrmg eines Spezialausschanks im Zentrum
der Stadt geeignete, nicht zn große Raume zu
mieten. Gefl. Offerten mit Größenangabe und des
Preisesu. ]P« 7 ©^ an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Geld-«»dZmmoWen-Uarlt der Wiesbadener Tagblatt;
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 29 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

ijwBwiwwnWfi'i.iiwmwiiT-itjl■Hl
Bicisach Bcrgtlomracttt Mißbräuche geben

uns Ksraulagung zu erllären , daß wir nur
direkte Offertdrtcfe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

Kapitalirn -An gevotö .

SMZ.ssebeMels.-Darl!i ü.G.
(Alte Stuttgarter ).

Wir offerieren erststeviges Ksipo-
thekengeld bis zu 6« °/° der fett»
aertchtl . Taxe auf Rentenhänfer
in Wiesbaden unter zeirgeinästen
Bedingungen per Avril od. später.
Berstchertr der Bank erhalten den
Vorzug . Näh . durch die General-
Agent . Wi «ödade u,KirchgafleL ?,L.

8—7000 MI . auf 1. Hypothek in
die Umgebung sofort anszuleihen. Off.
unter (>. SM© an den Tagbl .-Verlag.

TpÜTlÄfS
ftt  vergeben. Näh. Tagbl .-Verlag. Wz

K aUrkalirn -Gesnche.

4—5000 Mk., Hhv. innerb . Brandt,
u . sonst. Sicherheit gef. Off . I . 103
Taabl .-Zwei gstelle, Bismarckri ng 20.

)Ü

lentntrfii

sucht Jfulira * Altsiartt,
-chiersteinerstraße 13.

«usznlecheu aus 2 . .Hypotstek
sind zirka 30,000 Mk . , auch in ge¬
teilten Beträgen . Offerten unter
« . ««•» sind an den Tagbl .-Verlag
zn richten.

U ~MWÖ ~m . a.  8 . -2. Hyj,'.-
auszul . d. Ph . Faber , Karlstr , 35.

2. Hypotheke,
3000 Mk-, auf gleich oder später zu
leihen gesucht. Offerten u . E. 701
an den T agbl .- Verlag. _

UAfiA von vermögendem
uUv " ' » Hausbesitzer auf

1 Jahr zn leihen gesucht. Offerten unter
S2. 68 5 an  den Tagbl. -Ve rlag. _~73—5000 9R&
direkt hinter der Landesbank innerhalb
50 u/o der FeldgerichtStare zu cediercn
gesucht nach außerhalb. Off. u. 14. SMS
a. d. Tagbl .-Berlasp Agenten verbeten.

Wer beleiht prima Objekt
mit 5000 Mk. zu 5 % innerhalb 60 %
der feldgerichtl. Taxe ? Ossertan n.
H. 701 an den T agbl.-Verlag.

0 - 7000  Mk.
gegen hypoth. Sicherheit, Zinsvergütung
6 °/o direkt vom Verleiher gesucht. Off.
unter M. vsstlaaer nd Schützenhofstraße.

13,000 Mark
gegen ziveite Hypothek von einem
pünktlichen ^ -jährlichen Zrnszahler
für 1. April d. I . gesucht. Angebote
unter A. 222 sind an den TagDl.-
.Derlag .zu richten.

sucht auf ihre Villa nahe der Wilhelm-
straffe von Selbstgeber Mk . 26 —25,000
2 . Htfiotstrke innerhalb (10- 7(1% der '
feldgerichtlichen Taxe. Offerten unter
iP . ss an die TogPl .-Ha » Ptag .»
Wilhel mstraste 8.  5171

auf herrlichem Objekt stehend , mrt
großem Rochierst zn vertansen,
35 .000 Mk. unter der frldgericht-
lichen Taxe . AusAuwefeu wurden
60 .000 Mk . anaczahit » Offert , u.
M . 8 » 9e # de» Tagbl. -Berl

Privat , Mk. 70—100,000, auf Znnenstadt-
Haus L 40«% anzuleqen. Offert, nnt.
ßr . S7 an Tagbl .-Äanpt -Ageutur,
WilhelMsteaste «. 5172

Immobiliru -Urrl -int f«^

ReüHiüa
zu verkaufen. Preis 38,000 Mk. Off.
unter itr . 58. hauprpostlagernd

nriniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

1 pllen und®!anea|Iu|'er,
GejHWWOr

md GrMWNe
stets zu verkanten durch

WohnnugSuachtNeit -Bureau
«M Sr « . ,

Tel. 708. Friedrichstraß- 11.

litiie Ijsrtjuioöttitc Sliiltr.
im Preise von Mk . 34,000

„ 45,000
„ 43,000
„ 60,000

zrr verkaufen.
.He»; «,?» llldmlt.

__ _ _ Schier stcir!erst raste 13.

AMmMtlIHe Will!
in  feinster Knrlage » paffend für
einen Mezt n . F-remdenpens . zn Verk.

^ Amrrtobilie » — Hy pothe ken.

HomhlLMv. D. H
Brcndelstraße 7.

Villa in gesunder u . feiner Lage,
mass. gebailt , mit all. Komf. der Neuz.
einger ., gr . luft . Zimmer , Zentral¬
heizung, Terrassen u. Balkons , herrl.
Fernsicht u . Garten , zu verk. od. zu
verm. Näheres beim Eigentümer
August Albrrs . (1 . cpt . 201/09 ) F104

Ner§er Brller;hesitz
in schönster Landhauslage , vornehmi
Einfamilienhaus , mit allen Bequem-,
lichkeiten vorzügl . eingerichtet, 12 Z,(
besond. Umstände halber sofort preis¬
wert zu verkaufen . Offerten unter
W. 701 an den Tagbl .-Verlag._ ,

Dans MnWenMe 12
zu verkaufen (früher Warenhaus ), eigne!
sich für Alles. Näheres bei Zimmer¬
meister (Seilhecker , Adolfsallce 33.

seltenes Angebot?
Eine Etagen -Billa , prima Lage v>

Wiesbaden , in der Nähe des Waldes,
vor 2 Jahren neuerbaut , alles ver¬
mietet , Part . u. 2 Etagen , je 7 Z. u,
Küche, außer d. Dachgeschoß, ist der»
haltnissehalber u . günst. Bedingungen
bei kl. Anzahl ., 15,000 Mk. u . d. seid-
gerichtl. Taxe , für den billigen Preis
von 70,000 Mark zu verkaufen . Offt
unter H. 702 an den Tagbl .-Verlag)
Agenten  v erbeten ._ _ jLa«dha«s.

In Eltville a. Rh. ist ein weu^
erbautes schönes Landhaus an ferh
Straße , 7 Zimmer , Küche, Speises
kammer, Bad, Veranda , Speicherj
Waschküche, Keller, d . Licht, Wassers
leitung und Kanal , inmitten einess
hübsch angelegten Zier - , und Obst¬
gartens nebst Pavillon , in der Nähq
des Bahnhofs , billig zu verkaufen^
Näheres durch Bott , Baugsschäft ,̂
Eltville.



Seite 18. Samstag . 16 . Januar 1909. WivSkadsNöV TerstMatt. ^-rorgen -Ansgabe , 8 . Matt. Nr . 85.

Seltener GelegenhettskMf!
Herrschaft!. Villa, massiv geb., 9 Zim.,

schön. groß. Garten , feinste Lage, weg-
zuashalber zu jedem annehmbaren Gebot
(30- 40,000 M. u. Wert) schl-un. zu vk.
Kff. v.Selb strefl. u. 3.698 a.d. Tgbl.-Verl.

Ein Haus
an einer der verkehrsreichsten Straße
hin Stadtinnern , m. großer Torfahrt,
aroßem Hof u . großer Werkstätte im
Hoff prima rentabel , ist unter günst.
Wedinaungen verhältniffehalber für
feen billigen Preis von 7b,000 Mark
zu verkaufen . Offerten unter I . 702
an den Tagbl .-Berlag . Agenten Verb.

Hans
mit , gutgehender Wirtschaft zu ver¬
kaufen oder zu vermieten . Offerten
unter D. 701 an den Tagbl .-Berlag.

In Biebrich ist Rathausstratze 11,
nahe dem Rhein gelegenes2-siöck. WohAhaus
nebst, Hintergebäude und Garten
erbteilungshalber billig zu verkauf. Näh.
daselbst Parterre oder Wiesbaden,
Michelsberg 7, 1.

Schönes Hotelrestaur . mit Garten
bei Homburg zu verk., auch Zinshaus in
Tausch gen. s -m-Lw-l , Taunusstr . 12.

Metzgerei in Mainz.
Altes Metzgerrigeschäft mit Haus,

Ecklage, wird wegen Zurückziehungvom
Geschäfte für 60,000 Mk . verkauft.
Keine Hypothek auf dem Hause. An¬
zahlung 10 000 Mk. Kaufliebhaber bitte
unter in . 2«»» an den Tagbl.-Berlag
zu schreiben.

Zmmobiiieu -Kanfgesuchr.

Msderne8-9-$i» -Pq,
der Neuzeit entsprechend, zu kaufen oder
zu mieten gesucht. Offerten unter
'S'. ®ss an den Tagbl .-Berlag.I»Mbarga. d. fall

ist ein durchgehendes, von 2 Straßen
gangbares Hans , Mitte der Stadt,
tn bester Geschäftslage , in dem schon
seit Jahren ein gutgehendes Geschäft
betrieben wird , sofort preiswert zuverkaufen . Off . unter 110 A. an die
Biebricher Tagespost , Biebrich a. Rh.

Vornehmes Haus
in guter Kurlage mit nachweisbar
rentabl . Fremdenpension zn kaufen
gesucht. Osf . u. K. G. 5268 an Rudolf
Mosse, Köln. (Ka 4287) F104

im «Ritt . Acker.
Baumstück , dito 56 '/, Rute , auch
als Garten zu schaffen» billig zu
verkaufen . Offerten unter L. 690
an den Tagbl .-Berlag.

Klkeine moderne Billa
zu kaufen oder zu mieten gesucht. Loge
und Preisangabe unter W. « » 4 an
den Tagbl .-Berlag.

Plakate : -U
Möblierte Wohnung jzu vermieten I
aat Papier und aufgezogen auf Pappäecia!**

zu haben in der

L. Schellenberg’schen
Langganse 27. • Hofbnchdrnckerai,

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatt;
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Psg . die Zeile.

In diese Rubrl ! werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Pas Hervorlieben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Gutgeh . Geschäft m. f. Kundsch.,
irr vorz. Lage, nur einträgl . Artikel
führ ., rst wegzugsh. zu verkauf. Nur
strebst junge Leute wollen sich meld.
6—4000 M. erforderl . Offerten unt.
N, 701 an den Tagbl .-Ber lag ._

Gutgeh . Zigarrengeschäft,f. Dame pass., fof?z. vk. Pr. 500 Mk.
Off, u.  K . 103 a. d. Tag bl.-Bl. 8813
Ern schön es Wurstwarcn -Geschäft

sofort zu verkaufen . Gefl . Offerten
unter M . 1V3 an den Tagbl .-Berlag.

Junge Dachshunde,
reine Raffe, billigst zu verkaufen
Kallgarterftra ße 5, Sei tenbau.

DächShünb,
6 M. alt , a. Stammbaum , b. abzu¬
geben. Biebr ich, Blei chstratze 17.

Dalmatiner,
Mön . wachs. Tier , u . 1 Rehpinscher,
für Dame aeeign ., billig zu verk.
(Off. u, T. 699 an den Tagbl .-Berlag.

Junge Zwergschnäuzer
guter Abstammung abzugeben.

iebrrch,  Sackgasse 14.
Ein zahmer Fuchs

zu verk. Hellmun dstra ße 38. Jäger.
8<OHnarienhähne , 48^ Weibchen,

eig. Zucht, St . Serfert , präm . mit
6 gold. u . silb. Med., bill. zu vk. Belte,
Webevgaffê 54, Bogel futte rhandlung.
'M . Ausa. d. Zucht Kanarienhähne
v. 6—8 M., pr . Zuchtw. St . 1.80 Mi,
g. u, kl.  K af . b. Or anienf tr . 84, H. 1 r.

Eleg. fast neue Gesellschaftskleider
sehr bill. z. vk. Kl.̂ Zebergasse9. 1,
Fsitterkleid , Empire , billig zu verk.
oerzu  verleihen Gr . Bu rgstr . 1.

Drei hübsche Masken -Änzüge
Hill, zu vk. o. zu Verl. Rheinstr . 82, 2.

Soubrette Carmen,
6. zu  verkaufen Stiftstraße 6, 1.

Spanierin , Maskenkostüm,
Norm. Fig ., Gr . 46, zu verk. od. zu
Perl , Nah. Lnisenstraße 12, 1. 5166

Ein schönes Maskenkostüm
gleich zu verk. Philippsbe rgstr . 35, 2 l.

Maß -Anzug, kl. Figur,
Mlrg zu verk. Lothrtngerstr . 8, 4 r.
! 2 säst neue Herren -Anzüge,
Wenig getragen , für mittl . Größe,
'schlanke Fig ., billig zu verk. Näh.
Rauenthaier straße 12, 2 links.

Schwarzer Herrenanz . (Gehrock)
M verkaufen  Goethestraße 8, 3.

erh. H.-Kleider, Kn.-Ueberz.
spottbillig Sedanstraße 7, 1. 8820

MMUMU WMMMM

Kelnnialwarcii-GMiist.
Ein , seit 80 Jahren besteh., gutgeh.

Kolonialwarengeschäft ist unter günst.
Beding, zu verkaufen. Der setz. Besitzer
betreibt dasselbe seit 19 Jahren . Näh.
fKSdiestratze 27 , im L d̂en._

Ein Reitpferd
billig abzugeben , außerdem ein
Wagen für Metzger tttu> Milch»
l.üurlcr , ein mefstngplattiertes
Geschirr, Alles sehr Silliq zn
verkanten . Näheres Gneisenau»
fkra tze 80 , 1. Etg »_ _
Nutzbauw-Pianino,

noch neu, erstklassiges Fabrikat, steht
preiswert zum Verkauf. Garantieschein
wird beigegeben. Reflektanten wollen
ihre Adresse unter 1 . SSL im Tagbl.-
Berlag abgeben._

Ladeneinrichtung,
Schubladen - Schränke , Glasschränke,
Theken, alles gut erhalten , infolge
Neueinrichtung billigzu verkaufen.

Friedrich « roll , II111
Goetbestraße 13, Ecke AdolfSallee,

Kolonialwaren , Delikatessen._
Eiserne Treppe,'

ieicht gewunden, 11 Steigungen, mit ge¬
schmiedetem Geländer, für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
lausen. Anzusehen in der Schlosserei
H&Ulns & Hiimpfer , Römerberg 8.

Eleg. H.-Anz., mehr . eleg. H.-
u. D .-Maskenkost. verk. o. Verl, billig.
Franken straße 2, Parterre . B850

Smoking , fast neu,
m. Figur , billig zu verkaufen Uork-
straße 18, 1 St . links ._ _

Smoking -Anzug, gr. F .» 20 Mk.,
Frack  8 Mk. Knau sstraß e 4.  _

Eine franz . Standuhr (antik)
m. Alabast .-Sänlen preisw . zn verk.
Näh. Moritz str. 4, Uhrmacher Theis.
Gold . Herrenuhr mit Sprüngdeckel

billig zu verk. Mauergass e 10,  8 lks.
Gut erhält . Konzertzither billig

zu verk. Aorkstraße 15, 2 _t ._ B821
Möbel, Hirschgeweihe, Waschmange"
zu verk.  Göbenstraße 6, 2 r . B716

Ein gutes Bett billig
zu verk. Hellmundstraße 38. ^ Jäger,

Bettstelle nebst Einlage sehr billig
zu verk.  Jahnstraße 3, L . V. r . 8845

2 Taschen-Diwans sof. billig
abzugeb. Mo ritzstraße 21, Hinterh . 1.

Kassenschrank,
gebraucht , billig zu verkaufen . Off.
un t. T . 686 an den  Ta gbl.-Berlag ._

Wein sä,rank u. Fischglockez. verk.
Max Schumann , Hermannstraße 8,
Hth. 1. Daselbst werden auch alte
Metalle , Lumpen  u . Flaschen gekauf t.

Antike Kommode mit Aufsatz,
eingelegt , billig zu verkaufen Kaiser-
Friedrich -Ri ng 47, 2 rechts ._

Größer Tisch,
kl. Herd u . Stehpult billig zu ver-
kauf en Adolfstraß e 3, Hth. 2. Stock.
Rähm . (Schwingsch.s, % I . i. Gebr .,

bill . zu  ver r. B leichstratz 9, Hth . P.
Nähmaschine, Walze,

vollst. Schnh-macher-Einricht . w. bill.
verk. Näh, im  Tag bl .-Berl . II878

Z» verkaufen
im Umbau Kl. Burgstraße 2 zwei
Holz-Schilder , 3 in lang , alte Türen
u . F enster . Näh. Wilhelmstr . 9, 2.

Kinderw . m. Gummir . billig
zu verk. Rheinstr.  79 , Gth . P.  0815

Krnber -Sitz- u. Liegewagen billig
zu  verk . Bleichstra tze 15a, 2. 8837

Sportwagen , 1- u. 2sitzig,
3, 8, 10 M.< Fahrräder w. Umzug b.
zu verkaufen Blücherstraße 14, H. 2 l.

Fünf Dauerbrandöfen.
Näh . Walkm ühlstratze 37._ _

Gebr . Kohlenbadeofen billig
zu verk. Karlstraße 28^ Mtb . Part.

Russin verk. sch. 3sl. GaSlampe,
D .-Schreibt „ Kartentisch , Schneider¬
tisch, 1i. Kleidcrschr., Stühle u. Gal.
Friedrichstraße 14, 3 St . l, 5184

Eiserne Treppe,
leicht gewunden, 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten.
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anzusehen in der Schlosserei
Kühn & Kämpfer , Römerberg 8. *

Flaschen-Gestell f. 10,000 Flaschen
billig Günther , Heinrichsberg 4.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Gut erhaltene Kopierpreffe
zu kaufen gesucht Müh lgasse 9.

Kinderbett (Drahtbert ), n. g. erh.,
zu kauf, ges. Off , u. C. E. 4 hauptp.

Feldfchmecde mrt Amboß,
sowie 1 gebrauchter Feder -Hand-
karren sof. b. zu kaufen ges. Off . n.
„Haaolarren " postiag. Berliner Hof.

In diese Rubrit werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte tm Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Neuphilologe, staatl . geprüft,
erteilt grdl . Nachhilfe i. Engl ., Frz .,
Deutsch. Näh. Noonstr. 9, 2 I. L788

Student
erteilt Nachhilfe. Gute Referenzen.
Wörthstraße 13. 2. Tel . 2852.

Gründliche Nachhilfe
in Sprachen und Mathematik durch
Dr. phil. Offerten unter D . 700 an
den Tagbl .-Berlag . .

Erteile bei mäßigem Honorar
Privatunterricht in Mathematik.
Offerten unter R . 702 an den
Tag bl.-Berlag ._ __

Gebildete Dame gibt Stunden
a. 50 Pf . in Deutsch, Oel , Gouache u.
Brandmalerei . Offerten u. K. 701
an den Tagbl .-Berlag. _
Gut eng!. «. frans spricht Jeder

n . m. Meth . i. 80 St . L 0.75, 15 Jahre
i. Ausl,  tätig . B. Res. Neugasse 8, 1.

Französ . Konversätrörrsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. junge
Damen bevorzugt. Offerten unter
Z. 677 an den Tagbl .-Berlag ._

Wer erteilt spanischen Unterricht -'
Offerten mit Preisangabe u. U. 701
an den  Tagbl .-Berlag ._ _

Tüchtige Klavierleijrenti
ert . Unterr . (Lieder einstud.), Std.
1,50 Mk. Off . M. 692 Tagbl .-Berl.

täglich von ' 12— 2 Uhr Klavier-
Unterricht in Biebrich ? Han. 3 Mk.
Ens .-Spiel bevorzugt . Offerten u.
A. M . hauptpostlagernd.

Billigen Klavierunterricht
sucht j. Mädchen. Off . mit Preis u,
A. W. 86 postl. Schützenhofstraße.

Verloren Gefunden
In diese Rubrik werden

nur Anzeigen mit Überschrift
ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstattlmft.

Verloren
am Dienstag , 12. d. M., zwischen 3
und 4 Uhr nachmittags , von Kirch-
gasse, Ecke Friedrichstraße , Rhein¬
straße, Adolfttraße sttberne Damen-
Uhr mit silberner Kette u. schwarz¬
weiß-rotem Sektzipfel , gez. Beckcl.
Uhr innen gez. Weihnachten 1901,
Deckel E. B. Gegen gute Belohnung
abzugeben Adolfst raß e 16, Parterre.

Verlaufen
junger Hund , Boxer, schwarz und
gelb gestromt. Dem Wiederbringer
eine auie Belohn . Neudorferstr . 2, P.

Rattenpinscher entlaufen.
Kl. Schwalbacherstraße 4. Tel . 1888.

9 * * 1

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenomnren. —. Das Hervordeben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Fräulein erh. guten bürgerl.
Mitmgstisch bei alleinsteh. Fräulein.
Näh, im Tag bl. -Berlag ._ Wu

Tapezier - u. Anstreicher-Arbeiten
w.. angenommen u. billig ausaeführt.
Off , u. U. 697 an d. Tagbl .-Berlag.

Perfekte Schneiderin cmps. sich
außer dem H. R ero straße 9, Stb . 2.
Kerf . mod. Schneiderin empf. sich

in u. a. d. H. Werderstraße 4, 1 lks.
Ein Fräulein empfiehlt sich

im Weißnähen , sowie Ausbessern.
Näh.  Albr echts traße ^ 42,̂ 4 St ._

Wasch- und Bügel -Änstält.
Beste Behandl . der Wäsche, schnelle
Bedienung , reelle Preise . Äismarck-
ring 33, Laden.  _ B 191

Empfehle mich in allen
Haarfrisuren zu billigsten Preisen.
Kirchgasse 7, I .̂ Telephon 2868._

Friseuse empfiehlt sich.
Borkstraße 22, 1̂ r._ _̂ - -

Junge Friseuse empfiehlt sich.
Wellritzstraße 35, Parterre _̂ 0844

Massage, Riehlstraße 12, 1 l.,
durch ärztlich gepr. energische Dame.
Telephon 4186.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Ingenieur oder Kaufmann
mit zirka 30 Mille bietet sich sehr
günstige Gelegenheit zur tätigen
Beteiligung an Ausbeutung eines
hochwertigen , deutschen Reichs-
Patentes . Offerten unter Z. 701
an den Tagbll -Verlag ^ _ _

Achtung! Maler -, Lackierer-
u . Anstreichermstr. v. Wiesbaden u.
Umgebung. Das Verfahren über
Seioenglanz mit hervorragender
Ornamentik ist gegen ein kleines
Honorar zu erwerben . Näh. bei
Stahl , He lenenstraße 4._ B734

Geschäfts-Fräulein
sucht Privat -Mittagstisch nahe Kirch.
gaffe. Off . I . S ., Kirchga ffe 51,  2 l.

Eleg. Maskenkost., gr. ÄuSwa'
zu bill. Preis . Hellmundstraße

Drei schöne Maskenkostüme
billig zu_ verleihen^ Kirchgaffe 4, 1»

Polin , Bandit , Zig . » . Tirol,
zu Verl. Luisenstraße 5, Gth. 2 r.

Mask .-Anz. (Orange ) zu verlsih.
oder zu_verk. Gr . Burgstratze 17, 2,

Schick. M.-Kost., Lustige Witwe,
zu verleihen  Morrtzstraße 17, 1 r.

2 elegante Masken -AnzÜge,
Phantasie und Geographie , billig zu
verleihen Helenenstr . 2, 2 lks. Dieql.

Schickes Maskenkostüm
ätz verleihen Kirch gaffe 47, 2 links.

Soubr ., Span ., Zig ., Matr . billig
zu ver leihen Schach istraß e 80,  2 lks.

Schicke eleg. Spanierin b. z. Verl.
Seerobenstr , 30,  Hochvarte rre . 0814

Zwei eleg. MaSken-Anzüge
zu verleihen . Geschw. Cratz, Kon¬
fektion,_Goethestraße 22.

2 schöne Maskenanzüge
b. zu Verl. Dotzheimcrstr. 102, 2 l.

Zwei elegante Masken -Kostüme
zu verleihen Neugasse 10, Part ._ _

Eleg. DamcnlnaSke zu verleihen
Zietenring 5, 2 _St . si_ B8A

Hochelcg. seid. Phantasiemaske
mit schickem Hut billig zu verleihen
Sed awstrcrße 7, 1 St . _ _ 2818

3 eleg. Dominos , schw. Seide,
u . rote Seide , m. schicken Hüten , bill.
zu verleih en Beriramstraße 4, 8 U8f

Domino mit Hut
zu verleihen Lehrstraße 29, Part.

Ein Kind nicht unter 2 Jahren
Wird aufs Land in liebevolle Pflege
gen. Rauenthalerstraße 9, Hth. P . r.

Ein out erhaltenes CvM
für 400 Mk. zu verkaufe !!. Näheres
Basalistraße 15c, BochenheiM -Frank-
fugt  a . M . (F. cpt. 224) F 104

Für Korbmacher.
Schöne, schon geschnittene Kultur-

Weide » hat billig zu verkaufen

Gärtnerei in Schierstei » a . Rh.

Gebr. WohnungZ-Einrichtung, cinzcl.
Möbelstücke,Schlafzimmer-Einrichtungzu
kaufen ges. Off. u. r-r. * 6 an Tagbl.-
Haupt -Agentur, Wil helmstr. 6. 6037

Büfett.
sowie Küchenbüfett und uutzb .-pol.
Kleiderschrank, evtl, mit Spiegel, alles
gut erhalten, gegen Kasse zu kauten
gesucht. Off. m. Preis unt. S4. ©«98
an den  Ta gbl.-Berl. erb._

jMMniiip Slütiöjtnj
für Abortgrubeuentleerung , neu od.
gebraucht, bestehend aus 2 Fuhrwerks-
Kesselwagen, Luftpumpe und Zubehör,
zu kaufen gesucht. Offerten u. A . 22 7
efördcrt der Tagbl .-Berlag.

Reh- ii. $afenfeüe,B657
Lumpen, Papier , Flas chen, Eisen ec. k. u
holt ab .4. Oranicnstr .54, Mtb.

Ein gutgehendes,
modern eingericht^ Cafö - Restaurant
mit großem Restauraiionsgarten,
Wohnung u. allem Inventar , wegen
Krankheit an e. strebsames kautions¬
fähiges Ebepaar sofort billig zu ver¬
pachten. Reflektanten wollen ihre
Adresse mit Angabe ihrer bisherigen
Tätigkeit unter P . 701 an den Tagbl .-
Berlag abgeben.

erteilt
Miss liarwe . Tauwis?tr . 25, Stb. II.

werden i« 4 Woch. z. Lehrerin f.
schönycitl . Ghmnaftik ausgebildet.
Wenig Kosten. Vornehm .»gesund,
lohn . Frauenberuf . Leiter ftaotl.
geprüft . Wratisprospekte d. In¬
stitut Körperkultur , Fraukfnrt anr
Mai » , Lttostratze 8.

flt/spi &n mit od . ohne HäuS»
chen, sehr geeignet für

Beamten, zu verpacht. Hersevstr . 8.

iV»
S5®

^0,0
0^ ° ,

Engländerin (London) ert.UnteiTioht,
Konvers. Villa Nervi, El'sabethenatr . 21.

Junge Dame sucht gebildete Eng-
länderin f. Konversationsstunden. Off.
mit Preisang . u. ke. Tagbl .-Berl.

Lehrmädchen verlor 2V Mk. u.
Schein , ßieaen gute Belohn, abzugeben.
Dotzheim erste . 85 , Mittelb., 1. St . l.

Gold . Kettenarmband auf d. Wege
Wald Kapellcnstr.,Kkurb., Paulinenstr . bis
Kl. Franksurierstr . 8 letzt. Sonntag verl.
Das. g' g. gute Belohn, abzugeb. 5193

mit X
Kaffee/üflittflSStifd)70 ff. (

Kirchgas ' s N, 3 . St . links.

Schreibstube,
Pervielfä tigungs- u.Uebersetzungsbureau
WlM l. Ü . 1. Tk>.W37.

Herr.-Anz . n . Viotz w. bill. enges, vf
45 M. an. Tadellos. Sitz. Anz. aufb. 1.50,
Hose 60 Pf . I . Pekar , Häfnergassc?, 2.

Me Maffaücu.
l junger Dame.Wiener Maniküre von sunger

Hellmu ndstr .52,2 . Nähe Emse rstr. 8611
Platterstr. 24, P.Manaae.

Masukttre
bei ged, sg. Da me Röderstr.  28 , 2.

KW" Püreitolöaiu '
Rerostraße 12, 2.

11—7 Uhr

s«nritz!' Reise zurück.
Meine Kuranstalt iet wieder eröffnet.

©r . Sclaloss.

Kon der Heise zurict
Or. SIsibSSs

Kapitalisten.
Rottinierter Bankfachmann mit lang¬

jährigen Erfahrungen weist lukrative
Börsengeschäfte nach. Offerten unter
fl*1. Mur an den Tagbl.-Berlag._

Zwecks Gründung eines rentablen
Unternehmens sucht erfahrener Fach,mann entert

Teilhaber
mit 20,000 Mk. Risiko ausgeschlossen.
Ä :enu.F.M.B. 513 an RndolsFrankfurt a. M. 218] V104



Nr . 25. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt.

Bei 20,Öö6 Mk . Einzahlung
kann ein Herr oder eine Dame in
einen hicngen Verlag ein Uten,
zwecks TeUnahne od. späterer
Ucbernahme. Gehalt 100—200 Mk.
Off. unter Mt. s ? an die Taabl .-
Haupt-Ag., Wilhelmftr. 6. S1^3

KüimieZ WitmliMwa  iS
in der Woche frei. Restaurant
Waterloo -Eck, Waterloostr. 5. L703

Wiesüadsrrer T-rgblült.
, AelLerer Herr

wünscht sich mit einigen Tausend Mark
an nachweislich rentablen Unternehmen
zu beteiligen. Offerten unter ÜJ. 69»
att den Tag bl.-Verlag ._

lelilDrtT Dame Mf
500—800 Mk., um ihre Eristeit', ?.il ver¬
größern, gegen notarielle Sicherheit, gute
Zinsen und monatliche Rückzahlung
Agenten verbeten. Off. mit. W. S » D
an » . s<Venz , Mainz . F 31

Tamvrag, io . Januar 190s. Seit - 1 » .

Vergesst die hungernden
~~fei [ Vögel nicht! rW

|n feil üaien-lHidcpnt
erteilt paff, zuverläff . unh diskreten
Rat für bessere Damen erfahrene
gebildete Dame . Offerten unter
A. 215 an den Tagbl .-Berlag.

finden freundliche
Aufnahme bei maß.

Breis. ffrau Pfeifer , Michel¬
da ch (Nas sau). _ _

Damen und Herren ist zum
Heiraten bette Gelegenheit geboten durch
Krau Frankfurt a. M.»
MninzerlandÜra  üê 71,̂ h_

@c()l lJ)cts^ Fräulein,
30 Jahre , isr., von nng. Aeuß., sucht
auf diesem Wege pass. Herrn zw. Herrat
kennen zu lerne». Gefl. Off. u.
an den Tagbl .-Verlag.

Vorneiii?]6 Dame.
hier fremd, entre deux enges, »rr .ckit
S2elt ®nrst *cl »a,S't disting. Herrn be¬
hufs Heiratung. Off. unter M» «SJO
an den Tagbl.-Verlag.

Gebildetes Früulsiu,
30 I ., kath., von ang. Aeuß , sucht auf
diesem Wege passenden L̂errn zwecks
Heirat kennen zu lernen. Gefl. Off.
unter « . ss ? an den Tagbl .-Verlag

KMMt hShklk UNWslhlllrI W II.
Anmeldungen für die Schule I am Schloßplatz nimmt der

Unterzeichnete wochentags in der Zeit vom 10 . bis 3S>. Januar von
II bis 12  IU )f tu seinem Amtszimmer, Mühlgasse 2 , entgegen.

Für das West - und Sndwestviertel sind die Anmeldungen
in derselben Zeit bei dem Leiter der Anstalt, Herrn Prof. Anacker,
Dotzheiincrstratze 5 , zu bewirken.

Beizubringen sind Geburts- und Impfschein, sowie das Abgangs¬
zeugnis von der zuletzt besuchten Schule. § 287

IM *. Hofmaan , Direktor.

Versteigerung
von

KslsmaLwureN, Ksuservsu, Weinen,
Spirituosen , Zigarren , Lavaken rc.

Wegen GefchästSaufgave versteinere ich zufolge Auftrags heute
LamSLag , den !6»Januar er. , morgens 9 '/- und nachmittags 8 '/- Uhr
beginnend, in deni Ladenlokale

2 Emserftratze2
folgende Waren, als:

za . 450 Dosen Konserven aller Art , Fleisch- und Suppen-
Extrakte. Tee, Schokolade, Kakao. Vanille, Kakes, Bonbons, Honig,
Kaffee-Essenzen, Gewürze, Suppen-Einiagen aller Art, Back- und
Puddingpulver, getrocknetes Obst, Wasch- und Putzartikcl, Seife,
Kerzen. Korken, Schmirgel- und Glaspapier, Partie Flaschen und
Medizingläfer, Flaschenweine, Kognak, Spirituosen, ' alkoholfreie
Getränke, Zigarren , Zigaretten, Rauch- und Schnupftaback »nd Viv.
sonstige Kolonialwaren aller Art 5162

tteiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Befichtigung am Bersteigeruugstage.

Auktionator und Taxator,
Telephon KN41. Schwalbacherftr . 7 .

Kontore:iss»
[ianggd [e27

Fernfprecfier
Ho.2266.

bilden einen wefentlichen Beftandteil
der modernen Reklame. Gerade der
zahlungsfähigfte Kundenkreis iff ge¬
wöhnt, gelchäftiidie Empfehlungen,
Rechnungen uiw. in feiner,geschmack¬
voller Ausstattung zu empfangen.*«
Mr empfehlen unfere modern einge«
ricktete, mit den neuehen tecknilcken
Hilfsmitteln uerfehene Bucfidrudierei
zur Herftellung von Druckfadien aller
Hrt, in jeder gewünfcMen Gefchmacks-
ricktung und Ausstattung. Die prelle
find durdiaus mäßige. Druckproben
und Preisberechnungen zu Dienffen.

LSdiellenberg“'ßofbudidruckerel
SsgrÜfldet 1809 . t&atzsatisaviGiviKtcssarsiansa

iicstaiscnet Mihkllruz.
Sorrutag , dorr 17. Januar,

nachm. 30s Uhr:
J]am  i1‘xerrAusfl 'ng

nach Erdsuffeim,
Saalvau Frankfurter Hof,

oozu höfl. cinladct Der Vorstand.

uni Grazie
besitzt jede Dame,deren Wangen
rosig, frisch koloriert sind. —
asieiclier Teint wirkt
Saässläcls . ITm bleiche Wan¬

gen zu röten , bediente man sich bisher
verschiedener trockener oder flüssiger
Schminken, deren Anwendung erkenn¬
bar und nicht immer unschädlich ist.

WM „tealelir,
nicht fettend, auf d.Wangen ver¬
rieben, zaubert in wenigen Min.
auf denselben wamierbar
£is»iSIrlipI «e , rosige Frische.

Daimm soll es jeder Dame mit bleichem
Teint Notwendigkeit werden, diesen
vorzüglichen Wisndercröme ohne
Ausnahme in Gebrauch zu nehmen.
Andere Sachen, die als Ersatz für
„Kosanella“ angeboten werden, weise
man energisch zurück.

Tn Tuben zu L Mk . nur bei
BSruno Sacke,

Parfümerie-Spezialgeschäft u. Drogerie,
Taunusstr. 5, gegepiib. d. Kochbrunnen.

Mtz!RestpKKeeSllltz!
Eiegaule Herren -, Damen - rurd

Kiuder -Stiefe ! wert unter Preis;
Wiener Schick- tu Bastschuhe , deren
fr. Pr . 6—14 Mk. war. jetzt 8 « ,4 Mk.

Pur IJenpfft 22, 3

Mmsteie Kohle»
er besten Zechen, Holzkohlen, Briketts,
ÄkS, Anzündeholz per Sack 90 Pf., de
S . 80 Pf . Hirfchgrabeu >8 ». Walter

M die Idft . feÄ»
llig verkauft Nsugaffr 22 , 1. 0189

GWist,iöljneii,
Hoiiinröen

uLl - mm,
|ÜÖ!liütS und prima
empf. Erste Hess. GtflügelZ »-ii»Mast
anst . , Roscuhof , Seeheim (Bergstr.)

Geschlachtete gemästete
Puterr ^ Pfd . ÄS Bf.
versendet gegen Porto und Nachnahme

Frau von &cJB9*iäcse2£c;ifl>
Zuch bei Grameuz, Pommern.

Zum Schwaney
Webergaffe 8v

Heute M
Samstag : *
wozu freundlichst emlcibetJü. Weber.

Wsses  des * fteis ® zurück!

Dr. med. H. Ässmann , prakt Arzt,
Mailt ®, Fischtorpiatz 13.

Spreclrstw «««Jen: Täglich von 10 bis 12 Uhr
(ausser .Samstag u. Sonntag).

Si.en «;l!l»«asteiij »nlver sind jeder Zeit, auch ausser der Sprechstunde
oder auf brieflichem Wege erhältlich . FBI

V- - -- - - -- _J

von Mk.

tiinii -Bctfoiilagen,
garantiert wasserdicht,

für ‘WöeSiBnerimneii , Hrauke und Eiindier,
an per Meter.

bester Schutz gegen Er-
? kältung, zur richtigen

Säuglingspflege unentbehrlich. Aus feinstem
Paragummistoff, sehr haltbar, per Stück von
91k. '1.75 an. 1'05

Sämtliche Artikel zur Kranken- und Woehenbettpflege.
€hr . Tauber,

Windalhöschen,

H b:r~
Das

WÄÄ « r1»
ist

ßrbechem
ZNM Preise vmr GO Pfg . MSK-ailich

direkt zu bezieheN durch:
Wilhelm Kneip, Neugasse 19,
Hugo Sturm , Wiesbadenerstraße.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.

Der Verlag.
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Festprogramm
WFeier Ses GeliMMges Kewer WOW

des Mrs w Königs
am Mittwoch, den 27. Januar 1999.

Dienstag , den 28 . Januar LAOS: Abends6 Uhr Glockcngeläute.
Mittwoch , Heu 2 ?. Januar 1LMN:

Bormittags6Vs Uhr Choral von der Plattform der Marktkirche,
u 7 hg n Glockengeläute,
„ 9 /̂s „ gemeinschaftlicher Gottesdienst der Militär - und

Zivilgemeinde in der Marktkirche,
„ 9 „ Militär -Gottesdienst in der Bonifatiuskirche,
» 10 „ Gottesdienst in der altkatholischen Kirche,
„ 10 „ in der Synagoge am Michelsberg,
„ 8>/t „ in der Synagoge in der Friedrichstraße,
„ „ Festaktus des humanistischen Gymnasiums,
,, 9Hz „ „ „ Realgymnasiums,
„ 10 „ „ „ Reforingymnastums,
„ 9V * „ „ der Oberrealschule am Zietenring,
„ 10 . „ „ „ Mädchenschule am Schloßplatz,
„ 9 Hz „ „ „ Volks - und Mittelschulen,

nachmittags2 „ Festessen im Kurhause,
abends7 „ Festvorstellung im Königlichen Theater.

Für die Teilnahme am Festessen sind Tischkarten zu 5 Mk. (ohne
Mein) erhältlich:

1. bei Herrn Kurhaus-Restaurateur, Hoflieferant Ruthe,
2. bei den Herren Hoflieferanten Gebrüder Engel, Taunusstr. 12/14

und Wilhelmstraße 2,
8. bei Herrn Hoflieferant Rees, Große Burgstraße 16.
4. an der Kaffe des Kurhauses,
8. im Wiesbadener Klublokal(Hotel Metropole),
6. im Zivilkasino, Friedrichstratze 22,
1.  im Rathaus bei dem Botenmeister,
8. im Polizeidienstgebüude, Zimmer Nr. 30.

Denjenigen Herren, für welche Plätze an der Festtafel belegt
werden, wird besondere Mitteilung zugehen. Weitere Plätze werden
seitens des Komitees nicht belegt, es wird den Festteilnehmern ergebenst
anhetmgestellt, für das Belegen der Plätze selbst Sorge zu tragen.

Wiesbaden , den 13. Januar 1909.
Im Aufträge öes .Komitees:

! v . ^ ehenek,
_ _ Polizei -Präsident . f 288

Treffpunkt
II . Kxirhaus ^ Maskenball

im verbunden mit

Banenthaler WInzerstn foe.
Empfehle:

Naturreine Weine
des Rauenthaler Winzervereins.

Alleiniger Ausschank.

Münchner, Pilsner,
Felsenkeller vom Fass.

Die ganze Nacht
warme Küche.

Mniamcr , Auster « , M 11-,i » ir etc . 5200
Se .de Marke USeutsclier Sekt iS. '.' n  Mark.

Gesellscbaffs-Kelsen
nach

Isgiftss uni dem Crieot
Italien — Sizilien
ftisns — Algier
Karneval in Nizza «„.«wo*

und andere lnocHisitereasarate Reisen veranstaltet
ITateir d . 1.1«den ®ä,

r «5 segr . a8 ?Ö.
ä’ fO ' Taimne kostesafrel . -

Kiesels lefseämau, Berlin HW.

Cafe Hßheozoüern.
SsBBtasfag s

Kurhaus-Maskenball.

Rendez-vous der Bai!- Besucher.

Kurhaus . 8.30 Uhr : Zweiter großer
Maskenball.

Königl. Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Alt -Heidelberg.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Moral.

Botts - Theater . Abends 8.15 Uhr :
Deborah.

Walhalla . Abends : Großer Masken¬
ball.

Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:
Konzert.

Viophon - Theater , Wilhelmstraße 6.
(Hotel Monopoly Nachm. 4.30—10.

Krncphon - Theater , Taunusstratze 1.
Vorstellungen von 4 Uhr nachm,
bis 10 Uhr abends.

Deutscher Hof. Täglich Konzert.

MtuaryuS ' Kunstsalon, Taunusstr . 8.
Vangers Kunstsalon » Luisenstr . l u . 9.
Kunstsalon Victor, Wilhelmstraße 54.
Die Demminsche Sammlung kunst¬

gewerblicher Gegenstände im städt.
Leihhaus , Ncugasse 6, Eingang von
der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sam §-
tags , nachm, von 8—5 Uhr.

Unentgeltliche Rechtsauskunft ^ fürUnbemittelte in Nassau, >sprcch-
stundenplan für Januar 1909:

Eltville : Montag , 18., 1114 Uhr.
Rüdesheim : Mittwoch, 20., 9% Uhr.
Caub : Mittwoch . 20., 11% Uhr.
Oberlahnstein : Mittwoch, den 20.,

3ti Uhr.
Ems : Montag , 25.. 10V- Uhr.
Homburg : Freitag , 29., 10% Uhr.
Soden : Freitag , 29., 8 Uhr.
Nassau : Montag , 26., 3% Uhr.
Dillenburg : Dienstag , 26., 9% Uhr.
Haiger : Dienstag , 26., 11K Uhr.
Wetzlar : Dienstag , 26., 3% Uhr.

Gehcimrat Meyer in Wiesbaden,
Nikolasstraße 37, 2, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen u. Kranken, gern
bereit.

Damen -Klub E. V. Oranienstr . 15,1,
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Bottsselehalle , Friedrichstrnße 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt.
bis 9̂ /2  Uhr abends . Sonn - und
Feiertags von 10—12 u. %3—3
Uhr geöffnet . Eintritt frei.

Verein Frauenbildung -Franenstridium
Lesezimmer : Oranienstraße 15, 1,
Bücherausgabe täglich von 10 bis
7 Uhr. ÄuSrunftsstelle für Frauen¬
berufe : Walkmühlstraße 1.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
Abteilung 2 (für höhere Berufe»
des Arbeitsnachweises für Frauen,
im Rathaus . Geöffnet von %9 bis
%1 und V=3—y27 Uhr.

KWWiWWKWWWWWÄUI_ ..nwsww'
Turngesellschaft . 2.30 bis 3.30 Uhr:

Turnen der Mädchenadteilung:
4.15 bis 5.15 Uhr : Turnen der
Knabenabteilung ; 9 bis 10 Uhr:
Bücherausgabe.

Turnverein . Nachm. 2.30— 4 Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4—6;
Turnen der Schüler . Abends 9 U.:
Bücherausgabe und gesellige Zu¬
sammenkunft.

Männer -Tnrnvercin . Von 4.30 orö
5.80 Uhr : Mädchen-Turnen 5.39
bis 7 Uhr : Knaben -Turnen . 8 U.:
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgabe u.
gesellige Unterhaltung.

Sportverein 6 Uhr : Uebungsspiel.
Lehrerinnen -Verein für Nassau und

Verein Franenbildung — Fraucn-
studium. Abends 8 Uhr : Vortrag.

Verein für bas Deutschtum im Aus¬
land . (Allgemeiner deutscher Schul-
berein .) Abds. 8.80 Uhr : Deutscher
Abend zur Erinnerung an die Be¬
gründung der deutschen Reiches.

Krieger - u. Militär -Verein . Abends
8.30 Uhr : Gesangprobe.

MLnnergesang -Berein Fidelio . Abds.
9 Uhr : Probe.

Verein der Vvgelfrenube . NbendZ
9 Uhr : Mitglieder -Versammlung.

Ev. Männer - «. Jünglings -Berein.
Abends 9 Uhr : Gebetstunde.

Kbristlicher Verein juiigcr Männe »'
"Dotzheimerstraße 20, Hth. 1 St.
Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Blau -Kreuz -Berein E. B. Sedan¬
platz 6. Abends 8.80 Uhr : Ge¬
sang- und Gebetstnnde.

GLrtner -Berein Hedera. Abds. 9 Uhr:
Versammlung.

Verein der Wiirttemberger , Wies¬
baden. 9 Uhr : Vereinsabrnd.

Klub Borussia . Dereinsabend und
Probe.

Holzversteig-erung im Erbenheimer
Gemeindewald . Distr . Wellborn,
vormittags 10 Uhr . (S . Tagbl.
Nr . 24, S . 10.)

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung der Ausrüstungsgeyen-
aegenstände (Stühle , Emaille-
schüffeln, Glasslaschen rc.) für die
neue Schule an der Lorcherstratzc,
im Verwaltungsgebäude , Friedrich¬
straße 15, Zimmer Nr . 9, mittags
12 Uhr. (S . Amtl . Anz. Nr . 3, S . 1.)

Einreichung von Angeboten auf die
Ausführung von Arbeiten für den
Neubau der Gemeinsamen Orts¬
krankenkasse, an Herrn K. Gerich,
Schulgasse 2, mittags 12 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 7. S . 7.)

Versteigerung von 4 Pianos usw.
im Hause Helenenstraße 5, mit¬
tags 12 M;r . (S . Tagbl . Nr . 24,
S . 10.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
Hause Helenenstraße 24, uachmitt.
3 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 24, S . 10.)

Räumungs -klusverkauf.
Um mein großes Lager in Herren - u. Knabenpaletats

und -Anzügen Modelle und„Reise-
darmitcr veisch. H  muster zu raumen,

verkaufe ich dieselben zu unglanvUll , billigen Preisen.
Soppen , Hosen , Schülanzüge , Kapes re. verkaufe zn u. unter Einkaufspreis.

Nur Nsugasse 22 , L. (Stein Laden.) 5187

Königliche H Schauspiels.
-AIr

Samstag , den 16. Januar.
17. Vorstellung.

24. Vorstellung im Abonnement ss.
ALt-HeidslberK. 1

Schauspiel in 5 Akten von Wilhelm
Meyer -Förster.

Personen:
Karl Heinrich, Erb¬

prinz von Sachsen-
Karlsburg . . . Herr Weinig. .

Staatsminister von
Hangt. Exzellenz . Herr Schwab.

Hofnmrs als Freiherr
v. Passarge, Exzellenz Herr Striebeck.

Kammerherr Baron
von Metzing . . HerrEngelmann.

Kammerhcrr Baron
von Breitcnbach . Herr Maschek.

vr . phil. Jüttner . Herr Tauber.
Lutz, Kammerdiener . Herr Herrmann.
Detlev Graf v. Asicr-

berg, vom Korps
„Saxonia " . . . Herr Zollin.

Kar! kilz, vom Korps
„Saxonia " . . . Herr Schenk.

Kurl Engelbrecht, vom
Korps „Saxonia " . Herr Marten,

v. Wedell, vom Korps
„Badenfia" . . . Herr Malcher.

Rüder, Gastwirt . . Herr Rchkopf.
Frau Rüder . . . Frau Bleibtreu.
Frau Dörffel, deren

Tante . Frl . Koller.
Kellermann . . . . Herr Andriano.
Käibie . . . Frau BraiM-Grossera. G.
Schölermannü Herzog- Herr Spieß.
Glanz, UicheBe- Herr Otton.
Reuter, j dient- Herr Schäfer.
Ein Regierungsrat , ein Adjutant,

Studenten , Musikanten , Diener .,
Zwischen dem 2. und 3. Akte liegt ern
Zeitraum von einigen Monaten,
zwischen dem 3. und 4. Akte liegen

ungefähr zwei Jahre.
Spielleit . : Herr Oberregisseur Köchh.
Dekorative Einr . : Herr Sofrat Schick.
Koftüml. Einr .: Herr Maler Geyer.
Pausen : Nach dem 1. Akt 8 Min .,
nach dem 2. Akt 5 Min ., nach dem
3. Akt 12 Min . und nach dem 4. Akt

5 Min.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9.30 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Sonntag , den 17. Januar , Abonn. 0:
Der Ring des Nibelungen 11: Die
Walküre . Anfang 615 Uhr.

«—»»»■■■nitKHB rrminnmm ttthii .ir ~r nr . i•t tut-rn~ir- rr*
Holzversteigerung aus der Ober-

forsterei Wiesbaden , im Wald¬
häuschen bei Wiesbaden , vorm.
10 Uhr. S . Tagbl . Nr . 15, S . 24.)

Einreichung von Angeboten auf die
Ausführung der Schreinerarbeiten
für den Wahnhaus -Neubau auf
dem Straßenbauhof an der Weiden¬
bornstraße , im Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstr . 15, Zimmer
Nr . 8, vorm . 10,30 Uhr. (S . Amtl.
Anz. Nr . 8, S . 1.)

Einreichung von Angeboten auf die
Ausführung der Anstreicherarbeitcn
für den Schulneubau an der
Lorcherstraße, im Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstr . 15, Zimmer
Nr . v, vormittags 11 Uhr. (S.

Amtl . Anz. Rr . 2, S . 2.)

W»stde« ?-Gy rntsv.
Direktion: Dr. nMl. K. Kanch,

Samstag , den 16. Januar.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger .»

karten gültig.
Moral.

Komödie in 8 Akten von Ludwig
Thoma.

Spielleitung : vr . Herm. Rauch.
Personen:

FritzBeermann.Nentier Theo Tachauer:
Lina Becrwann, s. Frau Sofie Schenk.
Effie. beider Tochter . M. Schwarzkopfi
Adolf BoLand, Kom¬

merzienrat . . . Reinhold Hager.
Klara Bollandff.Frau Liddy Waldom,
vr . Hauser, Justizrat Georg Rücker.
Frau Lund, eine alte

Dame . Rosel van Born.
Hans Jakob Dobler,

Dichter . Rudolf Bariak
Frl . Koch-Pinneberg,

Malerin . . . . Theodora Porst.
Otto Wasncr, Gym¬

nasiallehrer . . . Gustav Birkholz.
Frhr . von Lömback,

Herzog!. Polizei¬
präsident . . . . Fticdr . Degener.

Oskar Strobel,Herzog!.
Polizeiassessor . . Walter Tautz.

Madame Ninon de
Hauteville, eine
Private . . . . Else Noorman.

Freiherr Botbo von
Schmettau, genannt
Zürnberg, Herzog!.
Kammerherr und
Adjutant . Ernst Bertram.

Josef Reisachcr, ein
Schreiber . . . . Willy « chäser.

Betty, Zimmermädchen
bei Beermann . . Alice Harden.

,, ■o r. ci_ sLudwig Kepper.
Zwei Loyndiencr . . ^ Langer.
Ein Schutzmann . . KarlFcistmantel
Ort der Handlung : Emilsbura
Hauptstadt des Herzogtums Gerol-
stein. Der 1. u. 3. Akt spielen m
Hause des Rentiers Frrtz Beermann,
der 2. Akt spielt im Polizeigebäude.
Zeit : Vom Sonntagmittag bis Mon¬

tagabend.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere

Bausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr

Sonntag , den 17. Januar , nachmittagr
Val Uhr (halbe Preise) : Machsmann
als Erzieher. Abends 7 Uhr: Bioral.

Montag , den 18. Januar : Erstes Gast¬
spiel Agnes Sorma : Johannisfeuer.

Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache
Preise

Erhöhte
Preise

M ji T,
Fremdenloge . 2 50 5 7 50
L Rangloge . . 2 — 4 — 6 50
Sperrsitz 1. bis

10. Reihe . . 1 50 3 5
Sperrsitz 11. bis

14» Reihe . . 1 2 8
ßitraer. Balkon — 60 i — i 76

Naiks -Theater.
(Dotzheimerstraße 15, „Kaisersaal ".)

Direktion: Hans WrUkstmy«
Samstag , den 16. Januar.

Abends 8.15 Uhr:
Volkstümliche Vorstellung bei kleinen

Preisen.
(Dutzendkarten ungültig .)

Neu einstudicrt!
Dsborah.

Volksschaüspiel in 4 Akten von vr.
S . H. Mosenthal.

In Szene gesetzt von Dir . WiUzelmh.
Personen:

Lorenz, der Ortsrichter Arth.Schöndorff.
Jos ;pH, sein Sohn . Heinrich Neeb.
Der Schulmeister . . Arthur Rhode.
Der Pfarrer . . . Emil Römer.
Hanna , seine Nichte . Helene Valors.
Der Gcrichtsdiener . Ludwig Joost.
Der Dorfbader . . Conrad Loehmke.
Der Schneider . . . Kurt Röder.
Der Krämer . . . Fritz Stürmer.
Die Wirtin . . . . Ottilie Grnnert.
Die alte Life . . . Lina Töldte.
Abraham. ein blinder

Greis . Alfred Hemncks.
Deborah . Clotilde Gutten.
Ein jüdisches Weib . Kuni Clement.
Ein Mädchen . . . kl. Elfriede.

Ort der Handlung:
Ein Ort in der Steiermark.

Zeit : 1780. ,
Zwischen dem 2. und 3. Aufzuge
liegen 8 Tage , zwischen dem 3. und

4. Aufzuge 5 Jahr «.

Sonntag , den 17. Januar , nachmit¬
tags 4 Uhr bei kle'.nen Prersen:
Affe und Bräutigam . Abends

Kurliams zu Wiesbaden.
Samstag, den 16. Januar,

abends 8% Uhr (Saalöffnung 7% Uhr)
in sämtlichen Sälen:

II. Grosser iaskenbaü
Zwei Ball-Orchester.

Anzug: Masken-Kostüm oder Ball-
toilette (Herren Frack und weisse
Binde) mit karnevalist . Abzeichen.

Tanzordnung: Herr Fritz Heidecker.
Vorzugskarten für Abonnenten —

bis spätestens >. Samstagnachmittag
5 Uhr zu lösen —: 2 Mk.; Nicht-
Abonnenten : 4 Mk. (gleichberechtigt
mit der Tageskarte).

An diesem Tage gelöste Tageskarten
zu 1 Mk. werden bei Lösung einer
Nicht-Abonnementskarte in Zahlung
genommen, jedoch auf eine, Karte nur
eine Tageskarte) .

Schwalbachcrstra -so.
Das neue Programm.

ES er elmnlsljstre Korfnarr,
Fchauspiel aus der franz. Revolution.

Amor otatl üB»ycIie , Idylle aus
der griech. Mythologie.

Geier .lagd in Afrika , Natur-
Autnahme.

Eine verliänsnisvolle Stasi ?le,
Drama a. d. e,hines. Mädchenhandel.

STisi liartsiäckiger Verehrer,
humoristisch.

Hänsclirns Puppen - Klrlini t
koloriertes Eiesen -P : achttableau.

Büiige Eintrittspreise
Es ladet höflichst ein

Die Elirektion.

Achtung!
Safä GermZrnm,

Markt, 'trast - 26:

Täglich Konzeri-Aßende
ausgesührt von der berühmten

Ungarischen Magnaten - Kapre
UaL, Dairntirr.

Außerdem Sonn - und Feiertags:
Rachmittaas * Konzert.
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Wiesbadener Fremden - Liste.
Kuranstalt Br . &3» ud.

Parkstrasse 30.
Brüninghaus, Frl , Werte hl.Hotel Adler Badkans

Langgasse 42, 44 und 46.
Wlaldsehmiidt, Rechtsanwalt , Wil¬

gersdorf.
Schild, Rent , m.. Fr ., Chemnitz.
Grossbard, Rent ., Warschau.

Belgischer Hof.
Spiegelgasse 3.

Almenräder, Dr. phil., Sülze.
Hotel Bender.
Häfnergasse 10.

Märquardt , Frl ., Biere.— Marquardt,
iSan.-Rat , Dr . med., mi Fr ., Biere.

Hotel Berg,
Nikolasstrasse 37.

Bender, Dr ., m. Fr ., Hannover. —
Prosbard, Warschau. — Mander,
Kfm., Berlin.

Schönmann, Frankfurt . — Becker,
Direktor, Köln.

Schwaner, m. Fr ., Saratoga. —
David, Kfm., Berlin. — Weerth , Kfm.,Berlin.

Hotel Biemer,
Sonnenbergerstrasse 11.

van der Mculen, Holland.
Schwarzer Boch,

Kranzplatz 12.
Maurer, Berlin. — Bertram , Berlin.

[— Maybaum, Köln. — Schechter,(Kfm, m. Fr ., Odessa
Nabel, Gutsbes., Söllingen.
Beisei, Arch., Elberfeld. — Wening,

Fabrikbes., Nürnberg . — Heinemann,
Kfm., Berlin. - Haeberlin, Fr . Justiz-
Rat , Eschersheim.

Goldener Brunnes *.
Goldgasse 8/10.

Wblf, Arch., m. Fr ., Paris . —
Küehler , Dr., Ilmenau.

Hotel Burghof,
Langgasse 21/23 u. Metzgergasse 30/32

Kohn, Kfm., Berlin. — Lilienfeld,
Kfm., Köln. — Schieinkoffer, Fräul,
Essen. — Lenk, Fr ., Esingen.

Dos den, Dir ., Blankenburg. — Gross,
Kirn., Berlin. -— Berger, Kfm., Berlin.
— Kallmann, Kfm., Neubrandenburg.
— Marcusy, Kfm.., Stuttgart . — Kohn,
§ Hm ., Kflte , Berlin.

' ■;•' ' ti -i: i..l -q,?.o'.,
Nikolasstrasse 43.

Herz, Kfm., Frankfurt . — Kotze,
Major u. Waffen-Inspizient, Berlin.

Rilckehaeher, Ingen., Basel. — Steig¬
fad , Kfm., Nürnberg . — Schindler,
Hof Eich. — Honsack, Kfm., Essen. —
Möller, Kfm., Siegen.
Hotel n . Badkaus Contluent &S,

Langgasse 36.
Emden, Kfm,., Hamburg. — Lütten,

Kfm., Krefeld. — v. Koohvvk, Justiz-
Rat , Cleve.

Privnthotel Cordan.
Nikolasstrasse 19.

v. Borke, Hauptm ., Berlin. —
Schroeres, Fr . Rent ., Krefeld . —
Nagel, Baronesse, Paderborn.

Kuranstalt Bictsamühl ».
Parkstrasse 44.

Sehulte-Oespel, Fr ., Oespel.
Hotel Einhorn,

Marktstrasse 32.
Möller, Kfm., Bonn.— Jansen , Kfim,

Hamburg. — Kahn, Kfm., Limburg. —
Helmholz, Ingen., Barmen. — Reiff,
Kfm., Neuwied. — Süssholz, Kaufm«,
Frankfurt , — Koch, Kfm., Stuttgart.
■— Böving, Kfm., Köln. — Kappel,
Kfm -, Gelnhausen. — Herber, Kfm.,
D.-Schwalbach.

Mussenow, Kfm,, Leipzig. — Morell,
Kfm., Hannover. — Simon, Weisel. —
Bock, Kfm., Bonn. — Schubert, Kfm-,
'Mehlis. — Otte, Kfm., Düsseldorf.

Strub, Kfm., Alsheim. — Schneider,
Kfm.., Frankfurt . — Neuss, Kaufm.,
Düsseldorf. — Harting , Kfm., Kreuz¬
nach. — Fillmann, Kfm., Frankfurt.

Hotei Epple.
Körnerstrasse 7.

Weber, Kaufmann, Darmstadt . —
Schilling, m. Fr ., Giessen. — Werner,Kfm., Karlsruhe.

Kohl, Direktor , Forbach . — Ohn¬
macht, Fahr ., Tuttingen . — Müller,Kfm., Pforzheim.

Hotel Erhprlnfc
Mauritiusplatz I.

Krumholz, Kfm., Stuttgart . —
Faust , Kfm,., Salzschlirf.

Maier, Kfm., Frankfurt . — Beffter,
Kfm ., Wetzlar . — Feix, Frl ., Köln.

Enx-opäisoher Ho ?,
Langgasse 32.

Hodermann, Kfm., Berlin. — Fried-
(ander, Kfm., Berlin. — Herzstein,
Kfm., Berlin. «— Morgen, Kaufmann!
Berlin. — Dissmann, Kfm., Bielefeld.
-— Puhl, Kfm., Oberstem. — Neu
Kfm., m. Fr ., Elberfeld.

Schmidt, Düsseldorf. — Heinrigs
Kfm., Köln. — Delitseh, Kfm., Berlin!
— Gabbe, Kfm., Berlin. — Fleischer
Fahr ., Göppingen. — Pollak, Kaufm.’
Berlin.

Rehwoldt, Apotheker , Biedenkopf. _
Lips, Kfm., Stuttgart . —- Mayer,
Kfm.., Berlin. — Petzal, Kfm,, Berlin!
— Turbin, Kfm., Berlin. — Sehepp,
Kfm., Weilburg. — Petri , Mühlenbes.
Rauenthal . — Eufinger, Frl ., Rauen¬
thal . — Heidel, Kfm,, Hohenstein-
Ernstthal . — Läufer , Kaufmann
Frankfurt . ' '

Englischer Ho ! <
Kranzplatz II.

Klopfer, Fahr ., Mannheim.
Fürst , Kfm., Budapest.

Hotel Falstaff.
Moritzstrasse 16.

v. Handericke, Hauptm ., Breslau. —
Bargton, Kfm,, Nürnberg.

Dr . Friedlaenders
Sanatorium Friedrichshöhe.

Leberberg 14.
Friedei, Dr. med., Wernigerode.

Frankfurter Hof.
Webergasse 37.

Prange, Generalsekr., Dr., Berlin.
Friedrichshof.

Friedrichstrasse 33
Bank, Kfm., Heilbronn.

Hotel Gambrinua.
Marktstrasse 20.

Metzger, Winnenden.
Grüner Walfi.
Marktstrasse 10.

Weil, Kfm., Berlin. — L izberg,
Kfm., Hannover. — Goebel, Kaufm.,
Berlin. — Vahrmeyer, Kfm., Berlin. —
Wolff, Kfm., Plauen. — Abrahamsokn,
Kfm,, Berlin. — Beiz, Ingen., Berlin.
— Frick, Kfm., Erfurt . — Jacob,
Kfm., Berlin. — Peiper, m. Tochter,
Siegen. — Kolbreieh, Kfm., Frankfurt.
— Heymann, Kfm., Berlin. — Figge,
Kfm., Elberfeld. — Schmahl, Kaufm,,
Mannheim. — Grünwald, Kaufmann,
Stuttgart , — Meyer, Kfm, St . Goar.
— Greilheimer, Kfm., Eticnne, —
Schütz, Kfm., Düsseldorf. — Rabl,
Kfm., Wien. — Schulz, Kfm., Düssel¬
dorf. — Fürth , Kfm., Offenbach. —
Neuburger, Kfm., Frankfurt.

Diamant, Kfm, Wien. — Freies¬
ieben, Kfm)., Reichenbach. — Baum¬
blatt , Kfm., Berlin. —- Heilbronn,
Kfm, Berlin. — Richard, Kaufmann,
München. — v. Linsingen, Kaufmann,
Hannover. — Simons, Kfm, Köln, —
Hempel, Kfm, Reichelstein. — Happe,
Kfm, Köln. — Kopelansky, Kaufm.,
Berlin. — Meyer, Kfm, Hamburg. —
Röder, Kfm, Offenbach. — Stippler,
Kfm, Frankfurt . — Halle, Kfm, Heil¬
bronn. — Lampel, Kfm, Berlin.
Rothen , Kfm, Köln.

Besser, Kfm, Eilenburg. — Meyer,
Kfm, Mülhausen (Eis.) . — Happe,
Kfm, Köln. —-. Ellinger, Kaufmann,
Strassburg. — Cohrs, Kfm, Berlin. —
Osterberg, Kfm, Stuttgart . — Engel¬
hardt , Kfm, Aachen. — Lehmann,
Kfm, Berlin. — Marti , Notar , Ber
lin. - - Goebel, Kaufm, Erfurt . —
Schmirenbach, Kfm, Breckerfeld. —
Herzberg, Kfm, München. — Peters,
Kfm, Erkelenz. — Gräfenberg, Kfm,
Berlin. — Sachs, Kfm, Köln.. —
Lettner , Kfm, Wien . — Rosner,
Kfm, Berlin. — Haubrich, Kaufm,
Köln. — Rcmy, Kfm, Köln. —
Sommerfeld, Kfm, Berlin. — Michel,
Kfm, Frankfurt . — Neustädter , Kfm,
Berlin. — Wegeleben, Kfm, Berlin.
— Woltereck, Kfm, Hannover. —
Stams, Lfm , Rnems. — May, Kfm.,
Frankfurt . - Hir - bl--- . Kfm. . :
— Koch, Kfm, Berlin. — Scheidt,
Kfm, Koblenz. — Goldschmidt, Kfm,
Berlin. — Ambrus, Kfm, Wien. —
Oeblschläger, Kfm, Ber).n.

Hansa -Hotel.
Nikolasstrasse 1.

Titz, Fahr , Karlsruhe . — Berg,
Kfm., m. Fr , Mannheim. — Gold-
sehmidt , Düsseldorf.

Wolfers, Kfm, m. Fr , Köln.
Rodebourg, Ingen, Bonn.

Hotel Happel«
Schillerplatz 4.

Köhler, Kaufm, Mannheim.
Schneider, Kfm., Mannheim.

Baumann, Kfm, Hannover. — Quil-
lmg, Kfm, m. Bruder, Bockenheim.
— Maiter, Kfm, Gratz.

Kreuzu , Kfm. Düsseldorf, —
Schloss, Kfm, Aachen.

Hotel RokenzDllera.
Panünenstrasse 10

Heilbrun, Fr , Oels. — Gerberding,Rent , m. Fr , Düsseldorf.
Hotel Imperial,

Sonnenbergerstrasse 16.
Jacobson, mit Frau , Danzig.

Hotel Haiserhof
und Angusta - Viktoria - Bad,

Gorer, m. Fr , London. — Engel,
Dir, Dresden. — Ehrlich, London. —
Brandeis, Fr , London. — Lesser,Berlin.

Veithj, Fr , Schleibach. — König,
m. Fr , Mannheim. — Schmincke,Fahr , Freiberg.

Kölnischer Hot.
Kl . Burgstrasse 8.

Ponnellp, Dr. med, Beaune. — Neu-
■ — Schmidt, Ritter-

Gutsbes, Möringen.
Eadhaus zu Kram.

Langgasse 56.
Lüdiche, Rittergutsbes , Polleben.

Goldenes Kren *.
Spiegelgasse 6/8.

Riebensahm, Staat !. Gutsverwa’ter,Zuin.
Niebur, Fr , Bochum. — Hees, Frau,

Würzburg. — Peters , Fr , Würzburg.
Steinkraut . Kfm, Stettin.

Hotel Ern » . ■
Nikolasstrasse 25.

Nussbaum, Kfm, Heidelberg. —
Haupt , Kfm., Mühlhausen i. Th
Krahn , Kfm, Köln. — Best, Kaufm.
Mannheim. — Pausinger, Stud, Bonn
— Straub, Stud , Bonn. — Senger,
Kfm, Mannheim. — Albert , Kaufm,
Strassburg. — Triebei, Spandau.
Kreuzmann, Spandau. — Brunnabend.
Kfm, Köln.

Korn, Kfm, Düsseldorf. — Schwarz,
Hotelbes, Bingen. — Wieland, Kfm
Meissen. — Weimar, Kfm, Dillen-
bürg. — Crysand, Dr, Ludwigshafen.,
— Messer, Kfm, Frankfurt . — Keller,
Kfm , Mannheim. — Dill, Kaufmann.
DiLlenburg. — Ferres, Kfm, m. Frau.
Paris . — Colditz, Kfm... Köln. —
Rosenberg, Kfm, m. Fr , Altona. —
Oreans, Kfm , Mannheim.

Edelhoff, Kfm, Iserlohn. — Heiden¬
reich, Kfm, m. Fr , Mannheim,
Deul, Kfm, Dauborn. — Stork, Kfm,
Lauterbach . — Saalbach, Kaufmann,
Bingen.

Hotel Zum Eandstieris-
Häfnergasse 4

Metzger, Rent , Hanns tatt.
Ollig, Techn, Kirn . — Barth , Karls

ruhe.
Hotel Mehler.

Mühlgasse 7.
Firgau, Hauptmann u. Bafct.yChef,

Marienwerder. — Boten, Leutnant,
Schleswig.

Aigner, Leut , Ludwigsburg.
Metropole u . Monopol,

Wilhelmstrasse 6 u. 8.
de Zabaletä, Bilbao. — Neiratb

London. — Rings, Baumeister, Bonn
— Scholl, Frl , Godesberg. — Buchtal
m. Fr , Berlin,

Gehlig, Fr , Potsdam. — Katz , Kfm,
Berlin. — Reiner, Kfm., Berlin. —
Giesen, Saarburg. — Solms, Kaufm,
Stettin.

Hotel Minerv ».
Rheinstrasse 9.

Daigeler, Dir, Ulm. — Häusser-
mann, Prof , Ludwigsburg.

Hotel Nassau u . Cacilie.
Kaiser-Fried rich-Platz und

Wilhelmstraese.
Weber, Rent , m. Fr , Hamburg,

v. Ivügelgen, Rittmeister , Saarburg. —
Bylandt-Rheydt , Graf, mit Bedienung*Kassel.

v. Holm, m. Fr , Berlin. — Hüth-
mohl, Steeg.

Henkels, Rent , Mödrath . — Pul-
chörie- von Docan, Fr . Rentnerin,
München. — Friedberg, Prof , Köln.
— Karger , Rent , Stettin.

Kurhaus Bad Nerotal.
Nerotal 18.

Winkhaus, Apothekenbes, m. Frau,
Wald. :

Hotel Prinz Eikolaz,
Nikolasstrasse 29/31.

Wohl, Kfm, m. Fr , Berlin.
Krem er, Dir, Langenscheid. — Ljpf,
Nürnberg. — Lederer, Nürnberg.

Simon, Fr , Köln. — Mielzer, Dir,
Wien. — Ourousoff, m. Fr , Moskau.
— Lindeck, Fahr , Kaiserslautern.

Hotel Nizza.
Frankfurterstrasse 28,

Frhr . v. Schacky-Schönfeld, Exzell,
Generalleut, München,

v. Willich-Pöllnitz, Frl , Darmstadt.
— v. Hohenastenberg-Wigand, Baron,Kurland.

Hoimeuhof.
Kirehgasse 15.

Schauer, Kfm, Düsseldorf. —
Müller, Kfm., Worms. — Zück, Kfm,
Frankfurt . — Zegewitz, Kfm, Bens-
heim. — Kiefer, Fahr , Frankenthal.
— Willenbacher, Kfm, Kaiserslautem.
— Graf; Kfm,, Karlsruhe . — Max,
Kfm, Kaiserslautern . — Meyer, Kfm,
Bayreuth. — Swoboda, Kfm, Berlin.

Cloeren, m. Sohn, Bewig.
Ebel, Kfm, Düsseldorf. — Ries,

Kfm, Annaberg. — Lang, Kfm, Stutt¬
gart . — Müller, Dir, Berlin. — Treidel,
Kfm, Frankfurt . — Backofer, Reg.-
Baumeister, Berlin. — Bachmann,
Kfm, Düsseldorf. — Fussinger, Kfm,
Mannheim. — Seeger, Kfm, Karls¬
ruhe.

Steinhardt , Kfm, Frankfurt . —
Muther, Kfm, Schweinfurt.— Jürgen-
sen, Kfm., Berlin. — Leffer, Ingen,
Düsseldorf. — Weise, Kaufm, Ham¬
burg. — Schruber, Kfm, Berlin. —
Baderschneider, Kfm, Bad Stehen. —
Küppers, Kfm, Neuss. — Herz, Kfm,
Aschaffenburg.

Hotel Onanien.
Bierstadterstrasse 2.

Jarmochowitz, Hofrat , Odessa. —
Lücke, Rittergutsbes , mit Frau,Büttnersdorf.

Hotel QuisSsanr «.
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6. 7, 9. 11, 12.
Ruinpff, Rittergutsbes , Reuden. —

Schwarz, Fräul , Hohenkrug. — v.
Oppeln-Bronikowski, Hauptm, Frank¬
furt.

Müller-Hoberg, Kommerzien - Rat,
M.-Gladbach.

v. Berger, Frl . Rent , Hannover. —
v. Alten, Fr . Baronin, m. Bedienung,Bochum.

Palast - Hotel.
Kranzplatz 5 und 6,

Maurer, Ingen, Baden-Baden. —
Idenburg , mit Frau, Haag.

Friedenstein , Bialystock. — Mathias,
Fahr , Nürnberg . — Röber, Fabrik.
Wutha.

Stein, Barmen, — Schmaeling,
Memel.

Pfälzer Hof.
Grabenstrasse 5.

Reusa, Bad Kässingen. — Mongol
2 Hm , Indien . — Weigmuder, Indien.
— Gose, Bombay. — Hohmann, Kfm.
Langen - Schwalbach. — Willi elmy
Langem-Schwalbach.

Rinneberg, Kfm., Berlin.
Hotel Beickshof.
Bahnhofstrasse 16.

Schmitz, Kfm , Wermelskirchen.
Gotte, Ingen., Düsseldorf. — Ihling-
mann Grpssh. Revisor, Karlsruhe.
Arendts , Kfm, Fürth . — Wtemer,
Kfm, Küllenhahn

Müller, Kfm, Stuttgart . — Römer,
Hotelbes, Homberg a. Rh. — Fried¬
richs, Frl , Elberfeld. — Vogt, Kfm,
Kassel.

Hotel B eiehspoa *»
Nikolasstrasse 16 u. IS.

Hulversoheid, Kfm, Köln. — Bass-
ler, Kfm, Frankfurt . — Straube,
Koblenz. — Betz, Kfm-, Mannheim.

Schmitz, Fr , mit 2 Söhnen, Köln. —
Dal der, Kfm, Krefeld. — Goldstein,
Kfm, Heidingsfeld. — Schiink, Ems

Residenz -Hotel,
Wilhelmstrasse 3 u. 5.

Reichert, Kfm, m. Fr , Mannheim.
Rhein -Hotel.
Rheinstrasse 16.

Eikler , Redakteur , Saarbrücken.
Nebel, Oberingen.. Dortmund.
Rapp, Gr.-Umstadt.

Bömerbaj.
Kochbrunnenplatz 3.

Marks, Fr , Berlin.
Hotel Rose.

Kranzul atz 7, 8. 9.
v. Schilling, Baron, Steiermark. —

Witting , Geh. Reg.-Rat , Berlin. —
Schwabacher, m. Fr , London. —
Erbslöh, Fr , Düsseldorf. — Bartels,
Kommerzienrat , m. Fr , Düsseldorf. —
Schwabacher, Frl , London.

Weisses Ross.
Kochbrunnenplatz 2.

Grzeskowiak, Lyck.
davoy-HeteJ.

Rärenstresse 3
Kurlaeh , Dr. med, Elberfeld. —

Führrag , Fr , Köln.
Haeussler, Köln. — Goldschmitt,

Kfm, Köln. — Schlossstein, Kaufm,Gelsenbirchen.
Schis ,tzsnliof.

Schützenhofstrasse 4.
Hecht, Köln.
Smith, Frl , London.

Zum goldenen Stern.
Grabenstrasse 28.

Dauer, Penetjab Labore. — Mogoul,
Bombay. — Gore, Bombay. — Maju-
metar , Kalkutta . — Heinrich, Mann¬
heim. — Rubis, Dir, Wien. — Mayer,
Rent ., Krefeld.

Spiegel.
Kranzplatz 10.

Bärwolff, Fr , Mühlhausen i. Th.
Van all ;iuse ;-,

Bahnhofstrasse 8
Hess, Fr , Würzburg . — Peters , Fr,

Würzburg. — Schlederer, Kaufmann,
Nürnberg . — v. Böhm, Ingen, Düssel¬
dorf.

Nitschke, Kaufm, Chemnitz. —
Schmitz, Kfm, Köln. — David, Dir,
Düsseldorf.

Taunus - Hotel«
Rheinstrasse 19.

Maurer , Rent , Jena . — Noldeke,
Kfm,, Braunwatcr . — Janss , Direktor,
Fürstenfeld . — Helffenstein, Rent , m.
Fr , Sobernheim.

Weiss, Kfm, Ludwigshafen. —
Birk, Dir , Bonn. — Dotti , Kaufm,
Lauttermühl . — Müller, Kfm, Nürn¬
berg. — Fischer, Kfm, Köln. —
Bender. Kfm , Frankfurt . — Meth,
Kfm, Darmstadt.

Hobt , Rent , Sehmittau . — Lücken,
Justizrat , m. Fr , Herford . — Bayer,
Kfm), Trier . — Baxberger, Oberleut,
Spandau. — Heiden, Kfm, Köln. —
Wood, Ingen, Köln. — Sticker, Kfm,
M,.-Gladbach.

Hr Terminus,
Kirehgasse 23.

Scheid, Ingen, Limburg.
Kotei Union.

Neugasse 7.
Thier, Kaufm, Kaiserslautern . —

Cahn, Kfm, Kreuznach.
HilLer, Kfm, Alzey. — Egert, Kfm,

Frankfurt . — Summ, Frl , Meran.
Hotel Vater Rhielu.

Bleichstrasse 5.
Büdel, Kfm, m. Fr , Limburg. —

Bcras, Kfm, Ludwigshafen. — Kolb,
Kfm, Frankfurt . — Wissenbach, Er¬
bach. — Lippert , Fahr , Hadamar . —-
Matheim, Mainz. — Gillberg, Fräul,,
Mannheim.

Victoria - Hotel u . Badhaa ».
Wilhelmstrasse 1.

Eckhardt , m. Fr , Erfurt . — Becker*
Prof , Berlin.

Maywald, Amtsger.-Rat , Goslar. —i
Paalzow, Fr . Rent , Berlin. — Eber*
Darmstadt . — Salzmann, Ger.-Assess,
m. Fr , Rixdorf. — Roelofs, Frau,
Nymegen. — Nachenlus, Fräulein*'
Nymegen.

v. Malchus, Frhr , Neuwied.
Hotel Vogel.
Rheinstrasse 27.

Hironimi, Kfm, Cond. — Fräcke,
Kfm., Köln. — Hipp, Kfm, Staufen.

Gierz, Adendorf. — Schlosser, Ger.-
Assessor Dr, Höchst . — Pelz, Kfm.,
Frankfurt . — Streithoff, Kfm-, Köln.
— Schlosser, Dillenburg. — Dorsch,
Kfm, Frankfurt.

Adler, Kfm, Frankfurt . — WSlke,
Dr . med, m. Fr , Magdeburg.

Hotel 'Weijj .u.
Bahnhofstrasse 7.

Frohwein, Rent , Katzenelnbogen. —>
Geil, Bürgermeister, Bechtheim. —<
Tievenow, Kfm., Butzbach. — Grippe-
Ing , Kfm, Wilmersdorf. — Jansen,
Kfm, Köln.

Witzei, Kaufrrj, Frankfurjt, —>
Bücking, Kfm, London.

Westfälischer Hof.
Schützenhofstrasse 3.

de Greuyter, s’Gravenhage.
Kluth , Kfm, Düsseldorf.

Hotel Wilhelm ».
Sonnenbergerstrasse 1.

Scheier, Kfm, m. Fr , Glogau.
In Privathäusei -ii.

Pension Bauer, Taunusstr . 49:
ßpranger, Hauptm . u. Komp.-Chef*

Berlin.
Pension Böttger, Mainzerstr . 2:

Bärwolff, Fr , Mühlhausen i. Th. —-
Schultz, Rent , m. Fr . u. Bedienung,-
Eltville.

Villa Carmen, Abeggstrasse 2:
Claassen, Grosskfm,, Hamburg.

Pension Credö, Leberberg 1:
Kühlwetter , Kais. Bankdir, in. Fr .*

Siegen.
Delaspeestrasse 2-

Zollenkopf, Leut , Metz.
Villa Ena, Hainerweg 12:

v. Kasten, Oberst, Petersburg.
Villa Frank , Leberberg 8:

Valeken, Fr . Rent ., m. T, Worms.
■Esser, Mülheim (Rhein).

Friedrichstrasse 8:
Stern, Dr. med, in. Fr , Langem-

Schwalbach.
Friedrichstrasse 18:

Engel, Frl ., Frankfurt . —- Jacobl*
Maler, Montreux.

Geisbergstrasee 14:
Braun, Kfm, m. Fr , Königsberg«

—- Braun, Frl , Königsberg. — Heine¬
mann, Rent , Hannover.
Pension Grandpair , Emserstr . 15/17:
Heilige, Fr . Rent , Hannover . -W

Sehroeder, Gutsverwalter , Kallstadt.
Villa Herta , Neubauerstrasse S:

Saläri, stud . ehern, Budapest.
Christi . Hospiz II , Oranienstr. 53:
Koslitz, Fr , Schmiedeberg. —•

Müller, Frl , Triebei. — Menge», Fr ./
Battenberg.
Villa Humboldt. Frankfurterstr . 22*’
Pavepstedt . Frl , Bremen.

Pension von Lengerke,
Sonnenbergerstrasse 23.

Brown, Fr , Seattle.
Luisenstrasse 2, 1:

Duderstadt , Stud, Heidelberg.
Marktstrasse 12:

Wunegracht, Offizier, Breisach.
Mjuseumetrasse4, 1:

Wüdmann, Oberleut, München.
Nerostrasse 14:

Rennenkamph, Kfm, Mittweida.
Villa Olanda, Gartenstrasse 18/20:
Mendelsohn - Bartholdy, Student,-

Erlangen. — Moos, Rent ., Ulm. —
Leiber, Maler, Karlsruhe.

Villa Prinzessin Luise,
Sonnenbergerstrasse 15:

Rath , Augenarzt Dri, m. Fr .*
Hannover. — Scharp, Fr . Rentner*Bristol.

Villa Rupprecht,
Sonnenbergerstrasse 17:

Grossi v. Wairzbach, Frau Baronin*Berlin.
Pension Sedina, Langgasse 30:

Rolfs, Frl , Bremen.
Pension Voigt, Taunusstrasse 34:

Brmckmann, Major z. D, m. Frau,Hannover.
Augenheilanstalt, Elisabethenstr . 9:
Eckert , Niederselters . — Weber«.

Hermeskeil. — Thiel, Katharine.
Mittelhattert . — Mesenich, Fräulein*
Kaimt . —- Feier, Katharine , Gangreh¬weier.

Achenbach, Frl , Erbach . — Bauer,
Oberfischbach. — Petri , Biebrich. —
Heuser, Postsekr , Dauborn,

j Kaiser, Katharine , Guntersblum..
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1 Pfd. Sterling. Ji  20 .40
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr. fl . i. Ö. » 2.—
1 fl. ö. Whrg. » 1.70
1 österr.-ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst. Konv.-Münze . 105 fl .-Whrg.
1 skand. Krone. Ji  1 .125 Offizielle Kurse der Frankfurter Börse.
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Zf.
SVi
3V2
3. .
4
3-/r
3. .
4.
3‘/2
3i/a
3»/a
3»/a
3i/a
3»/a
3»/r

Staats - Papiere.
a) Deutsche . Tw

Ji  1C0 .90
» I S4-.SS

35 .60
Pr. Schatz-Anweis.
Preuss . Consols

D. R.-Schatz-Anw.
D . Reichs-Anleihe

101 .40
Ä4.SÜ
85 . 50

101 .75

94 .40

94 .30

94.
94 .20

ft.
I. .
31/a
3. .
3>/2
31/2
3. .
ä. .
3..
4..
31/2
31/2
;i/a
r. .
L.
i.
L.
»i/r
»1/2
S.
Zl/2
z.
Zl/2

Lad. A. v. 1901 uk.09 »
« Anl. (abg .) s. fi.
» » »
» Anl. v. 1836 abg . »
» » » 1892u. 94 »
» » v . 1900 kb.05 »
* A.1902uk.b.l910»
» » 1904 > » 1912»
» » » v. 1896 *

Bayr. Abi.-Rente s. fl. 13.00 .40» E.-B.-A.uk. b.06 Ji ■. 101 85
•> » > » » » 15 » 108 .90
» E.-B. u. A. A. » i 02 .20
y E .-B.-Anleilie » 84 .25

Braunschw. Anl . ihlr.
Brem. St.-A. v. 1888 Ji

y » » 92,99»
» V. 1896. 1992 »

Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09 »

* St.-Rente »
» St.-A.amrt.1887»
> v 91,93,99,04 >
» » » » 1886»
« C 97, 02 »

Gr. Hess . St.-R.
» » Anl. (v. 99) •-*

Zf
4. .
5. .
5. .
4. .
3. .

5. .

Japan, von 1905 J
Mex. am. ir.n. I-V Pes

» cons . äuß. 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr.„Ä
» cons . inn.5000r Pes-
» » 75C/1250r »

Tamaul.(25j.mex.Z.) %

ln«/o
85 .20
08,40

64 .22
97 .80

84 .7 C
101 .80

94 .80
93 .80
93 .90
84 .40
84 .50

■fCS.lO
XC2.

Meckl.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente *
Waldeck-Pyrm. abg. »

4. . i Württemb. v. 1907 >
31/2! Württ .v.1875-89,abg . »
3-/2
31/2
3%
3-/2
3V2
3Vi
31/2
3»/2
3. .

» 1881-83
» 1885U .87 »
» 1888 u . 1889 :
* 1893
* 1894
» 1895 1
» 1900
» 1903
» 1896

94.
83 SS
92.
88 .60
35 .65

,01 .80
93 .80

94 . 20

94 .80
34 .20
S4 .SO
99 .80
&&.70
86 .

b) Ausländische,
I. Europäische.

>Belgische Rente Pr. |
Bern. St.-Anl.v.l895 »

i.
3.
41/2J Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4.

» u. Herz.02uk.1913»
* 11. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902 Ji
Franzos . Rente Fr.
Galiz. Land.-A.stfr. Kr.

* Propination »ö. fl.
l«/io Griech . E.-B. stfr.90 Fr.
13/4 Mon.-Ani . v. 87 »

» » 87 2500r»
3. - Holländ . Anl. v. 96h .fi.
4. . » Kirchgüt.Obl.abg.»

» 5000r »
4. . Ital. Rente i. O. Le
3*/4 » » 10—20,000 *
4. . » » 100-4000 *
2*|io » > stfr. i. G. »

\ 9 » i . G. »
4. . » . 30,000 *
4. •! » amrt. v.89S.lII,IV»
SV2I Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
31/2.1 Norw . Anl . v 1894 Ji
3. .; < cv. »v. 1888 »
4>/5 öst . Papierrente ö. fl.
4Vs > Goldrente ö. fl. G.
4 . » Silberrente ö. fl.
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr.
4. . » > » 1. 5./11.»
4. . » Staats-Rente2000r»
4. .' » » -j> 20,000r »
4V2 Portug . Tab.-Anl. Ji
3. . » unif. 1902S.1410»
3. . » » » S. III *
3. . > » >S.1II(S.) *
5. . Rum.amort.Rte.1903 »
4. . > Conv. »
4. . » amort. Rte. 1890 » '
». . » » » 1891 » !
4. . » inn . Rte. (*/6S9) Lei
4. . » Luss. Rte. (V«89) » !
4. . » amort. » v. 1894 Ji
4. . 9 » » » 1896 »
4. . » » » » 1893 »
l. . » » * » 1905 »
41/2 Russ . Cons . von 1905»
4. . Russ .Cons . von 1880 »
4. . » Gold-A. » 1889 »
4. . » C.E.B. S.Iu.1189 »
4. . » » 8 . Illstf .91 »
4. . » Goldanl .Em.il 90 »
4. . » » » III90 »
4. . » » » IV 90 »
4. . » » » VI94 »
4. . » St.-R. v. Y4a.K. Rbl.
4. . » » » 1902 stfr. j»
3ß/i0 » Conv . A. v . 98stfr . »
3Val » Gold anl. » 94 » »
3. .! » » » 96 » »
3V2 Schwed . v. 80 (abg.)
3*/3 » » 1886
3V2 » » 1890
3.
3«/2

©5 .SO
85 .50
97 .50
07 .60
SS.
9S .SS
97.
87 .50

47 .80

49.
91.

103
102 .50
108 .L0

4.
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.

3-/2
3. .
4

69 .50
98 .60
98.

07 .75
97 .90

94 : SO
95 .20

57 .80
68 .50

9 .60
loc .eo

89 .70
82 .70
89 .50

89 .30
89.
89.
88 .90
87 .50
88 .50
83.

83.

81 .80
83

83 .15

76 .80

S4 .D0
©6 .15

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb. amort. v. 1895
Span. v. 1882(abg.)Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. £

» cons . » v. 1890 Ji
» (Administr.) 1903»
»con .unif.v.1903 Fr
y Anl . von 1905 Ji

(Jng. Gold-R. 202,5r »
» » 1012,50r »

» Staats-Rente Kr.
» » !C,ü00r*
» St.-R.v.1897 stf. »
» Eis. Tor Gold » Ji
» Grundtl. v. 89 »6kl.
» SOOOr» »
» % SOOr»

98 .10
75 .80
G6.
88 .
»2 .70
85 .60
93 .70
LL.LS
93.
93 .50
91 .60

88 .30
83 .30
62 .20

II . Aussereuropäische,

Provinzial - u. Comnuinal
Obligationen

5.
5.
41/2
4-/2
4
41/2
41/2
6.
5.
41/2!

Arg .i.O.-A.v .1887 Pes» » 500 »
» » » abgest. y
y äuss . E.-B. i.G. 90 £
» innere von 1888 Ji
> äuss.G.-Anl.1888 £
, > » v. 1897 Ji

Chile Gold-Anl. v. 89 >
do. von 1906 »

Chin . St.-AnI. v. 1895 £
» > » 1896 »

1893

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

7.1.
4. .1Rheinpr.Ag.20,21,31 Ji
33/41 * ""
36/io
3Vz
3‘/2
3-/2
3-/3
3. .
4. .
31/2
31/2
31/2
3-/2
31/2
51/2
31/2
31/2
31/2
3-/2
372
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
4. .
4.
3-/2
3-/2!

J::i
3-/-I
3-/2
3-/2I
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
372
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3.
3.
3.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
372
3-/2
3-/2
4.
S-/2
372)
l.
i . .
4.
37
3-/2
3-/2
372
3-/2
372
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2

1SS .LS
100 .50
100 .10
101 .50

97 .60

| &6 61
: 28 .70

2 8.7 V
105 .50
102 .35

SL.S0
5. .jCubaSt.-A. G4stf.i.G. Ji  102 .80
4. . Egypt. unificirte Fr. 103 .70
Jl/j| » privile^irte » | 99 .70
fi. .1 » gar an tute £ 98.
Vrt) Japm AäL S. II * 1 93 .60

do . » 22u . 23
do. » 30 »
do.lO,12-16,24-27,29>
do. Ausg . 19uk. 09»
do. » 2Suk.b.l916»
do. * 18 »
do. » 9, 11 u. 14 »

Frkf. a. M. v. 06u . 14 »
do . Lit. Nu .Q(abg.) »
do. Lit. R (abg .) »

S v. 1886 »
T » 1891 *
U »93, 99 »
V - 1896 »

do. L-Wv .98u .08 »
do. Str.-B. » 1899 »

v. 1901 Abt. I »
» » A.II,III -
> 1906A. I, II »
» 1903

do. v. Bockenheim »
Augsb . v,1901uk.b.08 »
Bad.-B.v.98 kb. abOS»

do. » 05 * » 10»
do. » 1886 »

Bamberg, von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk. b.06»

do . » 07 » > 12»
do. » 1898 »
do. v. 05 uk. b 1910»
do . * 1895 »

Darmstadt v . 07 u. 14 *
do. abg. v. 79 »

do. v. 1888u. 1894 >
do. conv .v.91 L.H. »
do. » 1897 »
do. v. 02 am.ab 07»
do. v. 05 »ab!9I0 »

Freib.i.B.l900k .1905 *
do. v. 81u.84 abg . *
do. » 03 uk. b. 03 »

Fuldav .OlS.luk .b.Oö >
do. von 1904 »

Giessen v.l907u.1917 »
do. v. 1890 »
do. v. 1893 »
do. v.1896 lcb.abOl »
do. »1897 » » 02 »
do. » 03 uk. b. 08 »
do. » 05uk.b. 1910 °

Heidelberg von 1901 *
do. v.1907u.1913 *
do » 1894 >
do .. » 1903 »
do . v.05uk.b,1911»

Kaisersl. v.97uk. b.0S *
Karlsr. v. 1907u.1913

do. » 02 uk. b. 07 >
» 06 (abgest .)
v.l903uk.b.0S1
» 1885 -

» 1889 '
»IL96 '
» 1897 '

Kassel (abg.) -
Köln von 1900 '
do. » 1906 '

Landau (Pf.) 99 u. 04
do . v . 1901u. 06
do. v. 1SS6U.87 :
do . » 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsh . v. 1906

do. » 1896 -
do. v. 1903uk. b. 08

Magdeburg von 1891
Mainzv.99kb .ab 1904
do. v. 1900uk.b.1910
do. R. 1907 uk. 1916
do. (abg.)1878u. 83
do. » L.J. v . 1884
do. von 1886u. 88
do. (abg.) L.M. v.91
do. von 1894
do. » Ö5tik.b.l915

Mannh. v. 1901 uk.06

101 .75
37.
94.
92 .70
52 .70
92 .70
87 .40
85 .40

85 .60
95.
95 .30
95 .30
95 .60
95 .80
96 .60
95 .60
ÖS 40
95.
96 .60
95 .60

*■00 .30
81 .80
91 .80
85 .50
91 .70

101 .10

93.
98.
VL.
SS.

Zf.
4 .
4. .
33(10
4. .
5. .

«.
4.
|V2
g. .
4-/2

do.
do.
do
do.
do.
do.

92.

100 .60

©2 .30

92 .30
100 .70
*00 .70

92.
91 .90
91 .50

102 .
01 .70
91 .70
91 .70
88,85
89 .90
85.
84 .50
£4.

100 .75

IOC.

93.
10060

81 .90
91 .90

ioe .25

1906 uk. 11
» 1907 uk. 12 >

» 1888 .
» 1895»

v. 1898k. 03 »
« 1904/05

Münch. 1900/01u.10/11
do. V. 1906 u. 1912 »
do. » 1907u. 1913 >
do. » 03/04u.08/09

do.
do.
do.
do.
do.
do.

3V2| Nauheim v. 02 u. 1912■
Nürnberg v. 1899-01 -

do . v. 1902u. 13 -
1904U. 14

4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3.
4-/2
4-/2
4. .
Zl/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4
3-/2
4. .
3-/2
3V2
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/:
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4

do.
do.
do.
do.
do.

1907u. 17

1906u. 16 *
1903u. 03 -

Offenbach von 1877 -
do. » 1879 -

do. v . 1900 k. 1906 -
do .v. l89 !/92.abg.
do , von 1898

do. v. 1902 u. 1908
do. v. 1905 u. 1915
Pforzh . v . 1899 k. 04

do . v. 1901k. a. 06 »
do . v. 1907 uk. 13 »
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgartv.l 895k.a.05»

do . » 1906u. 13 -
do. » 1902u. 03 »
do . » 1904 u. 12»

Trier v. 1901 uk. b. 06»
do. » 1899 »

Ulm, u. 1912 >
do. abgest. »
do. v. 05 uk. b. 1910 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. I903uk. 1916 »
do. v. 1903S. IV u. 12*
do. (abg .) »
do. v. l887,96 , 98,02 »
do. v. 1903 S. I, II *

Worms v. 1901 u. 07 »
do . » 1887/89 »
do. » 1896k.1901>
do. » 1903k.1914>
do. « 1905U. 1910*

Würzb. V. 1899U. 1910*
do . v. 1903 u. 1910»

Zweibrück, uk.b.1910>

Lissabon » 1886
Moskau Ser. 30-33
Neapel st. gar
Stockholm v. 1880
Wien Com. (Gold)
do. » (Pap.)
do. von 1898
do. Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen.-Air. 1892

do . v. 88 i. O.

In ®/0

Rbfl SS .70
Lire 108.

*? 103 .60
ö . fl . 102 .40

Kr. öS.
Jt  96.

Fr. Lü .40
Pc 103.

£i —

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. I« ^

6V2IA. Elsäss . Bankges. 1119 .10

100 .80

9 £.40
101 -
101 .
101 . 30

91 .80
100 .70
100 .70
100 .70
100 70

S4>
B8 .S0

92.
9 » .
SS.

100 .90
101 .

92 .50
83 .50

100 .60
92 .80

ICO.
92 .20
L'L

101 .60
100 .80

94 .30
54 .30

,00 .50

£ £ .20

101 .

6..
5-/2
41/2

8..
805.

7-/2

8V2
9.
41/2
4-/2
7. .
6- /2
8..
8..

12 ..
H . .

5. .
7. .
6. .
9. .
8- /2
6. .
7. .

3-/2 Amsterdam h. tä. 96 .50
41/2, Buk. v. 1888(conv .) .76 S6.
4-/2! do. * 1895 40501* * S4.
4-/2! do. . 1898
4. . !Christiania von 1894
4. . Kopenhg . v. 01 11. 11> 101 .30
3-/2 do. von 1886 » j 91 . 102. . » Öo. » 1S95 * I —

6V21 Badische Bank R. 1 ^ 2.
4-/2
5. .

805
12S-
7-/2
6.
81/2
9. .
51/2
5-/2
6.
6'A
6.
8.

12. .
9. .
5. .
7. .
6.
9
8-/2
6. .
7-/2

B. f. ind. U .S. A-D. J& 7C *
» f. Handel u.Ind.» 105 .50
» Bod.-C.-A., W. » 126 .
» Handelsbanks .fi. 15 j-.
» Hyp. u.Wechs . » 280.

Barmer Bank-V » 127.
Berg-u. Metall-Bk. Ä̂ |! l &.SO15L .L-S

169 .50

8-/2 9.
9. .
8. .

Berg.-Märk. Bank
Berl. Handelsg.

* Hyp .-B. L. A.
* » Lit. B * |127,

Breslauer D.-Bk. » 106 .5©
Comm. u. Disc .-B. » >109.
DarmstädterBk. s.fl.

> > ^ 1128.
Deutsche B. S. I-X * 243 .70

» Asiat. B.Taels !124.
. Eff. u. W. Thl . il00 .70
. Hypot .-Bk. > 141 .SO
> Ver.-Bank M .

Diskonto-Ges . » „ 5Dresdener Bank » 148 .5s-5
Bankver. c |102 .&o

Eisenbahn-R.-Bk. » 1125 .30
Frankfurter Bank » il » 9«

9.
71/2
8. .
4-/2
6- /2
7. .
5-/r

10 ..
5-/70
6..
83/4
4-/2
9.
7-/2
5. .
822
7. .
9. .
8- /2
6. .
8. .
5. .
5. .
7-/2
7. .
5. .
5-/4
7. .
6. .

157 .30
156 .50
161 .50

118 .30iai.
107 .80
217 .90

do. H.-Bk. *
do. Hyp .C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Thl.
43/4 Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji
6i/3 <Io . Cr.-Bank »
7-/2 Natibk. f. Dtschl. »
6. . Nürnberger Bank *

10. . do. Vereinsb . » . _
63%o Oest.-Unjrar. Bk. Kr. 124 “6 2

61/2 Oest . Länderb . - lOS .&ß
93/8 do . Cred .-A. ö . fl.' l 8 ®' „
5. . Pfäiz. Bank Ji  1C0 .40
9. . do . Hypot .-Bk. >
Vh  Preuss . B.-C.-B. Th!. „
51/2 do . Hyp .-A.-B. Ji  H7 .10
gso Reichsbank » 146 .20
7. . Phein. Credit.-B. » 13X .25
9. . do . Hypot .-Bk. » - ^>
7. . Schaaffh. Bankver. » jlSS.
6. . Südd. Bk., Mannh. ->Hl.
8. . do. Bodenkr .-B. 170 .20
51/2 öchwarzb . Hyp .-B. > 116-
5. . Schwarzw . Bk.-V. • | ®6 -®°
71/2 Wiener Bank-V. » jlSÖ .^ G
7. . Wiirttbg.Bänkanst .»  14S .5®
5. ! do . Landesbank » 101,20
6. . do . Notenb . s. fl. 11b.
7. . do . Vereinsbk . » 1 ^ 9.
6. ", Würzb. Volksb. JI

Div. Nicht volibezahlts
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . in vs.
8. , |9. . | Bane;. Ottoni.50 V«Fr. | 140.

12Vj

Aktien is. Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges . ,Vorl.Ltzt. In

j lOstafr. Eisenb.-Oes . !
| 3. (Berl.) Ant. gar. M. IIOO.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt. I«
26. . ;Mum.Nettli.(50»/o)Fr.|S20.
10. . Aschffbg Buntpap.^S 174 .S0
10. . , Mascli.-Pap. . jjf ®.

Sad. ILckf. Wagh . fl.jl * 4 .S0
5. . BaugSüdd.I.6ff>/oE. yH k-4 .SS

15. . Bleist.Faber Nbg . »
13. . Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche, Kiel »
»HenningerFrkf .»
> y Pr .-Akt. »
» Hofbr. Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
y Rhein .(M.)Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speiet
» Stern, Oberrad » ,
» Storch, Speier * 1
» Tücher »
» Union (Trier) »
y Werger »

,3ronzef . Schlenk »
12. . ,ceni . Heidelb . »
0- - » F. Karlst. *
8- - > Lothr. Metz »

15** Sh am. u.Th.-W.A. *
71/2 Chem .A.-C. Guano»

30. . Bad. A.u.Sodaf. »
Blei.Silb-Braub. »
D.Gold-,Sl.-Scli .»
Fabr. Goldbg . »

» Griesh. El. »
Farbw. Höchst »

» Mühlheim»
Fabr.,V.Mannh.»
Weiler-ter-Meer »
Werke Albert »
Holzverkohlgs.

22. .
10..
9. .
7. .

11. .
15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. -
8. .
9. .
6. -
6. .
7. .
8. .
5. .

13. .
6. .

14. .
10. .
6.
9.
ß.
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .

24. !
4.

14.

9.

9. .
30. .
10 .
12. .
30. .
4. .

19. . 20. .
8. . 10. .

22-/2 32. .
9. . 6. .
8. . 10. .

12-/2 12-/2
9. .191/2

11.
3-/2
7. .
7. .
9. .
5. .

10. .
5- /2
6-/2
9.
5. .

10.
35.
10.
10.
25.
12.
25. .
11. .
6. .

14. .
10. .
15.

7. .
10,

10
20. .
10. .
0. .

12.

10.

14. ,
14.
15. .

73.
130.
SCO.
107.
ISO.
123 .20
134.

37.
119 .5

67.
186.
133.

7S.
183.

70.

löS.
77.

jltZS.
14,5.
ISO,

ilSkS.4
j156 .6
|llO.
343 .50
i 82 .20

182.
232 .50
381 .75
I 75.
!ßßO.
!141.
1403 .50
'■149 .20

Ult.-Fabr. Ver. » ;! 3ö.
EL Accum. Berlin » |1 £ 5.
y Deut . Uebersee » 1148.
» Ges . Alig .jBerl. » 223.
» W.Homb .v.d.H.» __
» Lahmeyer » 117 .75
» Licht u. Kraft » 120 .15
» Lief .-Ges .,Berl. » 170.
* Schuckert » 11 S.LO
* Siem.u. Hals. * 202 .10
» Siemens , Betr. » 107.
» Tel.-G. Dtsch.A. » 113,

Feinmechanik (J.) » 153 .50
Gelsk. Gußst. * j £:8 .50
Kalk Rh. Wcstf. » 1121.
Kunstseidef., Frkf. » ie «5.
Lederf. N. Sp. » 175.
Ludwigsh. W.-M. » '.148 .50
Masch. A., Kleyer » 291 .50

Badenia, Wh. -> i  8C
Bielefeld D.,
raber u. Schl. ;
Gasm. Deutz -
Gritzn., Durl. ;
Karlsruher -
Moepus

Vor!. Ltzt. In 0/0
6. . 5. . » Mot. Obertirs. JI] 7G .SC

11. . *Schn.Frankenth.» !-LOS.
23. . 5. . » Witten. St. * :i316.
4-/3 4. . Vlehl- u. Br. Maus.» 82.

12. . 12. . AetallGeb.Binr .N. » ÄÖ4.5Q
7. . 71/2 DIfab. Ver. D.' =, 12 3.&0

12. . 0. . -'hotogr . G.. Stegl. :>|ISO,
lS‘/2 15. . ^inself., V. Nrnb. ->j*240,50
7. 6. . ’rz. Stg. Wessel . > 69.
5. . pressh.,Spirit. abe\ » 250.
9. . 9. . 5ulverf., Pf., St.I. » 137 .50

11. . 12. . >chuhf. Vr. Frank. » 168 .5©
17. .1 7. do . Frankf.,Hertz» ISO.
10. . 110. . Schuhst. V. Fulda » 138.
5. .:16. . Glasind. Siemens * 241.
7. . | 7-/2 Spinn. Tric., Bes, * 118.
8. . 1 8. . » Westd . Tute * 111 .

20. . '25. . Zell. tOff-F.WalriV - Lsle -

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. s» "R.
15. . '162/8!Hoch. Bb. u. G. M 22 L.
6. . : 8. . Buderus Eisenw . » m .i

12. . 22. . Gone. Bergb.-G. »
10. . ! Deutsch-Luxembg . » 156 .10
14. .!14. . Esch weiler Bergw. t 188 .50
10. .!*6. . Friedrichsh: Brgb. » 138.
11.. 11. , Gelsenkirchen » * I0C .5O
11. . 2.. Harpen er Bergb. » 195 .50
11. . 4. . Hibernia Bergw. »10. 10. . Kaliw. Aschersl . »
15. . 15 .. do. Westereg . » 171.
4-/2! 4-/2 do. do. P.-A. » XOl.
8. .! 8. . Massen er Bergbau » 116.
5-/2' 6.. Oberschi. Eis.-In. » 97.

17. . 11. . Phönix Bergbau » 178,20
12. 9. . Riebeck. Montau » 86 .
12. .!12. . V.Kön.-u.L.-H.Thlr. '« OC.iäO
12. 15. . > .t:\ Alp. M. n. 31S .75

Kuxe.
ohne Zinsber.) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben ©3 .50

Aktien v . TransDort -Anstait,
Divid. a) Deutsche*

Vorl Ltzt. In w*.
10. . 9% Ludwigsh .Bexb . s.fl 828.

6-/2 6-/2 Pfalz. Maxb. s. fl 141 SO
5. . 5. . do. Nordb. » ISS .̂ O
4-/2 5-/2 Alig. D. Kleinb. Ji 97,
73/4 73/4 do. Lok.-u.Str.-B.» 142.
73/« 8. . Berlinergr . Str.-B. » 176 .50
4. . Gass. gr. Str.-B. » 101.
6. . 5>/2 >anzig El. Str.-B. » 127.
5-/2 5-/2 D. Lis.-Betr.-Ges , » 103,
6. . 5Vs >üdd. Eisenb.-Oes. » 113 .50

11. . 10. . J.amb.-Am. Pack. » 113 .20
7-/2 8-/2 ordd. Llovd » 01 .50

b) Ausiär ;cns-che«
6. . 6. V. Ar. u. Cs. P. ö. fl. —
6. . 6. do. St.-A. »
5-/3 52/3 5öhm. Nordb . »

125/7 1317, Buschtehr. Lit. A. »
12-/7 13. do. Lit. ß. »
1*3/20l ">r Gzakath-Agram » 23.

5. do. Pr.-Ä.(i.G.) *
5. . 5. rünfkirchen-Barcs »
6. 63/. )st.-Ung . St.-B. Fr. 145 .50
0. 0. do. Sb. (Lomb.) » 1S 40
5-/4 51/ do. Nordw . ö .fl.
5-/4 5V do. Lit. B. » 112 .60
4. 4. kag -Dux Pr.-Act. »
41/5 5. do. St.-Act. »
4. . 13/' vaabÖd.-Ebenfurt» 25.
5. . 5. .5tuhIw. R. Grz. » —
72/5 72/«3 otth ardbabn Fr. —

6. . 6. . |Balti*n. u. Ohio Doll. 111.
6. . 7. . jPennsylv . R. R. Doll. 123 .50
6 . . 6. . |AnatoI. E.-B. Ji —
ö3/5| 6. . Prince Henri Fr. 123 .50
9. . 9VrlOrazerTramway0.fl . il7S.

Pr .-Obiigat . v . Transp .-Anst.
Zf. al deutsche; In 0/0.

4. . 1Pfälzische JI 103 .70
3%! do . * 5)3 .40
3Val do (convert .) » L-L.
3. . Alk D. Kleinb. abg . Ji 76 .10
4. . Allg .l oc.- u.Str.-B.v.98 » 102 .50
4-/2 Bad. A.-G. f. Schifff. » 87 .ÖU
4. . Casseler Strassen bahn *
4. . D. ä.-B.-Betr.-O. S. r «
4. . D. Eisenb.-G. S. I u. III » 100 .30
4-/2 do . Ser. II » 101 .30
4-/2 Nordel. Lloyd uk. b. 06 » 100.
4. . do. v. 02 » » 07 » 94 . 50
3-/? Südd. Eisenbahn » —

b) Ausländische.
4. Böhm. Nord stf. i. G. JL —

do . do. stf. i. G. » 97350
4. do. Wstb. stfr.i.S. ö.fi. —

do. do. » i. S. » 96.
4. do . do . » in G. ./Ä ss.
4. do. do. von 1895 Kr.
4. Donau-Dampf.82stf.G. Ji
4. j do . do . 86 » i.G. » 94 .60
4. i Elisabethb . stpfl . i . G . » 9 S.7©
4. do . stfr. in Gold » 98 .60
4. 1Fr. Jos.-B. in Siib. ö. f] 96 .50
5. I Füufkirch .-Baresstf .S. »
4. Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. »
4. Graz-Köfl. v. 1902 Kr
4. | Ksch . O. S9 stf . i. S. 6. fl.
4. I do . v. 89 » i. G. Ji 08 .30
4. I do . v. 91 » i. G . *
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö .fl 87,40
ü. •i do . do . stfr . i. S. * 94.

I fl. holl. Ji 1.70
1 alter Gold-Rubel . . . . . 3.20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . . 2.16
1 Peso . . « 4 —
1 Dollar . . 4.20
7 fl. süddeutsche Whrgf. . . . » 12.—
I Mk. Bko. » 1.50

284.
130.

60
200 .50
191 .50
:20i .80

4. . ( Mähr. Grb. von, 95 Kr
4. do . Schles . Centn. »
4. . !Öst. Lokb. stf. i. G. Ji
L. ,j do . do . stfr. i. G. »
5. . j do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »3-/2 do . do. conv . v. 74 »
3-/2! do . do. v. 1903 Lit.C. »
5. .j do . Lit. A. stf. i. S. ö. fi,3-/2 do. Nwo . conv .L.A. Kr.
3-/2! do . do. v. 1903L. A.
5. . do . do. L.B. stfr.S.ö.fl.
3-/2! do. do. conv . L.B. Kr.
31/3: do . do . v.l903L .B.
5. . do . Süd(lomb.)sf. i .G. Ji-
4. . ! do . do.

2&/io! do . do . Fr.
26/io! do . E. v. 1871 i . G.
5. . 1 do . Stsb. 73/74sf.i.G. M
5. J do . Br. R. 72 sf . i. G.Tlil.
4.. do. Stsb. v.83stf . i.G . Ji
3. . do .I.-VIII.Em.stf.G. Fr
3. . do . IX. Era. stf. i. G. *
3. . do . v. 1885 stf. i . G. »
3. . do . (Eg. N.) stf. i. G. >
3. . do . v. 1895 stf. i. G. Je
4. . Pilsen-Priesen sf. i .S. ö.fl.
3. . do . v. 1896 stfr. i. G. »
3. . R. Öd. Eb. stf. i. G. »
3. . do . v. 91 stf. i. G. »
3. . do . v. 97 stf. i. G. »
4. . Reichenb.-Pard.sf.S. ö .fi.
4. . Rudolfb. stf. i. S.
4. . do . Salzkg. stf. i. G. Ji
5. .! Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl
4. .! Vorarlberg stf. i. S._ »

2Vioj ItäL stg E B’STÄ-E. Le
4. . do . Mittelm. stf. i.Q. »

2V»1 Livorno Lit.C.Du . D/2 »

Zf.
4. . ! Sardin.Sec.stf. g . Iu .IILe 1
4. . Siciiian . v. £9 stf. i. G. *
4. . do . v. 91 » i . G. »
ßVio Süd.-Ital. S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5° . do. v. 1880 Le
5-/2 Gotthardbahn Fr.
3-/2 Jura-Simplon v. 94 gar. *
4. . Schweiz -Centr. v. 1880»
4-/2 Iwang .-Dombr. stf. g . Ji
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar. »
4. . do . Chark. 89 » » »
4. . Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g.  »
4. . do . Wind. Rb.v. 97 »
4. . do . do. v. 98 stfr. »
L. . do . Wor. v. 95 stf. g . »
5. . Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g . Ji
4. . do . Südwest stfr. g . »
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g . »
4. . do. do.  v . 97 stfr. *
4. . Wladikawkas stfr. g . »
4. . do . v. 1898uk. 09 *

9 S. 8 ©
85 .70

104 .70
86 .ÖO
86 .60

104.
35 .30

103 .60
85 .30
87.

100 . 00

56Ü35

105.
104 .40

87 .Öß
84 .75
83 .40

84 .20
78 .80
95 .80
78 .50
75 . 10
74 .50
57 .50

96 . 10

In o/q
103 .70
101 .70
101 .90

71 30
115 .30

102 .
93.
95 .60

102 .80

8ß.
81 .60
81 .70
81 .70
81 .70
82 .10

3L60

81 .40
81 .80

5. .1Anatolische i. G. Ji
41/2! Port . E .-B. v. 891. Rg . »
3. .j Salonik-Monastir »
4. .j Türk. Bagd.-B. S. I »
5. Tehuantepecrckz .1914»

100 .30

SS .7 £
101 .60

Pfandbr . u. Schuiöverschr.
v . Hypotheken - Banken.

Zf.
31/2; Allg . R.-A., Stuttg . Jii ..
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/:

4Ü!
3V2i
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4
3-/2
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4. .
3-/2

4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4,
3V4
3-/2
3-/2
4,
4. .
4. .
4. .
3-/:
3-/2
3-/2
i.
4.
4.
4.
4.
) '/2
3-/2
3-/2
t ..
4. .
4. .
3-/2
1..
3-/2
4. .
4. .
51/2
31/2
4. .
t.  .
i.  .
4. .
3-/2
5-/2
3-/2
4
4. .
y/:
4. .
5. .
4. ,
4.
4.
4.
4.
3-/4
3-/:
3-/2
4.
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/:
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4
4
3-/2
4
3-/2!

In o/a.
! SS.
100 .60

93 .60
100 .50

Bay.V.-B.M.,S.16u.l7:
do. do. »
do. B.-C. V. Nürnb .»
do. do. S.21 uk.1910» 100 .50
do. do. Ser. 16u,19 » 93 .50
do. H.-B. S.6uk.l912 » 100 .80
do. do . Ser. 1 u. 15 » 38 .60
do. Hyp .- u.W .-Bk. » 1C0 .-40
do. do. (unverl .) » lOO .-iö

do. do. (unverl .)»
do.Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do. do. S.9 u. 10 »
do. do. S. 11,12,14»
do. do. Ser. 1,3 -6 *
do. do. » 2 »

Berl. Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D . Gr.-Cr. Gotha S.6 »
do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do. S.10,10auk.!9!3»
do. » 12,12a » 1914»
do. » 13 unk. 1915 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. « 5 »

D . Hyp .-B. Berl. S.10 »
do. do. do. »

Eis. 13. u. C.-C. v. 86 »
do. Com.-Obl. v. 88 »

Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
do . do. S.20uk.l915 »

do. do. S. 15 u. 17 »
do. do. Ser. 18 »
do. do. Ser. 12,13 »
do. do. Ser. 19 »
do. C.-Ob.S.luk .l910*
do. do. S. 31 u. 34 »
do. do. Ser. 40u.41»
do. do. S.43uk.l913>
do. do. Ser. 46 »
do. do. S.47uk.l915»
do. do. S.44uk.l913*
do. do. S. 28—30 »
do.  do . » 45 »

Hambg . H. S. 141-340»
do.S.341-400uk.l910»
do. S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do. Ser. 1-190 »
do. » 301-310 »
do.S.311-330uk.l913»
do. uk. 1916 »

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do. Ser. 6 u. 7 »
do. S.8uk .I911»
do. S.9 » 1914 »
do. kb. ab 05»
unkb. b. 1907 »
Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 »
do . Ser. 3 »
do. » 4 »
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. u. 1917»
Pr.B!-Cr.-Act.-B. S.17»

do . » 21 *
do. S. 3, 7, 8, 9 »

Pr. C.-B.-C.-Pbr. v. 89»
do . v. 1890 »
do. v. 03 uk. b. 12 *

v. 06 uk. b. 16 *
v. 07 uk. b. 17 »

v. 1894/96 »
v. 1904 »

do. C.-O.06uk.b.l6>
do. do . 01 uk.b.10»

Pr. Hyp .-A.-B. 80% »
do. auf 80%abg. »
do . v. 04 uk. b.1913 »
do . v. 07 uk. b. 17 >

do.
do.

do.
do.

54 .LL»
94 .30
97 .50
97 .60
97 .40
83 .70
83 .70
58 .40
90 .90
99 .SC
99 .20
99 .30
99 .30
99 .60
&9.GÖ

100 .50
33.
99 .30
91 .80

100 .20
95.
95 .90

100 .80
100 .30

©£.90
93.
92.
©3.80
99.
©9.
99 .30
55.

iOQ,
95.
93.

99 .25
99 .25
93 .50

5-00.
82.
92.
92.
93 .30
S8 .4C
©6 45
90 .30
99 .50
92 .50
93 .30
93 .30
98 .50
98 .50
98 .60
SS.

100 .70
93 .20
99 .10
92 .26
81 .90
©9 . 20
99 .30
90 .30

ISS.
100 .40

92.
92 .60
83 .30

1 00 .70
93 30
91 .70
99 .30

Pr. Pfbr.-Bk. u. 1910» 87 .50
do. » 1912 » 99 .80
do. » 1914» _©9 .S0
do. » 1915» fco.
do. » 1917» x 00 .ß0
do. » 1914» 94 ao
do. » 1912» 98 .20

Comm.-Obl . » 1912 » 09 .30
do. » 1917 »

Rhein . H.-B.kb.ab02 » 99 .80
do. uk. b. 1907 » 99 .80
do. » » 1912» i « o.
do . » 92.
do. » » 1914»

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5»
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Ser. 7 u. 7a »
S u. 8a »
9 u. 9a »
10 »

2 u. 4 »
6uk.b.08»

Südd.B.-C.31/32,34,43
do. bis inkl . S. 52 »

W.B.-C.H.,Coln S.7»
do. do. S. 8 »
do. do. 8. 4 »

Württ.H.-B.Ein.b.92»
do. do. »

92.
99 .20
99 .20
99 .40
93 .60
98 .90
92.
92.
92.
93 .20
©9.20

100 .50
91 .80
SO 40
92 .60

Staatlich od . provinzial -garant.

Zf.
Z-/r
31/2
51/2
4. .
21/2
5. .
2-/2
P/2
1-/2
fl/2
*1/2
3. .
‘33/1

Ld.-Hef.s.Com.Ser.7-8»
do. do . » lu . 2»
do. Ser.3veri .kdb. >
do. S. 4 vl. uk. 1915»

L.-K.(Cass.)S,22u.l914>:
„ S. 21U.1917»

Nass . L.-B. L. Vu . 15»
do. Lit. J »
do. » F, G, H, K,L r
do. » M, N, P, Q»
do. » S, R »
do. » T »
do. » O s
do. * V *

Jn 0/0.
I 89 .70

92.
92 .40

! 92 .2C
>101 .30

94 .10
1101 .30

93 .70
94.
94.
84.
94 .30
SS.
83 .50

Zf. Amerik . Eisenb .- Botirf * .
4’ . Centr. Pacif. I Ref. M. 03 .40
3-/2 do. 39 .50
t>. . Chic.Milw.St.P. , P.D. LOS.EG
5*. do . do, do. LOS SO
4*. do do 102.
4* . North . Pac.Prior Lien lOß .BO
3° . do. do. Gen. Lien 7S ..7C
5*. San Fr. u. Nrth. P.I M.
4* . South. Pac. S. B. I M. 95 .50

<50 . Tn r'A-nf'-Rnrtd'

Diverse Obligationen.
Zf Ia 0̂

4. . Aschaffb.Buntp. Hyp . ^ 95.
4. . Bank für industr. U. * 87.
4. . Brauerei Binding H. » Xoo.
4. . do . Frkf. Essigh . »
4. . do . Nicolay Han. » ,
i 0 . do . Mainzer Br. » 102.
4-/2 do . Rhein., Alteb. » IOI.
4-/2 do . do.Mainzr.103 » 07 .7*
4-/2 do. Storch Speyer » SS.
t . . do . Werger » se .so
4. . do . Oertge Worms » 93 .70
5. . BrüxerKohlenbgb . H. » 102.
4. . Buderus Eisenwerk » 87 .6 O
4. . Cementw. Heidelbg . » SS.

Ch. B. A.- u. Sodaf. * 102 .8©
4-/2 Blei- u. Silb.-H., Brb. » LS.
4-/2 Fabr. Griesheim El. » 103 90
4-/2 Farbwerke Höchst » 102 .50
4-/2 Chern. Ind. Mannh. » LSI.
4. . do. Kalle & Co. H. . S4 , SO
4. . Concord . Bergb., H. » 07’
£. . Dortmunder Union » 110 .
4. . Esb.-B. Frankf a. M. » L3.
3-/2 do. do. » IOI-
4-/2 Eisenb .-Renten-Bk. > 101  so
4. . do . do. » 97 .7S
4-/2 El. Accumulat., Boese >
4-/2 do. Ailg . Ges ., S. 4 » 101 .80
4. . do . Serie I-IV » 98 CO
5. . El.Dtsch . Ueberseeg . > 103 .50
4-/2 G. f. elektr. U . Berlin »
2-/2! do . Helios s 59 .50
2-/4 59 . 50
r. . do. do . rckz. 102 » 59 .50
4-/2 El.Werk Homb.v.d.H. » 101 .80
ii/2< do . Ges . Lahineyer » lco .so
4. . do. do . do . »
4-/2 do. Lichtu . Kr.Berlin » 102 .20
4-/2 do. Lief .-Ges ., Berl. » 101 .50
4-/2 do. Schuckert »
4. . do. do . » 90 .90
4-/2 do. Betr. A.-O. Siem. » 101 .5®
4. . do . Telegr . D.Atlant. » 98 .20
4. . do . Cont. Nürnberg » 53 .3a
4-/2 do. Werke Berlin » 102,
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir. Annweiler » 90 .50
4-/2 do . u. Stanzw. Ullr. » 100 .60
4. . Frankfurter Hof Hypt. » 96 .90
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl» ICO.
4. . HarpenerBergb .-Hypt . , SS.
4-/2 Gew .Rossleb .rückz.102» ÖS.20
4-/2 Hotel Nassau, Wiesb . » 1CC.5C
4-/2 Mannh. Lagerh .-Ges. » IOO.
4. . Oelfabr. Verein Dtsch. » 101 .50
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 103.
4-/2 Ver. Sneier.Ziegelwk . » 98.
4-/2 do. do . do. » 99.
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh. 102 .40

zt  Verzins !. Lose, te«*-
i.  . Badische Prämien Th 1- 155 .50
3. . Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr 130.
S. . Donau-Regulierung ö. f! 131 .80
3-/2 Goth . Pr.-Pfdbr. I. Tlilr 1S4 .S0
3-/2 do . do. II. » 114.
3. . Hamburger von 1865 »

Holl . Korn. v. 1871 h.fl
3-/2 Köln-Mindener Thlr 136.
5-/2 Lübecker von 1863 » LÜ2.
2-/2 Lütticher von 1853 Fr
3. . Madrider, abgest . » 66,4 5
4. . Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr ISS.
4. . Oesterreich , v. »860 ö . fi 156 .20
;. . Oldenburger Thlr 127 30
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl
5. . do . v. 1856a. Kr. »
V/2 Stuhlweissb .-R.-Gr. 0 fl 107 .30

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. is i®

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thli . 20 202.
! inländisch . Thlr. 10 169 .SC
Mailänder Le 45

do . » 10 31.
Meininger 3. fl. 7 32.
Oesterr. v. 1864 ö . fl. 100 514.

do. Cr. v. 58 ö. fl. 10G
Pappenheim Gräfi.s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40CM. 185
Türkische Fr. 400 14fcJ.3C
Ung . Staats!, ö . fl. 100 883.

— Venetianer Le 30 —

Geldsorfen.
Engl. Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll. 5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. IGOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr
Erz. Noten p . 100 Fr.

Brief. ! Geld,
20 .42i 20 .2S
18 .31
IG 24
17.

4 .19

2800
2804
73.

4 .173/4

4 .171/2
31 .56

16 .27
16 .20
16 .90

4 .181/2
215.

2790

7l ”.

4 .18V2

4 .x8
81 .45

20 47 /2 2 0 .46%
81 .60 81 .50

4. . Ld.Hess .-H -B. S. 12-13 IOI.uk. 1913 Ji
4. . do. 8.14-15 uk.1914» 101.
3-/2 do. Ser. 1—5 » 92.
3-/2 do. y 6- -3 verl. » 92 .40
3-/2 do. »9-13 ttk.1915» 92 .20
4. . do. Com Ser. 5-6 , 100 .00

Holl. Noten p. lOOfl.jl 6 ®«55  169 .46
Ital. Noten p. 100 Le.| S 'i .45 81 .35
Oest.-U . N. p. 100Kr. j BbAO  85 .30
Russ.Not .Gr.p.lOOR. !
do. (lu .3R.) p.lOOR.j

Schweiz N. o . lOOFf
* Kapital und Zinsen in Gold.

- 214.
81 .55 81 .45

Reicfcsbank- Diskonto 4 0/0. Wechsel. Ia  Mark.
9 .70 ^msierdam . vi. jGO169.5® 31/2 0/0 ans . . . Fr. 100 8155 |103. Antw. Brüssel Fr. 100 81.25 3-/2 % Schweiz. Bkpl. Fr. 100 LI.35

Italien . . Lire 100 31.25 50/0 St. Petersb. S,-R. 100
"71 .80 London. . Lstr. 1 20.471/4 3 % Triest . . Kr. 100

Madrid . . Ps. 100 — | 41/2% Wien . . Kr. 100 8532V2.
75 .20 »«.-VorkfllT 8 .)D. MO — I do- . JC-- -» K

3 °/«
3V2

6V0
4«A
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„Tagblatt -Haus" .
Gchalter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgen?

bis 8 Uhr abends.
Wiesbadener Tagblatts.

=o Ausgabe : Zweimal wöchentlich , c>

Fernsprecherr
Serlag (Expedition) 2953, Redaktion 52,

Druckerei 2266.
Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abendS.

Nr . 4. Samstag , den LK. Januar. ISO » .

ZmWMstchermg.
Am 23 . März 1NOK, vor¬

mittags 1! Uhr, wird an der
hiesigen Gerichtsstelle, Zimmer Nr.60,
von dem den Eheleuten Gastwirt
Gustav Tcws und Karoline,
geb. Schmidt , in Biebrich zu
je Va gehörigen Grundstück, bestehend
aus

a) Eckwohnhaus mit Hofraum,
d) Schlachthaus mit Stall , Wald¬

straße 48 (Ecke Jägerstraße1),
groß 3,40 ar mit einem Gebärst e-
steuernutzungswert von 2153 Mk.,
die dem Ehemann gehörige Hälfte
zwangsweise versteigert. F272

Wiesbaden , 11. Januar 1909.
König !. Amtsgericht , Abt . 8.

Holzverstcigcrmig.
Mittwoch , den 2 « . d. M .,

vormittags 1©llt Uhr anfangend,
wird im Erbenheimer Gemeindewald,
Distrikte „Kalteborn", „Bauern¬
haag" und „Brücher", folgendes
Gehölz versteigert:

2 Eich.-Stämmevon0,71Fm.,
10 Rm. Eich.-Schichtnutzholz,

226 „ Buchen-Scheit,
62 „ Buchen-Knüppel und

3785 buchene Wellen.
Anfang im Distrikt„Kalteborn" bei
Holzstoß No. 1. § 300

Grbenhcim , 12. Januar 1909.
Der Bürgermeister:

_ Merten.
Bekanntmachung.

Betreffend die Außerkurssetzung der
Nttifzig -Pfennigstücke der älteren

Prägeform.
Auf Grund des Artikels 1, Ziffer 2

des Gesetzes, betreffend Aenderung
im Münzwcscn , von: 19. Mai 1908
iReichs-Gesetzblatt S . 212) hat der
Wundesrat d:e nachfolgenden Bestim¬
mungen getroffen:
j 8 1. Die Fünfzigpfennigstücke der
älteren Geprägeformen mit derWert-
gngabe „80 Pfennig " gelten vom
jl. Oktober 1908 ab nicht mehr als
gesetzliches Zahlungsmittel . Es ist
von diesem Zeitpunkt außer den mit
der Einlösung beauftragten Kassen
niemand verpflichtet, diese Münzen
in Zahlung zu nehmen.

? 2. Dre Fünfzigpfennigstucke der
irrt 8 1 bezeichneten Formen werden
bis zum 30. September 1910 bei den
Reichs- und Landeskasseu zu ihrem
gesetzlichen Werte sowohl in Zahlung
gekommen als auch gegen Reichs-
Münzen umgetauscht,
l 8 3. Die Verpflichtung zur An¬
nahme und zum Umtausche (8 2)
findet auf durchlöcherte und anders
als durch den gewöhnlichen Umlauf
im Gewichte verringerte , sowie auf
verfälschte Münzstücke keine Anwen¬
dung. *

Berlin , den 27. Juni 1908.
Der Reichskanzler . I . V.: Sybow.

Wird veröffentlicht . *
Wiesbaden , den 8. Januar 1909.

-Der Polizeipräsident . ~ I . V.: Welz.
Bekanntmachung.

Der Beginn des nächsten Kursus
zur Ausbildung von Lehrschmiede¬
meistern in Charlottenburg ist auf

Montag , den 8. April 1909,
festgesetzt.

Anmeldungen nimmt der Leiter
des Instituts , Ober -Stabsveterinär
a . D. Brand in Charlottenburg,
Spreestraße 58, entgegen.

Wiesbaden , den 29. Dez. 1908. *
Der Regierungspräsident.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 9. Januar 1909.

Der Polizeipräsident . I . V. : Welz.

Nachweisung
der im Monat Dezember 1968 ausgestellten Jagdscheine.

Bekanntmachung.
Es wird darauf hingewiesen, daß

cs im eigenen Interesse der Arbeit¬
geber liegt , bei ^Errichtung oder
wesentlichen Veränderungen ihrer
gewerblichen Anlagen den König¬
lichen Gewerbe - Aufsichtsbeamten
(Gewerberat ) zu Rate zu ziehen, da¬
mit zur Vermeidung nachträglicher
Weiterungen und unnötiger Kosten
von vornherein diejenigen ' Ein¬
richtungen getroffen werden können,
deren es zur Erfüllung der durch die
Bestimmungen der §§ 120a ms d
der Gewerbeordnung den Betriebs-
Unternehmern auferlegten Pflichten
bedarf . *

Wiesbaden, den 3. November 1908.
Der Polizeipräsident. v. Schevck.

Z

Tr

Beginn
der

Gültigkeit
Tg. Mt.

Name. Wohnort.

1
öi>

A

„ Ausländer
» 1 2 ’S

wie 6n 1 (4

1

fjr

Jagdscheine.

303 1. 12. Lorenz, Jean Wiesbaden 1 — — —
4 4. 12. v. Lepel, Waldemar „ 1 — —
5 ö. 12. v. Conta, Richard „ 1 — — —
6 1. 12. Scherer, Louis „ 1 — — —
7 2. 12. Friedrich, Emil „ 1 — — —
8 1. 12. Abend, Ludwig „ 1 — — —
9 2. 12. Lohse, Franz „ 1 — — — —

810 2. 12. Albrecht, Jakob „ 1 — — — —
1 8. 12. Griinig, Karl 1 — — —
2 3. 12. Ost. Wilhelm — 1 — — —
8 3. 12. Kolb. Richard 1 — — —
4 5. 12. Groß , Alfred Mainz — l — —
5 5. 12. Steiner , Rudolf — l — — —
6 5. 12. Ackermann, P. — 1 — —
7 5. 12. Busch, Julius Kastel 1 — — —
8 12. 12. Wagner, Georg Jakob 1 — — —
9 4. 12. Astheimer, Heinrich Mainz 1 — — —

320 5. 12. v. Ritter zu Gruenstein Wiesbaden — 1 — —
1 5. 12. Howie, Charles „ 1 — — —
2 6. 12. Rehms, Georg 1 — — —
3 7. 12. Berqhäuser, Adam „ 1 — — — —
4 7. 12. Hertz, Reinhard 1 — — — —
5 7. 12. Ries, Theodor 1 — — —
6 7. 12. Naudnitzkn, Josef 1 — — —
7 7. 12. Senftcr , Franz Jo >ef Gabsheim 1 — — — —
8 10. 12. Gcnß, Balthasar Kastel 1 — — — —
9 11. 12. Lenz. Wilhelm Wiesbaden — 1 — — —

330 H . 12. Nohatschek, Jakob Mainz 1 — — —
1 12. 12. Wallenstein, Gustav Kajtel — l — —
2 12. 12. Nachbaucr, Josef 1 — -- —
3 15. 12. Wiescnborn, JulwS Wiesbaden 1 — — —
4 15. 12. ' Wiest. Wilhelm „ 1 — — —
5 18. 12. Lumb, JukiuS 1 — — —
6 18. 12. v. Steinacker, Wrty. Mainz — 1 — — —
7 16. 12. Eulenhanpt, Karl 1 — — — —
8 1». 12. Diel, Friedrich Kastcl 1 — — — —
9 17. 12. Gens. Josef Kaspar 1 — — — —

340 17. 12. Färber , Karl . Wiesbaden — l — —
1 17. 12. v. Ritter zu Gruenstein 1 — — — —
2 17. 12. Graßhoff, Emil Mainz 1 — -- —
8 21. 12. Alter, Max Wiesbaden — 1 — — —
4 21. 12. Howie, Karl 1 — — —
5 19. 12. Geppert, Walther — 1 — — —
6 21. 12. Opel, Heinrich Rüsselsheim — i — — —
7 19. 12. Adler, Mathias Wiesbaden 1 — — — —
8 21. 12. Fischer, Christian „ 1 — — — —
9 24. 12. Leutzqen, Emil „ 1 — — — —

350 27. 12. Vorwerk, Otto „ 1 — — — —
1 28. 12. Petitjean, Alex „ 1 — — — —
2 .28. 12. Henrici, .Karl „ 1 — — — —
8 28. 12. Vcttcrling, Franz „ 1 — — —
4 28. 12. Flobr , Emil „ 1 —. — — —
5 28. 12. Beckel, Emil „ 1 — — — —
6 28. 12. Kitze, Adolf „ 1 — — — —
7 28. 12. Herber, Georg „ 1 — — — —
8 28. 12. Hcuß, Heinrich „ 1 — — — —
9 28. 12. Bartling , Eduard „ 1 — — — —

360 28. 12. Lavmann, Heinrich „ 1 — — — —
1 28. 12. Geil, Georg Heinrich Bechtheim — 1 — — —
2 28. 12 Schiink, Karl Wiesbaden 1 — — — —
8 28. 12. Weimer, Karl 1 — — — —
4 28. 12 Hacnchen, Joicf I .— — — —
5 28. 12. Neuendorsf. Walter 1 — — — —
6 28. 12. Gastell. Oito Mainz 1 ! - — — —
7 28. 12. Herberg, Kuno Wiesbaden 1 — — —
8 29. 12. Schneider, Jakob „ — 1 — — —
9 4. 1. 09 Montandon, Heinrich 1 -- — — —

370 29. 12. 08 Wurm, Josef — l — -- —
1 29. 12. Stimbert , Robert I Mainz 1 1- — — —
2 30. 12. Spengler , Friedrich SWiesbaden 1 | — — — —

Vorstehende Nächweisung wird hiermit veröffentlicht. ❖
Wiesbaden, den4. Januar 1909.

Der Polizei-Präsident . I . V : Welz.
Bekanntmachung.

Um auch den in der Woche den
Tag über durch ihre Berufsgeschäfte
in Anspruch genommenen Personen
Gelegenheit zu mündlicher Verhand¬
lung zu geben, haben die König!.
Gewerbe-Inspektoren des Reg.-Bez.
dafür —! außerhalb der Bureau¬
stunden -—• noch besondere Sprech¬
stunden eingerichtet , die auf den
1. Sonntag jeden Monats , von 11
Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmit¬
tags , und auf den 2. und 4. Sams¬
tag joden 'Monats von 8 bis 7 Uhr
nachmittags , festgesetzt sind.

Zuständig für den Kreis Wies¬
baden (Stadt ) ist die Kgl. Gewerbe-
Inspektion zu Wiesbaden , deren Ge¬
schäftsräume sich daselbst, Adelhcid-
straße Nr , 81, 3, befinden . *

Wiesbaden , den 24. August 1906.
Der Regierungspräsident.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 15. Januar 1909.

Der Po lizeipräside nt . I . V.: Wel z.
Bekanntmachung.

Städtisches Gaswerk.
Ermäßigung der Kokspreise.

Vom 1. Januar 1909 ab werden die
KokSpreis« für alle auf der hie¬
sigen Gasanstalt aufbereiteten Sor¬
tierungen um 5 Pfennig pro Zentner
CXniClKiQt»

Wiesbaden , den 30. Dezember 1908.
Verwaltung

der städtischen Wasser- u. Lichtwerke.

zahler , daß sie die vorgefchriebenen
Heüetage benutzen; nur dann ist
rasche Beförderung möglich. Das
Geld, besonders die Pfennige , sind
genau abzuzählen , damit Wechseln
an der Kasse vermieden wird.

Wiesbaden , den 12. Januar 1909.
Städtische Steuerkasse.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der vierten Rate

(Januar , Februar und März ) er¬
folgt vom 15. Januar ab straßen¬
weise nach dem auf dem Steuerzettel
angegebenen Hebeplan , und zwar:

An der Höbcstclle Zimmer Nr . 17
(weiße Zettel ) für die Straßen mit
den Anfangsbuchstaben:

A am 15., 16, und 18. Januar ; B
am 19,, 20. und 21. Januar ; C , D
am 22., 23, und 25. Januar ; E am
26., 28. und 29. Januar ; F am
30. Januar und 1. und 2. Februar;
G am 8., 4. und 5. Februar ; H am
6., 8. und 9. Februar.

Außerdem werden im Zimmer
Nr . 17 erhoben:

Die Zugangssteuerposten , Betricbs-
steUer, Hundesteuer usw.

An der Hebestellc Zimmer Nr . 16
(grüne Zettel ) für die Straßen mit
den Anfangsbuchstaben:

I . K am 15. und 16. Januar , L
am 18. und 19. Januar ; M cnn 20.
und 21. Januar ; N am 22. und
23. Januar : D am 25. und 26. Jan . ;
P , O am 28. und 29. Januar ; R am
80. Januar und 1. Februar ; S am
2., 3. und 4. Februar ; T , 11, B an
5. Februar ; W am 6. und 8. Febr . ;
U, Z u . außerhalb des Stadtberings
am 9. Februar.

(Die auf dem Steuerzettel an¬
gegebene Straße ist maßgebend.)

m  liegt im Interesse der Steuer

Bekanntmachung.
las Militär -Ersahgeschäft für 1909

betreffend.
Unter Bezugnahme auf 8 25 der

)eutschen Wehrordnung v. 22. Nov.

a) in der Zeit vom 1. Januar bis
1. Dezember 1889 einschließlich ge-
oren und Angehörige des Deutschen
chiches sind,
b) dieses Alter bereits über¬

schritten, aber sich noch nicht vor
einer Äekrutierungsbehörde gestellt,
und

c) sich zwar gestellt, über ihre Milr-
tärverhältnisse aber noch keine end-

Rekrutierungs -Stammrolle tm
jause , Zimmer Nr . 51 (2. Stock)

vormittags von 1-H9—%1 Uhr
anzumelden , und zwar:

Die 1889 geborenen Militär¬
pflichtigen:

Sonnabend , den 16. Januar 1909,
it den Buchstaben Li, C, D.
Montag , den 18. Januar 1909, mit
n Buchstaben E, F.
Dienstag , den 19. Januar 1909,
it den Buchstaben G, I.
Mittwoch, oen 20. Januar 1909,

mit dem Buchstaben H.
Donnerstag , den 21. Januar 1909,

mit dem Buchstaben K.
Freitag , den 22. Januar 1909, mit
m Buchstaben L.
Sonnabend , den 23. Januar 1909,

mit dem Buchstaben M.
Montag , den 25. Januar 1909,

mit den Buchstaben 31,  O.
Dienstag , den 26. Januar 1909,

mit dem Buchstaben R.
Mittwoch , den 27. Januar 1909,

mit den Buchstaben P , O.
Donnerstag , den 28. Januar 1909,

mit dem Buchstaben S.
Freitag , den 29. Januar 1909,

mit den Buchstaben T , Ü, V.
Sonnabend , den 30. Januar 1909,

mit den Buchstaben W, X,  D , Z.
Die nicht hier geborenen Melde-

pflichtigen haben bei ihrer Anmel¬
dung ihre Geburtsscheine und die
zurückgestellten Militärpflichtigen
ihre Losungsscheine vorzulegen . Die
erforderlichen Geburtsscheine werden
von den Führern der Zivilstands¬
register der betreffenden Gemeinde
kostenfrei ausgestellt . Die hier ge¬
borenen Militärpflichtigen bedürfen
eines Geburtsscheines für ihre An¬
meldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen,
welche hier geboren oder domizil-
berechtigt, aber ohne anderweiten
dauernden Aufenthaltsort zeitig ab¬
wesend sind (auf der Reise begriffene
Handlungsgehilfen , auf See befind¬
liche Seeleute re.) haben die Eltern,
Vormünder , Lehr-, Brot - und
Fabrikherren derselben die Verpflich¬
tung , sie zur Stammrolle anzu¬
melden.

Militärpflichtige , Dienstboten,
Haus - und Wirtschaftsüeamte , Hand¬
lungsdiener . Handwerksgesellen,
Lehrlinge , Fabrikarbeiter usw., die
hier in Diensten stehen, Studierende,
Schüler und Zöglinge der hiesigen
Lehranstalten sind hier gestellungs¬
pflichtig und haben sich hier zur
Stammrolle anzume'Idcn.

Militärpflichtige , welche im Besitze
des Berechtigungsscheines zum ein¬
jährig -freiwilligen Dienst oder des
Befähigungsscheines zum Seesteucr-
mcmn sind, haben beim Eintritt in
das militärische Alter ihre Zurück¬
stellung von der Aushebung bei dem
Zivilvorsitzenden der ErsatzKom¬
mission, Herrn Polizeipräsidenten
v. Sckenck, hier zu beantragen und
sind alsdann von der Anmeldung zur
Rekrutierungsstammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung
zur Stammrolle in oben angegebener
Zeit wird mit Geldstrafe bts zu
80 Mk. oder mit Haft bis zu drei
Tagen gcabndct.

Militärpflichtige , welche mit Rück¬
sicht auf ihre Familienverhältnisse rc.
Befreiung oder Zurückstellung vom
Militärdienst beanspruchen, haben
die desfallsigen Anträge bis zum
1. Februar 1909 bei dem Magistrat
dahier schriftlich einzureichen und zu
begründen.

Nicht rechtzeitig eingereichte Ge¬
suche iverden nicht berücksichtigt. *

Wiesbaden , den 10. Dez. 1908.
Der Magistrat.

Städtische Volksschulen.
Die Eltern und Pfleger der am

1. April d. IS . schulpflichtig werden¬
den Kinder , welche in die städtischen
Volksschulen eintreten sollen, werden
dringend ersucht, dieselben schon jetzt
in der Schule ihres Bezirks anzu¬
melden, damit rechtzeitig für ihre
Beschulung gesorgt werden kann.

Die Verpflichtung zum Schul¬
besuche beginnt am 1. April 1909 für
diejenigen Kinder , die bis zum
31. März 1909 das sechste Lebens¬
jahr vollendet haben oder vollenden.
Außerdem können nur solche Kinder
ausgenommen werden , welche ge¬
nügende geistige und körperliche Ent-
Wicklung aufweisen und bis zuni
30. September 1909 das sechste
Lebensjahr zurücklegen.

Die Schulneulinge sind nach ihrer
Wohnung in den Schulen der bis¬
herigen Schulbezirke wie folgt zw
melden:

1. In der Schule am Gutenberg¬
platz die Kinder des südlichen Stadt¬
teils . Die Nordgrenze dieses Schul¬
bezirks läuft mitten durch die Dotz-
hennerstraße , durch die vordere'
Schwalbachcrstraße , die Hausmnn-
mern 2—0.4 einschließend, und durch
die untere Rbctnstraße . im Osten
endet er mit der Nikolasftraße und
der Linie der Rheinbahn.

2. In der Knabenschule am!
Blücherplatz die Knaben und in der:
Mädchenschule an der Bleichstraße'
die Mädchen aus dem westlicheni
Stadtteile . Die Grenzen dieses
Schulbezirks laufen durch die Dotz-'
heimer -, Schwalbacher-, Emfer - und
Walkmühlstraße.

3. In der Schule cm der Castelle
straße die Kinder aus dem Stadtteil
nördlich der Walkmühl - und Ernser-
straße , mit Einschluß von Schwal»
vacherstraße Nr . 61—79, Adlerstraße
Nr . 43—71, 44—62, Kellerstraße,
Platterstraße und Ruhberchtraßep
außerdem die Mädchen aus Schacht-,
straße Nr . 1—27, der unteren Adler-)
straße Nr . 1— 12, Römerberg Nr . 2lj
bis 39, 24—38, Röderstraße 1—12
und der Feldstraße.

4. In der Schule an der Lehr-,
straße a) die Kinder aus der Sonnen -'
bevgerstraße, Weüergassc, Schacht-'
straße Nr . 29—.33, 28—30, Römer¬
berg 1—19, 2—22, Steingasse,
Röderstraße 15—41, 16—-36, der
Weilstraße , Stiftstrahe , dem Nerotal
und dem ganzen weiter nach Nord¬
osten gelegenen Stadtteile ; außer¬
dem b) die Knaben aus der Feld¬
straße, der Röderstraße , dem Römer,
derg, der Schachtstraße und deh
unteren Adlcrstraße Nr . 1—42. ;

5. In der Anstalt Schulberg 12 di«(
Kinder aus den Stadtteilen , die östs
lich der Schtvalbacherstratze, nördlich
der Rhein - und Frankfurterstraß«
und südlich der Sonnenbergerstraße,'
Webevgasse und Schachtstraße ge¬
legen sind. !

6. In der Schule an der Mainzer¬
landstraße endlich die Kinder , die
im südöstlichen Stadtteile zwischen
der Frankfuvterstraße , der Lessing-
straße und der Linie der Rheinüahn
wohnen.

Die Anmeldungen nehmen die
Herren Rektoren und Herr Lehrer
Söhngen entgegen, erstere von Man -!
tag, den 11. bis Mittwoch, den
20. Januar d. I ., täglich — aus¬
genommen Sonntags — von 11 Bis;
12 Uhr vormittags , am Mittwoch
und Samstag auch nachmittags von!
2 bis 4 Uhr, in ihrem Amtszimmer,
letzterer am Samstag , den 16, Jan .,
vormittags von 11—42 Uhr in dep
Schule an der Mainzer Landstraße,

Bei der Anmeldung ist der Ge-
burts -, Impf - und Taufschein vor¬
zulegen.

Bemerkt sei noch, daß diejenigen
sechsjährigen Kinder , welche in dem
Stadtviertel zwischen der Dotz-
heimerftraße , dem Kaiser -Friedrich ».
Ring und der Schi erstein erstratzv
wohnen, in dem neuen Schulhäuse.
an der Lorcherstraße Aufnahme fin¬den werden . *

Wiesbaden , den 1. Januar 1909.
Müller , Stadtschulrat.

Der Minister für Handel u. Gewerbe.
J .-Nr . IV . 13 078 II . Ang.

Berlin W. 66, den 25. Nwr. 1903,'
Auf Grund des letzten Absatzes des

8 133 der Gewerbeordnung tin deh
Fassung des Gesetzes vom 30. Mai
1908, R.-G.-Bl . S . 856) habe ich die
Prüfungen an der Anstalt zur Aus¬
bildung von Hufbcschlaglehrm-eisterw
zu Charlottenburg den ' Meister¬
prüfungen im Hufbeschlaggewerb«
gleichgestellt.

Im Aufträge : aez. vr . Neuhaus.
Wird veröffentlicht . *
Wiesbaden , den 31. Dezember 1908,

Der MaMrat.
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Mt.  An - und Abmeldung von Ge¬

werbebetrieben . .
Die hiesigen Gewerbetreibenden

Werden zur Vermeidung von Ver¬
sionen gegen die bestehenden gesetz¬
lichen Bestimmungen darauf auf¬
merksam gemacht. daß gemäß
8 52 des Gewerbestenergesetzes
vom 84. Juni 1891 und der
dazu ergangenen Anweisung des
Herrn Finanzministers vom 4. No¬
vember 1895, Abschnitt 4, Artikel 25.
ein jeder, welcher hier den Betrieb
eines stehenden Gewerbes anfängt,
dem Magistrat vorher oder spätestens
gleichzeitig mit dem Beginn des Be¬
triebs Acriebs Anzeige davon zu machen hat.
Die Anzeige hat schriftlich zu er¬
folgen ; sie kann auch im Rathaus,
Kimmer 29, mündlich während der
üblichen Vormittagsdienststunden zu
P ^ tokoll gegeben werden,

Diese Verpflichtung trifft auch
beroewtgen, welcher

h)  b «3 Gewerbe eines anderen
übernimmt und fortsetzt,

V)  neben seinem bisherigen Gewerbe
oder an Stelle desselben ein
anderes Gewerbe anfangt.

Wer die gesetzliche Verpflichtung
zup Anmeldung eines steuerpflichtigen
Gewerbes innerhalb der borge»
schrierenenFrist nid rfüllt, verfällt
nach 8 70 des Geil!, rvesteuergesehes
in eine dem doppelten Betrag der
ejnjährigLn Steuer gleichen Geld-
strafe , daneben ist die vorenthaltende
Bt ?u«r D entrichten.
, DaS Aufhören eines steuerpflich¬

tigen Gewerbes ist dagegen nach 8 10
Absatz 2 des Gesetzes vom 14. Juli
1898 und Artikel 28 der zit. An¬
weisung bei dem Herrn Vorsitzenden
des für die Veranlagung zuständigen
StmrerausschUsses der Gewerbesteüer-
klassen 1 bis 4, Friedrichftraße 32
hier, schriftlich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb einge¬
stellt, ab« nicht rechtzeitig abge¬
meldet, so ist die Gewerbesteuer nach
$ 88 deS Gewerbesteuergesetzes bis
zur Abmeldung fortznenirrchten. *

Wiesbaden, den 21. Dezember 1908.
Ddr Magistrat. Steue r-Verwaltung.

Bekanntmachung,
detr. Verabreichungwarmen Früb-nean  arme Schulkinder,

ker im Winter eingeführte
Verabreichungwarmen Frühstücks an
«me Schulkinder erfreute sich seit¬
her der Zustimmung und werktätigen
Unterstützung weiter Kreise der hie¬
sigen Bürgerschaft. Wir hoffen da-
ZeL dcm fte un§ auch in diesem
Winter dt« Mittel zufließen läßt, um
drst> armen Kinderm welche zu
Hause nthrgens, ehe sie zur Schule
gehen, nür ein Stück trockenes Brot,
ja mitunter nicht einmal dieses er.

"ten, K der Schule einen Teller
tergrutzsuppe und Drot geben

ffen «u können.
MU vorigen Jahre konnten durch¬

schnittlich 660 von den Herren Rek¬
toren arisaesüchte Kinder während
b« kältesten Zeit des Winters ge¬
speist werden. Die Zahl der aus-
gegebnen Portionen betrug über

Wer einmal gesehen hat , wie die

Sn«Suppe den armen Kinderneckt, und von den Aerzten und
ern. gehört hat , welch günstiger
lg iür Körper und Geist erzielt

wird , ist gewiß gerne bereit , ein
kleines Opfer für den guten Zweck
zu bringen.

Gaben , über welche öffentlich quit-
ttert werden wird, nehmen entgegen
die Mitglieder der Armen-Depn-tatton :
Herr Skadtrat Rentner Kimmei,

Kaisrr -Friedrich -Ring 67,
Herr Stadtverordneter Uhrmacher

Bamnbach . Michelsberg 20,
H«rr Stadtverordneter Postsekretär

Buschmann , Bismarckring 38,
Hittr Stodtberordneter SanitätIrat

Kl . med. Cuntz, Rheinstratze 53,
Herr Madtverordneter Schuhmacher-

Mpkstev Eul , Bismarckring 31,
Herr Bezirksvorsteher Rentner

Zingel , Goethestraße 17,
Herr Bezirksvorsteher Lehrer Wag¬

ners Dotzheimerftraße 86,
Serr Bezirksvorsteher Rentner

Brenner, Rhetnstraße 38,
Herr Bezirksvorsteher Rentner

Kadesch, Ouerfeldstraße 3,
Herr Bezirksvorsteher Drehermeister

Zollingrr, Schwalbacherstratze. 25,
Herr Bezirksvorsteher Kaufmann

. le 6,
Architekt Burk,

Herr Bezirksvorsteher Lehrer WedeS-
wekler, Platterstraße 126,

Herr Bezirksvorsteher Kaufmann
Möckel, Langgasse 24,

Herr Bezirkevorsteher Schnhmacher-
Mkister Mirnvf , Saalgaffe 18,

Herr Bezirksvorsteher Privatier
Berger, Rheingauerstraße 24,

Herr Bezirksvorsteher Apotheker
Vollmer , Hainerweg 10,

sochie das städtische ArmenbUreau,
Rathaus , Zimmer Nr . 11.

Ferner haben sich zur Entgegen¬
nahme von Gaben gütigst bereit
erklärt:
Herr Hoflieferant August Engel,Sauptgeschäft Taunusstraße 12/14,weiggeschäfte Wilhelmstraße 2

und Neugasse 2,
Herr Hoflieferant Emil Hees, vorm.

C. Acker, Gr . Bnrgstratze 16,
Herr Stadtverordneter Kaufmann

A. Mollath , Michelsberg 14,
Herr tchrnfmann Emil Schenk, Inh.

der Firma C. Koch, Langgasse 38.
Wiesbaden, den 13. Rov. 1908. *

Namens der städt. Armendeputatton:

Verdingung.
Die Lieferung und Anfuhr des

Bedarfs an Flnßsand und FlußkieS
zürn Mauern , Pflastern , Streuen,
Betonterer : und Trainieren für das
Rechnungsjahr 1909 soll im Wege der
öffentlichen Ansschrerbung verdungenwerden.

Angebotsforirinlare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der VormittagSdienststunden im Rat-
hause, Zimnier Nr , 53, eingesehcn,
auch voir dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Ernsendung von 1 M.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme ) und zwar bis zum
letzten Tage vor dem Terrnin be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Dienstag , den Ist. Januar 1909,
mittags 12 Uhr,

im Raihanse , Zimmer Nr . 53, einzu¬
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
u. ausgefüllten Verdingnirgsformular
eingereichten Angebote werden bei
der Zuschlagscrteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 21 Tage . *
Wiesbaden , den 28. Dezember 1908,

Städtisches Straßenbanamt.

Travers , Beigeordneter.

Verdingung.
Die Lieferung und Anfuhr desBedarfs an Grubensand nno Gruben¬

kies zur» Mauern , Pflastern und
Streuen für das Rechnungsjahr 1909
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Ver.
dingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden im Rai-
häusc, Zimmer Nr . 53, eingesehen,
auch voil dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 M.
(keine Briefmarken und nicht gegenPostiiachnahme) und zwar bis zum
letzten Tage vor dem Termin bezogen
werdell.

Verschlossene u. mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote sind
spätestens bis

Dienstag , den 19. Januar 1909,
vormittags 11 Uhr,

im Rathanse , Zimmer Nr . 53, einzu-
reichen. -

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter,

Nur die mit dein vorgeschriebenen
u, ausegfüllten Verdingungsformnlar
eingereichten Angebiete werden bei
der Zuschlagscrteilung berücksichtigt.

Zn schlagstrist : 21 Tage . *
Wiesbaden , den 28. Dezember 1908.

Städtisches Straßenbauamt.

Verdingung.
Die im Rechnungsjahre 1909 bor¬

kommenden Pflasteraussührnngen
(Neubau - u. Unterhaltungsarbeiten)
nu Bereiche des Straßenbauamts
sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angeboisformnlare und Verding¬
ungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Rot¬
hause, Zimmer Nr . 53, eingesehen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 M.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme ) und zwar bis zum
letzten Tag vor dem Termin bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis Samstag , den
23. Jannar 1909, vormittags 11 Uhr,
im Ratyause , Zimmer Nr , 58, einzu¬
reichen. Die Eröffnung der Ange¬
bote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit deni vorgeschriebenen
und ausgefüllten VerdirigungSfornlu-
lare eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 21 Tage . *
Wiesbaden , den 4. Januar 1909.

Städtisches Straßenbanamt.

Verdingung.
Die Liefenmg des Bedarfs an

Steinzeugröhren nebst Formstücken,
Hofsinkkanen und Fettfängen nsw.
zur Herstellung von Straßen - und
Hausentwässerungsanlagen im Rech¬
nungsjahre 1909 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare und Verding¬
ungsunterlagen können während der
Vormittags - Dienststnnden Beim.
Kanalbauamt , Rathaus , Zimmer 05.
emgesehen, die Verdingungsunter¬
lagen , ausschließlich Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von
1 Mk.' (keine Briefmarken ) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Samstag , den 23. Januar 1909,
vormittags 11 lkhr,

im Zimmer Nr . 65 des Rathauses
einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er-§ einenden Anbieter oder der mitriftlicher Vollmacht versehenen

rtrcter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen

und ausgefüllten Verdingungsfornru-
lare eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen. *
Wiesbaden , den 5. Jannar 1909.

Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Ausführung der Schreiner¬

arbeiten , Los 1 und 2, der Anschlag»
arbeiten Los 3, und Lieferung von
.3 Treppen , Los 4, für das Berwalter-
geibäude auf dem Südfriedhof soll
im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
Mlttagsdienststunden zwischen 11 und
1 Uhr im städt. Baubureau , Adler¬
straße 4, eingesehen, . die Angebots¬
unterlagen , ausschließlich Zerchnum
geu, auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von
1 Mk. für alle 4 Lose, jedoch nicht
gegen Nachnahme oder Einsendung
von Briefmarken , solange der Vor¬
rat reicht, bis zum Berdingnngs-termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Schreiner -Arbeit eil, Ver¬
walterhaus " versehene Angebote sind
spätestens bis

Freitag , den 22. Januar 1909,
vormittags 10% Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt unter Einhaltung der obigen
Los -Reihenfolge in Gegenwart ver
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Berdingungsformu-
lare eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . *
Wiesbaden , den 12. Januar 1909.

Städtisches Hochbauamt.
Hochbauten auf dem Südfriedhof.

Bekanntmachung.
Der Herr Polizeipräsident machte

unterm 9. November v. I . bekannt,
das; die. Anmeldeformulare zur bau¬
polizeilichen Abnahme der Wasser-
und Lichtanlagen , welche in doppelter
Ausfertigung direkt bei der Verwal¬
tung der städt. Wasser- and Licht¬
werke zu beantragen ist, auf den zu¬
ständigen Polizeirevieren unentgelt¬
lich in Empfang genommen und die
Anssührungs - Bestimmungen für
Wasser- und Gas -, sowie auch für
elektrische Anlagen gegen Barzahlung
von je 25 Pf . von der genannten
Verwaltung bezogen werden können.

Zur Vermeidung von Unzuträg¬
lichkeiten werden die Bauherren noch
besonders darauf aufmerksam ge¬
macht, daß Leitungen , welche sich
ganz oder teilweise durch verdeckte
Lage dem Auge entziehen, von der
Prüfung , bezw. Abnahme anSge-
schloffen find.

Wiesbaden , den 4. Januar 1909.
Die Verwaltung

der städtischen Wasser- ,!. Lichtwerte.

Bekanntmachung.
In der Kchrichtverbrennungs-

Anstalt (Mainzerlanvstraße ) werden
mechanisch gebrochene und sortierteSchlacken und Asche abgegeben, und
zwar in folgenden Großen und Ge¬
wichten:

1. Flugasche (1 Tonne enthält 1,4
bis 1,7 Kubikmeter) .

2. Feinkorn (Asche und Stückchen
bis 10 Millimeter , auf Wunsch auch
bis 25 Millimeter Abmessung), eine
Tonne enthält 1,2—>1,3 Kubikmeter.

8. Mittelkorn (Stücke von 1 zu
4 Zentimeter Abmessung), 1 Tonne
enthält 1,3 Kubikmeter.

4. Grobkorn (Stücke von 4 zu
7 Zentimeter Abmessung), 1 Tonne
enthält 1,15— 1,25 Kubikmeter.

Der Preis für 2. ist bis auf wei¬
teres 50 Pf . für 1 Tonne , desgleichen
der Preis für unsortierte Schlacke,
sofern Vorrat vorhanden ist.

Der Preis für 1, 3 und 4 ist 1 Mk.
für eine Tonne nach bekonderer
Preistafel . Sofern ein Unternehmer
100 Tonnen im Laufe von 4 Wochen
abholt , werden ihm nach dieser
Zeit 10 Prozent zurückvergütet, bei
Abnahme der doppelten Menge in
der Zeit 15 Prozent.

Auf schriftliche oder mündliche An¬
frage (Maschinenbauamt , Friedrich¬
straße Nr . 15, Zimmer Nr , 21) er¬
halten Interessenten Angaben über
Betonmischung usw., die sich in
anderen Städten bei Verwendung
von Kehrichtschlackenbewährt haben.

Städtisches Maschinenbanamt.

Auszug gns dem Ortsstatut für
Reutanalisatio » der Stadt Wies¬

baden vom 11. April 1891.
§ 16. Spül -Abtritte.

Die Spülapparate und Behälter
sämtlicher Spül -Aborte müssen min¬
destens bei Tag bei Benutzung jeder¬
zeit genügend Wasser liefern . Das
Hauptzuführungsrohr der Wasser¬
leitung zur Klosettspülung darf
demgemäß, ausgenommen bei Repa¬
raturen , bei Tage nicht abgestellt
werden . Bei besonders dem Froste
ausgesetzten Leitungen kann auf An¬
trag der Beteiligten die Revisions¬
behörde die zeitweise Abstellung des
Häupizuführungsrohres . bei Gefahr
des Einfrierens auch bei Tage durch
besondere schriftliche Verfügung ge¬
statten.

Mit Bezug hierauf ersuchen wir
diejenigen Hausbesitzer, welche von
der angegebenen Erlaubnis während
des bevorstehenden Winters Gebrauch
zu machen wünschen, ihre diesbezüg¬
lichen Anträge inl Rathause , Zim¬
mer Nr . 58, während der Dor-
mittagsdienststunden mündlich oder
schriftlich zu stellen. *

Wiesbaden , den 9. Januar 1909.
_ Städtisches Kanalbauamt.

Die Badezeiten sind: Mai bis
September vormittags 7 Uhr bis
abends 8.80 Uhr, Oktober bis April
vormittags 8 Uhr his abends 8 Uhr.

Die Männerabteilung ist von 1.80
bis 2.30 Uhr geschlossen, außer an
Sonnabenden und Tagen vor Feier-
tagen , an denen auch stets bis 9 Uhr
geöffnet ist.

Die Frauenabteilung ist stets von
1 bis 4 Uhr geschlossen.

An Sonn - und Feiertagen wird
1 Stunde früher geöffnet und um
10 Uhr vormittags geschlossen. *

Städtisches Maschinenbauamt.

Euaugelischr Kirche.
Sonntag , 17. Jannar (2. n . Epiph.).

* ■» *
Marktkirche

Militär - Gottesdienst 8.40 Uhr:
Pfarrer Weber. — Hauvtgottesdienst
10 Uhr : Pfr , Schüft er. — Abend-
gottesoienst 5 Uhr : Pfarrer Ziemen-
dorff. — Amtswoche: Dekan Bickel.
— Jeden Mittwoch, abends 6 Uhr:
Orgelkonzert . Eintritt frei . Pro¬
gramm 10 Pf.

Bergkirche.
Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Pfr.

Dreht. — Hauptgootesdienst 10 Uhr:
Pfarrer Grein . (Nach der Predigt
heil. Abendmahl .) — Abendgottes-
dienft 5 Uhr : Pfarrer Eberling . —
Amtswoche: Taufen und Trauungen:
Pfarrer Grein . Beerdigungen : Pfr.
Eberling.

Ningkirche.
Jugendgottesdienst 8.80 Uhr : Pfr.

Lieber. — Hauptgortesdienst 10 Uhr:
Pfarrer Lic. Schlosser. — Abend¬
gottesdienst 5 Uhr : Pfr . Christian.
— Amtswoche: Taufen und Trau¬
ungen : Pfr . Weber. Beerdigungen:
Pfarrer Lic. Schlosser.

Lutherkircheil-Gemeinde.
Sämtliche Llmtshandlungen des

1. (östlichen) Sprengels : Pfr . Lieber,
Wielandstraße 21, 1. (Der 1. (öst¬
liche) Sprengel umfaßt die Straßen
von der Oranienstraße (gerade
Nummern ) u. Wielandstraße (gerade
Nummern ) nach dem Bahnhof zu.)

Sämtliche Amtshandlungen des
2. (westlichen) Sprengels : Pfr . Hof-
nrann , Moritzstraße 23, 8. (Der
2. (westliche) Sprengel umfaßt die
Straßen von der Oranienstraße (un¬geraden Nummern ) und Wreland-
straße (ungerade Nummern ) bis zur
Gemariungsgrenze .)

Dienstagabend 8.30 Uhr : Bihel-
stuube in der Gutenbergschule. Jeder¬
mann herzlich willkommen.

Pfarrer Hofmann.
Kapelle des Diakoniflen -MutterhauseS

Baulinenstlftung.
Sonntag , vorm. 9 Uhr : Haupt¬

gottesdienst . Pfarrer Christian . Vor¬
mittags 10.15' llhr : Kindergottes¬
dienst. Nachm. 4.30 Uhr : Jung¬
frauenverein . —• Dienstag , nachm.
3.30 Uhr : Nähverein.
Evangc !. BereinsbauS , Platterltr . 2.

Sonntag , den 17. Januar , vorm.
11.30 Uhr : Sonntagsschule ; nachm.
4.30 Uhr : Sonntags -Verein (Ver¬
sammlung für junge Mädchen). Abds.
8.30 Uhr : Bibelstunde . Jedermann
ist herzlich eingeladen.
Evgl. Männer - «. JünglingSverrin.

Sonntag , nachm. 3 Uhr : Freier
Verkehr ; abends 3 .30 Uhr : Vortrag
über „Anstand und Höflichkeit". Herr
Diehl . — Montag , abends 8 Uhr:
Stenographie ; 9 Uhr : Männ -erchor-
vrobe. — Dienstag , abends 8.30 Uhr:
Freier Verkehr. — Mittwoch, abends
8 Uhr : Schönschreiben; 9 Uhr : Bibel-
bcsprechung. — Donnerstag , abends
8.80 Uhr : Bibelstunde der Jugend¬
abteilung . — Freitag , abends 8 Uhr:
Stenographie ; 9 Uhr : Poiaunen-
chroprobe. — Samstag , abends 8.45
Uhr : Gebctsstunde . — Die Vereins¬
räume sind täglich geöffnet . Junge
Männer herzlich willkommen.
Christi . Verein j. Männer (E. B.),

Dotzheimerftraße 20, Hth, 1,
Sonntag , früh 8 Uhr : Schrippen¬

kirche in der Kaffeehalle, Marlt-
stratze 13, Nachm. 2 Uhr : Männer¬
chor. 8—7 Uhr : Versammlung der
Jugend - Abteilung . Vortrag : „Die
Deutung des Charakters aus der
Handschrift ." Abends 8.15 Uhr:
Vortrag von Herrn Lehrer Loh: Das
Geheimnis der Person Jesu : 1. „Wer
war Jesus nicht . —■Montag , abends
8.30 Uhr : Gemischter Chor, llebung
des Pfeiferchors . — Dienstag , abds.
8.45 Uhr : Bibelstunde . — Mittwoch,
abends 8.30 Uhr : Gemeinschafts¬
stunde. — Donnerstag , nachmittags
5 Uhr : Oeffentl . Bibelstunde ; abends
8.80 Uhr : Bibelstunde für die
Jugendabteilung ; 9 Uhr : Posaunen¬
chor. — Freitag , abends 8.80 Uhr:
Turnen . — Samstag , abends 8.30
Uhr : Stenographie ; 9 Uhr : Gebet¬
stunde. — Jeder junge Mann ist will¬
kommen und hat freien Zutritt.

Im Gemeindehaus,
Steingasse 9, finden statt:

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.80 bis 7 Uhr : Jungfrau,en -Verein
der Bergkirchengemeinde. — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
Jungfrauen -Verein . — Jeden Mitt¬
woch u. Samstag , abends 8,80 Uhr:
Probe des Evangel . Kirchengesang-
Vereins . —■Dienstag , den 19. Jan,,
abends 8.80 Uhr : Btbelstunde für die
Gemeinde . Jedermann ist herzlich
eingeladen . Pfarrer Grein.

Im Gerneindcsaal,
An der Ringkirche 8, finden statt:
Sonntag , 11.80 bis 12.80 Uhr:

Kindergottesdienst . Nachm. 4,80 bis
7 Uhr : Zusammenkunft junger
Mädchen (Sonntags - Verein ). —■
Montag , abend 8 Uhr : Versammlung
des Mrssions - Jungfrauen - Vereins
(Arbeit für die Rheinische Mission).
Alle konfirm . Mädchen sind herzlich»
eingeladen . Pfarrer Lic. Schlosser.
— Dienstag , abends 8.80 Uhr:
Bibelstunde . (Das Leben des Apostels
Paulus .) Pfarrer Lic. Schlosser.
Jedermann herzlich willkommen. —;
Mittwoch, nachm, von 8 Uhr ab ff
Arbeitsstunden des Frauen -VereinS
der Ringkirchengemeinde. Abends
8.30 Uhr : Probe des Rinakirchen»
Chors . — Donnerstag , nachmittags
3 bis 5 Uhr : Arbeitsstunden beS
Gustav-Adolf-Frauen -Bereins.

Katholisch- Kirche.
2. Sonntag nach Erschein, des Herrn.

17. Januar . /
Namen - Jesu - Fest.

Die Kollekte im Hochamt beider
Kirchen ist für den Afrika -Verein be*
stimmt , #

Pfarrkirche zum heil. Bonifaiiu ».
Heil . Messen 6, 7, Militärgottese

dienst (heil. Messe mit Predigt ) 8,
Kindergottcsdienst (Amt) 9, Hochamt
mit Predigt 10. letzte bl. Meise (mit
Predigt ) 11.30 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr:
Sakramentalische Andacht mit Um¬
gang (355). — An den Wochentagen
find die heil . Messen um 6.30, 7.15,
7.45 und 9.30 Uhr. 7.45 Uhr sind
Schulmessen. — Samstag , 4 Uhr:
Andacht vor der Krippe , wozu beson¬
ders die Kinder eingeladen sind.
— Beichigelegeuheit : Sonntagmorgen
von 6, Samstag , nachm, von 4—7
und nach 8 Uhr.

Mnria -Hilf-Kirche.
Frühmesse, Gelegenheit zur Beichte

und heil. Kommunion des Jung¬
frauenvereins 6.30, zweite hl. Mess«
mit Predigt und heil. Kommunion
des Marienbundes 3, KindergotteS-
dienst (Amt ) 9, Hochamt mit Predigt
10 Uhr. Rackm. 2.15 Uhr : Sakra¬
mentalische Andacht mit Umgang
(355). — An den Wochentagen sind
die heil. Messen um 6.46, 7.45 und
9.15 Uhr ; 7.45 Uhr sind Schulmessen.
—, Samstag , 23, Jannar . Mariä
Vermählung ; abends 6 Uhr : Ge¬
stiftete Muttergottes - Andacht. —
Samstag , nachm. 4 Uhr : Salve,
4—7 u, nach 8 Uhr : Gelegenheit jmr
Beichte. ■— Waisenhaus - Kwprlk«,
Platterstrahe 5, Donnerstag , früh
6.45 Uhr : Heil . Messe.

Altkakholische Kirch»,
Schwalbacherstraße.

Sonntag , den 17. Jannar , vo-rm-
10 Uhr : Amt mit Predigt,

W. Krnnmel , Pfarrer.
Evangel.-luthrrischerGottesdienst

Adelbeidstraße 23.
Sonntag . 17. Jannar (2. Sonnts»

nach Epiphanias ), nachm. 5 Uhr :)
Predigtgottesdienst . — Mittwoch, den
20. Januar , abends 8.15 Uhr : Äbend-
gottesdienst . Pfarrer Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeind«.
(Der evang.-lnth . Kirche in Preußen

zugehörig.) — Rheinstraße 54.
Sonntag . 17. Januar (2. Sonntag

nach Epiphanias ), vorm. 10 Uhr:
Pcedigtgottesdi -enst, Nachm. 8.30 Uhr:
Christenlehre . Vikar Saft.
Ev. - Luther. DreieinigkeitS-Gemeinb«

u. A. C.
In der Krypta der AltkatbolischeN

Kirche, Eingang Schwalbacherstr. »
Sonntag , den 17. Januar (2. Sonn -,

tag nach Epiphanias ), dorm. 10 UW
Predigtgottesdienst,

Pfarrer Willkomm.
Mcthodisten-Gemeindr,

Friedrichstrabe 38, Hinterhaus.
Sonntag , den 17. Januar , vorm..

9.45 Uhr : Predigt . Prediger Bölknrr.
Vorm . 11.30 Uhr : Sonntagsfchule.
Nachm. 3 Uhr : Vierteljahrs -Ver.
sammlung . — Dienstag , abends
8.30 Uhr : Bibelstunde . — Donners¬
tag , abends 8.30 Uhr : Singstunde.

Prediger Eifel«
Deutschkathol. (fieirelig .) Gemeinde.

Sonntag , den 17. Januar , nachm,
pünktlich 4.30 Uhr : Erbauung im
Bürgersaale des Rathauses . Thema:
„Der Kaiser und die Freireligiösen ".
Lied : Nr . 190, Nr . 196., Der Zutritt^
ist für Jedermann frei.

Prediger Welker, Bülowstr . 2.
Unsstsch»r Gottesdienst.

Samstag , abends 6 Uhr : Abend»
gottesdienst . — Sonntag , vormittags
11 Uhr : Heil . Messe. — Montag,
vorm. 11 Uhr : Heil . Messe u. Wasser-
Weihe. Abends 6 Uhr : Abend¬
gottesdienst . — Dienstag (Taufe
Christi ), vormittags 11 Uhr : Heilig»
Messe. Kleine Kapelle.

Anglican «’lucrrl » of
8t . Au ^ ngtine of « » «lterfjiiry.

Jan . 17. II . Hunday after Epiphany.
8.30 Holy Eucharist , 11 Mattlns and
Sermon . 12 Holy Eucharist . 3 Oste-
chism . 3.45 Evensong.

Jan . 20. Wednesday . 11 Mattina
and Litany . 11.30 Holy EucharUt.
3.30 Confirxnation dass.

Jan . 22. Friday . King ŝ Accesalon.
11 Mattins and Litany . 3.30 Bibi*
Lecture.

F. E. Freeje Iss. A., Chaplain,
Kaiser -Eriedrich -Bing 11.

Druck und Berlag der L. Schellcnhcrz 'ichen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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^2 ^ § —. n §ouĉ u tu vO fe . ♦-»u-» r| ^ e ^ C
*3 - £ £ ^ te B §

. S5 e ® o/>
■ffj-* ^ g 3  u *4 re

L 8 e © 'S ‘p öSfcäOÄ) >2 iSijRiS ' Cy

« 5 ä 2 g

Ö OJSP -VÖ g/5
ö Sp . ro 0 . 0 ••-■—-M-«-» Ä CDi—4

»3 . 3

:p k)

'. -LU8AZZ .ACS)Le

ZLZ -Z A§

Ali
M « - "

S » .5 9«
8 8 - -̂ -®

“ S u S S “ «

ZZH .SZZZ
.« ^ w  “

Hs!

3 2 -£> O ö
$i £ ® f£7 ° ^ tt

Str .p*

er

sä | » :g3 « * . t#
*vg!

o «b

^ g 'S .5
*pp» v
« ■ SÜ 1
— ® ^ -« S
8 H Soü.“ t> itt ^ o

^ 'S **je ou ,-v*
Z 8 ' L ^ «
es 8 «n >- >

TZesTZZ

oZ « 2
’S © L 5

°» O Q tt §

2 ZO s s g & & ! «& * i

litiMSliir’

S .s -o

Ho
K P0

z  o -'g § « Zd .5 se
S .© OZ -8 L 2 o od
— „ » - « iS " .b L
'—e U (sIO an ö Ls o SP Wr.

o
i—i ^ r̂S fe> >—io , _. vOs « s .».

_ « ®
® ^ er ^ ^

w  o > *ee *«-* m w et et

;c ti .s‘ s
Q-* -u» O VÄ e £i O , ._ v/s>

b ^ ZlTZr - Z-

s « K ^ Zg 'o ^ Z
Zb _ ZK ^ -- - 8

yc> n er tu -
Uu g U" *u cu
** ci5 «i v ä ö *es-

■e o w2cqo »s
, V u ^ H
73Z2'

' «5>

y q> ä .n tje ‘_
0 •es q> a “51 **

^ rO » 'S 1 jr ’
ST « 8 :

| * 8 ;CSd , *>. Q ite ,Jß .
’ ’ « ■STo ® )

«>
B ä e ^ o ^ <7>:
•§ ," i Js ? r

»e o

Isss « « ^

«tr « « ß -9 "P !S i ; « ’ts ifS

«2 ^ 61 .52 .0 ^ gJä O i. <u>' •*—* *̂ v 4~* -4U " ^k
o S o o *3 ' wn „ . . —
QU~*~* O 5-4 * •*-» ^ .

SS g 8 Z®  _je 5̂ o © 2 -*~ > sc?' ^ wo
- « “ S  8 8VZ . o »
.Si w ^ «> w ® “Q ^ ö —
Äofll  on « <&S «S * Sg a s?
s - o Z>8Z .2 « 42 ® | w  S s ^ f
S » gn “ oi « gS3 . 'SO L
3 w '- g .S ' e - s «f » tss_v <3 tu S-» s  u .5n ?; iq .y w cu ee q> Ö

cs 2

o S Ö o ’S * >
^o 3 © g »»

1

•S « LKZ -Zö«
®e ® -s©  sirättDSg

?2 2 vO ow cu 42  cü 'Ct
S8UZOb 8g e-J2 ^ €1 -n 5U ^ JT^

w  w t ; t ; e•*- •- * cu e : se rr
° ^ 0' «©> CD

•44 ^ ^ :giO U-* «■* -+-4 CU
9 C n g ü P

*J2 je 3: ry tu
et 2 :e =g
u =3 § «

e b ^ 'g 3 an
^ ^ tu

’ ^ fo. cu rü 43,H . et cd  o je

5 LZsD
« u' 25 SS

« •3 « C
S -S4

2Ä >-
CD

« ’So r-4

'K

^ 3 ^

>d.
cu 8 )

,. -4 -4 <’Q' esje ue^<2-o -- <© uD>

■2 *a ud>
tjSfjeüSo«

ö ö ><2-S 2 p
b 3 § ae ’S ‘

•«e tu 2  ee er et

s Is§ S fs

. 8
PL,-

' al< '
! CD'

K o o

8

CD
re 3

i ? '
et _g

•o *

- .5 ^ 8 8Z•RV " S
; « •

©

© 3

’©

8 FF ö
43’u-». es *e$ cu 0

Z
g - j- es g*
5 y ^0 d r->"Ö

?r H e »GQ ^ g

v*. je o
i/D -*-*-O

«SSQ —
,d W _ .CU«T—

te o
3 es »^

. . g | joe « ' 3> cu m
'H öig « -

CD -

.2 *5 -5,3 o .ee w cp  t © <33

3 ^ 2 2 ^ M '2
** 8 ä P Frv

> 8t » 'S 8 8^

iSNS ? 8 «S

L 2 « ’S

's 8
es
M ^
y o

rV -rJQ
o

wo £i
8 a

^ .5
CD
je vS-
er o

3 ^
vo ^ e-
r-<be

-4 3 8 ^ « aje -i 'fä 2 ,> 4-» 04 +~* -t -4 je er ge^ o w -4-4 U44 er
«8 ViZ 3 b '8 'O L s « “ SS “ „

8 sfS -J SS VI© es -« 2 0 ^ 08
S | fi » * ® gM £ g | sSa . Z^je d . , je e ö  c e o e e

UZ g 8 ^ O 8 .8 •*■* H W « oH SO
3 -8 ^ « -Z ^ LZZK « 3ZUgZ 8 §

« o " .g *“ ’S « 3 w 3 ‘O .9 Ä>s ^ j | § 2 § *J
e S « L o ac j p « i ZK «LZSAZbZ

cs
an o

.2 . tu ^ tu .
_ *?J -4-4 22je -1—» 5-4 cu ,
O O Q P
gse s .

M o an '«a
<?) .

j-j r>> CD

-3 » S » ,

Hb,
CS)

SP -n o S V
je 3

4- ^je ©

*2 » :« ‘e

rc?y '

je o .
ou re §

*ST er cd
»4— <3
^ M*0

§ Jg

8 o
8 K

a jj -3
„88 .9
-4 8 8 “*-r H O 8 « «7 . 77 - ' ^ o ,8 8

'Z '— « « w S 3 3 -. © L
ÄTU - LSZZ 8 " 3 -Y Z 8U - § A °N «

® «5ä s-. ^ 8 W S s8 -3 „ ^ oCW*ir 8 o *8 - iO> 3 „ 8 s - w — o 8 o w
? « SF ^ FnSuO ^ SoE^  5*

.9 8 bö 2 8 o " -3 .5 o 2
tl ? 5 v ft « fi | » 4 ® « « :g 8S o «- „ ^ o Z o 8 an 2 L 8

s ^ vp —* re 4-. Up 24- -t- 22 &* p cu

^ je •
. « •; «

Ct~> re -«-»
cs vp **2

n q> •

2 FN - B^
.QU CUS n :- «>P QU CU

W t*  C7J-*-WlP « S o w
& >Ss ? g # -w

« -8 g !o Z A
3 » o 8 fs «» ’«
8 8 -» S o 2  “. w w o8_i 4->>—' t-t •-• «r4 tu .•“ •>—* V—y

ö •*-* QUp cu CUU-4 je Ö CSV2ptSi tu « äiftAD ? 2e > t Xe



3. w V'~+" es *

2 o /a  co er p
: © " As p. - r- <

3 ' 2 1 n o , n; a '
^ § Ära ' O
ff f -) _ ^ ! vET
52«. ea ö IPT «—io 1 t-i
*- e ♦cO co

3 Sa ctf >'

w 2 » | f 0-II » - i -4

^ p S :0 2

§^ 3

Ist?

r-t P Ö
3 tfü 'eä P O:
Z . R c ^ pr

ns *-< 55 £3 * £ <' **2 - SF R p w
P co CT -r**—c. rt * ._ co o > D*
P "3 1 R « ~ «-*
—^ o ■—: ?o . fi“

co cp

' -', ° S -©wsas.

gf § |

M? % I I
8 * er * 3 PR
p  a 552"
<g cä» $g — ^
p

2  PT»

>—»<-+- P

©2 -
_3,cq ^ er
er *co <o
g g £ « P
2  & 2 -^
r * co 53 IT*

P coco

P
p
a<

Slco
co p

7̂ 7 ej "M's'ni "co*Pvip ITo lLa o«*-t 50 P <75
5- » 53 £> p

P
IPD
PT

CO-Pn Gr
P P* 8 *

'C ! ® |
« • § 3 ro

I er « L
p p

<P p ns
p »  * _ -j —
t >»"Kp ss
2 ©
o -cp _ sp p p »TO2 £' C*1» ££

CÖ©
8

-©
S ' ’5 ' p _ p

' ^ ?S
© :

ss öi

*-♦ *“*
3 p

CP « o
^2 ;*p

©
p
p
er
3

g g h  2r.
tfo ^ e>

p ^ § K

lil:
Bf. g ra ?
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„Tagblatt -Haus " .
Kchalter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgens

bis 8 Uhr abends.
26,000 Momenten. 2 TagesansgaLen.

Fernsprecher:
Berloq (Expedition) 2858 , Redaktion 52,

Druckerei 2366.
Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

B -zugs -PrriS für beide AuSaanen : 50 Psg. monatlich durch den Berlag Langgasse 27, ofcite Bringer»
Iota . 2 Ml 50 Vfg. vierteiiahriich durch alle deutichcn Postanstalt-!,. aussMießlich Bestellgeld. —
Bezugs »Beftelluugen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die 5 Zweigstelle!,, sowie die
131 Ausgabestellentu allen Teilen der Stadt : m Biebrich: die dortigen 38 Ausgabestellen und in den
benachbarten Landortcn und rm Nheingan die betreffenden Tagblatt - Träger.

CmlliW Arrzeigen-Breis für die Zeile : 15 Pfg . für lokale Anzeigen im „Arbellsmarkt" und ..Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satzform: 20 Pfg . in davon abweichender Satzausführung , sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen: 30 Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mk. für lokale Reklamen: 2 Mk . für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Nr . 2 « .

KbenÄ-Kusgabe.
1.

Deutscher Reichstag.
(Fortsetzung des telegr. Berichts in der Morgen-Ausgabe.)

— Berlin , 15. Januar.
In der Beratung zum

ArbeitskammergesetzentWnrf,
der, wie gemeldet, vom Staatssekretär v. Bethma n n -
Hollweg  eingehend begründet war , schließt der Abg.
Trimborn (Zeutr .) seine Ausführungen : Was die orga¬
nische Gliederung betrifft , so werden wir uns entweder
für das territoriale oder das berufliche Gliederunzsprin-
zip entscheiden müssen, Uber die Errichtung der Arbeits-
kammcrn sollen die Landeszentralbehörden entscheiden.
Das geht aber ganz und gar nicht, Herr Staatssekretär.
Da mutz der Bundesrat ein Wort mitsprechen, sonst be- ,
kommen nur die sozialpolitisch vorgeschrittenen Länder
Arbeits 'kammern, z. B . Bayern . (Zuruf : Preußen .) Ich
nehme Preußen irr diesem Zusammenhang nicht an.
(Große Heiterkeit.) Was das Wahlrecht  angeht , so
kann nur das allgemeine , gleiche , geHeinte
und d i r e k t e W a h l r e cht mit Proportionalvertretung
die itvtige allgemeine Anteilnahme schaffen. Wir bean¬
tragen die Überweisung der Vorlage an eine Kommission
von 28 Mitgliedern . (Lebhafter Beifall im Zentrum .)

Abg. v. Winterfeld -Mcnkin (kons.) : Im allgemeinen
sind wir mit dem Gesetz einverstanden^ weil es dem sozia¬
len Frieden dienen soll, aber wir haben noch mancherlei
Bedenken. Jedenfalls behalten wir unsere endgültige
Stellungnahme der KÄmmisstonsberatung vor . Auch wir
wünschen
eine Überbrückung Her Kluft zwischen Arbeitgeber « und

Arbeitnehmer «.
Wenn wir das erreichen könnten , so wäre das ein erfreu¬
licher Erfolg , (Beifall rechts.)

Abg. Freiherr Heyl zu Herrnsheim (nat .-lib.) : Für
das Grundprinzip paritätischer Arbeitskammern ist seit
20 Jahren eine Majorität in diesem Hause vorhanden.
Wäre das nicht der Fall , so hätte

die prächtige Rede des Staatssekretärs
heute sicher eine solche Majorität geschaffen. Denn diese
Liede ist das B c st c, was wir seit 1a  n g e m vom Re-
gicrungstisch gehört haben. Die 'Bedenken des konser¬
vativen Redners teilen wir nicht. Wir glauben auch an¬
gesichts der Erfahrungen , die das Ausland gemacht hat,
nicht an eine Vermehrung der Reibungs-
flächen  zwischen Arbeitern und Arbeitgebern . Wir be¬
grüßen den Gesetzentwurf um so freudiger , als schon vor
vielen Jahren ans einen Antrag meiner und der Zen-
trumspartei hin der Reichstag sich mit dieser Materie be¬
faßt hat , Auch die Freisinnigen und die Sozialdemokra¬
ten haben schon beim Reichstag Gesetzentwürfe für Ar-
beitskammern eingebracht. Ja , der Abg. Bebel ist be¬
reits 1877 als einer der ersten für paritätische Arbeits¬
kammern eingetreten . Um so erstaunlicher  ist
die jetzige Haltung der Sozialdemokraten,  die
nun auf einmal Arbeiterkammern wollen. Mit diesen
Arbeiterkammtzrn hat man aber in Italien die denkbar
schlechtesten Erfahrungen gemacht, während die praktischen
Engländer sich Arbeitskammern geschaffen haben. Wir
halten die Bestimmungen über das Wahlrecht für so libe¬
ral , daß wir darüber nicht hinauszugehen brauchen. Der
Entwurf entspricht übrigens auch einer Forderung des
großen nichtsozialdemokratischen Ärbeitcrkougresscs in
Frankfurt a. M., aus dem Hunderttausende von Ar¬
beitern vertreten waren . Wir hoffen, daß der Entwurf
den sozialen  Frieden fördern wird , und wir bean¬
tragen seine Verweisung an eine Kommission von 21
Mitgliedern . (Beifall bei den Nationalliberalen .)

Abg. Legren (Soz .) : Mit den Gegensätzen zwischen
Arbeitgebern und Arbeitern müssen wir uns abfinden.
Wir können nur versuchen, sie zu mildern . Arbeitskam¬
mern sind schon seit Jahren von den meisten Parteien
gefordert worden. Der Entwurf bringt zweifellos gegen
den vorjährigen wesentliche V e r besser  u « g e n, aber
sie reichen doch nicht aus , um ihn für uns annehmbar zu
machen. Wir sind für die territoriale Gliederung und
gcger, die berufliche.

Abg. Goller (freis. Volksp .) : Die Ausführungen des
Vorredners waren zu einseitig vom Standpunkt der Ar¬
beiter diktiert . Wir begrüßen mit Freuden , daß endlich
den Arbeitern eine gesetzliche Interessenvertretung ge¬
schaffen werden soll. Wir folgen darin unserem großen
Führer Eugen Richter, der stets ans einen Ausgleich der
Interessen zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
Hingearbeitet hat. Es wird und muß der Tag kommen,
an dem sich Arbeiter und Unternehmer auf die Gemein¬
samkeit ihrer Interessen besinnen werden . Die Arbeits¬
kammern werden auch dazu beitragen , das persönliche
Berantwortlichkeitsgefühl der einzelnen Arheiterbcisitzer
zu steigern. Eine fachliche Gliederung erscheint uns zu
kosispielia, wir geben deshalb der territoriale » Gliede¬
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rung den Vorzug . Mit der Festsetzung des passiven
Wahlrechts auf 80 Jahre sind wir einverstanden . Im
großen und ganzen sind wir mit dem Entwurf einver¬
standen und hoffen, daß er das erfüllen wird , was wir
von ihm erwarten . (Beifall bei den Liberalen .)

Hierauf , vertagt das Haus die Weiterberatung auf
Samstag 11 Uhr. — Schluß 6 Uhr.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. In dem Befinden des

Grafen Hompesch  ist seit Mitternacht keine Ver¬schlechterung  eingetreten . Die Schwäche hält naturge¬
mäß an.

. Der, wie wir schon meldeten, gestern im 72. Lebensjahreim Missionshaus zu Stehlt  verstorbene Generalsuperior
Arnold I a n s se n gründete 1875 zu Steyl bei Venlo das
dort bestehende Missionshaus zur Ausbildung von Missio¬
naren. Von seiner Stiftung entstanden Zweiganstalten in
Rom, bei Wien, Neiße, St . Wendel bei Trier und im «alz-
buvgischen, (deren Missionare in China, Japan, , der SWsee,
Afrika, Chile, Brasilien und in den Bereinigten Staatenwirken.

* Über das Verhältnis des Generalstaüschefs a. D.
Grafen v. Schlieffen zum Kaiser teilt eine Berliner
Wochenschrift mit , daß die Rede Schlieffens bei der
Enthüllung des Moltke-Denkmals iin Herbst 1905, in
der der Satz : „Die Worte „selbst" und „ich" kannte
dieser hohe Geist nicht!", dem Kaiser so wenig gefallen
habe, daß er Schlieffen den für diesen bestimmten und
mitgebrachten Orden nicht gab, worauf dann drei
Monate nachher die Verabschiedung des in die kaiser¬
liche Ungunst Gefallenen erfolgte . Ferner wird von
Freunden Schlieffens das Charakterbild Schlieffens
durch die Mitteilung ergänzt , daß dieser, so willig er
auch kaiserliche Wünsche auf dem Manöverfeld erfüllte,
entschlossen sei, „im Kriege selbst die winzigste Kon¬
zession zu verweigern und nach dern Willen des
obersten Kriegsherrn nur da zu handeln , wo der Kaiser
ihm auf dem richtigen Weg zu sein scheint".

* Das Schicksal der Fahrkartensteuer . In der
Steuerkommission des Reichstags erklärte nach der
Aufnahme der Beratung über die Aufhebung der Fahr¬
kartensteuer Staatssekretär S v d o w, der Vorschlag
beruhe sowohl auf eigener Erfahrung der Regierungen
als auch auf den Wünschen des Publikums . Er werde
aufrecht erhalten werden, wenn für die Deckung
des Ausfalles Ersatz geleistet werde. Der preußische
Eisenbahnminister bezeichnet die Steuer nicht nur als
unpopulär , sondern auch als ungerecht. Ein frei¬
sinniger Abgeordneter trat für die Aufhebung ein,
meinte aber , für den Ausfall müßten die Eisenbahn¬
staaten Ersatz schaffen, denn sie hätten den Vorteil da¬
von. Staatssekretär Sydow widersprach mit der Be¬
gründung , daß hierdurch die Selbständigkeit innerhalb
der Budgetverwaltung der Landesinstitute gefährdet
würde - Ein Mitglied der Reichspartei regte an, statt
der jetzigen Steuer einen Z u s chl a g von 1—5 Proz.
für alle Klassen einzuführen unter Freilassung eines
Mindestbetrages von etwa 1 M - Der preußische Eisen-
bahnminister wandte sich entschieden gegen den frei¬
sinnigen Vorschlag sowie gegen, die Vorwürfe , daß die
Bundesstaaten alles zur Diskreditierung der Steuer
getan hätten . Er riet selbst zur größten Vorsicht bei
einer ewaigen Reform . — Bei der Abstimmung über
Aushebung der Fahrkartensteuer wurde die Regie-
rungsvorläge gegen die Stimmen der Freisinnigen , der
Sozialdemokraten und der Wirtschaftlichen Verein !-
gung a b g e l e h n t . Angenommen wurde , gegen
Sozialdemokraten und Freisinnige ein Antrag des
Zentrums , der eine Reform der Fahrkartensteucr
fordert mit Entlastung der oberen  und ent¬
sprechender Mehrbelastung der dritten
Klasse sowie mit Heranziehung der vierten
Klaff  e.

Die preußische Negierung und die Nangstellnng
der Bolksschullehrer . Bekanntlich erstrebt die preußische
Lehrerschast in Rücksicht auf ihre Vorbildung und die
Bedeutung ihrer Arbeit Gleichstellung in Gehalt und
Rang mit de» Sekretären der Staatsverwaltung.
Während nun alle Parteien des Abgeordnetenhauses
diese Forderung als berechtigt anerkannt haben, unter¬
nahm es der Finanzminister in der Kommission, die das
Lehrerbesoldungsgesetz- zu beraten hatte , vor einer Er¬
höhung der Lehrergehältcr über die Bezüge der
Assistenten hinaus zu warnen , da die Staatsbeaintcn sich
bereits über 'eine B c v o r z u g u n a bet Lehrer  be¬
klagten ! Wie ernst die Regierung diese sonderbare Tat¬
sache nimmt , zeigte sie auch durch ihre Stellungnahme
zu einem Anträge , der den Lehrern die gleichen Umzugs-
kosten, Tagegelder und Zeugengebührcn wie den Snb-
alternbeamteu gewahren wollte, indem sie sich dagegen
erklärte . Ihre Zustimmung hätte den Lehrer äußerlich
in die Rangklasse der mittleren Staatsbeamten versetzt,
zu denen sie doch auch Herr v. Studt schon rechnete und
cs wäre endlich einmal die tränkende Zurücksetzung, die
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ihnen namentlich bei Bemessung der Zeugengcöühren
stets widerfährt , beseitigt worden. Wie groß diese ist,
sieht mail z. B. an einem Falle , in dem der Ortsschuk-
inspektvr W M ., der Gendarm 8 M . und der Lehrer —
2 M . Zengengebühren erhielt . Da die Staatssinanzen
hierbei in der Regel nicht in Betracht kommen, weil ja
der Verurteilte die Kosten tragen muß, so können doch
finanzielle Bedenken hier nicht bestehen. Es wäre
interessant, zu erfahren , ob vielleicht die zarte Rücksicht¬
nahme auf Beamtengruppcn , die es als eine Herab¬
setzung empfinden, wenn die Lehrer ihnen gleichgestellt
werden, allein maßgebend ist.

* Ein deutsch-liberianischer Zwischenfall? Di«
„Agence Havas " verbreitet folgende Meldung aus
K o n a k r y (Französisch-Guinea ) : Das liberianischö
Zollkanonenboot „Ark" beschoß  vor Glocester einen
deutschen,  zur Woermannlinie gehörigen Dampfer.
Das Stationsschiff in Kamerun sei nach Liberia adge-
gangen . (Don deutscher Seite liegt darüber keine
Nachricht vor. D . R.) — Zu dieser Nachricht erfährt
das „Reutersche Bureau " : Das liberianische Boot steht
unter dem Kommando des Kapitäns Bugge von der
britischen  Flottenreserve . die übrigen Offiziere
und das Maschinenpersonal sind ebenfalls britische
Untertanen . Die „Ark" ist von der Regierung Liberias
angekauft und im September 1908 ausgesandt worden,
um den ständig vorkommenden Übertretungen der Zoll-
Vorschriften Einhalt zu tun und zu verhindern , daß die
liberianischen Häfen , die dem Welthandel nicht ge¬
öffnet sind, von Schiffen angelaufen werden.

* Das bayerische Einkommensteuergesetz. Der Steuer,
ausschuß in München hat in erster Lesung das Einkom¬
mensteuergesetz mrt allen gegen eine Stimme der Sozial,
demokrateu angenommen.

NTT . Wasserstraßenbeiräte . Wie mir hören . Hat am
Donnerstag im Ministerium der öffentlichen Arbeiten
der ständige Ausschuß des Hauptwasserstraßcnbeirats ge¬
tagt. Die einzelnen Punkte für das Plenum , insbeson¬
dere die Fragen der Schleusenabmessungen und des
Schleppmonopols — bas nach den Bestimmungen des
Kanalgesetzes durch ein besonderes Gesetz geregelt wer¬
den muß — werden durchberaten. Das Plenum wird am
5. Februar zur Beratung zusammen treten.

* Herr Roercn in der Klemme. „Der Rechts,
beistand der „Nackttänzerin " Fräulein Olga Des-
irwnd, Rechtsanwalt Dr . Richard Streite! in
Berlin , hat an den Abgeordneten Roercn folgenden
Brief gerichtet : Euer Hochwohlgedoreu beehre ich mich
namens und im Aufträge des Fräulein Olga Desmond
folgendes ergebenst mitzuteilen : Bei der Begründung
der Interpellation Roeren , betreffend „Die Verhinde¬
rung der Schaustellungen nackter Personen ", haben
Sie im Abgeordnetenhause am 13. Januar 1909 nach
den übereinstimmenden Berichten der Tagespreise fol¬
gendes erklärt : „Der Begründer dieses weltumstürzen-
den Unternehmens ist ein junger Mann von einigen
20 oder vielleicht 30 Jahren , und er will diesen Zweck
erreichen durch die Tänze , die ein nacktes Frauen¬
zimmer in ihrer Schamlosigkeit vor dem Publikum
ausführt ." Ferner : „Denn es ist doch niemals bestritten
worden, daß die Hauptakteurin in völliger Nacktheit
aufgetreten ist." Ferner : „Ich frage den Minister , ob
er nicht auch mit der Allgemeinheit die öffentlichen
Tänze eine§, nackten Frauenzimmers für eine Unsitt»
lichkcit hält ." Ferner : „Wenn der Minister ohne ein
Gutachten über die Tänze eines nackten Frauen¬
zimmers nicht anskommen kan::, usw." —- Es bedarf
keiner Darlegung , daß Sie mit Ihren Äußerungen
über die „Haaptakteurin " auf meine Mandantin abge¬
zielt haben. Und cs bedarf ferner keiner Darlegung,
in wie schwerer Weise Sie durch Ihre unter dem Schutze
parlamentarischer Immunität gesprochenen Worts
meine Mandantin beleidigt haben. Sie mögen über
das Thema , das beit Gegenstand der Interpellation
bildete, also über Schaustellungen nackter Personen,
denken, wie Sie wollen, und werde,trotzdem zugeben,
daß man , selbst wenn man Ihren Standpunkt sachlich
teilt , keineswegs berechtigt ist, Künstlerinnen , welche
sich in den Dienst einer neuen Bewegung stellen, der-
artig persönlich zu verunglimpfen und in breitester
Öffentlichkeit mir Schmutz zu bewerfen. Die Motive
der Künstlerin , sich der neuen Bewegung anzuschließen,
sind Ihnen ebensowenig, bekannt wie das Vorleben
meiner Mandantin . Ich hoffe, daher , daß Sie nach
nochmaliger ;Durchsicht dessen, was Sie gestern — trotz
der allgemein bekannten Anwesenheit meiner Man-
dantin auf der Zuschauertribüne — im Abgeordneten-
hause gesprochen haben, erkennen werden , daß Sie übetz
der: Rahmen des unter gebildeten Menschen Üblichen
und Zulässigen weit hinausgegangen sind, und daß
Sie den Schaden, den Sie . angerichtet haben, nach
bestem Können gutzumachen bestrebt sein werden. Ich
brauche Ihnen nicht auseinanderzusetzen , daß Sie sich
in den Augen anständiger Menschen nichts vergeben,
wenn Sie ein von Ihnen begangenes Unrecht, das Sie
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vis solches erkannt haben, nach Möglichkeit gutzu¬
wachen suchen. Ich bitte Sie , von der Tribüne des
Parlaments herab die Ehre meiner Mandantin , die
Sie aufs schwerste angegriffen haben, wiederherzu-

sstellen. Die Art und Weise darf ich Ihnen überlassen,
'nur bitte ich um möglichst baldige Erledigung . Sollte
dem -Wunsche, dessen Berechtigung Sie sich nicht werden
verschließen können, nicht stattgegeben werden, so darf
ich Sie als Ehrenmann wohl ersuchen, die gegen meine
Mandantin erhobenen Vorwürfe außerhalb
des Abgeordnetenhauses zu wieder-
Kol  e n, damit meine Mandantin in der Lage ist, den
Schutz der Gesetze in Anspruch zu nehmen. Ich sehe
i'Jhren umgehenden Äußerungen entgegen ." Hoffent-
?lich findet der Sittlichkeitsapostel Roeren den sittlichen
Mut , seine unter dem Schutze der Immunität begange¬
nen , schweren Beleidigungen an der Stätte der Be-
ileidigung zurückzunehmen, oder sie an anderen Orten
ru  wiederholen , damit ihm ein Beleidiguugsprozetz tat»
gehängt werden kann. Jedenfalls darf man gespannt
Darauf sein, wie sich Herr Roeren aus dieser kitzligen
'Nsfäre zieht.
' Inzwischen ist die Antwort des Herrn Roeren schon
bekannt geworden : sie lautet : „Aus Ihr gefälliges
^Schreiben vom 14. d. M . erwidere ich ergebenst, daß ich
es a b l e h n e, mit Ihrer Mandantin Olga Desmond
Direkt  oder indirekt  über meine parlamen¬
tarische Tätigkeit in eine Korrespondenz mich einzu-
lassen. Hochachtungsvoll: Roeren ." Das ist das

Dequemste , was Herr Roeren tun konnte. Fragt sich
{/nur, ob sich kein Mittel finden läßt , die. Immunität
Der Parlamentsredner bei persönlichen Beleidigungen
pufzuheben.
- * Reichspost «nt»Staatseisenbahn . Wenn die Reichs-
Mostverwaltung die Leistungen der preußischen Staats-
ietsenbahnverwaltung voll vergütete , würden sich nach
iapttlichen Berechnungen für 1907 die Einnahmen der
{preußischen Strecken « nt 86 527 975 M. höher gestellt
Haben.

DS. Einen großen Kommers zu Ehren der in Berlin
weilenden Anslanddeutschen plant die akademische Orts¬
gruppe des Vereins für das Deutschtum im Ausland
Wllg . Deutscher Schulverein ) für den 18. .Februar bei
-Kroll. Die Feier , die nicht etwa nur den studierenden,
sondern allen in Berlin lebenden Auslandöeutschen ge¬
widmet ist, soll die innigen Bluts - und Kultnrbeziehun-
jjßett zwischen Reichsdeutschen und Anslanddeutschen zum-Ausdruck bringen.

* Alldeutscher Verband und Pilsener Vier . Ange¬
sichts der Unsicherheit, in der die öffentliche Meinung
Uber die Behandlung des Pilsener Biers sich befindet,
hat die Hauptleitung des Alldeutschen Verbandes es für
angezeigt gehalten , in der nächsten Sitzung des geschästs-
sührenden Ausschusses, die heute in Berlin stattfindet,
eine bestimmte Stellungnahme dieser Körperschaft in
dieser Frage herbeizuführen : die zn erlassende Kund-
Uebung dürste der Öffentlichkeit einen Weg zeigen, wie
|ftc sich dem Pilsener Bier gegenüber im Interesse einer
-nationalen Abwehr der tschechischen Übergriffe zu ver¬
halten hat.
1 e - Gerechte Gegcnmatzregeln gegen die Tschechen . Eine
Wrotestversammlung der sächsischen  Studentenschaft
-gegen die tschechischen Übergriffe in Prag beschloß in
Dresden , die Regierung zu ersuchen, bei den sächsischen
Hochschulen stndierendc Tschechen vom Studium
jau sz us  ch li  e tz en  bis Bürgschaften für die Sicher¬
heit der deutschen Studenten in Böhmen geboten werden.

* Der Bund der Landwirte hält seine diesjährige
Generalversammlung in Berlin am 23.  Februar ab.

WaplkrmentarrfchLS.
G. Die Geschästsordnuugskommission des Reichstags.

Die verstärkte Geschästsordnuugskommission des Reichs¬
stags 'beschäftigte sich mit den zu §§ 32 und 33 gestellten,

die I n t e r p c l ! a t r onen  betreff enden Abändernngs-
anträgen . Die Kommission beschloß, eine RsdaNions-
kommiffton eiwzusetzen. Die Anträge sondern üSeretn-
sttmmewd, daß Fragen der auswärtigen Politik inner¬
halb vier,  solche der inneren Politik innerhalb «zwei
Wochen beantwortet sein Müssen und daß andernfalls
der Reichstag beischlließt, wann und ob er den Gegenstand
der Interpellation besprechen will . Anträge aus Anlaß
von Interpellationen sollen von 30 Mitgliedern unter¬
zeichnet fein . Die ferneren Sitzungen sollen von nun
an in jeder Woche am Dienstag und Freitag stattfinden.

über die endgültige Gestaltung der Stcncrvorlagen,
die die preußische Regierung im Abgeordnetenhaus als
Deckungsvvrlagen für die Besoldungsgesetze eingebracht
hatte, finden zwischen Regierung und Parteien zurzeit
Besprechungen statt. Durch die stattftnöenden Verhand¬
lungen soll eine Verständigung angebahnt werden.

RechtspL'ech«ng rrn.d Nevwalirrug.
K Minister v. Moltke über die „innere Berwaltungs-

reform ". Bon parlamentarischer Seite wird uns mitgc-
teilt , daß die Frage der inneren Verwaltungsresorm und
der Stand dieser Angelegenheit während der ersten
Etatsberatung im Abgeordnetenhaus zur Sprache ge¬
bracht werden soll. Es verlautet , daß Minister v. Moltke
aus die Frage näher eingehen und über die vorläufigen
Resultate der bisher gepflogenen Verhandlungen , deren
Abschluß natürlich noch in weiter Ferne steht, berichten
wird.

Heer rmd FloiZe.
Personal - Veränderungen. Lange.  Rechuungsrat,

Lazarett-Oberinspektor in Mainz, als Lazarett-Verwalt.-
Direktor auf Probe nach Breslau üer'setzt. '''
zahlmeister vom 8. Bat. 2. Nass. Inf .-Reats. Nr. 88, zum
8. Bat . 1. Nass. Jnf .-Reats. Nr. 87 versetzt. ^ Buhrow,Oberzcchlmeister, infolge Versetzung dem 2. Bat . Jnf .-Re-gts.
Hessen-Homburg Nr. 166 zugeteilr.

Deutsche Offiziere im türkischen Heeresdienst. Die
in dem Expvsü des Großwesirs angekündigte Berufung
deutscher Offiziere in den türkischen Heeresdienst wird
sich, wie verlautet , auf 15 bis 20 Offiziere  er¬
strecken. Die Berufung wird durch die türkische Botschaft
in Berlin vermittelt . Da diese Offiziere besonders im
Tropendienst  Wcrwenduug finden sollen, sind keine
Höheren Chargen als Obersten beabsichtigt.

Das neuzubildende 4. Seebataillon tritt bekannt¬
lich an Stelle des bisherigen ostasiatischen Detache¬
ments . das nur aus Kapitulanten bestehend, sehr teuer
dem Staate zu stehen kam. Mit der Neuordnung wer¬
den sich daher wesentlich Ersparnisse erzielen lassen.
Das Bataillon soll aus drei Kompagnien , von denen
eine beritten sein wird , und einem Maschinengewehr-
zug bestehen. Der Stab der zwei Kompagnien werde
voraussichtlich in Tientsin  sein , die berittene Kom¬
pagnie Peking  als Standort erhalten und der
Maschinengewehrzug nach Tang  kt ! detachiert werden.
Das Bataillon wird dem Gouvernement von Kiautschou
direkt unterstellt.

Deutsche & <sUn \ m.
— Salztransporte über Tsingtau . Die chinesische

Regierung kaust in der Provinz SHäutung Salz für
einige Gegenden am unteren Jangtse auf, das neuer¬
dings in großen Mengen über den Hafen von Tsingtau
nach Süden geht. Neulich wurden 12 Dampfer  mit
Salz aus Schantuug beladen. Es kommt zum Teil mit
Dschunken aus nördlicher gelegenen Küstendistrikteu, zum
Teil aus der Krauischoubucht. Größere Mengen treffen
auch mit der Eisenbahn ein.

DKG. Reiche Regen fälle in Südwestafrika . Nachrich¬
ten aüs der Kolonie zufolge ist es mit den Zeiten der
Dürre , die im Ovaurboland , im Bergdamarareservai , und
eigentlich in der ganzen Kolonie Hungersnot im Gefolge
gehabt hatten , vorüber , denn seit Anfang Dezember sind
besonders im Hererolanö , sowie auch in dem Namib aus¬

giebige Landregen gefallen . Ein paar tüchtige Gewitter
haben die Riviere und Vleys gefüllt , so daß alle Farmer
erleichtert wieder ausatmen konnten. Nach anderen Mit¬
teilungen ist der Himmelssegen gar so reichlich gewesen,
daß es an einigen Stellen nicht ohne Schäden abgegangen
ist. Z. B . soll auch die Otavi -EisenbaHn zu leiden gehabt
haben.

Ausland.
Gsterreich-Ungavrr.

Der großserbifche Hochverratsprozeß.
In Agram  ist die Anklageschrift im groß-

serbischen Hochverratsprozetz  veröffentlicht
-worden. Der Staatsanwalt erhob Anklage gegen 52
Personen , .zumeist Schullehrer und Kapläne , wegen Hoch¬
verrats , begangen durch eine auf Lostrennung
Kroatiens , Slavoniens und Bosniens
und aus Bereinigung dieser Gebiete mit Serbierr ge¬
richtete Tätigkeit . .Die Propaganda sollte auch ans das
Heer  ausgedehnt werden , und die Soldaten der öster¬
reichisch-ungarischen Armee sollten gelehrt werden, im
Kriegsfälle auf 'die Serben nicht zu schießen . Zur Propa¬
ganda seien Sokobvereine gegründet worden , welche mtt
Waffen versehen, die großserbifche  Mi Iiz  bilden
sollten. Die Sokolvereine hätten in Verbindung gestan¬
den mtt einem Belgrader Verein , durch den auch Be¬
ziehungen mit dem Hof in Belgrad hergestellt worden
seien. Eine Anzahl Belgrader Offiziere seien unter
fa'vschem Namen nach Kroatien imfo  Bosnien gesandt
worden, um dort die revolutionäre Organisation vorzu-
bereiten . Die öffentliche Schlnstverhandlung findet an¬
fangs Februar statt.

Der letzte deutsche Postbeamte in Prag.
Der Rücktritt des Vizepräsidenten  der P 0 st,

Direktors S w 0 b 0 d a tn Prag , hat einen starken Ein¬
druck auf tschechischer  Seite hervorgerufen . Der
Vizepräsident hat ans friedlichem Wege die fötale timte
einer Disziplinaruntersuchung gegen sich verlangt . In¬
zwischen schreitet die T s che chi s i e r u wg der
Prager Post  fort . Gestern wurde infolge eines
mündlichen geheimen Auftrags des Direktors der letzte
deutsche Beamte  ans dem Departement für Post¬
anweisungen , Postsparkasse nNd ZeitungsangelegenHeiten
entfernt,  so daß auch dieses Departement nunmehr
gänzlich tschechisiert ist. ^

DaS „Echo de Paris " meldet aus Wien:  Im
Schoße des Kabinetts wird der Plan erwogen, Kaiser
Franz Joseph  feierlich znm König von Bos¬
nien und der Herzegowina  zu proklamieren.
Die Nachricht wird sich wohl .kaum vestäitgen.

Auf eine Anfrage im KriegSministerinm , ob die
Nachricht, daß die in Deutschland weilenden öster¬
reichischen Reserveoffiziere für Mitte Januar zu einer
WaffenÜ-bung einberüfen worden sind, begründet sei,
'tonÄe geantwortet , 'daß die Meldung insofern den Tat¬
sachen entspricht, als die im Ausland lebenden Reserve¬
offiziere der Artillerie  infolge der Umbewasf-
nung  zu den in den Monaten Januar und Februar
'statlffistdenden Schießübungen einberufen worden sind.

NechSenstern.
Der Landtag  des Fürstentums Liechtenstein be¬

schloß einstimmig , das A u t 0 m obi l v e rb 0 i des
Kantons Granbütrden aus das Fürstentum ausznideHnen.
Die AntomobMsten werden darüber wahrscheinlich nicht
sehr traurig fein, weil sie ohne Not trat das „gewaltige"
Fürstentum hernmfahren können.

Rußland.
Kaiser Franz Joseph sandte an den Zaren zum

Jahreswechsel ein herzliches Glückwunsch-Telegramm.
Auch sonst sind merkliche Besserungen in den Be-

Femlletsn.
Konzert.

Die Ouvertüre „Karneval ", mit welcher, sehr zeitge¬
mäß , das gestrige 8. Zykluskonzert im Kurhaus
«eröffnet wurde, trug zwar das Sign um „zum erstenmal",
poch ist sie nur für Wiesbaden ein neues  Werk des (1868
geborenen) russischen Komponisten. Seinen starken russi¬
schen Einschlag verleugnet dieser „Karneval " nirgends:
feuriger Rhythmus , krasse dynamische und harmonische
.Gegensätze, und ein prächtiges, hier und da etwas
spektakulöses Orchesterkolorit. Daß mitten im buntbe-
swegten Allegrosatz ein Intermezzo auf der Orgel  —
seine Art Litanei — augestimmt ist, wird ja wohl als
ein besonderes „karnevalistisches Abzeichen" des russi¬
schen  Fastnachtstrubels zu gelten haben. Unter Herrn
Kapellmeister Affernis  Direktion wurde die Ouver¬
türe mit aufmerksamster Beachtung aller klanglichen und
rhythmischen Effekte zu sehr glänzender Wirkung ge¬
bracht. Einer gleich liebevollen Ausarbeitung hatten sich
{zwei neue Orchesterstücke von dem (1863 geborenen ) Ber¬
liner Komponisten H. Kann zu erfreuen . Es handelt sich
Am ein nach Seiten der musikalischen Erfindung nicht
'gerade hervorragendes „Rondo " und um eine Reihe sehr
äe wandt geschriebener „Variationen ". Das Thema selbst
besitzt bei aller Modernität den Anstrich einer gewissen
altvaterischen Grazie,' die ersten frisch ausgreifenden
Variationen für die Streicher allein,' eine kecke Polo-
häfe ; ein von geheimnisreicher Harmonik getragener
{Zwischensatz, dein die Sordinen und gedämpften Blech¬
bläser fast mystische Färbung leihen ; und der flott hinge-
bvorfene Schlußsatz — hoben sich als die frappantesten
^Veränderungen " namentlich hervor . Auch diesem recht
Interessanten Werk gewährte das Publikum freundliche
Ausnahme.
! Die Menge der modernen Klaviervirtuosen ist zahl¬
slos wie Sand am Meer . Was hat allein der Wiener
Maviermeister Lefchetizki in den letzten Jahren an fer¬
tigen Virtuosen in die Welt hinausgesandtl Auf die
MnrmaeseLen Gabrilowitsch und Mdark Hambourg folgte

die ehemalige Marie Rosborska (jetzt des Meisters EHe-
gemahl );  folgte der jugendlich-frische Moisewitz; folgte
als Neuester all dieserLeschetizkisten: der gestern als Solist
mitwirkende Herr Paul G 0 l d schm i d t. Er besitzt alle
Vorzüge seiner Schule : die vielseitig durchgebildete Tech¬
nik, die wie in Erz ausgemeißelte Phrasierung , das leb¬
hafte rhythmische Empfinden und diesen bei aller stähler¬
nen Energie so merkwürdig federnden Tonanschlag. Mit
alledem läßt sich gut Tschaikvwsky spielen. Und das tat
auch Herr Goldschmidt: er brachte das große B -Moll-
konzert zu brillanter Ausführung ; und es waren da in
dem lichtvollen Ganzen wohl nur vereinzelte Partien,
für welche sein technisches Rüstzeug noch nicht scharf ge¬
nug geschliffen, für welche seine temperamentvolle Kraft-
änßerung noch nicht souverän und selbstverständlich genug
erschien. Das Gelungenste bot der Künstler mit dem
letzten Satz , wo seine Bravour gewaltig und kühn auf¬
loderte. In den weiterhin gespendeten Solo -'Kotnpositiv-
nen von Chopin Hielt sich bas Spiel frei von jedem senti¬
mental -affektierten Beigeschmack, von jeden allzu ver¬
schwommenen und zerflossenen Linien — wozu ja Chopin
leicht einmal verführt ; alles gab sich klar und prägnant :,
ein, wenn nicht gerade tiefergehender , so doch geschmack¬
voller Vortrag . Mit der As-Dur -Polouäse — wo denn
nur die berühmten Oktavengänge des Mittelsatzes noch
runder und ebenmäßiger zu „rollen " hätten — schloß
Herr Goldschmidt seine Vortrüge in äußerlich sehr glän¬
zender Weise ab.

Eine besondere Abwechslung in das gestrige, übrigens
wieder durch drei  Stunden endlos sich hinschleppende
Konzert brachten die Vorträge der schwedischen
Sängerinnen Balü 0 rg , Olga , Sigrid  und
A st r i d S v ü r d s str ö m. Die Reklame-Trommel ist
für ihr Auftreten recht nachdrücklich gerührt worden.
Leider vermag ich mich diesem Begeisterungsfeiler „vtan
Svasvel ooch Fosfor " nicht anzuschlietzen, und lasse es
ruhig auch dahingestellt, welche von den SpärdsströmS
die angeWndigte „blaue Meernixe ", welche die „neue
Jenny Lind", welche der „Rubcnssche Posaunen -Engel ",
und welche die „mit den Flechten" ist. Es sei nur kon¬
statiert , daß die Damen im einzelnen recht mittelmäßige
Leistunaen boten — der unleidlich manierierte Borirag

von Rich. Stratrß ' „Ständchen " mutz beispielsweise glatt
abgewiesen werden —, daß aber die gesanglichen Dar¬
bietungen sich hoben, je mehr  Svärdsstristns sich zu-
sammentateu : das Grahmssche Duett hinterließ recht
netten Eindruck ; das Terzett „Lenzjubel " klang nicht
übel ; und das Beste boten die vier Damen in den
national gefärbten Acapella-Quartetten . Aber wie weit
sind sie auch hier noch von der Vollendung entfernt , da,
wie die Einstimmung durch das Klavier bewies , die
Grundbedingung harmonischer Vokal-Wirkung : das ab¬
solut reine Tonempfinden mangelt ! 'Das sorgfältig
studierte Ensemble in Ehren — aber deswegen braucht
man nicht aus Schweden zu konnnen. 0 . D.

Ans Kunst unü Leben.
Ernst v. Wildenbruch f.

Es ist keiner von den ganz Großen -mit ihm bahin-
gegangen. Keiner, bei dessen Tod mmr, wie bei Ibsen,
das tiefe Schmerzgefühl hat : Jetzt ist meine innere Well
wieder um vieles ärmer geworden. Slber doch einer,
dessen Stimme man noch oft mit Trauer missen wird,
wenn die Prominenten der Nation reden, lind dies um
so mehr, weil wir nur so wenige seiner Art haben. Er
war einer der wenigen unter den heuttgen Deutschen,
die in der schwungvollenSprache des Verses von deutscher
Herrlichkeit, von mancher deutschen Herrschergröße, von
unserer Größe reden durften , ohne daß man sich achsel¬
zuckend mit einem ablehnenden „Hurrapatriotismus"
abwandte. Einer der wenigen deutschen Mchter , die hier
eine große, ehrliche, schöne Empfindung statt kluger
Spekirlation einzusetzen hatten . Keiner der großen
dichterischen Seher , aber ein berufener Sprecher der
Nation , der in Begeisterung und Tadel immer ein ehr¬
lich temperamentvolles , oft fortreißendes Wort fand, ist
mit Wildenbruch gestorben.

Dies ehrlich Temperamentvolle , das im dramatischen
Bezirk seines Schasfensbereiches freilich auch von sehr
kräftigen Theaterinstinkten begleitet wurde , machte in
einer Zeit erschlaffter Künstelei auch seine ersten starken
Erfolge aus . So errangen sich 1881 seine „Karolinger"
ihre starken Wirkungen , so die „Quitzows ", „S>er
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ziehungen der beiden Länder elngcrreten . Die Er¬
nennung des russischen Gesandten in Brüssel, Giers , zum
Botschafter in Wien steht bevor.

Frankreich.
Die Marokko-Interpellation in der Dcputicrtcnkammcr.

Das Haus begann die Beratung der Interpellationen,
betreffend Marokko,  sowie der Nachtragskrsdite für
die dortigen Operationen . Jules D e l a f o ss e erklärte,
der Triumph Mitten Hafids bedeute eine N i ed e r Xa g e
fü r d >i e f ra n züs i s che P vIiti  k. Der Redner war
der Auffassung, Frankreich müsse die Integrität Maro -k-
kos achten, aber es dürfe nicht zulassen, daß eine aus¬
wärtige Macht  den Keim zu einer künftigen Kolonie
unmittelbar neben Algerien 'lege. Die völlige
Räumung  Marokkos märe ein schwerer Fehler . Die
französischen Truppen an Afrika seien unentbehrlich für
die Zukunft Frankreichs . Schließlich empfahl Dekasosse
iine klarere , festere und entschlossenere Politik.

In der Weiteren Debatte erklärte Jan res,  er
beglückwünsche die Regierung , daß sie trotz der Fehler
Rußlands erfolgreich an der Erhaltung des Friedens
im WaMangebiet und an dem österreichisch-türkischen Ab¬
kommen mitgearbcitct habe. Für die französische
Marokkopolitik empfahl Janres Klarheit und Enkschie-
deuheir. 'Marokko, das unmittelbar bei Algerien liege,
Müsse frei o r gani 'siert  werden . Nachdem Frank¬
reich den neuen Sultan anerkannt habe, müsse 'cs ihm
auch seine Aufgabe erleichtern und ihn nicht btotzstellcn.
Man dürfe nicht löte sofortige Zahlung der Kriegslasten
erwarten : Marokko müsse man vollständig
räumen.  Janres sagte sodann , die Besetzung des öst¬
lichen Marokkos dauere fort . Wie der Bericht des Gene¬
rals Liautey zeige. Trotz der gegenteiligen Behatlptung
Pichons erklärte Jaurös weiter , der Bericht des Gene¬
rals Liautey  enthalte einen Plan zur Besetzung des
Ostens durch den Ausbau -eines Bahnnetzes zur Er¬
schließung des Gebietes bis zum Müluiafluss -e, sogar noch
darüber hinaus . Er fügte hinzu , der Gesandte Regnault
habe in einem Bericht über diesen Plan geäußert , das
Projekt Liauteys werde Mulcy Ha-fid Frankreich gegen¬
über argwöhnisch  machen . Minister P schon er¬
klärte , diese Note Re-gnaults nicht zu kennen : solange
er die Verantwortlichkeit als Minister habe, -werde der
Bericht Liauteys nicht veröffentlicht, nicht einmal der
Kommission mitgcte-ilt , der er jede sonstige gewünschte
ftuskunst geben werde . (Lebhafter Beifall ans der Linken
und im Zentrum .) Janrtzs  wandte sich hieraus zur
Besprechung der -allgemeinen politischen Lage Europas.
Er erklärte , man Habe -ihm einmal vorgeworfen , daß er
im Namen D -eu  t 's chla n2  s spreche, als er einige
Einwendungen hervorhob , die von dort komnren--könn¬
ten. Nach wie vor weise er -im Namen Frank¬
reichs  auf die Quellen hin , von -denen die Schwierig¬
keiten kämen. Redner beglückwünschte dann Minister
Picho-n -zu der maßvollen Haltung , die er in der Orient¬
srage eingenommen -hübe, und sprach -seine Genugtuung
ans , daß außer Frankreich auch Deutschland  in
gleicher Weise im Interesse des Friedens  tätig ge¬
wesen sei. Was die anderen Mächte anbelange , so habe
Rußland anläßlich der Bal -kauwirren alles versucht, sein
geschwächtes Prestige  bei den slavischen Völker¬
schaften wiederherzustellen . England hake die Orient¬
ereignisse mit gemischte  n -E m p f i n d u » g en an¬
gesehen: besonders sei die Haltung , welche -ein Teil der
englischen Presse  beobachtete , zu bedauern.
Jaurös betonte am Schlüsse seiner Rede, daß sich Frank¬
reich -in der Marokko frage befreien müsse, um wirksam
für die Aufrechterhaltung des Friedens tätig sein zu
können. Hierauf wurde die Sitzung geschloffen.*

Im Senat  führte Dubo -st bei Übernahme des
Präsidiums aus , die öffentliche Meinung zwinge bei
bedrohlichen Konflikten ihre s r i e blichen  T e n d c n -
zen  immer melhr und mehr auf . Die Achtung und die

Generalfeldoberst ", „Heinrich und Heinrichs Geschlecht",
„Der neue Herr " und auch „Der Menonit ", „Väter und
Söhne" u. a . Man war froh, gegenüber den faden Kon¬
struktionen auf der Bühne nun wieder etwas wie frische
Kraft und ehrliche übcrschänmende Empfindung zu
spüren. Andererseits sah man -in dioserWildenbruchschcn
Kunst zugleich die beste Abwehr gegen den aufsteigenden
und in seinen Anfängen so unbeliebten Naturalismus.
Aber merkwürdiges Spiel der Entwicklung : Eben dieser
Naturalismus machte in jahrelanger Arbeit die Menschen
Hellhöriger, feiunerviger für -echte Wahrheit . Und damit
begann man auch, Wilüenbruch mit anderen Augen zu
sehen. Man erkannte seinen Mangel an psychologischer
Ti -efe, begann zu fühlen , daß sein Temperament oft nur
zu rhetorischem Pathos reichte, begann zu erkennen , daß
auch er nicht der berufene Dramatiker , nur ein starker,
freilich ehrlicher als viele andere inspiricrterTheatraliker
war . Auch Kompromisse mit der „neuen Richtung", wie
die „Haubenlerche", änderten an dieser Erkenntnis
nichts. Und so präzis , klar vollzog sich diese Entwick¬
lung , daß Wildenbruchs letzter großer Bühnenerfolg,
„Die Rabensteinerin ", kaum irgendwo mehr als dichte¬
rische Tat , überall nur als theatralische gewertet wurde.

Natürlich liegen die Vorzüge und Schwächen des
Epikers Wildenbruch ganz ähnlich. Feuer , Farbe,
Schwung in gewaltsamen Ausbrüchen , die mehr -als einen
glänzenden Moment bieten , aber doch bald erkalten und
vergrauen . Immerhin sind ihm hier noch die reinsten
und bleibendsten Wirkungen gelungen . Für seine
(Dramen, seine offenen Dichterworte an die 'Ration haben
ihn viele geachtet, respektiert, hier und da vielleicht be¬
wundert . Für eine seiner kleinen Erzählungen , die
„Kindertränen ", wird ihn manch einer tief geliebt haben,
wie man sonst nur echtere Künstler liebt.

Wilüenbruch war 1845 in . Beirut als Sohn des
preußischen Generalkonsuls Wilüenbruch (der aus einer
Verbindung des Prinzen Louis Ferdinand mit Hen¬
riette Fromm , einer Hutmacherstochter, stammte) ge¬
boren . Erst Gardeosfizicr , kam er später in das Aus¬
wärtige Amt, wurde Legativnsrat und Geh. Legations¬
rat . 1900 trat er vom Staatsdienst zurück und lebte von
da ab ganz seiner dichterischen Arbeit in Weimar , wohin

Freundschaft der übrigen Völker für Frankreich feien ein
Unterpfand des Wel  t -f r i -e -ü e n s . Präsident
Dübost 'schloß unter dem Beifall des Hanfes Mit einem
Gruß für das unglückliche Italien.

Die G e n e r a l d i r e kt i o « der Zölle  gibt be¬
kannt, daß vom 1. Mai d. I . ab den erwachsenen manu
lichen Reifenden beim Betreten des französischen Ge¬
bietes lediglich für 10 Zi g arten,  20 Zigaretten oder
40 Gramm Tabak Zol -lfr e i heit  gewährt wird , und
dies nur unter der Bedingung , daß sie dieses für den
R e i s cg e b r a n ch bestimmte Quantum den Zoll¬
beamten vorher deklarieren.

Das Unterseeboot „Opal " rannte beim Auslaufen
aus dem Häfeu voll -Cherbourg gegen die Kaimauer imö
erlitt erhebliche Beschädigungen am Vorderteil und an
dem Tandierungsro -hr.

Der amerikanische Panzer ,-Georgia " i-st gestern in
Mallseille cingetroffen und stattete dem Konteradmiral,
welcher das Geschwader befehligte, einen Besuch ab . Um
1 Uhr mittags traf airch das zweite -amerikanische Schul
schiff ,/Nebraska " hier ein.

Vortirgak.
Die Gerüchte vorr -einem befürchteten Komplott

gegen den Monarchen, von zahlreichen Verhaftungen und
von einer Verstärkung der Garnison Lissabon werden
für völlig u n b e g r ü n d e t erklärt.

In Rego kam es infolge der Unzufriedenheit der
Winzer mit der Lage des Weinbaues zu Unruhen . Das
einschreitende Militär wurde mit Gewehrschüssen emp¬
fangen. Die Soldaten -erwiderten das Feuer und stellten
die Ruhe wieder her.

Migarrek.
Der bulgarische Minister Takew, der einige Tage in

Wien weilte , hat sich von dort nach der Schweiz und nach
Paris begeben. Man bringt seine Mission mit einer
Finanzoperation in Verbindung , die bestimmt sein soll,
den Friedensschluß Bulgariens mit der Türkei zu be¬
siegeln.

Srrbirrr.
Ohnmächtige Wut.

Die serbischen Blätter setzen -ihre zornigen Ausfälle
nicht allein gegen Österreich-Ungarn , sondern auch gegen
das übrige Europa , das seine Versprechungen nicht ge¬
halten und Serbien schnöde im Stich gelassen hat, fort.
Am schlechtesten kommt jedoch die Türkei davon , deren
Staatsmänner einschließlich der jungtürkischen Führer
in der üblichen serbischen Weise beschimpft werden.

-4-
Wie aus Belgrad  gemeldet wird , beabsichtigt

K r o n p r i n,zGeor  g, an die Drinagrenze abzureiscn.
Das K ab i n e tt W e l t m -t t o w i ts ch ü c m i s «

si o ui e r t e. In politischen Kreisen wünscht man eine
recht baldige Lösung der Krise. Das Kabinett wird wahr¬
scheinlich Stojan P r v t i t s ch oder vr . P a t 'schu wieder
aus Alt - und Jimgradikalen bilden.

Marokko.
Wie aus Casablanca  berichtet wird , ist der

Sultan Muley Hafid -über die Drohungen der
Scheits des Südens sehr erregt . Es heißt, -er treffe Vor ¬
bereitungen , um nach dem Süden aufzubrechen. Mul 'ey
Hafid erhebt zahlreiche Stenern in der Umgegend von
-Fez, worüber die Bevölkerung -sehr aufgebracht ist. Die
-Juden verlassen die Hauptstadt, da sie einen Aufstand
befürchten.

Clsirra.
Der eugtische und der amerikanische Gesandte -in

Peking erhoben beim Prinzen Tsching Vorstellungen
wegen der Entlassung Puan Shi Kais . Dieses Vorgehen
erfolgte unabhängig von den anderen Mitgliedern -des
diplomatischen Korps , ohne vorherige Rücksprache mit
dem Waiwnpu und ohne Übereinstimmung mit den

-er nun von seinem Winteranfenthalt in der Reichshaupt¬
stadt nicht mehr zurückkeyr-en sollte. Plötzlich cinge-
treteue Herzkrämpfe werden als Todesursache gemeldet.
Er starb in den Armen seiner Frau . Man kann die
Empfindung nicht unterdrücken : Ein Leben und auch
ein Tod, ganz -im Stil seiner eigenen Dichtungen . J . X.

Theater und Literatur.
In der gestrigen  Vorstellung des Koni gl.

Theaters „Das  Rh -e -in -go 'lb " Hatte unser ehe¬
maliger beliebter Tenorbuffo Herr Kammersänger Halts
Bussard  vom Groß-herzoglichen Hoftheater in Karls¬
ruhe die Rolle des „Loge" übernommen . Der geschätzte
Künstler brachte die listige Ber 'sch'lagenheil und Gewandt¬
heit des Fenergott -es höchst eiudrucksreiK zur Ge'ltnug
und schuf, unterstützt vou prächtigen Stimmitteln , eine
bis ins 'kleinste scharf gezeichnete Gestalt . Das Publi¬
kum ließ -es denn auch an lebhaftem Beifall uicht fehlen.
Herr Reh topf  als Alberich bot Vortreffliches , ihm
schlossen -sich unsere übrigen -cinheimischen Kräfte in
auer-kenn-euswertcr Weise air . Als Gäste wirkten 'noch
mit Herr Hans Keller  vom Grotzherzöglicheu Hof¬
theater in Karlsruhe (Fasner ) und Herr Sien er  vom
Hosthcatcr in Mannheim (Mime ), beide nrit gutem Ge¬
lingen.

Stach einer Meldung der „Münchener Post" hat der
M ü n che « e r P v l i z c t.p räsidc  n t,  Freiherr von
der Heyde, -ein von aristokratischen Kreisen und nament¬
lich auch von Sem Psychiater Freiherrn von Schrencl
Notzi ng b e abfichtigtes Wie  d -c r a u f t r e t e n
der bokauni-en Pari 's e r T r a u m t ä n z e r i u
M a d e I e i n e G . verböte n.

Der p l a t t d e u t sche Dichter und R e z i t a t v r
Karl R e th witsch, -früherer Ho-s-schau spiel er in
Mecklenburg und Freund Fritz Reuters,  i -st in
Altona im Alter vvir 70 Jahren g c sto rb c n.

Bildende Knust und Musik.
Gestern wurde in S t. Moritz  das neuerbaute

Sega  n t i n i - M u s « u m e r ö s f n c t. S -cgäutiuis
Tochter hielt eine ergreifende Ansprache.

Der Ko m p o n i st Erne -st R c y e r ist in T o u l o n
g c st o r b c u.

Weisungen der britischen und amerikanischen Regierung.
Die Diplomaten sind über die Frage geteilter Ansicht.
Es heißt, der österreichisch-ungarische Gesandte unterstütze
die briti 'sch-amcritanische Aktion.

Axgenttttie«.
Die G r ü n d u n g eines d -e u t -sche n Knaben»

W -a i s e n h a u scsf  ü r A r g e u t i n i e n und P a r a -
g ua  y hat der Vorstand der deutschen evangelischen La
Plata -Synode beschlossen urkd nimmt damit eine für das'
dortige Deutschtum besonders wichtige und dan k̂-enswerte-
Aufgabe in Angriff . Die -mächtige Grvßstadtentwickelung
von Buenos Slircs hat auch zahlreiche deutsche Arbeiter
nach dort gezogen, so daß heute in der Hauptstadt -allein
über 15 000 Reichsdeutsche, Deutsch-Schweizer und
Derrtsch-Osterr-eicher leben . Im ganzen Lande beträgt
die Zahl dieser drei deutschen Gruppen annähernd 5006«,
zu denen noch 20 000 kerndeutsche Siedler aus den
schwäbischen Kolonien Südrußlands kommen. SiV»

Krastlkerr.
Aus Ri o de Janeiro  wird gemeldet, daß die

politisch -en Unruhen  noch nicht nnterdrückt sind.
Vorgestern kam -es zu einem Heftigen Kampfe zwischen
den -Unzufriedenen und der Polizei , wobei 8 Personen
getötet und viele verwundet wurden . Die Regierung
glaubt sich indessen nicht weiter gefährdet.

DU Weilißesetz in der ReiliisiagMlünMslion.
0 . Berlin , IS. -Januar.

Die Weinkonimission setzte die Beratung bei § 2Ö
fort . Die §| 10 bis 19 über die Buch- und Kcllerkontrvlle
und die Sachverständig«» im Hauptamt waren schon vor
-WeiH'nachteu -erledigt . § 20 wird nur unwesentlich ge¬
ändert : lstatt der Beamten der -Polizei und der Sach-
-verstästdigen werden „die zuständigen Beamten und
Sachverständigen " zu den Kontroll'besuchen befugt . Un¬
verändert bleiben die Bestimmungen der §§ 21 und 22
über die Kontrolle . Zu § 28 über die Ausführung des
Gesetzes durch die Landesregierungen verlangt ein An¬
trag , -daß der Bundesrat «schon vor dem Inkrafttreten
d-cS Gesetzes für «die rechtzeitige Bestellnng voll ge-eig-
n-eten Sach-vcrstäudigen usw. sorge. Die Gewähr hierfür
gu übernehmen , 'lehnt die Regierung ab. Geeignete
Pebsonen seien nicht «so leicht zu finden . «Selbst wenn
der rascheste Weg gewählt wird , bedürfe cs ausgedehnter
Ver-handlungen . Natürlich soll nichts verschleppt wer¬
den-. Es wird alles geschehen, daß das Gesetz in Kraft
treten kann . Von -verschiedenenSeiten wird ausgesührr,
daß es eines neuen Weingesetzes gar nicht bedurft Hütte,
-wenn die Kontrolle im ganzen Reich gleichmäßig geübt
-worden wäre . Die besten Bestimmungen bleiben -eiben
wertlos ohne die richtige Kontrolle . Schließlich wird
-einstimmig beschlossen, 'daß «die S a chv e r «st ä n d i g e n
innerhalb sechs Monate nach Inkrafttreten des Gesetzes
zu ernennen sind. Ein weiterer Zusatz soll im -übrigen
das rechtzeitige Jnlkrasttreten -des Gesetzes sichern. Sonst
wird der Paragraph nur redaktionell geändert . Neu ein-
gefügt wird ein 8 23a: „der Reichskanzler 'hat die Aus-
-führung des Vollzuges dieses Gesetzes zu überwachen,
insbesondere auf «die gleichmäßige Handhabung des Ge¬
setzes hinzuwirken ". Der Rest der Vorlage , die Straf»
b -e st i m m u n g e n , wurden ziemlich rasch -erledigt.
Eine Änderung wurde nur bei 8 24 vorgenomm -en. Da¬
nach wirid der wissentlich  unrichtigen Eintragung
in die Bücher ihre vorsätzliche Beseitigung vor der ge¬
setzlichen Frist gleichgestellt. Damit ist die erste Lesung
des Weiuigefetzes erledigt , die zweite Lesung beginnt,
wie schon im Lstorgenblatt telegraphisch -mitgeteilt wurde,
am 28. Januar . Nkau hofft, das Gesetz «bis Mitte
Februar in das Plenum bringen zu -können.

Jas Erdbebsn in Süd-Jtatten.
Noch drei Lebende gerettet!

In Messina ist gestern ein Sjähriger Knabe namens
Minissal -e aus den Trümmern eines Hauses hervorge-
kommeu. Zitternd berichtete -er mit schwacher Stimme,
seine beiden Schwestern im Alter -von 20 und 12 Jahren
befänden sich ebenfalls -lebend unter den Trümmern . So¬
gleich wurde das Rettungs -werk forigcsetzt und -die beiden
Mädchen wurden geborgen -und an Bord des Dampfers
„Savoia " verbracht: sie erzählten , während 19 Tagen
hätten sie von Zwiebeln , -Wein, Olivenöl und Wasser gc-
lebl. Die Mutter sei von den Trümmern erschlagen
worden , der Vater befinde sich in Amerika. Eine große
Menschenmenge umstand den Ort , wo die außergewöhn¬
liche Rettung erfolgt war.

Die Hilfstätigkcit.
Das päpstliche Ho spitalsch iff „E ata-

l !t n a", von einem reichen Spanier dem Papste zur Ver¬
fügung gestellt und von Eaöix nach Messina unterwegs,
trat dort Verwundete für das päpstliche Spital Santa
Marta aufzunehmen, verlor auf hoher «Sec eine «Schraube
und mußte vom Dampfer „Eagliari " nach Sardinien ge¬
schleppt werden . Das Schiff Hatte acht spanische Ärzte,
Medizinstudierende der Universität Eadix und viele
Arzneimittel an Bord.

Ehrungen.
Nachdem der Gedanke, dem Königspaar für sein«

vpfermütige Haltung durch öffentliche Subskription eine
Gedenkmedaille zu schenken, aufgegeben worden ist, wird
das Parlament beantragen , dem Königspaar die goldene
Verdienstmedaille „Penn- le merito" zu verleihen . Ebenso
sollen die fremden Vcatrosen, die sich an dem Rettungs-
werk beteiligt haben, diese Rettungsmedaille erhalten.

Die Wiedcrherstcllungsarbcitcn.
Der Proviuzialrat in Messina trat zum erstcumal

seit dem Erdbeben zusammen und nahm eine Tagesord¬
nung an, in der dem König, der Königin, der Regierung,
«dem Parlament , den Städten Italiens und der gesamten
Welt , die einmütig zur Hilfeleistung beitrugen , der herz-



Serie 4 k Samstag , 16 . Januar 190J ?.

lichste Dank ausgesprochen wird . Ferner wurde der
Wunsch ausgesprochen, Latz alle öffentlichen Bureaus in
Messina wiederhergestellt werden.

Die Hilfe Deutschlands.
Das unter dem Protektorat der Kaiserin stehende

Deutsche Hilfskomitee für die in Italien Lurch Erdbeben
Geschädigten teilt mit : Am Donnerstag ist die 13. Expe¬
dition in Las Unfallgebict abgeschickt worden . Vom
Deutschen Hilfskomitee arbeiten in Italien sechs Aktions¬
zentren , nämlich: 1. Ein Hauptdepot in Neapel, wo Lie
cintreffeuöcn Expeditionen und Sendungen in Depot
genommen und verteilt werden . 2. In Catania unter

-der Leitung Les Konsuls Jakob -Messina, welcher mit
sGeld- und reichen Materialsendungen versehen worden
ift ; hierher sind auch die von der Kaiserin geschenkten 70
Kolli geleitet worden . 3. In Syrakus wirkt Lie Expe¬
dition des Roten Kreuzes unter dem Dr . Corners mit
drei Ärzten , zehn Schwestern und zwei Dolmetschern.
Es ist ein Hospital mit Ausgabestelle für Material nsw.
etabliert und sofort in umfangreicher Weise in Aktion
gestellt worden . Das Hospital ist bereits gefüllt. 4. Nach
Reggio ist eine Expedition mit Lebensmitteln und
Materialien unterwegs ; an ihrer Spitze steht Herr
Du Vnnage , Mitglied der deutschen Kolonie in Neapel.
8. In Palermo ist der Leibarzt des Kaisers , Oberstabs¬
arzt De. Niedner , damit beschäftigt, die von dem Kaiser
geschenkten Baracken mit der Einrichtung anfzustellen
und zu etablieren . 6. Genua , wo Generalkonsul
v. Herse Unterstützung erbeten und wo Tausende von
Flüchtlingen und Hilfsbedürftigen cingetroffen sind, ist
vom Hamburger Hilfskomitee mit Geldmitteln reich ver¬
sehen. — Um diesen umfangreichen Anforderungen ent¬
sprechen zu können, bittet das Komitee um weitere
Spenden . Das Bureau befindet sich in Berlin , Alsenstr. 10.

Der deutsche Dampfer „Bayern " ist in Reggio dt
Calabria vor Zinker gegangen. Eine Reihe weiterer
Schiffe nimmt Kranke und Verwundete an Bord . Das
herrschende gute Wetter befördert den Holztrausport.
Die elektrische Beleuchtung ist wiederhergestcllt. Die
Aufränmungsar 'beiten schreiten fort . In den Haupt¬
straßen herrscht regeres Leben. Das allgemeine Bild der
Stadt ist weniger traurig . Trotzdem haben sich die Bc-
sorgniste noch nicht verringert , da die Erdstöße sich wieder¬
holen und erst in der vorvergangenen Nacht ein sehr
/starkes Beben verspürt worden ist.
j Das elsaß -lothringische Hilfskomitee hat 12 000 M.
und die bisher aus dem Reichslande eingcgangencn
Liebesgaben seiner Zweckbestimmungzngeführt . — Belm
Nürnberger Hilfskomitee sind bis jetzt im ganzen 4820
Mark cingegangcn. — Die Stadtverordneten in Aachen
bewilligten 2000 M.

Berlin , Ui. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Ter
zurzeit in 5ko r f u liegende Kreuzer „Viktoria Luise"
erhielt Befehl , nach Palermo  zu gehen, um bei der
Ausstellung der vom Kaiser gestifteten Baracken unter
Leitung des Dr. Niebner behilflich zu sein.

Die erste Eheschließung nach der Katastrophe.
Ohne Schleier , ohne Orangenblntcn , ohne Be-

zleiinng von Verwandten und Freunden , unter freiem
Himmel, in Gegenwart einer hungerleidenden , traurigen
Menge hat in Reggio die erste Eheschließung nach der
Katastrophe stattgesnnöcn. Die Eheleute sind beide
20 Jahre alt.

Eine neue Heimat für die Opfer von Messina
bietet, wie wir schon meldeten, der in Paris ansässige
Herzog Pompe » Litta Visconti Arese durch Vermittlung
der italienischen Botschaft in Paris an . Der Herzog hat
dem Grafen Gallina ein Schriftstück überreicht, durch das
er sich verpflichtet, seine 7 Millionen Hektare umfassende
Besitzung „Myiakka" in Florida  zur Unterbringung
von etwa 2000 Familien ans Calabrien und Sizilien zur
Verfügung zu stellen. Jede Familie soll unentgelt¬
lich  ein Stück Land als Eigentum und ein anderes zur
Bebauung fiir Rechnung des Spenders erhalten . Für
Arbeiter bieten sowohl die Wälder als die PHosphat-
lager genügende Beschäftigung, und die Löhne, die den
Einwanderern angebotcn werden, sind die gleichen, die
ein jener Gegend üblich sind. Die neue Kolonie soll den
iNamen „Nnova Messina"  erhalten , Um allen Ein-
wendnngen und Kritiken vorznbeugen , verbürgt Ler
Herzog, daß das Klima von. Myiakka durchaus gesund
und angenehm, Ler Boden überaus fruchtbar und leicht
zu bebauen ist. Herzog Pompe» Litta Visconti ist in
italienischen Kreisen unter dem Namen „roter Herzog"
bekannt, weil er bereits vor einigen Jahren in seinen
Besitzungen von Casale den Versuch unternommen hatte,
eine landwirtschaftliche Kolonie mit sozialistischen
Prinzipien zu gründen . Die italienische Regierung , der
sdas Anerbieten des Herzogs mitgeteilt wurde , hat bis¬
her ihre Entschließung noch nicht bekannt gegeben.

-?

Erdrutsch in Obcritalien.
An dem User des Jseo -Sces erfolgte vorgestern ein

neuer Erdrutsch. 70 Meter Straße stürzten ins Wasser.
Vier gefährdete Häuser mutzten geräumt werden.

Erdbeben in Steiermark.
In Wies bei Eger wurden vorgestern die Bewohner

durch starkes unterirdisches Rollen erschreckt.
Erdbeben in Finnland.

!uL Petersburg , 16. Januar . (Drahtbericht .) Finir¬
ländische Blätter melden : Am zweiten und dritten Weih-
nachtsfeicrtage wurden in einigen Orten Finnlands be¬
unruhigende Erderfchütterungcn wahrgenommen , be¬
sonders im Dorfe Kuchmois, wo einige Häuser bedeu¬
tende Nisse erhielten . In der Stadt Jnwasknel wurden
sogar Schwankungen einiger Häuser bemerkt. Ans dem
Markt entstanden bedeutende Erdrisse. Ähnliche Vorgänge
werden ans verschiedenen anderen Orten gemeldet.

Ein Seebeben im Atlantik?
1000 Meilen vom Kap Virginia fuhr ein Schiss im Be¬

reiche des Golfstromes in einer großen Fläche
gelb gefärbt  e n,  üblen Geruch verbreitenden
Wassers. Man glaubt , daß dieses von einem Seebeben
herrnbrt

Wresdasener NaMsM.

Aus Stadt tmfe Kand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  16 . Januar.
Nord - und Ostverein.

Im „Hotel Fuhr " in der Geisbergstratze tagte gestern
abend eine gemeinschaftliche Sitzung des Vorstandes des
Beztrlsvcreins Wiesbaden Nord und Ost, sowie der In¬
teressenten der Sonnenberger Straße und int Anschluß
daran eine Borstandssitznng des Vereins unter dem
Vorsitz von Br. Pteßner . Gegenstand der Beratung war
gelegentlich der kombinierten Sitzung eine an die Anwoh¬
ner der Sonnenberger Straße ergangene Mitteilung des
städtischen Vermessungsamtes , wonach eine Umnumerie-
rnng der Straße in der Art erfolgen soll, daß in Zu¬
kunft die Häuser an der rechten Seite fortlaufend die un¬
geraden , diejenigen an der linken Seite ebenso fortlau¬
fend die geraden Nummern erhalten sollen, und worin
den Beteiligten aufgegeben wird , bis zu einem näher be-
zeichneten Termin die neuen Nummerschilder zu be¬
schaffen. Das betreffende Schreiben hat, um so mehr, als
eine Publikation der geplanten Umnumerierung bisher
nicht erfolgt zu sein scheint und als die Maßnahme da¬
her die Interessenten ganz unvorbereitet trifft , allsciti-
gen lebhaften Protest  hervorgerufen , welchem die Ver¬
sammlung Ausdruck geben sollte. Man erachtet die Ände¬
rung um so weniger für geboten, als vor noch nicht gar
zn langer Zeit an der Parkstraße aus Zweckmäßigreits-
grnnden gerade die entgegengesetzte Änderung erfolgt ist.
Es wurde deshalb nach langer Beratung einstimmig be¬
schlossen, einmal von Bercinsscite ans das entschiedenste
gegen die Maßnahme überhaupt zu protestieren , eventuell
die Verschiebung der Umnumerierung um ein Jahr zu
erbitten , zum andern , den Interessenten zur Unterzeich¬
nung ein von dem Vorstand des Vereins entworfenes
Protestschreiben zu stellen zu lassen. — Die Vor¬
sta n d s s i tzn n g war mit einigen , den ganzen Bezirk
betreffenden Angelegenheiten besaßt. Auf eine Eingabe
hat der Direktor der Straßenbahnen  zwar mitge-
tcilt , daß in der Folge die mittags 12 Uhr 28 Min . und
1 Uhr 2 Min . vom Kochbrunnen abgehenden Wagen der
gelben Linie mit Anhängewagen fahren sollen, es scheint
aber für die in Frage kommende Zeit dem Verkchrsbc-
dnrfuis noch keineswegs in ausreichender Weise Rech¬
nung getragen worden zn sein. An einem Tage wurde
fcstgestellt, daß von den 1 Uhr 3 Min . ab Bahnhof fahren¬
den Wagen bis zum Kurhaus 34 Personen , die an den
Haltestellen warteten » nicht befördert werden konnten,
und daß auch ans der Sonncnberger Linie vielfach das
Publikum aus die späteren Züge warten muß. Der Ver-
cinsvorsitzende will nochmals in der Angelegenheit vor¬
stellig werden. Der Verein Hat seinerseits in die Kom¬
mission, welche nach den Intentionen des „Knrvercins"
zn dem Zweck gebildet werden soll, die Einrichtung eines
öffentlichen Bcrkeh  r sb  u r c a u s Vorzubereiten , den
Geheimen Sanitätsrat Dr. Pfeiffer entsandt . Dieser
wurde , ohne durch diesen Beschluß die Generalversamm¬
lung im voraus binden zn wollen, autorisiert , einen Zu¬
schuß LeS Vczirksvereins in Höhe von 200 M. in Aussicht
zn stellen. In nächster Zeit findet auf Veranlassung des
„Kurvereins " ein öffentlicher Vortrag des Direktors
eines der bestehenden Hauptverkehrsbureaus über dieses
Thema statt. An die übrigen Bezirksvereine soll Ein¬
ladung zn diesem Vortrag , sowie zur Veranstaltung einer
Generalversammlung im unmittelbaren Anschluß daran
zum Zweck der Stellungnahme zn der Znschirtzsrage er¬
gehen. Knnstangenfabrikant Müller hat eine Eingabe an
den A I tstadtvcrci  n entworfen , worin dieser gebeten
wird , sich im eigenen Interesse den diesseitigen Be-
miihungen zur Ausschließung des H ö h e n g c l ä n d c s
hinter de  m P a u I i it e n s chl » tz che n anznschließen.
Der Entwurf wurde gutgchcitzen, ebenso eine gemeinsame
Bersannnlung uni dem Altstadtvcrcin in dieser Ange¬
legenheit. Die Stadt trägt sich zurzeit mit der Absicht
einer Erbreiterung der oberen Sonnen-
b erg er Straße  auf der linken Seite . Die Ver¬
sammlung war von der Zweckdienlichkeit einer derarti¬
gen, große Kosten verursachenden Maßnahme keineswegs
überzeugt und hielt für weit praktischer, jetzt der Anlage
einer das Schöne-Aussichtgelände anfschließenden
Parallelstraße zur Sonuenberger Straße näherzutrcten.
Eine Eingabe , welche Herr Kohl an den Magistrat in die¬
sen Tagen abgerichtct hat , betreffend die Zulassung einer
E i n - V i c r t c l - B c v a n u n g statt der vorgesehenen
Ein -Fünfiel -Bebannng an der Richard-Wagner -,
Schubert - und Karl -Maria v. Weberstratze, gelangte zum
Schluß noch zur Verlesung und fand allgemeine Zu¬
stimmung.

*

Wegen der oben erwähnten ganz plötzlichen Um-
n n m e r i e r u n g der Straßen liegen uns auch aus an¬
deren Stadtteilen ähnliche Klagen und Proteste vor ; so
ans der Ncugassc und ans dem Sndvicrtel . Namentlich
empfinden es die Geschäfislcntc als eine Schädigung, ggß
sic in Unkenntnis der bevorstehenden Veränderungen
Ncklame-Drncksachen und sonstiges Herstellen ließen, was
nun in seinem Wert immerhin beeinträchtigt wird.
Praktisch wäre es jedenfalls gewesen, die Absicht der Um-
nnmeriernng , die ja hier und da wünschenswert sein
mag, in angemessener Zeit vorher gehörig bekannt zn
machen.

— Erbsireit Nassau - Luxemburg . Heute vormittag
verhandelte die Zivilkamnier des hiesigen Landgerichts
während 2 Stunden auf dieKlage , welche der Graf Georg
v. 3>! e t: c n borg  hier in Wiesbaden wider „Ihre
Durchlaucht die Prinzessin M arte A d e I h a i d z u
N assa  n ", vertreten durch Seine Königliche Hoheit
den Großherzog Wilhelm von Luxemburg zu Luxem¬
burg , angestrengt hat . Die Klage geht bekanntlich da¬
hin, die beklagte Prinzessin zu verurteilen , anzuer¬
kennen, daß der Kläger ihren Sukzessionsrechten in die
im Bezirk des Landgerichts Wiesbaden belegenen
Nassauischeu Familienfideikommißgüter vorgeht , falls
der Großherzog Wilhelm von Luxemburg ohne männ¬
liche Deszendenz verstirbt . Es handelt sich bei dem
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Prozeß um ein Vermögensobiekt von an die 50 Millio-
neu. Heute war der Kläger durch Rechtsanwalt Justiz¬
rat Siebert , die Beklagte durch Rechtsanwalt Justiz¬
rat v. Eck verrreten . Der Gerichtsvorsitzende, Landge¬
richtsdirektor Grimm , gab bekannt , daß die Klagender-
schrift dem Antrag der Begklagten gemäß in „Ihre
Königliche Hoheit die Erbgroßherzogin von Luxem¬
burg , Erbprinzessin zu Nassau, Maria Adelaide
Theresia Wilhelmina " geändert werden müsse. Der
Entscheid soll in acht Tagen gefällt werden.

— Die Akzise. Die soeben von der Petitionskom¬
mission des Reichstags beschlossene Aushebung der Akzise
im Jahre 1910 bringt der Stadt wesentliche Ausfälle.
Im Etat 1909 sind die Einnahmen der Akziseverwaltung
mit 1006 000 M. veranschlagt, 1908 betrugen sie 1001000
Mark . Ir » neuen Haushaltsplan 1909 weist bereits der
Magistrat darauf hin, daß durch Len 1910 cintretcndeir
Ausfall von Akzise aus Fleisch, Brot und Mehl , dem
sich infolge der Reichssinanzreform ein weiterer Ausfall
an indirekten Abgaben auf Bier und Wein anschließen
könnte, eine durchgreifende Änderung , o. h. Erhöhung der
Gemeindeabgaben sich als notwendig erweisen wird.

— Wirthsche Stiftung für arme Waisen. Jin Früh¬
jahr l. I . gelangen nach einer Bekanntmachung des Lan¬
deshauptmanns int „Amtsblatt " die Zinsen des Wirth-
schen Stiftnngs 'kapitals von 20 000 Nt. ans den Rech¬
nungsjahren 1907 und 1908 im Betrag von 1600 M. mit
zwei Zuwendungen von je 800 M. zur Verausgabung.
Nach dem Testament des verstorbenen Landesdirektors
a. D . Wirth sollen die Zinsen einer gering bemittelten
Person (männlichen oder weiblichen Geschlechts), die
früher für Rechnung des Zentralwaisenfonös verpflegt
worden ist, und die sich seit Entlassung ans der Waisen-
versorgnng stets untadelhast betragen hat, spätestens fünf
Jahre nach dieser Entlassung als Ausstattung oder zur
Gründung einer bürgerlichen Niederlassung zngewenöcr
werden. Die bis zum 1. März 5. I . an den Landeshaupt¬
mann zn Wiesbaden zu richtenden Bewerbungen müssen
Angaben enthalten : 1. über den seitherigen Lebenslauf
des Bewerbers oder der Bewerberin , nainentlich seit Ent -,
laffung aus der Waisenversorgung ; 2. über deren öer-
maligc Beschäftigung; 3. über die geplante Verwendung
der erbetenen Zuwendung im Sinne der Stiftung . Ihnen
sind amtliche Bescheinigungen über die seitherige Beschäf¬
tigung und Führung der Bewerber und Bewerberinnen
sowie Zeugnisse der seitherigen , insbesondere des letzten
Arbeitgebers , beiznfngcn.

— Der Postscheckverkehr eignet sich, wie uns ge¬
schrieben wird , auch vorzüglich für die Einziehung von
Postnachnahrucn und Postaufträgen (Wachsein nsw.).
Unterhält g. B . eine Wiesbadener Firma bei Lern Post¬
scheckamt in Frankfurt am Main ein Postscheckkonto, so
schreibt sie ans die abznsendende Nachnahmesendung
folgenden Vermerk : „Betrag an das Postscheckamt iu
Frankfurt «. M . zur Gutschrift auf das Konto Nr . . . .
des N. . . . -in Wiesbaden ." Der gleiche Vermerk ist bei
der Absendung von Postausträgen ans Las Anstragsifor-
mular zu setzen. Die Postanstalt am Bestimmungsorte
der Nachnahme- oder Postaustragsscnönng zieht dann
den Betrag von dem Empfänger ein und schickt denselben
direkt an Las genannte Postscheckamt, welches den Be¬
trag bei dem betreffenden Konto bucht und dem Ab¬
sender Ler Nachnahme- öder PostauftragssenLung den
Abschnitt der Postanweisung zuschickt, mittels deren der
eingczogene Betrag an das Postscheckamt eingesandt
wurde . Auf diesem Abschnitt ist der Empfänger Ler
Nachnahme nsw. -Sendung angegeben, und der Absender
weiß nun , daß unL von wem der Betrag eiugezogcn und
bei seinem Konto gutgcschrieben worden ist. Da heutzu¬
tage jedes Bersandgeschäft, Zeitungsexpeöiiioncn und
Leriglcichcn täglich zahlreiche Nachn-aHmesenLungen ab-
schicken, bodeulet die neue Einrichtung für sic eine große
Erleichterung . Ebenso für Geschäfte und Private , die
Wechsel-und Rechnungen durch Postanftrag eiuziehen
lassen.

— Schulnachrichten. Mit Beginn des neuen Schul¬
jahr cs am 1. April l. I . tritt Herr Lehrer I . V c r n i n -
g c r von der Schule in der Lchrstraße in das Kollegium
der neuen Schule an der Lorcher Straße über. Herr
Berninger wirkt mit diesem Tage gerade 22 Jahre an ge¬
nannter Anstalt und das Kollegium der Lchrstratzenschulc
sieht Ihn ungern scheiden. Es wäre sehr zu wünschen,
wenn unsere städtische Behörde der neuen Schule am
Exerzierplatz einen besonderen Namen , vielleicht vach
einem berühmten Schulmann oder einem unserer großen
Dichter, geben würde . Vielleicht konnte auch die 1800-
jährige Erinnerung an die Befreiung Deutschlands Ver¬
anlassung geben, einen passenden Namen zu wählen.

— Zum Frankfurter Männcrgesangsweitstreit . Das
Oberhofmarschallamt hat an einzelne rheinisch-westfälische
Gesangvereine , die sich an dem diesjährigen Kaiserwett-
singen in Frankfurt a. M. beteiligen wollten, die Mittei¬
lung ergehen lassen, daß die Teilnahme nicht gestattet
werden könne, weil die Zusammensetzung des Chors nicht
den vom Kaiser gegebenen Bestimmungen entspreche, In
diesen Fällen handelt eS sich um Geisangsverbände, die
sich aus den einzelnen Gesangvereinen der Stadt gebil¬
det hatten , um mit einer entsprechend großen Mehrzahl
den Wettstreit besuchen zu können. Von dreier Entschei¬
dung werden größere rheinisch-westfälische Vereine be¬
troffen , die bereits ihre Anmeldung vollzogen hatten und
nunmehr zurücktretcn müssen.

— Einen „umsichtigen" Vorsitzenden hat, so wird uns
vom Westerwald geschrieben, der „W e ste r wa l d k l u b"
in der Person des Herrn Landrats Büchting  in Lim¬
burg (früher in Marienberg im Westerwald). Der Herr
Vorsitzende hat zwar schon im Jahre 1883 als fröhlicher
Vizeseldwebcl im Manöver einen Teil des ihm so lieb-
gewvrdencn Westerwalds kennen gelernt , und nenn
Jahre wirkte er später als Landrat auf der Höhe dieses
Gebirges , während welcher Zeit er dasselbe ganz „zu
Fuß mit und ohne Rucksack, zn Pferd , zu Wagen, zu Rad
und zu Automobil " durchstreifte, er kletterte in die Stein¬
brüche und befuhr die Brannkohlcngrnbcn des Westcr-
walöes , aber eines fehlte ihm noch: der Blick von oben.
Und da er seit Jahren Mitglied des „MUtelrheinischen
Vereins für Luftschiffahrt ist, so wollte er sich das zwar
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kostspielige Vergnügen (75 M.) machen, von Coblenz aus
eine Luftfahrt über den Westerwald zu unternehmen.
In interessanter Weise beginnt der kühne Luftsahrer nun
in der neuesten Nummer des „Westerwülder Schanins-
lanö ", der Monatsschrift des „Westerwaldklubs", seine
Besichtigung des Westerwaldes „von oben" zu schildern.

— Die neue Polizeiwache. Die stäotische Polizeivcr-
tvaltung Biebrich  hat die Polizeiwache, die, wie be¬
reits vor einiger Zeit erwähnt , im Richard-Wagner -Bier-
tel erbaut wurde , am 1. Januar in Betrieb genommen.
Die Wache, die sich in einem kleinen, dem Landhauscharak¬
ter der dortigen Bauweise angepaßten Gebäude etwa
in der Mitte der ganzen Stadtgegend befindet, ist mit
allen Einrichtungen versehen, die einen intensiven,
raschen Schutz und Hilfe verbürgen . Die Wache hat Tele¬
phon (Tag und Nacht Anschluß, Feuermelder , Tragbahre,
Unfallstation nsiv.). Der Sicherheitsdienst findet unaus¬
gesetzt Tag und Nacht statt. Die Wache ist mit zwei
Schutzleuten besetzt, die abwechselnd Außen- und Innen¬
dienst haben. Es ist also ein Beamter stets inr Revier
unterwegs und ein anderer immer in der Wache anzu¬
treffen . Damit wird ein völlig ausreichender Schutz der
Villenguartiere gewährleistet und die Sicherheit selbst in
den entlegensten Teilen der Adolfshöhe ganz wesentlich
erhöht, was eigentlich kaum mehr notwendig war , denn
Klagen über die Unsicherheit der LandhanHgebiete sind im
Biebricher Bezirk eigentlich niemals bekannt geworden.

— Der Rhein . Aus Mannheim,  16 . Januar,
wird gemeldet: Der Wasser st and des Rheines,
ist in der vergangenen Nacht von 246 auf 838, der des
Neckars von 254 auf 368 Zentimeter qc fli egen.

— Vom Feldbcrg wird uns über die dortige»
Witter .ungsverhältnisse  heute vormittag ge¬
meldet : Heute Nacht 8 Grad unter Skull, nach gestrigem
Regen heute stark gefroren , darüber 3 Zentimeter Schnee,
dichter Nebel, 1 Grad kalt,' die Rodelbahn ist in gutem
Zustand.

— Staats - und Gemeiudestcucr . Die Erhebung der
4. Rate (Januar , Februar und März ) hat begonnen.
Die Einzahlung ist im Rathaus , Zimmer 17 (weiße
Zettel ), für die Straßen mit dem Anfangsbuchstaben A
am 18. Januar ; Zimmer 16 (grüne Zettel ) für die
Straßen mit dem Anfangsbuchstaben L am 13. und 19.
Januar zu bewirken.

— Verunglückte Güterwagen . Nach N ü des h c i m
mußte gestern gegen 6 Uhr ein Hilf  s z n g von hier ab¬
gesandt werden , weil dort auf dem Bahnhof hinter dem
Wasserturm zwei Güterwagen ans dem Geleise gekom¬
men waren . Der eine Wagen war nmgesallen, der an¬
dere .hatte sich auf die Seite gelegt. Der fahrplanmäßig
6 Uhr 11 Min . von Eltville abgehende Eilzng Wtcsbaöen --
Lahnstein mußte in Eltville zurückgeyalten werden, bis
der Hilfszng die Strecke passiert hatte.

— Ein Baumfrevel schlimmster Art wurde dieser
Tage im Distrikt ,/Schlink" der Gemarkung Sounenbcrg
verübt . Von einem dort befindlichen Bauinstück, welches
mit 82 jungen , teils drei- und vierjährigen Obstbäumchen,
besetzt war , wurde bei 28 der Stamm bis über die Mitte
durchschnitten, so daß die Bäumchen jedenfalls eingotzcn
werden . Wo das an den Bäumchen angebrachte Wild¬
gitter ein Durchschneiden verhinderte , wurde die Krone
abgebrochen. Die Tat , anscheinend ein Racheakt,
wurde bei Dunkelheit ansgeführt , da teilweise die den
Bäumchen beige«ebenen Baumstützen anstatt des Stämm-
chens angeschnitten sind.

— Hasendiebstahl. In der Nacht vom Donnerstag
auf Freitag zwischen bist und 11 Uhr wurden ans einem
cingefriedigten Grundstück aus der Adolfshöhe 26 Kanin¬
chen, hasenfarbig und schwarz, durch Einbruch gestohlen.
Der Geschädigte ist ein fleißiger Arbeiter , der sich mit
der Hasenzucht eine kleine Nebeneinnahme verschaffen
wollte, und deshalb ist die Tat doppelt bedauerlich. Wer
Irgendwelche zweckdienlicheAuskunft geben kann, wird
gebeten, Mitteilungen an die Polizei in Wiesbaden oder
Biebrich gelangen zu lassen.

— Doppelte Moral . Durch Beschluß des Landgerichts
München 1 ist die Beschlagnahme  des Ganterschen
Buches „Doppelte Moral " für das ganze Reich ausge¬
hoben  worden.

— Wiesbadener Karneval. Die erste Damcn-Sitzung
der Wiesbadener Karneval-Gesellschaft findet cm Montag,
den 18. Januar , abends 8 Uhr 11 Min., im Hotel „Römer",
Büldingenstraße(I . Scheuerling), statt. Die neuesten Bor-
träge kommen zur Ausführung. ». a. Jahresrcvue, Er¬
öffnungsrede des Präsidenten. Außerdem die Solisten Leh¬
mann, Stahl , Becker (Birreche), Klein, Schwarz, Rücker,
Bing nsw.

— Eislauf. Die Bahn mit „Eisklub"-Sportplatz ist wie¬
der eröffnet. Für morgen Sonntag ist Eisfest mit Militär-
kouzcrt geplant.

— Besitzwcchscl. Das^ Haus der Frau Jnstizrat
iDr. Berga .S, Bierstadter Straße 2, ging durch Kauf aus
bereu Besitz in denjenigen des Herrn Dr, B aer über. Das
Geschäft wurde vermittelt nick abgeschlossen durch die
Jmmobilien-Agentur von I . Ehr. Glücklich, Wilhclmstrnße 50.

Theater , Kunst, Bortrage.
* Königliche Schauspiele. (S p i e l p l a n.) Sonntag,

den 17. Januar , Abonnement C: „Die Walküre". Anfang
614 Mt . Montag, den 18.: 4. Sinfonie-Konzert. Anfang
7 Uhr. Dienstag, den 19., AbonnementD: „Siegfried". An¬
fang 6y2 Uhr . Mittwoch, den 20., AbonnementB: „Hcrodes
sind Mariamne". Anfang 7 Uhr. Donnerstag, den 21.,
AbonnementA, GastspielM. Aino Ackte: „Tannhäuser". An¬
fang 7 Uhr. Freitag, den 22., Abonnement C: „©, diese
Leutnants". Anfang 7 Uhr. Samstag , den 28., Abonne¬
ment D, Gastspiel M. Aino Ackie: „Salome". Anfang
71/ü  Uhr. Sonntag, den 24.. AbonnementB: „Der Trompetervon Säkkingen". Anfang 7 Uhr.

* Sinfonie-Konzerte der Königlichen Kapelle. Das
Programm  des am nächsten Montag stattfinbcndcn
4.  Konzertes At folgendes: 1. Ouvertüre „In Italien " von
ß . Goldmart.. 2. Hrw aus „Pensrcrow von Händel, I . Konzert
Mr. 2 von T,chaito!vt-ky, 4. Lieder -.) „Die schöne Schusterin"
von Beethoven, b> „An Chloc", c)  Un moto di «ioja von
Mozart, 5. Rondo B-Dur für Klavier und Orchester von
Beethoven, 6 «infame D-Dur von Mozart. Das KonzertbeZinnt um 7 Uhr.
- *, Residenz- Theater. (© t>i cI j: I a it.) Sonntag , den

17. Januar , nachmittags V--4 Uhr: „Machsmann als Er-
»rcher. Abends 7 Uhr: „Moral". . Montag, den 18.:
I. Gastiprel Agnes Sorma : „Johannisfeuer". Dienstaa den
19.: „Der Teufel". Mittwoch, den 20g 2. Echtspicl Agnes
Sorma : „Frou-Frou". Donnerstag, den 2t .: „Moral".

Freitag, den 28.: „Anna Karenma". Samstag , den 23.:
„Der Doppelmenfch". (Neuheit.)

* Kunstsalon Aktuaryns (Taunusstraße 6) . Neu aus¬
gestellt: Karl Horn, München, fünf Porträts : „Frau Les'fler-
Burkhard", „Herr H. Löffler", „Knabenporträt", „Herr R.
H." „Frau A. Sch.") „Hundeporträt". Die Kollektion Hans
am Ende bleibt noch bis Freitag, den 22. *>. M., ausgestellt;
es folgt dann eine größere Kollektivausstellung des jungen
Münchener Malers Fritz Oswald.

* Galerie Banger, Luiscnstraße 9. Neu ausgestellt:
Karl Jtschncr: „Schneeschilacht", „Häusliche Szene", „Ama-
zonenfchlacht", „Reigen", „Hüpfende Mädchen", „Bersteck-
spicll", „Der Traum des Holzvnben", „Der Karpf". „Blumen¬
stück", „Gewitter", „Nähende Mutter ", „Kotillon", „In der
Turnhalle", „Auskosten", „Befreundete Familie", „Mutter
und Kind", „Die Soldaten", „Die Chinesen", „Die Kamin¬
kehrer" und „Die Bäckerinnen" ; Walter Mettler : „Warme
Milch" (Bronze) ; Richard Sckaupp: „Bernerin", „Abend im
Haslrtal", „Bauernhaus im Gebirge" ; Hugo « iegwart:
„Steinstoßer", „Willy Lang", „Diana ", „Nacht", „Mädchen"
(Bronzen) ; Hans Beatus Wieland : „Johannisfeuer",„Somurervögel", „Bergkreuz", „Krummholz", . „Breithörn",
„Erste Sonne", „Hochalpe", „Wintermorgen", „Nach dem Ge¬
witter", „Sitten ", „Pigno d'arolla", „Rauhfrost", „Alte
Kirche", „Jungfraugruppe", „Lärchenbäume in Nauhreif",
„Kloster", „Bergbach", „Altes Schloß", „Bauernhaus",
„Maiensäß", „Herbstwald", „Medjesköpfe" ; Eduard Zimmer¬
mann: „Hermann Hesse" (Bronzebüste) .

* Rassauischer Kunstverein, Museum, Wilhelmstraße 20.
Neu ausgestellte Bilder; Von K. W. Diesenbach in Capri 15
Bilder: „Palazzo Donna Anna", „Unschuld", „Ruine Bar¬
barossa", „In höheren Sphären" (GeigenspielcnderKnabe),
„Kapelle" S . Constanzo", „Welle", „Sonnenuntergang",
„Anacapri", „Längenfries", „Arco naturale", „Porto An-
tiguo" und. vier kleine Friese.

* Stabtthcatcr in Mainz. (SpieIpIan .) Sonntag,
den 17. Januar , nachmittags 8 Uhr: „Christnacht bei den
Schnee-Clfchen oder Meister Pinkepank". , Abends 7 Uhr:
„Die Zauberflöte". Montag, den 18.:., „Tiefland". Diens¬
tag, den 19.: „Fritzchen". „Pension Scköller". Mittwoch, den
80.: « infonie-Konzert. Donnerstag, den .21.: „HaffmannsErzählungen". Freitag, den 22.: „Der Bcttelltudcnt".
Samstag, den 23.: „Die Götterdämmerung".

Geschäftliche Mitteilungen.
^ Facobus-Licht. Von verschiedenen im Handel befind¬

lichen Systemen hat neuerdings das „Jacobus-Licht" infolge
seiner einzigen Vorzüge überraschend schnelle Einführung ge¬
funden. Die Jacobus-Lampe ist die einzige Lampe, deren
Mäntel ganz abnehmbar geordnet sind, und gegen solche in
Messing, Emaille über Porzellan beliebig ausgewechselt wer¬
den können. DRGM. Ferner besitzt sie.eine Zwangsläufige,
nicht durch Federkraft betätigte Regulierdüse, DRP ., Lei
welcher durch die Rogulierschraube kein Gas entweichen
kann. Dadurch erzielte Vorteile sind: kein Versagen, kein
Gasgeruch, keine Gasvergiftungen und Explosionen. Auch
noch sonstige Vorzüge hat die Jacobus-Lampe aufzuweiscn.
Die Lampe ist von unübertroffener Lichtfülle, erspart ca.
50 Proz. Gas und ist für die bekannten Gläser und.Strümpfeeingerichtet.

Pmsft©il'un9 m
für föcinöwerfc, Gewerbe , Runft £'
- und garttnvau — - ----

Der Finanzausschuß hat in seiner Sitzung vom
16. Januar die Eintrittsgelder  zur Ausstellung
wie. folgt festgesetzt: Es werden Dauerkarten ausge-
geben, welche während der ganzen Dauer der Aus¬
stellung mit Ausnahme von höchstens fünf Tagen zum
Eintritt in die Ausstellung berechtigen. Für Feuer¬
werke, Beleuchtungen und sonstige Veranstaltungen
ähnlicher Art wird also kein Zuschlag erhoben. Der
Preis der Hauptkarte ist 10 M .; fade Nebenkarte (für
die Hausfrau , minderjährige Söhne und unver¬
heiratete Töchter) kostet 8 M .. In diese» Preis ist die
Gebühr für den Besuch der Kunsthalle nicht einbezvgcn;
es werden aber mich Dauerkarten zum Preise von
12 M . für die Hauptkarte und 6 M . für die Nebenkarte
ausgegeben , welche zürn freien Besuche der Kunsthalle
berechtigen. Der Preis der Tageskarten ist allgemein
bis 7 Uhr abends auf 1 M., nach 7 Uhr aus 80 Pf . fest¬
gesetzt; Kinder unter 12 Fahren zahlen bis 7 Uhr
abends 60 Pf ., nach 7 Uhr 30 Pf . Ein Tag in jeder
Woche ist als billiger Tag mit 50 Vf. Eintrittsgebühr
bis 7 Uhr abends , 30 Pf . nach 7 Uhr festgesetzt. Bei
besonderen abendlichen Veranstaltungen beträgt der
Eintrittspreis nach 7 Uhr abends 80 Pf . eventuell
1 M . Das Eintrittsgeld für die Kunstausstellung be¬
trägt au allen Tagen 30 Pf . für jede Person . Vereine,
Verbände , Kongresse, Fabrikpersonal usw. haben, wenn
geschlossener Eintritt in Stärke von mindestens 30
Mann erfolgt , bis 7 Uhr abends nur 60 Pf . pro Kopf
zu zahle». Jeder Aussteller und Unternehmer erhält
eine Freikarte gegen eine Schreibgebühr von 1 M . für
die Dauer der Ausstellung ausgestellt . Mit der Aus¬
gabe der Dauerkarten wird bereits Mitte März be-
gonnen werden. _ _

Bus dem Landkreis Wiesbaden,
y. SonneALerg , 15. Januar . In der letzten G e -

m e i n d e v e r t r e t n n g s s i tzn n g wurde u. a. noch
folgendes bcfchlvisen: Wogen der Verwertung des Hof-
gartengelündes neben dem Rathause soll mit dem evan¬
gelischen Kirchenvorstand, welcher bekanntlich dort eine
neue Kirche errichten will, ans Grund feines letztest An¬
gebots weiter verhandelt werden . Die Löhne der N v t -
st a nd 8 a r b e i t e n wurden , einem Antrag der Ver¬
treter der Arbeiterschaft entsprechend, auf 40 Pf . pro
Stunde für Arbeiter über 17 Jahre und auf 85 Pf . pro
Stunde für Arbeiter unter 17 Jahre festgesetzt.

o. Bierstadt , 14. Januar . Wie wir schon wiederholt
mitgeteilt , feiert der Gesangverein „Frohsinn "-Vierstadt
am 2. und 3. Pfingsttag d. I . sein Mjühriges Stiftungs¬
fest, verbunden mit einem nationalen Gesang¬
wettstreite.  Am 12. d. M . hatte sich der Festausschuß
znsannnenWfuudcn , nur eine sehr reichhaltige Tages¬
ordnung zu besprechen. Als Festplatz wurde der so be¬
liebte Rasenplatz an der Kloppenheimer Straße in Aus¬
sicht genommen und werden hoffentlich die Grundstücks¬
eigentümer auch hier ivieder ihre Zuwillignng nicht ver¬
sagen. Die Musik wurde der so beliebten Kapelle des
1. Nafsauischen Infanterie -Regiments Nr . 87 zu Mainz
übertragen . Die Ausschmückung des Festplatzes sowie
des Ortes wurde dem Fcstplatz-V.ergnügnngs - und
Dekorationsansschutz übertragen , an dessen Spitze Herr
Karl Theodor Mayer steht. Die Festkasse hat durch frci-
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willige Zeichnung einen sehr Hohen Betrag erreicht. Zur
Sicherheit soll aber doch ein Garantiesonds gezeichnet
werden . Die Wcttstreitsbedingungen sind so reell ge¬
stellt, daß auf dem Delegiertentage voraussichtlich nichts
mehr daran gekürzt wird.

[?] Dotzheim, 15. Januar . Dem Jahresbericht des
„Turnvereins"  ist zu entnehmen , daß die Biit-
gliederzahk auf 311 gestiegen ist. Die Dmncnriege zählt
18 Mitglieder und die Schülerriege 36 Knaben . Der
Überschuß war im letzten Jahr kein großer , da die Her¬
stellung des alten Turnplatzes größere Ausgaben rr-
forderlich machte. Im Vorstand ist eine Änderung ekn-
getreten, da der 1. Vorsitzende Gg. Mttgen , Kassierer
E. Müller und Zeugwart W. Hirschochs ihr Amt frei¬
willig niederlegten . Air ihre Stelle wurde gewählt:
W. Hvnsack zum 1. und Stof . Schmidt zum 2. Vorsitzenden/
zum Kassierer W. Herr rrud als Zeugwart Gg. Lerch.
Dem Fahnenträger Fritz Hanika wurde für seine treue
Pflichterfüllung und dem 1. Turnwart Zlug. Höhn für
seine mit den aktiven Turnern erzielten schönen Erfolge
zur Erinnerung an das Turnfest in Frankfurt a. M. je
ein Bierkrug mit entsprechender Widmung überreicht.

(!) Flörsheim a. M., 14. Januar . Heute gegen Abend
stellte sich auf dem Main starker Eisgang  ein.
Bon Aschaffenbnrg airfwärts war bei der starken Kälte
der Fluß vollständig zugefroren und so kam heute dieser
Eisrcst zu Tal . — Wie Herr Bürgermeister L a u ck in der
gestern abend abgehaltenen Gemerndevertretungssitzung
erklärte , will er die Gründung einer O r t s kr a n ke n-
kasse für Flörsheim und die umliegenden
Orte  in die Hand nehmen. Das notwendige Be¬
triebskapital will die Gemeinde zur Verfügung stellen.
— Das dreijährige Töchterchen des Bahnarbeiters BlceS
fiel in eiir auf dem Boden stehendes Gefäß mit heißem
Wasser und verbrannte  sich dermaßen , daß ärztliche
Hülfe in Anspruch genommen werden mußte.

Nassinlifche Nachrichter,.
V Wehen, 14. Januar . Den Bemühungen des Vor,

standes des hiesigen Gewerbevereins ist es gelungen , daß
auch in diesem Jahre hier ein theoretischer Fort-
bildnngskurfus für Han  d w e r ke r ab,gehalten
werden kann. Derselbe wird am kommenden Sonntag,
nachmittag 4 Uhr, durch den Vorsitzenden der Handwerks¬
kammer eröffnet. Bis jetzt haben sich 10 Teilnehmers
gemeldet, es können jedoch noch bei der Eröffnung^
Meldungen angenommen werden. Herr Hanöwerks-
kaminersekretür Schröder wird am Samstag , den 23. Jan .,
abends 8 Uhr, im hiesigen Gemerbeuerein bei Gastwirt
F . Schrank einen Vortrag über den kleinen Befähigungs¬
nachweis halten . Auf vielseitigen Wunsch hat auch Herr
Lehrer R. Dietz-Wiesbaden einen unterhaltenden Vor¬
trag über seine „Gedichte in nassaurscher Mundart " über¬
nommen. Derselbe findet am 7. März statt.

o. Steckenroth, 14. Januar . Gestern starb im Alter
voir 83 Jahren der allgemein geachtete und in Jüger-
kreisen sehr bekannte urrd beliebte Förster >a. D . Wrlhslm
St oll . Trotz feines hohen Atters war der Verstorbene
noch ganz rüstig und konnte noch int vorigen Jahre mit
auf die Jagd gdhen.

na. Laufenselden , 14. Januar . Die Mitglieder der
hiesigen O r >t s v i e h t a s s c hielten gestern ihre
Gene rallver!sa mm lnng ab . Die Mitgliederzahl beträgt
87. Alt Entschädigungen für gefallenes Vieh wurden
annähernd 2000 Mark gezahlt. — Die Gemeindever-
tretung wird zur KaiserAgeburtstagsfeicr den Schnl-
kindern Kaiserbrezcln stiften.

ö. Königstein, 16. Januar . Wie wir bereits mit-
geteilt haben, hat die durch die Kreisärzte von Homburg
und Usingen stattgefuttdene Obduktion der Leiche der am
Mittwochmorgen an der Chaussee nach Cronbcrg airf-
«efnndenen Frau TH am er aus NiederhöHstaöt er¬
geben, daß die Frau erfch offen  worden ist. Ein
Stückchen vvlt der Bleikugel fand sich ttoch im Gehirn der
Toten vor . Da das Gesicht der Leiche Spuren des Pul¬
vers zeigte, ist awznnöhmen, daß der Mörder feinem
Opfer ziemlich nahe stand. Ob hier ein Raubmord oder
ein Racheakt vvrliegt , wird noch festzustcllen fein . Eitt
Frankfurter Wachtnteister versucht vergeblich, seinen
Polizeihund auf die Spur des Täters zu bringen . Der
Erste Staats  a tt w a l t von Wiesbaden macht bekannt,
daß sich der Verdacht ans einen j » n g e n Mt e n s chc n
lenkt, der gegen sy2 Uhr auf der Landstraße in der Rich¬
tung von Cronbcrg nach Königftein etwa zehn Schritte
vor Frau Thamer herging . Dieser wird wie folgt be-
fchriÄbcn: „Zirka 80 Jahre alt , 1,70 Meter groß , gut
gekleidet, angsblich ohne Überzieher, Spazierstock". Er
ist, nachdem der Schuß gefallen war , nicht wieder gesehen
worden . Jeder , welcher über diesen Mann irgendwelche
weitere Angaben machett katttt, wird ersucht, sich fchleu-
nigst ans dem Amtsgericht Küttigstein als Zeuge zu
melden.

w. Grenzyansen , 13. Januar . Einer der Aus¬
reißer,  von denen wir schon meldeten, wurde in
Bochum erwischt; cs ist der junge Mann ans Selters.
Der Aufenthalt des anderen ist noch nicht ermittelt . —
Anfangs März findet durch Vermittlung des hiesigen Gc-
werbevereins eine Theatervorstellung  der „Ge¬
sellschaft des Rhein -Mainischen Verbanöstheaters " in der
Turnhalle statt. Über die Wahl des Stückes ist noch nicht
endgültig beschlossen.

8. Marienberg , 14. Januar . Auf der Strecke Fehl-
Ritzhausen-Rennerod fällt vom 1. Februar ab der nur
an Werktagen nach Sonn - und Feiertagen verkehrende
Arbeiterz ug,  ab Ritzhausen 3.41 Uhr morgens,
wegen mangelhafter Besetzung ans . — Nachdem die Ge¬
schäftslage in der Industrie der hiesigen Gegend bisher
noch ziemlich gut war , sängt sie jetzt an , auch hier flau
zu werden. So kündigte die Gewerkschaft „Konstanze"
dem größten Teil der Belegschaft, während auf der Grube
„Hnstenwäldchen" der Betrieb ganz eingestellt wurde.
Andere Werke haben einen Lohnabzug von 10 Proz.
cintreten lassen.

W.  Hachenburg , 14. Januar . Am Dienstagabend
brannte  das Dach am Wohnhaus des Schreinew
meisters Baldns am Steinmcg . Den Bemühunaen der
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hiesigen Feuerwehr gelang es recht bald , des Feuers Herr
M werden . — Der Zweigverein Hachenburg vom Allge¬
nreinen Lehrerverein  hielt gestern hier in der
Volks ' chnlc seine Monatsversammlung ad , die recht
Kahlreich besucht war . Herr Fachinger -Hachcnburg führte
in einem Bortrag , der durch allerlei Lehrmittel rrnd durch
Schnlerzeichnungen der Realschule erläutert wurde , in
das Wesen der neuen Zeichcnmethode ein . Die Stach-
Versammlung wurde im „Schützenhof " abgehalten und
beschäftigte sich mit internen Bereinsangelegenheiten.
Der alte Borstand wurde rvieücrgewählt.

Aus der Umgebung.
s IN. Homburg v. d. H., 14. Januar . Bei der heutigen
städtischen  I a g d v e r p ach t u ng  erhielt die Hom¬
burg cr Waldsagd Herr Baron o . Fricsen -Frankfurt , die
Homburger Feld - sowie die Kirdorfer Wald - und Feld¬
jagd Herr Bankier Julius Werthcimber.

88. Cassel , 15. Januar . Gestern wurde hier ein
-internationaler G c l d s chr a nkknacker  seftgenonrmcn,
als er eben den Kassenschrank eines großen industriellen
Etablissements erbrechen wollte . Bei dem Manu wur¬
den Diebeswerkzeuge und verschiedene ausländische
Papiere gefunden . Da der Verhaftete sich vorläufig ln
der Rolle LcS wilden Manues gefüllt , konnte seine Per¬
sönlichkeit noch nicht scstgestellt werden . Er ist 23 bis
28 Jahre alt und gut gekleidet . Man nimmt an , daß er
seinem ursprüngliche » Berns nach Schlosser oder
Mechaniker ist.

-r . Ans dem Breidcnbacher Grund , 18. Januar.
Wenn zur Winierzcit durch Heimkehr der auswärts auf
Arbeit geweseneu männlichen und weiblichen Bevölke¬
rung die Familien vollzählig sind und die Überreste des
fetten Schweines den Rauchfang zieren , dann stellen sich
mit unfehlbarer Sicherheit auch die Wandcrprcdi-
g e r , im Wolksmund „R a n z e n m ä n n e r" ' oocr
„Sp e ckp r e 5 i g cr " geheißen , in unseren Dörfern ein.
Und zwar , wie ihre Anhänger versichern , nur elfterem
Umstand zuliebe , während die Gegner letzterer Tatsache
die größere Anziehungskraft zuschreiben . Fast durchweg
kommen diese Herren aus dem Westfalenland und treten
mit den Allüren des Propheten ans . Ihre Anwesenheit
erstreckt sich gewöhnlich auf ungefähr acht Tage in den
einzelnen Ortschaften , woraus sic ihr Bündel packen und
Abschied nehmen , um anderwärts Gastrollen zu geben.
Denn das „Arbeitsfeld " ist groß , es umfaßt in unserer
engeren Heimat die Kreise Biedenkopf , Dill , OLerwestcr-
rvald nebst dem Wittgensteiner Land . Bon Jahr zu Jahr
«ergrötzcrt es sich außerdem nach Süden hin , wo man
früher nichts von der Gemeinschaftsbewegung gewußt
hat . Dreimal täglich werden Gcbetsstundcn abgehalten,
zu denen die Bekehrten , wie sic sich nennen , in Scharen,
selbst von auswärts und bei ungünstigstem Wetter , zu-
sammenströmen . Welches Unheil diese Sendboten in den
Köpfen ihrer Zuhörer anrichten , zeigt das in Liesen
Perioden mitunter geradezu bis zum religiösen Fanatis¬
mus gesteigerte Wesen der Sektierer , das in Einzelfüllen
sogar schon zu temporäre » Geistesstörungen geführt hat.
Dem durch einen Vertrauensmann eingeführten fremden
Bruder ist man blindlings ergeben , seine Worte werden
als Offenbarungen betrachtet . , Ein dankbareres Feld
für unlautere und abenteilerliche Elemente läßt sich kaum
Lenken . Zahlreiche Fälle sind bekannt , in denen die
Gläubigen schmählich düpiert wurden . So hat sich vor
Jahren einmal ein Jude wochenlang Geld und gute Tage
zu verschaffen gewußt , ehe er von einem Geistlichen , der
feiner Theologie auf den Zahn fühlte , entlarvt worden
ist. Wohin die am Schluß jeder Andacht reichlich im
Teller klingenden Spenden fließen , darüber erhalten die
Geber keine Auskunft . Das sollte doch zu denken geben.
Aber mit einfältigem Vertrauen opfert manch törichtes
Weiblein am Abend die tagsüber mit Strumpsstricken
sauer erworbenen Groschen und füllt vielleicht die Taschen
eines Schwindlers . Es ist wirklich ein einträgliches Ge¬
schäft, den Reiseprediger und Sektenhäuptling zu spielen!
Wer 's nicht glaubt , der schaue sich das villenartige Wohn¬
haus eines solchen in ' einem der Dörfer des „Grundes"
an , das viele Pfarrhäuser der Umgegend , was Bau und
Ausstattung anbetrifft , in den Schatten stellt . Auch der
Handel mit Wandsprüchen und Traträten bringt erheb¬
liche Einnahmen . Für anderen Lesestoff ist kein Geld
vorhanden . Daher kommt cs auch, daß die bestehenden
Bolksbibliotheken trotz ihrer minimalen Leihgebühren
aus diesen Kreisen niemals benutzt werden . Eine der
schlimmsten Seiten des Sektenwescns ist die Hervorkeh¬
rung einer gewissen Gegnerschaft zur Landeskirche , wel¬
cher Übelftand wiederholt schon Gegenstand kreissynvdalcr
Verhandlungen gewesen ist.

* Mainz , 16. Januar . Rh ein Pegel:  8 cm gegen
15 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Jagdergebnisse . Aus F l ö r s h c i m er. M .,

14. Januar , wird uns berichtet : Bei der in der hiesigen
Gemarkung -aibgohaltenen zweiten T r e i ö j a g d wurden
240 Hasen zur Strecke gebracht . Einschließlich deL ersten
Jagdergebnisses beträgt also die ganze Strecke 345 Hasen,
ein in Anbetracht unserer nicht übermäßig großen
Mark sehr günstiges Resultat . — Aus Nieder  s eel  -
Lach,  14 . Januar , wird uns geschrieben : Heute mittag
wurde im Hiesigen Walddistrikt „Zieglerlopf " durch den
Pächter der hiesigen Jagd , Herrn Rentner Diezgen
aus Wiesbaden , eine Treibjagd  abgehalten , bei der
ein großes Rudel Hirsche angetrosseil wurde . Es kamen
zwei Mttierc , ein Achtender - und ein Spießer -Hirsch , zur
Strecke.

* „Wahnsinn des Rekords um jeden Preis ." In der
deutschen Presse bricht sich eine - entschiedene Abkehr non
solchen sportlichen Veranstaltungen Bahn , bei denen die
Rekordgier allzu heftig hervortritt . Zeigte sich das schon
bet Besprechung der letzten sogenannten „olympischen"
Spiele in London , namentlich im Hinblick aus den un¬
sinnigen Marathonlauf , so wiederholte es sich auch nach
dem großen Berliner Ballon -Wettfliegen . Ist man erst

allgemein sich darüber einig , idaß dem „Wahnsinn des
Rekords um jeden Preis " Einhalt getan werden müsse,
so wird hoffentlich die Sporkbogevsterung lernen , sich in
den vernünftigen Bahnen zu halten , die das deutsche
T urne  n sich gesteckt hat.

* Fußball . Die 1. Mannschaft des Wiesbadener Fuß¬
ballklubs Germania 1903 ste'ht am Sonntag , den 17. d. M .,
der gleichen des Colblenzer Fußballklubs von 1800 im  W ett -
spiel  auf dem Exerzierplatz gegenüber . Da Covlenz über
eine sehr gute Mannschaft verfügt , verspricht dieses Spiel
sehr interessant zu werden . Anstoß 3 Uhr.

Kieme Ohromk.
u,Zerschlagungen . Der Biehhändler Heinrich Wogt

in Breslau wurde flüchtig , nachdem er die Breslauer
Vishmarkts -Bank , A .-G ., um 40 000 M . geschädigt hat.

Die seit Sonntag vermißten Engländer Singer und
Dodd sind, wie ans Bern drahtlich gemeldet wird , mit
ihren Führern gestern wohlbehalten in Kanderstcg ein¬
getroffen . Sie waren durch heftigen Schneestnrm drei
Tage lang in der Wildstrnbelhütte zurückgchalten worden.

Das Grubenirnglück in Bcczprem entstand durch eine
Panik der Bergleute . Die Gummileitung der Ventilation
sing Feuer . Darauf erschreckte ein ArLcitcr seine Kame¬
raden durch Angstrufe . Diese eilten zu dem Lift , wo cur
erbitterter Kampf entstand . Drei Bergleute wurden aus I
dem Lift geworfen und blieben zwischen Lift und Wand
stecken, so daß der Aufzug nicht funktionierte.

Explosion von Sprenggelatine . Ans bisher unauf¬
geklärter Ursache fand in einer Mine bei Johannesburg
eine Explosion von Sprenggelatine statt . Sechs Farbige
wurden -getötet , neun Weiße und fünfzehn Farbige wur¬
den verwundet.

Setzte Uachrichtezr.
Österreich und Serbien.

Wien , 16. Januar . An hiejiger maßgebender Stelle
hält man es nicht für ausgeschlossen , daß die zwischen
Österreich - Ungarn und Serbien  schwebenden
Streitfragen schon demnächst , und zwar ohne Ver¬
mittelung einer anderen Macht durch direkte Verhand¬
lungen geregelt werden dürften.

Paris , 16. Januar . Der „Matin " meldet aus Bel¬
grad : Der Minister des Äußeren , M i l o w a n o w i t s ch,
erklärte in einer Unterredung , daß das Entgegenkommen
Österreichs gegenüber der Türkei die Vermutung zn-
lasse, daß auch eine befriedigende Berücksichtigung der
serbischen Interessen östcrreichischersoits erfolgen werde,
was den serbischen Standpunkt -anlangt , jo bleibt dieser
u n v erändert.

Belgrad , 16. Januar . Die hiesige „Stampa " meldet:
Der englische Universitätsprofessor James  sandte an
das hiesige Komitee für die nationale Verteidigung einen
Scheck auf 260 Gold -Dinars . In einem Begleitschreiben
bestimmt der Spender , den Geldbetrag zur Ver¬
treibung der Deutschen  aus Bosnien und der
Herzegowina zu verwenden.

Dcpeschenbnreau Herold.
Paris , 16. Januar . Der „Eclair " berichtet , daß der

Marineminister Picard  dem Kabinettsschdf C lerne n-
ceau  einen Besuch abgestattet habe , um ihm mitzn-
tei 'l-en , daß er seine . Dem i ssto  n anbieten müsse, da
die Ausgabe für seine alten schwachen Schultern zu schwer
sei. Clcmcncean suchte Picard zu bostiminen , seinen Ent¬
schluß rückgängig  zu machen . Dieser willigte jedoch
nur ein , solange zu bleiben , bis er mit der Aufstellung,
des Etats fertig sei . Weiter berichtet das Blatt , daß
dem Marineminister die Senats -Kandidatur von
Quimper angeboten worden sei, daß er aber auch diese
abgelehnt habe.

Paris , 16. Januar . Der „Eclair " meldet aus Bern,
daß der Boykvt t d c n t s cher Produkte  wegen
des Mchlstreites gestern begonnen  habe.

London , 16. Januar . Die „Times " meldet aus
Tanger:  Die französischen Beamten , welche mit dem
nunmehr wegen Gesundheitsrücksichten zurücktretenöcn
deutschen Geschäftsträger Lüde ritz  seit dem Zwischen¬
fall von Casablanca durchaus taktvolle Beziehungen
unterhwlten , haben dem Diplomaten bei seinem Scheiden
diese S y m p a t h i e bekundet . Alle Offiziere mit einem
Vertreter des Generals d'Amadc an der Spitze , hatten
sich bei der Abfahrt eingcfnnden . Er wurde durch eine
Schaluppe ait Bord eines französischen Kreuzers ge¬
bracht , den man ihm für die Reise nach Tanger zur Ver¬
fügung gestellt hatte.

London , 16. Januar . Die „Times " meldet ans
P e { ing : Der R c gent  empfing gestern den f r a n -
zöfischen  Geschäftsträger Bapst in Abschieds-
A n d i e n z. Die Beziehnn 'gen zwischen F r a n k r e i ch
und C h i n a sind augenblicklich di -e b c st c n , obwohl
der Zwischenfall von Unnam noch nicht beigelegt ist.
Frankreich verlangt eine Entschädigung von 700 000
Frank , sowie Verzicht Chinas aus 4500 TaelS Ent¬
schädigung für den Polizeidienst.

Konstantinopel , 16. Januar . Die Verhaft»  u g e n
wegen der Zu 'gchörigkeit zu dem Komitee F c 5 a k -
waran  dauern fort . Das Ergebnis der bisherigen
Untersuchung in dieser Angelegenheit ruft in Regie-
rungskrcisen große Beunruhigung hervor.

Berlin , 16. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Der
K a i s e r ist heute vormitlag wieder im hiesigen Schloß
eingetroffen.

Bo « », 16. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Der
„Bonner Zeitung " zufolge ist der Reichs - und Lanö-
tagsabgeordnete Geh . San .-Rat vr . nwä . Gottfried
Ruegcnberg. (Zentr .) vergangene Nacht nach
längerem Leiden im Alter von 64 Jahren gestorben.

Berlin , 16. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Die
Wahlprüfungskommission des Abgeordnetenhauses er¬
klärte die Wahl  des Abgeordneten Kölle (jraktions-
los ) , Wählkreis Hildesheim 4, für ungültig.

-Mbend-Ausgabe , 1 . Blatt ._ Nr . 36.
vrb.  Cöln , 16. Januar . Aus Siegen  wird ge¬

meldet : Als Helfershelfer des , wie bereits gemeldet,
kürzlich tu Cölln verhafteten Bierbrauers ans Straßburg,
bei dem ein ans dem großen Diebstahl in Nancy her-
rührender Geldbetrag von 8000 Mark bcschlagnahmt
wurde , ist jetzt Hier auf Ersuchen der Cölner Kriminall-
pölitzei der Kaufmann Albert Schutte  aus dem be¬
nachbarten <E i ffe rfel  d verhaftet worden . Inzwischen
ist sestgeistellt worden , baß Schutte eine große Anzahl der
in Nancy gestohlenen Schmncksachen bei einem Hiesigen
Juwelier versetzt hat.

üä . Brüssel , 16. Januar . Aus Leopo  ld sv  i11 ^
(Kongo ) wird ein schweres Sch ifssnnglück  gemeldet.
Der Kongo -Dampfer ,>Shager Strom " ist in Len Strom-
schnellen mit 20 Personen Bemannung und den
Passagieren untcracgangen.

RI . Budapest, ' 16. Januar . Der Brand ans der
Kohlengrube „Ajka " ist gelöscht.  Insgesamt büßten
dabei 3 5 Bergleute  ihr Leben ein.

hcl. Semlin , 16. Januar . Unter dem dringenden
Verdacht , Spionage  für eine auswärtige Macht ge¬
trieben zu haben , wurde hier ein zugereister , elegant ge¬
kleideter Fremder , welcher sich als Ingenieur ans Bul¬
garien ausgav , verhaftet.

- Washington , 16. Januar . Staatssekretär R o o t
Unterzeichnete gestern den Sch i ed s g er ichtsvertrag
m -i t Ö st erreich - U n g a r n.

Zetzts SarrdrlsrrrrchrrchLe « .
Telegraphischer Knrsberichl.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgafle 16.)
Frankfurter Börse, 16. Januar , mittags 1214 Uhr.

Kredit -Aktien 198.80, Diskouto -Kom-mandit 181.20, Dresdner
Bank - 148, Deutsche Bank 242.30, H-andelsaesellschaft 169.20,
S -iaatsLahn 145.40. Lombarden 17.80, Baltimore uird Ohw
110.88, Gelsenkirchen 191.50, Bochumer 223.30, Harpener
195.50, Türkenlose 146, Norddeutscher Lloyd 91.50, Hamvnrg-
Amerika-Paket 112.50. sproz . Russen 83.10.

Wiener Börse, 16. Januar . Lyterrerchriche Kredit -Wien
630. Staatsbahn -Aktien 677. Lombarden 102.60, Marknotcn
117.10. ^

w.  London . 15. Januar . Nach einer Wekduna aus
Acontreal hat der Präsident der Canada Paciftc -Bahn sich
dahin geäußert , daß die Soolinogesellschaft wegen der Kon¬
trolle über die Wisconsin - Zentralbahn  verhandelt.
Nach Nciw chorker Meldungen erwarb die Sooline dort 8300
Stück Stammaktien zuur Kurse von 43 Proz . und garantiert
eine vicrprozentige  Dividende.

i  r — —i _ ___ _C

Öffentlicher Wetterdienst.
WetLeeVGrauZsagen

vom 16. Januar

j. der Dienststelle Frankfurta. M.
(Meteorologische Abteilung des Physikal. Vereins):

Morgen leichter Frost , meist Heiter und
trocken.

r. der Drenststelle Weilburg
(LandwirtschaftSschule) :

Morgen noch keine wesentliche Änderung.

Genaueres durch die Frankfurter und Weilburger
Wetterkarten (monatl. ie 50 Pf .), welche am „Tagblatt-
Haus" Langgasse 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tägblatt -Haupt-Agentur Wilhelmstratze6 und in der
Tagblatt -Zweigstslle BismarLring29 tägl . ausgehängt.

Meteorolog.Beobachtungen. Ztation Wiesbaden.
15. Januar.

7 Uhr
niorgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

738.4 738.1 743.1 738.9
748.7 748.2 753.5 750.1

5.7 8.5 3.4 5.2
6.4 7.6 5.8 6.5

14 12 97 94.3
W. 1 W. 1 W. 1 —

0,9 3.0 3.4 —

Barometer auf O" u.Normal-
jchwcre.

Barometer a. d. Meeresspiegel
Thermonieler (Celsius) . .
Dunstjpannung (Lllillimetrr)
Relatioc Feuchtigkeit("/«) .
Windrichtung . . . . . • .
NiederjchlagShöhe(Mtllim. ^ . .
Höchste Temperatur (Celftns) 8.5. Niedrigste Temperatur 3.4.

Auf- und Untergang für Sonne(Q) und Mond((5).
(Durchgang der ©ernte durch Silben nach mitteleuropSiiSer Leit)

Januar.
T d

Km Süden ! Aufgang lllnteraand! Aufgang iUntergarif
j.Uhr Min.jUhr Min jiihr Min. Uhr MinfU hr Mi»

17.
18.

!13
i112

37
33

21
20

.64!!3
65 4

312?. !12 58 N
45 91. 11 29 Ns

Ahrrtd-A«SKabr umfatzt 10 Sette»
und die Verlagsbeilage „Der Landbote".

Leitung: W. Schulte vom Brüht.
Lerantworllickier RedaNeur für Politik und Handel: A. Hegerhorst ; ftti_ — . .... . — ~ --- Wiesbadener Nachrichten:

Umgebung und « ectchts-
Rellamen: H. Tornnuf:

sämtlich in"Dllerbadcn. ■■ ^
Druck und Verlag der L. Lchclleiibergschcn Hof-Diichdruckerei in Wierbuden.
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kxotisokö „Werte“.
n, Berlin, il5. Januar.

Man schreibt uns von wohlunterrichteter Seite ; Die
Deutsche Kolonialgesellschaft hatte bekanntlich seinerzeit die
Absicht geäußert, energisch gegen den Gr ü n d u n g s -
schwinde ! auf kolonialem Gebiete  vorzugehen.
Sie hat diesen löblichen Vorsatz nicht in öffentlich bemerk¬
barer Form ausgeführt , es aber schon mit der Ankündigung er¬
reicht, daß ein Abebben der zweifelhaften Gründungen erfolgte
(von dem ja allerdings recht fraglich ist, wie lange es vor¬
hält). Die Hauptmatadore der „kommerziellen Erschließung“
dieser fremden Länder konnten doch aber unmöglich die
Hände in den Schoß legen. Und richtig, wie die Zeitungen
der letzten Tage beweisen, ist einer von ihnen auf einen Ge¬
danken gekommen, der in seiner Genialität geradezu ver¬
blüffend wirkt Werden die deutschen Schutzgebiete ein zu
heißer Boden, nun — dann verlegt man sein Tätigkeitsgebiet
einfach nach außerhalb der schwarz-weiß-roten Grenzpfähle;
dann hat rein formell genommen, die Kolonalgeseilschaft ja
nicht hineinzureden . Das erste Produkt der gewandelten Rich¬
tung ist eine Kohlenbergwerksgesellschaft in Südborneo,
die, nach dem alten , schlechten Brauche erst mit dem Geld« der
Zeichner gegründet werden soll, deren „Prospekt“ aber auch
sonst verschiedene Eigentümlichkeiten aufweist . Die deutsche
Gesellschaft ist nämlich gar nicht als Besitzerin der Kohlen¬
gruben gedacht, sondern eine holländische,  die auf
Romeo domiziliert und deren Anteile anscheinend — genau
ist das nicht zu ersehen — das Aktivum der deutschen Aktien¬
gesellschaft bilden sollen. Die Gruben selbst liegen zwar 40
Kilometer von der Distriktshauptstadt , iß Kilometer von einem
Hafen entfernt, von dem nicht gesagt ist, ob er brauchbar ist
oder große Wasserbauten erfordert , ferner sind bis jetzt nnr
mehrere ganz dünne Flöze angefahren , „wir erwarten “ —
heißt es allerdings — „daß in größerer Teufe noch weiters
Kohlenflöze angefahren werden“ und schließlich ist zwar von
einer Entschädigung  an -das Gründungssyndikat „für
Seine mehrjährigen Vorarbeiten und für die Überlassung der
Konzession" die Rede, aber nicht von deren Höhe ; trotzdem
aber tritt „vom sechsten  Jahre an an die Stelle der Zinsen
die Dividende,  die unserer Berechnung nach bei Er¬
reichung der vollen Förderung 20 Prqz . betragen wird". Das
genügt wohl zur Beurteilung des inneren Wertes dieser Aktien,
für welche sich merkwürdigerweise wiederum einige der
Namen einsetzen , die man von der Kolonialgesell-
Schaft  her kennt . •— Daß derartige „Wertpapiere “ die Zu¬
lassung an einer deutschen Börse finden, ist natürlich ausge¬
schlossen, wenn auch mit dieser Konstatierung nicht ausge¬
sprochen sein soll, daß diese Formalität etwa absoluten Schutz
gegen Schwindel oder Übervorteilung biete. Immerhin gibt
sie infolge der alsdann notwendigen Publikationen dem Inter¬
essenten die Möglichkeit, sich etwas genauer über die Unter¬
lagen der Papiere zu unterrichten , mit denen er es zu tun hat.
Und eg ist zu. bedauern , daß so wenige von diesen, die oft
Tausende an der Börse riskieren , die wenigen Mark für eines
per Handbücher anlegen, in denen sie, wie etwa .in dem
„Handbuch Börsenwerte“, das Material übersichtlich zu¬
sammen gestellt 'finden.

Banken nrad Bürge.
* Die Reichs bank ist, wie vorauszusehen war, jetzt a u s

der Notensteuer heraus.
* An der gestrigen Berliner Börse waren keine Schatz-

scheine  im Markt, obgleich dafür starkes Begehr- vor¬
handen war.

* An Reichsstempelsteuer auf Effekten wurden vereinnahmtriDezember nach dem Provisorium1757 015M.(November
552 726 M. provisorisch und 2 550 853 M. definitiv). Damit

sind seit 1. April eingegangen: 19 057 535 M. (i. V. 19 310 039
Mark), im einzelnen entfielen pro Dezember auf inländische
Aktien 807 778 M., ausländische Aktien 26 103 M., inländische
Industrie -Obligationen 162 201 M„ inländische Kommunal-
uml Hypothekenbank-Obligationen 311993 M„ ausländische
Staats - und Eisenbahn-Anleihen 383 902 M„ sonstige aus¬
ländische festverzinsliche Werte 54093 M„ Kuxe 68 682 M„
iG-enuß'scheine 2262 M.

— Nengrftndnngen und Kapitalserhöhungen im Dezember.
Per letzte Monat des vergangenen Jahres hat einen abermaligen
Rückgang der gewerblichen Unternehmungslust gezeigt, wo¬
durch die Steigerung der Monate September und Oktober nahe¬
zu wieder aufgehoben wurde. Es wurden laut den Auf¬
stellungen der „Frankl Ztg.“ im Dezember neu gegründet 17
Gesellschaften mit einem Kapital von 16 938 Millionen Mark
gggen 9089 Millionen Mark im Vormonat und 21536 Millionen
Mark in der gleichen Periode des Vorjahres. Kapitals¬
erhöhungen haben stattgefunden im Gesamtbeträge von 32 254
Millionen Mark gegen 30 896 Millionen Mark im Vormonat und
24 480 Millionen Mark im Dezember 1907. Die Neugründungen
der Gesellschaften mit beschränkter Haftung haben insgesamt 242
betragen mit einem Kapital von 27 217 Millionen Mark gegen
27 814 Millionen Mark im Vormonat und 40 860 Millionen Mark
im vorigen Jahr. Die Kapitalserhöhungen auf diesem Gebiete
haben _betragen im Dezember 2 362 000 M. gegen 10 346 000
Mark im Vormonat und 3 853 000 M. im Vorjahr. Im ganzen
Jahre stellte sich die Summe des neu investierten Kapitales
für Aktiengesellschaften und Gesellschaften mit beschränkter
Haftung zusammen wie folgt : 1906: 1 520 524625 M„ 1907:
1285 915 809 M„ 1908: 1024 157 922 M.

Donnersmarkhiiite , Kommerzienrat Berve wird als Ver¬
treter der deutschen Banken  und des schlesischen
Bankvereins in den Aufsichtsrat der Donnersmarkhütte ein-
treten. Bisher war es den Großbanken nicht gelungen, irgend¬
welchen Einfluß auf die Donnersmarkhütte zu bekommen.
Der Kurs der Aktien der genannten Gesellschaft ist an der
Donnerstagsbörse von 308.60 bis 315 gestiegen.  Diese
-Kurssteigerung ist jedoch auch darauf zurückzuführen , daß
die Dividende für das Geschäftsjahr 1908 voraussichtlich noch
höher ausfaden wird, als bisher angenommen wurde. Die
Schätzung lautete bisher auf 16 Proz.

* Hi® BiwnamkMUe schlägt jetzt vor, 6 Mill. M. neue,
ab 1909/10 zur Hälfte, ab 1910/11 voll am Gewinn teil¬
nehmende Aktien auszugeben , auf welche bis zum 30. Juni
1909 weder Gewinn noch Stückzinsen vergütet werden. Ein
Konsortium, bestehend aus der Nationalbank für Deutschland,
der Berliner Handelsgesellschaft und der Dresdner Bank über¬
nehmen die Aktien zu 140 Proz. und bieten eiä Bezugsrecht
zum gleichen Kurse an. Eine Einzahlung von 60 Proz. plus
Agio hat sogleich, die Vollzahlung am 30. Juni 1810 oder vor¬
her , ah & .HM..MS gezan 4% Pro«, p. a. ‘Vergütung zu

Anleihen.
* Der Stadt Hanan ist die Genehmigung erteilt zur Aus¬

gabe von 5 500 000 M. 4proz. Stadtanleihe.
w. Neue peruanische Anleihe. (Drahtbericht:) Die peru¬

anische Regierung hat beschlossen, eine Anleihe von nur vier
Millionen Piastern aufzunehmen.

* Mexikanische Goldohligationen. Die von der mexika¬
nischen Regierung garantierten , zu 92% Proz . emitierten
4%proz. Goldohligationen der Darlehenskasse für Bewässe¬
rungsanlagen und allgemeine landwirtschaftliche Zwecke wurden
an der Frankfurter Börse am Donnerstag zum erstenmal mit
93 Proz. notiert

Berg - und Hüttenwesen.
w. Die Lage am Kohlen- und Koksmarkt ist, wie uns aus

Düsseldorf gemeldet wird, infolge weiterer Absatzschwierig¬
keiten noch unbefriedigt. Die bei Jahresanfang auftretende
kleine Belebung im Roheisen markte  hat keine weiteren
Fortschritte gemacht. Stabeisen ruhig ; Rieche und Formeisen
lebhafter.

* Die Preisvereinigimg Mitteldeutscher Brannkohlenwerke
in Halle ist jetzt in der Tat auf ein Jahr fest abgeschlossen
worden. Es gehören ihr Werke mit zusammen über 400 000
Waggons Jahresproduktion an, denen an nicht kartellierter
Produktion etwa 20000 Waggons gegenüberstehen. Unter
diesen Außenseitern befinden sich das bereits erwähnte Werk
Bruckdorf-Nietleben, sowie das erst im Anfang der Briketts¬
fabrikation stehende Werk Reuma bei Merseburg.

* Dis Verkanfavcroinigung deutscher Zinkhütten wird
wahrscheinlich in den nächsten Tagen zustande kommen.

* Ein internationales Zinksyndikat. Über die Vorschläge
der Vielle Montagne für das Internationale Zinksyndikat scheint
deutscherseits die Diskussion noch nicht endgültig abgebrochen
zu sein.

Imdisstrie und Haradel.
* Internationa!© Vereinigungenin der Drahtindustrie. Wie

jetzt gemeldet wird, ist ein internationales Preissyndikat zu¬
stande gekommen, dem sich die deutschen , belgischen, ameri¬
kanischen und englischen Werke angeschlossen haben,
welches sich in der Hauptsache auf die Preise bezieht . Dies
war; auch die Ursache, daß bereits hohe Exportpreise durch¬
gesetzt werden konnten.

* Die Firma Krupp in Essen erhielt einen Auftrag aus dein
Orient auf Kriegsmaterial in Höhe von ca. 40 Millionen Mark.

* Bei den Ärmener Gußstahlwerken hat sich im ersten
Semester die A b f 1a u u n g geltend gemacht. Indessen soll
immer noch ein befriedigendes Resultat zu erwarten sein.

* Die Oberschlesische Eisenindustrie, Aktiengesellschaftin
Gleiwitz, hat der Benrather Maschinenfabrik, Aktiengesellschaft,
die Ausführung einer Blockstraße mit sämtlichem Zubehör für
900 000 M. übertragen.

* Die Velberter SchliUselfabrik und Eisengießerei stellte
am ffö. Januar wegen anhaltend, schlechter Geschäftresultate
ihren Betrieb ein.  Inhaber ist die Essener Kreditanstalt
zu Essen. Diese hat die Fabrik vor einigen Jahren bei einem
Konkurse übernehmen müssen. Es besteht aber Aussicht, daß
die Fabrik von einer auswärtigen Gesellschaft erworben und
dadurch neue Gelegenheit zur Beschäftigung geboten wird.
Die entlassenen Arbeiter finden glücklicherweise schon bald
lohnende Arbeit in einer neuen großen Gießerei, welche im
Laufe der kommenden Woche in Betrieb genommen wird, so
daß sie vor Arbeitslosigkeit bewahrt werden.

XX Renault Fröres, Automobil»Aktiengesellschaft, Berlin.
In der am 12. d. M. abgehaltenen Generalversammlung wurde
seitens des Vorstandes über das Ergebnis des ersten Geschäfts¬
jahres vom 17. Oktober 1907 bis zum 30. September 1908 Be¬
richt erstattet . Der Abschluß ergibt nach erfolgten Ab¬
schreibungen einen Reingewinn von 23 804.72 M. Die General¬
versammlung beschloß, nach Überweisung der gesetzlichen
Reserve die Verteilung einer Dividende von 5 Proz. auf das
Grundkapital von 400 000 M. und den Rest von 2614.98 M. für
das neue Geschäftsjahr vorzutragen . Die vorliegenden Auf¬
träge und die Nachfrage lassen ein günstiges Resultat für das
neue Geschäftsjahr erwarten.

* Kail Lindstrosm, Aktiengesellschaft, Berlin. Die General¬
versammlung der Karl Lindstroem, Aktiengesellschaft in Berlin,
Feinmechanik und Sprechmaschinenfabrik , beschloß eine Er¬
höhung des Aktienkapitals um 250 000 M. auf 1 Million Mark;
das Geschäft habe sich trotz der ungünstigen Zeitverhältnisse
beständig ausgedehnt , und bedürfe daher flüssiger Mittel. Die
neuen Aktien werden zu pari von den alten Aktionären über¬
nommen.

* Die Deutsch-Französisch® Kognak-Brennerei und Wein¬
sprit-Raffinerie vorm. Gebrüder Macholl, Aktiengesellschaft in
München, die am 1. Oktober 1908 aus dem Spiritussyndikat
ausgeschieden ist, hat 1907/08 nach 25 175 M. (26 316 M.) Ab¬
schreibungen einen Reingewinn von 63 420 M. (64 793 M.) er¬
zielt, von dem nach Dotierung der Reserven wieder 4 Proz.
Dividende verteilt und 10 767 M. (10 660 M.) vorgetragen wer¬
den sollen. Im Berichtsjahre habe sich der Absatz in Kognak
und Qualitätsspirituosen zwar gesteigert, der Mehrgewinn
wurde aber durch den höheren Preis der Rohmaterialien kom¬
pensiert.

* Die Norddeutsche Zuckerraffinerie Frellstedt schließt
trotz der vorjährigen Sanierung das verflossene Geschäftsjahr
mit 600 000 M. neuem Verlust  ab.

* Zahlungsschwierigkeiten. Über das Vermögen der Stein¬
holzfußbodenfabrik Rheinland,  G . m. b. II. in Cob'enz,
ist das Konkursverfahren eröffnet worden. — Die Forderung
des Magdeburger Bankvereins an die in Zahlungsschwierig¬
keiten geratene Firma Brandenstein  u . Ko. in Halle be¬
trägt 300 000 M., wogegen ihm Sicherheiten im Werte von
900 000 M. gestellt waren. Von der Realisation dieser Unter¬
lagen werde die Höhe des zurzeit noch nicht festzustellenden
Verlustes abhängig. — Die Holzgroßfimia Sonnenwirth
u. Ko,  in Großwardein ist mit über 1 Million Kronen Passiven
und 17 Ö00 Kronen Aktiven in Konkurs geraten.

Verkehrswesen.
NPT. Von der Reichseisenbaknrerwaltnng . Im abgelaufe-

nen Jahre 1908 hat der schon 1907 hervorgefcrefene und auf
die nicht günstiger gewordene Lage namentlich der Stahl- und
Eisenindustrie zurückzuführende Rückgang im Güterverkehr
angehalten, so daß die Verwaltung nur damit rechnen kann,
das laufende  Jahr mit der Güteiverkahrseiu-

nähme  des Jahres 1907 abzuschließen , die rund 87 Millionen
betrug. Der Personen - und Gepäckverkehr  weist
im Durchschnitt der letzten Jahre eine regelmäßige E i n -j
nahmesteigerung  von 3,2 v. H. auf . Wenn, wie die!
Verwaltung annimmt , dieser Einnahmezuwachs anhält , würde'
sich das Einnahmeergebnis dieses Verkehrszweiges bei den
Reichseisenbahnen für .1908 auf 26’K Millionen Mark beziffern:
Als Vertreter der Reichseisenbahnverwaltung wird demnächst
ein administratives Mitglied der Generaldirektion in Luxenrij
bürg  bestellt werden. Die Verkehrsinspektion Straßburg 2
wird nach Diedenhofen verlegt.

* Süddeutsche Eisenkahngeseilschafi, Darmstadt. Die G* ;
Seilschaft vereinnahmte im Dezember 571 108 M. oder 11228
Mark mehr als im Vorjahre. Hiervon entfallen auf den Per.
sonenverkehr 468 529 M. gegen 461 401 M. und auf den Güterj
verkehr 99 644 M. gegen 94 789 M. Seit Beginn des Geschäft»/
Jahres (1. April bis 31. Dezember 1908) wurden insgesamt
5 699 534 M. oder 232 949 M. mehr als im gleichen Zeitraum©
des Vorjahres eingenommen. Die Betriebslänge der Neben4
bahnen beträgt wie im Vorjahre 314.47 Kilometer. Die Läng©
der Kleinbahnen hat sich infolge Eröffnung der Streck»
Schierstein  Kriegerdenkmal -Schierstein Luisenplatz uxa|
0.22 Kilometer vermehrt und beträgt 104.84 Kilometer gegetij
104.62 Kilometer im Vorjahr. \1

Terschleden es.
HK. Dia Handelskammer Wiesbaden sendet uns folgend©!

Veröffentlichung: Allen Firmen , welche neue Verbindungen mfjj
ausländischen  Abnehmern oder Lieferanten anknüpfsn
wollen, empfehlen wir, wie bereits früher geschehen, vorher
bei der Handelskammer in Wiesbaden nachzufragen , da 63
sehr oft vorkommt, daß zweifelhafte Firmen deutsche Kauf,
leute und Fabrikanten zu Lieferungen zu veranlassen suchen/
Die Handelskammer ist in der Lage, mit Hilfe eines Verzeichn
nisses den Firmen ihres Bezirks Auskünfte über zweifelhafte
Finnen zu erteilen.

* Übeitrcibnagen im wirtschaftlichen Kampf. In des
Frankfurter Halbmonatsschrift „Das freie Wort“ finden sich in
einem Aufsatz zur Wirtschaftslage folgende sehr beherzigens¬
werte Ausführungen : Innerhalb der Industrie sind auch Kräfte
am Werke, welche wesentlich dazu beitragen, die Krisis  zu^
verewigen. Viele Industrielle in Deutschland haben ganz ver¬
gessen, daß sie mit allen anderen Industriellen in einepnj
Schiffe sitzen, und daß jeder Schaden, der die anderen trifft/;
auf sie zurückwirkt . Wenn sie nicht so unvernünftig wären;
hätte z. B. das System der Einkaufsbureaus nicht so sehr ins
Kraut schießen können, wie das jetzt leider der Fall ist Viel©
glauben sehr schlau zu sein, indem sie für jeden Gegenstand;
den sie kaufen wollen, ein halbes Dutzend und mehr Liefe,
ranten anfragen. Sie zwingen dadurch die Lieferanten , viel
Personal zu besolden, das die unzähligen Anfragen erledigen'
muß ; sie zwingen sie, viel Briefpapier, Drucksachen , ZeichZ
nun gen alter Art hersteilen zu lassen und der Post Millionen,
an Porto zu bezahlen. Die Folge ist, daß die ganze Industrie
durch gegenseitiges Einholen von Offerten riesenhafte Spesen;
aufgebürdet bekommt und daß jeder einzehre an Anschaffungen
sparen muß, um die horrenden Kosten für Einkaufs- und/
Offertenbureaus wieder hereinzubekommen . In der Sucht,
möglichst den letzten Pfennig bei jeder Beschaffung von;
Material — und sei es solches im Werte von drei oder fünf
Mark! — zu sparen , tragen diese klugen Leute selbst ant
meisten dazu bei, die Kaufkraft  der ganzen deutschen^
Industrie zu schwächen!  Natürlich halten sich alle dies«;
Industriellen für höchst schlaue Kaufleute und merken selbst'
jetzt , wo kaum mehr ein Auftrag hereinzubekommen ist, gar!
nicht, daß sie in ihrem eigenen Walde jagen ! Eine Konvention
der vernünftigeren Elemente, wenigstens nicht mehr bei Ob-'
jekten unter  100 M. den Preis anzufragen , würde schon viel,
Nutzen stiften, überhaupt bürden sich die einzelnen Firmen!
viel zu viele Kosten gegenseitig  auf . Man braucht©
beispielsweise weder für Posteinzahlungen noch für Girct-
Überweisungen Quittungen voneinander zu fordern ; man
brauchte nicht so viele ausgeführte Zeichnungen bei Maschinen-,
Offerten zu verlangen — kurz , die Industrie könnte sich!
horrende Summen sparen,  wenn jeder ein wenig vonf
seinem Egoismus opfern  wollte.

* Die Zitronensrnte anf Sizilien. Seit einigen Tagen
kommen in Palermo die Zitronenkaufleute, besonders di»
Importeure , aus alten Ländern Europas zusammen , um an'
Ort und Stelle die Situation zu beteachten. Ende Januar;
soll die Zitronenernte beginnen, die im Vorjahr in Siziliens
fast 2 Milliarden Früchte brachte. Diesmal scheint fast diaä
ganze Ernte ernstlich in Frage gestellt, da keine Arbeiter,’
Händler, Verfrachter, sowie Lagerräume vorhanden sind. Das]
gleiche gilt für die Orangen. Der ölhandel und . der Handel»
mit Pergamotten ist lediglich in Reggio und Messina zu Hause,
und fällt in diesem Jahre völlig aus wegen Mangels anArbeitsj
krallen . Die in Palermo versammelten Vertreter europäischer!
Firmen wollen jeden Preis zahlen, aber es sind keine Bestand«
vorhanden und auch eine neue Ernte ist nicht zu erwarten.
— Dazu wäre zu bemerken, es steckt dahinter wieder iedenfalls
recht viel Mache. Glücklicherweise ist nur ein kleiner Teil
von Sizilien von der schrecklichen Katastrophe getroffen und
daher scheint es uns eine große Übertreibung, daß die ganz«
Ernte in Frage gestellt ist . Es scheint eben das Unglück von!
den Händlern mit ausgebeutet  werden zu sollen.!
Noch mehr ist dies bei den Orangen der Fall. Spanien/
liefert Orangen und Brasilien  mehr , als ganz Europa an!
Orangen verzehren kann.

Marktberichte.
no. Nastätten, 14. Januar . Der gestrige Markt  war

ziemlich gut befahren, Handel und Kauf war lebhaft Es galten
Ochsen 1. Qualität 78 bis 80 M„ 2. Qualität 73 bis 75 M„ Fahr/
ochsen 750 bis 800 M„ Kühe, ausgemästete 69 bis 70 M.,i
2. Qualität 60 bis 68 M., Stiere und Rinder 1. Qualität 65 bis
68 M„ 2. Qualität 60 bis 62 M. pro 50 Kilo. Mastkälber 85 bis,
90 Pf. pro Pfund. Fette Schweine 64 bis 68 Pf., Emlegschwein»'
66 bis 80 M„ Ferkel 26 bis 28 M. das Paar.

" Frachtmarkt zu Mainz vom 15. Januar . Bei erhöhter!
Forderungen , besonders für einheimischen Weizen, war ded
Verkehr sehr beschränkt . Die Mühlen bleiben zurückhaltend
durch schleppenden Mehlabsatz. Preise für ausländisches
Brotgetreide unverändert . 100 Kilo Weizen, Nassauischer und
Pfälzer 21 M. bis 21 M. 50 PL, 100 Kilo Korn, Nassauisches’
und Pfälzer 16 M. 25 Pf. bis 16 M. 50 PL, 100 Kilo Gerste;
Nassauische und Pfälzer 18 M. bis 20 M. 60 Pf., La Plata-j
Weizen 24 M. bis 24 M. 25 PL, Russischer Weizen 24 M. hi»
24 M. 50 Pf., Hafer 16 M. 50 Pf. bis 17 M. 50 Pf,
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kKännörgksang-Veroin
KB» Morgen Sonntag , IV. Januar , nachm . 4 Uhr,

findet in der Manuer -Turn Halle , Platterstr . 16:

statt , wozu freundlichst einladet Experiment , um sich von der Anschädlichkeit des „Kaffes
Lag " coffeinfrei, zu überzeugen, können Sie leicht an sich
selbst vornehmen . Trinken Sie vor dem Schlafengehen
einen starken Aufguß des „Kaffee Lag " coffeinfrei. Ihre
Nachtruhe wird in keiner Weise beeinträchtigt werden. Können
Sie also Kaffee abends nicht vertragen und wollen trotzdem
auf den Ihnen liebgewordenen Genuß nicht verzichten, trinken
Sie „Kaffee Lag " coffeinfrei, der in V* Pfund -Paketen
von 60 Pfg . an überall zu haben ist.

Das närrische Komitee

NarrtzMa -Bsrem Schierstem.
sfr - Zaalbarr Tivoli, Zchierstein. -WZ

Sonntag , den 17. Januar 1909 (Anfang 3 Uhr ) :

Kvoßev IcrHr-warü isxnmmeZ
— mit  Tanzbelustigrmg . - ::

I « dem 2000 Personen fassenden Saal sind aufgestellt: Kinematograph,
Karussell," Konditorei, Schieß-, Spiel --, Sekt-, Likör-, Aufschnitt-, Kaffcebudeu. d. m.

In der Bayriscken Bierstube findet Tiroler -Konzert statt.
MU - Eintritt 10 Pfennig . - WZ

Es ladet ein Das närrische Komitee.

wr«
LHrtS

für bildende
Kunst.

in der Aula der Häher en
TSehtersohnle r

Trefl ^ nnkt
II . Kurhaus - Maskenball

im WIC3I .S17 verbunden mit
Banenthalor Winzerstul »©.

Empfehle :
Naturreine Weine ' Miinehner, Pilsner,

dea Rauerithaler Winzervereins. Felsenkeller VOlN Fass.
Die ganze Nacht

Alleiniger Ausschank . warme Küche.

Wiesbadener
Gesellschaft

Dienstag , 19 . Januar,
abends 8 Uhr,

Oeffentlicher Tortrag
Prof . Dr . Maenel -Bresden:

Deutschlands Architektur seit der Jahrhnndertwende.

Zur Schonung durchsichtige, mit Leder
eingefaßte Etuis ä 50 Pf . im Offenbacher
Lederwarenh.W. Reichest, Gr. Burgstr . .6

(Mit zahlreichen Lichtbildern .)
Eintrittskarten für ^ »vi »ti » itK-Iieaer a . 3  3Ek . an der Kasse

und bei Bl , BEstajjer , Cr. ÄoertersIiäMser , Msller äs  Creeks « —
Nummerierte Plätze h K Mk . (für Mitglieder 1 Mk.) bei Ct . Ä’oerters-
hliuier und an der Kasse . F 391,

Kostüme, Plüsch- u. Stoff-
Paletots , Seiden-, Woll-
und Waschblusen, Röcke,

Abendmäntel etc.

zu unerreicht billigen
Freisen.

Sonntag , den 17 . Januar

des so beliebten

in jeder Preislage.

Grosses Lager
in

Leibwäsche, Tischwäsche , Handtüchern,
Wirtschaftswäsche,

Betten, Bettwäsche , Bettdecken etc . etc.
Nur gediegene, langjährig erprobte Qualitäten.

Konzert E
der Kapelle des Inf.-Regt . Nr. 87,Gr. Bürgst rassc 5

Eintritt frei.
Carl üerfoopsi

S . Blumenthal & Oo Hc henlohe
Erisswai ^ sf

Schirme repariert
Schirm Iaßrik Menker,

32  Markt straße 32
Telephon 2201 Hotel Einhorn

(vorher Langgasse 3).

f  Kirchgasse 39/41. kiö
I! " E
@© €&© @0 @® © ® @® © ® ® © @© © ® © ® ® ® ® © © ® ® ©©©

vorzüglichste Erbssuppe,
2 bis 3 Teller 10 Pfg.Frais enbsurt

■ -wird entfernt durch
Apotheker SJlnim’s ZahlUKgsschwierigkeite« B 15

Bergleichsverhaudl. m. d. Gläubigern zur Vermeidung d. Konkurses und
Zwangsvergleiche im Konkursoerfaliren w.' sachgemäß cingeleitet u. unter Wahrung
der Interessen der Beteiligten durchgeführt, Verträge u. Gesuche a. Art äugest,
sowie Au«k. in Steuer - u. Rechtssachen ert. Bur . f. Rechtssachen, Scharnhorststr. 12,1.

jqthaarangsmittel.
jföjkvmsujzaläx  Echt ä Flacon 1 Mk. in der
Ei'Jora »IBrog -erie , Gr. Burgstr. ö.

Verkauf der sti Inventur-
%̂ 'Jf / Preifen surückgejeisten Artikel

in Konfektion und Kleiderstoffen
wird fortgefetst und sind die

betreffenden Artikel hefonders misgelegt.

® Kluge Mütter®
gebsn ihren Kindern

Dr. SeMan’s Peraaltella git)
(Verbesserteund vervollkommnete Lebertran-Emulsion mit AfjaJa-
extraktivstoffen und Hypophosphiien vor. Kaik und Watron.)

Ohne widerlichen Trangeschmack.
Dieselbe übertrifft jede gewöhnliche Lebertran-Emulsion an

rascher und sicherer Wirkung und ist ein äusserst wohlschmeckendes,
leichtverdauliches Nähr- und Kräftigungsmittel. Besonders zu
empfehlen:
a) zur Verhütung von Skrofulöse , Rhachitia , zur Beförderung

einer kräftigen Entwicklung, sowie Schulkindern , welche den
Anstrengungen des Schulbesuchs nicht gewachsen sind

b) nach allen Krankheiten, wie Masern , Scharlach , Keuch¬husten etc.
c) bei allen Schwächezu $tärtden , Appetitlosigkeit , Lungen¬

tuberkulose , Gicht, chron . Nervenleiden , Blutarmut , im
Wochenbett und beim St5!!en

d) allen Stärkungcbedürftigen und Geschwächten überhaupt.
WixerretcJatf ixi i*. S®reiswiir4lx,g -teeit ;. Sogenannte
Ersatzpräparate weise man zurück . Preis pro grosse Flasche Mk. tS

Niederlagen : Kentml -Brogcrie ? Willy tt -r &fe;
I £ jr» r*e5x- !tB5jrö8'ea *ie ? <̂ acob .YSUnor ; Drogerie MivÄsss?
S5L ntoos Saclif . ; Scharnhorst -Drog . K̂ r an » snnnn

([»•Sie herU — JSiebrät 'h i Flora -B>rog > —Engros C.Tliomüc

% BACHARACH,
Webergaffe 4.



Nr . 2K.
Abend-Ausgabe.

Ä. Blatt.

\4k&
Samstag,

16. Januar 1909.
57 . Jahrgang.

^ ur
Jackenkleider . . ik . 25 .- , 45 .- , 75 .-
AbendkSeidsr . . ik . 35 - , 58 - , 75.-
Tuch-Mänte!, schwarz ik . 12.- , 22.- , 35.
Englische Paletots Mk. 10.- , 18.- , 28.

Seidene Blusen
Wollene Binsen
Kostilme-Röcke
Morgen-Röcke

. ik . 12- , 10- , 20.
. ik . 9.- , 14- , 18.
. ik . 7.- , 14.- , i9.-
. ik . 18.- , 24 .- , 32.

Grosse Sortimente Jackenkleiderstofe
in echt englischen Qualitäten selir feillig -!

Ein grosser Posten Crfspe ¥oIIe
HO cm hreit, in allen Farben, vorzüglich im Tragen,
statt M. Ä.VV jetzt Mk. 1.5 © per Meter.

Schwarze Stoffe, Ballstoffe, Blusenstoffe etc.

liSeiipe ^ e Tausend Hieies»
Wolimusseline, Leinen, Zephyr, Organdy etc.

zu Einheitspreisen,
per Meter Mk. ©.75 , Mk. 0 .95 , Mk. 1.15.

Hartz
Langgasse 20. K115

» « « » MSNKEMWSSSDNKIDSISSKIsrM

» « AV » » SS !WWS » L « !SS !»

erstkkcrfsig , 8
scruber,

Hcrttöcrv . 8

krMg . ^
NiedsrLage ^

bet

« « AWAWiS » » »

An der Grke m
Wichrlvberg«, Kirch- ®

gasse.
Telephon 4001. ®

m
57

MLM§ckM
und weich wie Sammet
wird Ihre rote ». spröde
Haut Lurch Gebrauch

des berühmten
PariferWafchpnlvcrs

Echt in Wiesbaden
Apotheker Wleen ' s

Flora -Drogerie»
_Trotze Bürgs t». 5»
Hochfeine Evel -Üanarien»

Empfehle meine preis¬
gekrönten Vögel, da die¬
selben auch wieder in
Frankfurt d. zweiten
Ehrenpreis bei großer
Konkurrenz mit 800 P.

. (goldene Damenuhr er¬
hielte!-. Hahnen und

Weibchen nach Uebercinkunftabzugeben
Sächsischer Hof", Ecke Mauritiusstr .,

und Rö merberg 28, EKi sfoolz . _
Rasse-Kouarien , r . Leiser :, u. Z.-W.
B-lerchstratze4, Uhrenladen . 8 55»

»L WM«.
Orchideen, Blüten , Rosen u. Natur¬
nelken in ff. Ausf. Billige Masken-
blnmeu und Früchte.

KUttsiblrrmen-Weschiift
Äk. v-

Mauritiusstratze 8.
jPl ' SMBa 1865

Mesel «Itegiial€
per Ltr . Mb » I . S® ohne Glas.

Nur Kronen - Brogerie,
2 « Hellmnn 4 «tra 9se 3 «.

JJtmc gtzkbriltzte ßolincn
per Pfd. 25  Pf. 113

Chr. Keiper,

Bestaun«!läseraa!
Oottheimerstrasse HS.

Jeden Sonn - u . Feiertag v. 8 IJlir ab:

Konzert. _
F » MÜüi §f

Bismarckrinti 4.
Grosses Lager

Pianos und Flüge!
in allen Holz - n . Stilarten.

!a Fabrikate . Billigste Preise.
Miete. Teilzahlung.

Niederlage der B637

Mand-Flligelu.Pianos.
Frans König,

Bismarck-
KZRD 4»

MschMe
(prima Fabrikat)

sollen Unistände halber

20 "/»mler fabrlkptEis
geräumt werden.

Off, unter 10. n ’.f .l  a . b. Tag bl.-Verl.

Mnzündeholz,
fein gespalten, per Aentner M. 2.20,

Brennholz m22
per Zentr. M. 1.30 liefert frei Haus

Ms ?Ss . ZZZ « ML « S' -
Dampsschreinerei, Dotzhcimerstraße96.

Teleph on 788. Teleph on 78«.

z " '
Bi»,

PUT*Nirgends billiger-
W “ isod besser -"W
können Sie Ihre J liren reparieren
lassen als bei G . Sjsies , Uhrmacher,
Friedrichstraße  21 . Part ., kein baden.

Kartoffeln;
?»_Magnnm bopum u. Industrie»
frostfreie Ware, liefert
fr". ?a Silier , Nerostr. 85. Tel. 2780.

firinrestcurant acobi,
Neugassc 15.

Prima Gänsefett zu verkaufen.

4 Kinder!
Ein Pötten Stiefel sehr billig. 5190

Nur Neugasse 22, 1 St . Kein Laden.
Billige Äepfes!

l » Kochäpfel 9 und 11  Mk.»
ff. TafclSpfel 14  Mk.

__ Wesciie , Wör thstraß e la.
G 't :>ürgertichen'MittagS - »t4

Abendtisch empfiehlt
Philipp BioSh,

Mauritiusstratze, Elke Kleine
Schwalbacherstratze8.

honum &j
Speisekartoffeln mmpf

sind ioieder mehrere Waggons in unübertrefflicher Oual .eingetroffen
Müllerürot .weiß 44 Pf., Korn 40 Pf.
Holt. Voühering«
Nene Linsen . .
Neue Bohnen . .
Neue Erbsen . .
Nene Pflaumen.
Neue Ningäpfel.
Neue Aprikosen.
Mischobst . . .
Mehl . . . . .
Nudeln . . . .
Maklaroni . .
Reis . . . . .
Hafergrütze Pfd. 22,

10
Pfd . 24 . 20 , 18?,
. . Pfd . 20 , 18.
. . . . Pfd . 20,
. Pfd. 80 , 28 , 20,

. Pfd.
Pfd.

Pfd.
80,irr.

Stück 82  Pf.
18 u. 12 Pf.
15 u. 18 Pf.
18 u. 18 Pf.
1» ». 15 Pf.
Pfd. 45 Pf.

80 ». 88  Pf.
38 ». 25 Pf.
17 n. 16 Pf.

Pfd. 30,
Pfd. 35 , 32 , 27 u. 28 Pf.
Pfd. 40 , 32 , 23 u. 26  Pf.

28 , 20 , 18 , 18 u. 13 Pf.
.Haserfiocken Pfd. 20 Pf.

Butter -Abschlag!
Molkerei Züschen . .
Sützrahm-Tafelbutter
Gutsvutter . . . . .

bei 2 Pfd . ä 132 Pf.
2 „ k 122  „
2 „ » 104 „

Faina -Morgarine , ersetzt Butter . Pfd . 75 Pf.
Llrtol , vollkommenster Ersatz für Butter . . . „Palmbutter , besonders preiswert. 47
Marmelade Pfd. 25 Pf., Latwerg . . . . " 19
Bienenhonig , garantiert rein " 65

Meine Firma stellt für prirna und gute Ware stets
allerbiitigfte Preise, daher unübertroffen preiswert.

Keine Lockmittel. Keine AuSnahmetage.
Keine Gratisvertcrlung . Keine Rabattmarken :c.

Schwanke ZVachf.
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Extra billige Preise.
Montag : ^

Seiden- und Spitzen-Ecliarpes, Pompadours.

Seiden-Bazar§ . JVfathlSS $s Co

Abend-u.Tlieater-Mäntel,
Halbfertige Roben,
Fertige Ball-Toiletten.

Inh.: Wägern  Korttz u . Siegfried Mathias,
Ecke Webern u . Spiegelgasse.

•9
Webergasse 5.

ZvsWStrsteizerW.
Am 16 . März 1KÄS, vor-

Mittags 11 Uhr , wird an
Gerichtsstelle, Zimmer No. 60, das
hem Bergwerksbesitzer Kar ! Krom-
hach zu Biebrich a . Rh » ge¬
hörige, in Biebrich belegene Wohn¬
haus mit Hofraum, Wiesbadener
Allee 18, groß 7 ar 11 qm, mit
0200 Mk. Gebäüdesteuernutzungs-
pert, zwangsweise versteigert.
\  Wiesbaden , 13 . Januar 1909.

Königliches Amtsgericht,
ASt . » . F 272

Bekanntmachung.
ttags 12 Uhr
dein Laden

beginnend, werden

Kirchgasse 24
Lahr er:
st Zigarren , Zigaretten , Tabake,

Zigarillos , Zigarren -Etuis , Zünd¬
hölzer , Pfeifen , Spitzen, sowre die
Laden -Einrichtung , als : 1 Ladeu¬
schrank, 1 Theke, 2 Ladenregale,
8 Glaskasten , Zigarrenabschneider
init Gasleitung , 1 3a rm. Gas¬
lüster , 1 Markise , Firmenschild , -c,

öffentlich meistbietend zwangsweise
- Wiesbaden , den 16. Januar 1969.
gegen Barzahlung versteigert . TI 013

Siel aff , Gerichtsvollzieher.

Montag , den 18 . d. 8
mittags 1̂2 Uhr.

versteigere ich

HsletteRsixMe 24
stiersewst öffentlich zwangsweise
gegen Barzahlung:

1 Viktoriawagen , 4_Vertikos , drei
Schreibtische, 4 SofaS , 3 Bilder,
8 2tür . Kleiderschränke, 3 Spiegel-
schränke, l Büfett , zwei Wasch-
kommoden mit Marmorplatten , ^
L Teppiche, 2 Garnituren (Soia

. und Sessel), 1 Ladentheke, ein
Brutschrank, 2 Nähmaschinen, ein
Tafelklavier , 1 Regukatenr , eine
Futterschncidmaschine u. d. nt.;

nachmittags 4 Uhr:
1 Büfett , 1 Ausziehtisch, ein
Bücherschrank, 1 Diwan , ein
Pianino , 1 Plüschgarnitnr , e;n
Siibcrschrank , 1 Schreibtisch, ein
Weitzzeuaschrank, 1 Spicgclschrank,
1 Waschkominade u. dergl . mehr.

Scl «i»l « e,
Gerichtsvollzieher.

SKtiitj A 7 . jannar 19 «®

AG . fci ebartslagsSv . lta .i . <lesKaisers

Fahnen, Flaggen, Banner, sSÄÄr
Z. B . billige MationalfaHnesi , Adlerfahnen etc.

fapsnscUMer , Transprente , Lampions, Mein , Feuerwerk
Wst -Matmlogr gratis und . franbo.

Bauer IMI äSWWSU!. Lmi RI.
j n allein ’'crci* Niederlage für W E« nEumIqai.  nebst reich-

halligem Musterlager bei : ITf 16
®j. scUtvciticr , Gr. Lux. Hoflief., « Ilenbogei »a:a « e.

Bei einem alten deutschen « twef.
Lebensvers .-Jnstitut . (mit NSen¬
il rauchen) finden einige

welche bereits nachweislich mit Er
folg tätig gewesen sind, feste An.
stellung mit hohem Einkommen : bm
guten Leistungen Uebertragnng einer
General -Agentur mit Inkasso . Off.
nimmt Haasenstein & Vogler , A.-G .,
Frankfurt a. M., u. G . 704 entgegen.

Donnerstag früh 7 Uhr
au? d. Kaiser-Friedrich-

Ring, von Oranicnsir. bis Hauptbahn-
host silberne Damen -Ustr verloren»
Gegen Belohnung abzugeben Ruder»
Helmerstraße2, 3.

s Gaben für Kohlen für vcrschärmie' . ° Arme
find weiter eingegangen : Durch den
cTaaVlatt ".VerIag 73 Mk,, 118 Mk..
ß.81 Mk.. 83 Mk. und 65 Mk., von
Frau Professor Dr . Hermann Paaen-
stecher 30 Mk., von Herrn Dr . Karl
Dyckerhoff W.05 Mk.. von Frau Reg.-
Rat Berger 30 Mk., von Classen
v Mk., durch die Wiesbadener Zig.,
Vorm. Rhein . Kurier , 23 Mk., durch
Herrn Justizrat Kullmemn aus
seinem in einer Privatklagesache ab--teschlossenen Vergleich 10 Mk.,durch,errn Schiedsmann Stadtverordd
sieten Heß ans einem schiedsmän-
nifchen Vergleich 5 Ml , von Frau
Lh. Kreizner 20 Mk., von Fräulein
pfener 5 Mk., von Herrn Oberst
fcÜS’m Weerth 10 Mk., aus einer
VürstandSsttzung des Altstadtvereins
M Mk., durch Herrn Schiedsmann
St . Hofsmann aus einem schied»»
Mrnnischen Vergleich 3 Mk., von

K. 4 Mk., von Herrn Professor
chMider 2 MI » von Herrn Bahn-
ofsvorsteher Harder aus PleßMk., vonA. B. 10 MI., durch

-errn Schiedsmann St . tzoffmannaus fchieosmünnifchen VergleichenMk., von C. v. N. 5 MI» durch
)errn Oberst z. D . Castendhk von

enannt 50 Mk., von Herrn Baron
dwig von Knoop 250 Mk» von

?rau Kommerzienrat Albert Witwe
KöO MI ., von dem Verein Süd -Wies-
häden 25 Mk» durch Herrn Schieds-
ftnann Simon Heß aus einem
MiedSnmrmischen BerNleich 2 Mk,,
um Frau S . 3 Mk., von A. E. durch
Lostetnzähluna 20 Mk» von H. B.
! Mk., von Herrn Friedrich Poths
> M » von C. R . 5 Mk» von v. H.
5 Mk » tmb für Kohlen für Stadt-
wme von Frau Konsul Brambeer
0 Mk., zusammen 2517.20 Mk. —
ferner sind uns vom Herrn Fabrik,
läsitzer Brockhues 7214 Zentner
kohlen schenkweise überlassen wor-
,er>.. —, Der Empfang wird mit der
Bitte um weitere Gaben mit Dank
oescheinigt.
) Wiesbaden , den 15. Januar 1909.
Der Magistrat . Armen '-Berwaltung.

\. Bekanntmachung.
' Der Fruchtmarkt beginnt während
der Wintermonale — Oktober mS
einschließlich März —̂ um 10 Uhr
bprmMWS. EMt . Bkzis«.Amt,

Gaben für das warme Frühstück für
arme Schulkinder

sind weiter cingegangen : Durch den
.Tagblatst '-Verlaa 117 Mk» 160 Mk»
171.50 Mk» 24 Mk. und 30 Mk» von
Frau Professor Dr . Hermann Pagen¬
stecher 10 Mk» von Frau Reg.-Rat
Berger 20 Mk» von Herrn Dr . Karl
Dyckerhoff 20.05 Mk» durch die
Wiesbadener Zeitung , vorm. Rhein.
Kurier , 28 Mk., von dem geschäfis-
führenden Ausschuß der W'.esbadener
Kochkunst-Ausstellung 1908 50 M»
von Frau Th . Kreizner 50 Mk» von
Frl . Usener 5 Mk» von Unbekannt
5 Mk., von Herrn Prälat Dr . Keller
10 Mk., von' N. N. durch Postein-
zahlung 5 Mk» von Herrn Abrech
2 Mk» von A. K. 3 Mk» von A. V.
10 Mk» von einer Dame 5 Mk» von
Herrn Kommerzienrat Bartling
20 Mk» von Herrn Architekt Philipp
Schmidt 10 Mk». von dem Verein
Süd -Wiesbaden 35 Mk» von Ungen.
durch die Rheinische Volkszeitung
3 Mk» von Herrn ll. Hammes , Gast¬
wirt zur Bülow -Ecke, 8 Mk» vmr
Frau Hofrat Dr . Güntz 5 Mk» von
A. E . durch Posteinzaylung 20 Mk»
von S . F . 20 Mk» von Frau Dr.
Bernhardt 80 Mk» von N. N. 3 Mkk»
von Herrn Stadtrat C. Hees 5 Mk»
von Herrn Hoflieferant Emil Hees
5 m ., von M. ist. 5 Mk» von L. Mi
1 Mk» von H. B. 8 Mk» von Herrn
Friedrich Poths 5 Mk» von C. R.
5 Mk» von N. N. 5 Mk» von der Loge
Plato 50 Mk» von v. H. 3 Mk» zu¬
sammen bis jetzt 1431.05 Mk. Der
Empfang wird mit der Bitte um
weitere Gaben mit Dank bescheinigt.

Wiesbaden , den 15. Jan . 1909. *
Der Msigistrat . Armen -Berwaltung.

Gegen die gefürchteteInfluenza
möchte ich meinen seit, V* Jahrhundert bekennten und bewährten

„J . Rapp ’S Brindisi 4* mit dem „Rappen“
in empfehlende Erinnerung bringen . ,

Diese meine ital . Hotwein-Spezial-Marke besitzt laut Analyse des
Herrn Professor Dr . Fresenius in hohem Mafee alle Eigenschaften,
die man von gSst «Ml Rotweinen, selbst von solchen in weit höherer
Preislage , verlangt . — Bei dem billigen Preise von 811 IPf . per Flasche
ohne Glas (bei mehr noch billiger) sollte

„J . Rapp ’s Brindisi “ mit dem „Rappen“
in jeder Haushaltung zur Erhaltung und Förderung der Gesundheit
regc l̂inüssigr getrunken werden.

Wer diese meine Spezial-Marke noch nicht kennt , versäume nicht
den Wein zu probieren ; ich lade hiermit zu einem Versuch ergebenst ein.

JL Mätpp «, H. 8. Hoflieferant,
Weinbau und Weingrosshandei,

oÄ Morilzstr. 81, vÄ ., Rengass©18/20.
Proben in peilen Geschäften bereitwilligst gratis ohne Kaufzwang.

Weiters Verkaufsstellen durch Plakate ersichtlich.
Man achte beim Einkauf darauf, daß die Kaoseln, Korken und Etiketten

der Flasch: n einon „Kappen “ tragen . 123

B

“Sicht mehr Ciolriats . se. PbiWI

Heute uud morgen!
Nur prima junges Ochs«nfleisch solange

der Vorrat reicht per Pfd. ttft Pf.
Extra junges Rindfleisch per Pfd. 80 Pf.
Huste, Lendenu. Roastbraten Pfd. 50 Pf.
Sämtl . Stücke Kalbfleisch per Pfd . 88 Pf.
Kalbskoteletts, geschnitten per Pfd. 68 Pf.
Schweinebraten, Koteletts und Kamm-

stückc . per Pfd. 38 Pf.
Prima Hanimelskeule. per Pfd . 8« Pf.
Prima frisches Hackfleisch per Pfd.«0 Pf.
Hausmacher Presskopf . per Pfd. 80 Pf.
Prima Leberwnrst per Pfd. 60 u. 40 Pf.

«ttenstr . 84 und Wnterloostr . 2.
leirgevelZ’HU'Hch.  Ter »••178.

HernharStner
in gute Hände abznaeben 5207

Frcfeninssiratz« 3! .
, im. m. Küche od. 2 leere Zim
sucht, Mögl. Zentrum. Off. mit
«iS u . R. 103 an den L«LM..Berl.

Nk-vh 0. ll. P. fsergestellt , uner¬
reicht in Qualität u.Wasohkraft,
billigste Seife fiir Haushalt,Toi¬
lette ,Biireau,Hotel,Waschereien,
Fahriken -etc.«;. * > >.

Sparsamster Verbrsuch
Ängenohmer Geruch.

i Reinigt o/inoMiihe und Arbeit , gibt\ schönste Wäsche und greift selbst
! die empfindlichsten wol ! . Stoffe,I farbige Blousm  S. s. v. nicht an,
1 sondern erhält sie in ihrer ur¬

sprünglichen Frische. AH. Fahr.J (iioth , G. tn. A. 11., Hanau. Für
VerbrauchervouSpiegelseifeschöne

llretiznadtr lotteriß|
Ziehung desiimmt 2. Februar.
@1.41 Gewinne im Gesamt¬

werte von 60

IS OOO M.
darunter ® llMpttrelfer

im Gesamtwerte von

8500  M.

LöS 1  M . I’Ört.u.LGtifbpf.
empfiehlt das General-Debit

ileinr . Deeeke , Krenznach.
In Wiesbaden : Carl Cassel,.
J . Stassen , Rad . Blassen.

laue Tasche verloren.
Mir Rückg. der 7 Schlüssel u. Papiere

gute Belohnung Hotel Spiegel.
Frl ., 29 I . , cd., gr. Fig., 40 Mille

Verm., w. Heirat m. höherem Beamten.
Anon. zweck!. Offerten unter X. s « a
an den Tagbl.-Verlaa.

Büclhauerei und GrabcSenkmal-Oeschäft
Franz

Telephon 2280 . Wiesbaden . Plaüerstr . 138
Inh .: Hieolan « Grttnthaler , akad . Bildhauer . 1625

Graisiieiikiiisler

Männev - Tnimveirern
Die Mitglieder werden hier¬

mit von dem Tode des lang¬
jährigen Viitgliede?, Herrn

Georg Gckel.
geziemend in Kenntnis gesetzt
mit der Bitte um zahlreiche
LZeteilignng an der Beerdigung
am Sonntag vorm. 10st- Uhr
von der Leiclienhalle des Nord-
Friedhofs aus. Versammlung
um 10 Uhr in der Turnhalle.

Der Vorstand.
F429

Verwandten und Bekannten
hiermit die schmerzliche Nach¬
richt, daß unsere liebe Schwester,
Schwägerin und Tante, Frau
Witpine Ser*mm.,

geb. Fuhr,
heute nachmittag 3l/a Uhr sanft
verschieden ist.

Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen:

Familis Kriedrlch Kmtr.
Mirsbadsn , 15. Jan . 1909.
Die Beerdigung findet am

Montag , den 18. Januar , nach¬
mittags 2Va Uhr. von der
Leichenhalle des Südfriedhofes
aus statt. LT"

Für die uns bei dem Hin¬
scheiden und der Beerdigung
un'eres lieben Kindes und
Schwesterchens erwiesene Teil¬
nahme sagen wir hiermit
unseren innigsten Dank.

Familie
Heirrr . Fichrmom ».® nr <n

«W - Berloren ^ ,
eine Sl. goldene Brosche , Löwenkopi
m t Brillant , Bahnhof, Mor -tzstratze.
Friedrich straße. Abzuaebcn gegen Be-
iohnung. Adr esse rm Tagbl.-Berl. XI  s

fnluxm  plö. MedaWk.
L.  8 . graviert , Andenken. Abzugeben
gegen gute Belohnung Rheinstraße 43.
Blumenladen.
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Cŝ ' t ?cp

'Ep ;

ÖIS “ "3 ^«->-
p p"

» » , 2 C© C» ® ÖÖG2 - M >̂ 3
CS ro P rv —^>— p p *“"1 ? 1

2  SH -U ^ '2  Sr- 2 :

: (D

ö 2 cp 2.
3 P CO « o

^l^ § ri ^ g 3 3p p >-o 2 ELP cC "
KV Z r - S# ; TO <5»
PC cT o ^ g3 C« ” ^ 1
7f 2 3  g 5? E 2 < ° ■
p CS P “

3 S
ss,&
A , o

; <?

S- 3«

3
ZC

A

Zc

'ro

5S
tr- ;
° _ >,

o g

ö

■ " -- 3 35pCS "C3 To Op fO iP : )—-••Cf ' ,—< <72 "
cy P
ro o»
er cs

* ° S p
' er»

<p <. .
2 . o ex.
,~t~ <~i

P -,

cr^_*<>* CP
3' s  2 - er ^ ^ ,-

p o cC
« TO 3 tO « ■ 2

- - - ~ gj ^ - TO

P_̂ 4
3 ’ p ~

o o*
©

'_■* L_«; _ «—5*v *-f“».< vCK e . D r . *■•-< ._ tzSc’cs w Cbp r-s pCb ,z  P vfcPJLl, P c*> PP
^ p pp C7

,o ? 2 n li , n ÄÄ “2 to ‘5>
E » « ™ f ’ a S ' - ' s'
Z2 3  g
g3 * 2 ,3  o 2 -to

g * ajg
« 5 " 5*

f f | ST

§>ill
fi:

§ ■« JTf S » I Z ' ÄHZZ . SW ^ Z

^ «9afS - | § ag8liSs & ’IBS ’<

‘ JS-^ TO S-3 3 2 . e® 9 S O n öc
>3 5:-!

^3 B -W! >2 : « !
ir

-eift 2 («

•Ss :

?sl | »' ! i 4 sg ! ? !

*t # fll 8 i ! | s ! .3 |s * « a

«ilfS ’tS ? | S ? l " | 3 slIn 3 t ! ps  3 " ^ Ho Kep S *- o pÜT̂ 8 ^kS Mp- 2̂ " " ,J=>
B -c » isoS- p< v - 5a a S, « s-

S Ilias

LZ
« - s

LI
2© 2
cr >S>
Uv 2'

ftoS ' f
« <g . « • » ;
_ _2;S to-
@sS ?
g ÄTOW ö
5 35 ^

§ 5 fi
3 oC 3 -|CS «ÖDrr” J
p 5C cp 'n * p «
D > .§ -

c <>
o
»

P H -

Ö8 ö A.ŝ
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